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Morgen -Ausgabe.
1. Mlatt ._ _

ZollPlillstzts MS Dein MW, Reich.
Unser  Londoner  n .-Korrespondent schreibt un - :

Während der letzten Tage trafen fast aus allen Teilen
des britischen Reiches Berichte rat , öte den ihren Füh¬
rern nicht blindlings folgenden englischen Schutzzollnern
zu denken geben dürften . . Es sind das namentlich di-
Leute die sich einreden, die vielen Lander und Raßen,
an deren Spitze John Bull steht, konnten durch eins
Art britischen Zollverband zu einem , unzertrennlichen,
seine Zusammengehörigkeit in allen seinen Zeilen emp¬
findenden britischen Riesenrenh vereinigt werden. © .<.
i erkennen keineswegs, daß das Brechen mit dem Frei
Handelsprinzip den Verbrauchern und gewrssen ^ ndn
strien im Mutterland Opfer auserlegen wurde glauben
aber, diese müßten aus Patriotismus gebracht werden.
Ihre Gegner behaupten , der Übergang zur Schutzzoll
Politik würde für England die Begehung eines ver
hängnisoollen wirtschaftlichen Fehlers und den Anfang
vorn Ende der Einigkeit im britischen Reich bedeuten
Die fämtiicherl englischen Kolonien erheben bekanntlich
rohe Schutzzölle und das Mutterland mutzte solche eben-
falls gegen das Ausland einfuhren , um den Kolonnn
Vergünstigungen vor den Fremden gewahren zu können
Sobald aber die Regierung rares großen, Gebietes solckn
m vergeben hat , entstehen ersahrungsmahig stets poi*
Itidie Diskorde. Ein Beispiel dafür , lieferte Neusee
fand das aus Grund des sog. Schiedsgerichtsgesetzes
ieiner seit in Zonen eingeteilt wurde. Sofort begannen
daraufhin Zwistigkeiten, und Wellington klagte über
unehrlichen Wettbewerb Aucklands. Reprase i-
tantenhaus Neuseelands wurde sogar der Antrag g---
stcllt unter anderem alle m der letztgenannten Provinz
gefertigten Kleidungsstücke nur mit dem Stempel

^VLade in Auckland " versehen zuzulassen, o « oe,
schutzzöllnerischcn Presse Englands machle man neuer¬
dings gar viel Aufhebens wegen der Vorzugszölle
dem Mutterland jetzt bereits hier und da tn den Koto
nren eingeräumt werden, und für die jenes sich so schnooe
EgÄ seine Dankbarkeit zu beweisen. Die Regierung
Kanadas z. B. gibt dabei aber offenbar nur dem Dran¬
gen einer immer lärmender auftretenden Freihandel -
Partei nach. Die ausnehmend einflußreiche Canadian
Barmers Association, der Verband der Landwirte , z. B.
Mrlanat nämlich jetzt in Gemeinschaft mit den Ver¬
lern des Labour Congreß oder Arbeiter -Kongos
vau ibr die Abschaffung aller schutzzollnerischen Maß
reaeln und zwar wie es in der ,betreffenden Denkschrift
heißt, ' weil solche lediglich gewissen Fabrikanten zum

Nachteil der landwirtscĥ chenBeöolkerung zugute
kommen. Auch in „Australien ge angte die letztere m
Zwischen zu et̂ em ähnlichen Schluß, und um s.e zu
rub aen sagte ihnen die australische Regierung,soeben
eine^Anzahl von^Anbauprämien zu. Es erscheint be-
merkcnKwert daß sich m einem so jungen Land wie
Australien setzt bereits Übel zeigen, die man sonst nur
in älteren Staaten anzutreffen pflegt. Von seiner etwa
4 500 000 Köpfen zäblenden Bevölkerung lebt die Half .,
in den Städten und in den neunziger Zähren des
t oriaen Jahrhunderts waren diese wegen ihrer bin --
sauqerischen Arbeitgeber berüchtigt. Trotz hoher Schutzs
zöll? vermwchten sich die Industrien in der Kolonie Nicht

nennenswerter Weise zu entwickeln, uiid nun sollen
diese bezw die Städter besteuert Werden, um es der
Landwirtschaft zu ermöglichen, Produkte zu erzielen, die
^n . nnz oder teilweise aus dem Ausland kamen.
3 in Südafrika richtet man mit schutzzollnerischen

wen Bestrebungen jetzt Unheil an . Nach einer

Selbourne von der Londoner Regierung den Auftrag,
die Frachtsätze für Güter aus Natal und der Kapkolomet der Ormijefluß-Kolonte herauszusetzen und im
Transvaal entsprechende Schutzzölle auf solche erheben
m lassen falls Natal und das Kap ferner daraus be¬
stellen besondere Babnfrachtvergunstignngen auf , Sen-fte» .n, oeionver D - Etwas anderes Ware es
SÄfsSSö inn°°h°Ib bcs
sS,eä eillfWtic, ober davon d,- K-Ian.-n mcht.
Wissen. . . .

Zum Kirrkrieg.
Eine wirtschaftliche Studie aus der

Mainzer Vogelschau betrachtet.
Mainz , 15. September.

Wenn wir die Frage , ob die Brauereien berechtigt
sind die neue Brausteuer ans das Publikum abzuwalzen,
leidenschaftslos keinem zu lieb und -keinem zu leid einer
näheren Prüsuug unterziehen , fo muffen wrr zu dem
Resultate gelangen, daß sie dieses Recht tn letnet 3Be1
besitzen. Wie bekannt, haben die Brauereien vor kurzem
beschlossen, sich in Zukunft bei Ermretung von Wnt-
schaftslokalitäten gegenseitig keine Konkurrenz mehr zu
wachen und die Sümmchen, die sie nt Zukunst hierbei er¬
sparen, dürften allein genügen, die neue Brausteuer , so¬
weit sie für Mainz in Frage kommt, vollkommen zu
decken. ^ m

Einige kleine Beispiele mögen dies klar machen. Vor
einigen Wochen ging hier ein Hans , tu dem sich etne der
ältesten Bierwirtschasten der Stadt befindet, m anderen
Besitz über . Die Wirtschaft mar fett vielen Jahren von
einer hicsigenGroßbrauerei gemietet, welche 3760 M. per

Fernsprecher sür die Redaktion No. 52.
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cvßftr dafür bezahlte. Der Vertrag war abgclaufen und
die Brauerei mietete das Lokal nunmehr aufs neue für
1500M. — Das bedeutet für den Hausbesitzer einen Aus¬
fall von 2260 M. p. a. oder zu 5 Prozent kuwtalis er.
einen Minderwert seines Hauses von 4o200 M., " lemer
anderen Wirtschaft wurden 3300 M. bezahlt, setzt 1200 M.
Mindererlös 2100 M. Minderwert des Hauses ^
Mark. In einem dritten Fall ging der Preis von
Mark ans 500 M. zurück, Minus : 1300M. Entwertung.
26 000 M. — Die Beispiele liehen sich beliebig vermeh¬
ren , und jedem werden wohl etliche aus seiner Praxis
bekannt sein. An wem bleibt also die neue Bierstcuer
Längen doch nicht an den Brauereien , sondern an den¬
jenigen Hausbesitzern, die in ihren Parterrcl okalt1cuen
Wirtschaften haben, die oftmals das Haus mit Rücksicht
aus diese Rente erworben haben, und die plötzlich auf
diese Art um ihr Vermögen gekommen sntd. Und d
wundert man sich noch, daß in den Mainzer Grundstucks-
in.arkt keine Ruhe kommen will.

Die Brauereien werden ans obigê Aussuhrungen
einwenden, daß wir Ausnahmcsälle registrierten , daß in
der Mehrzahl noch langfristige Mietverträge unt hohen
Preisen bestünden. Darauf ist zu bemerken, daß « « Miet¬
vertrag selten länger wie 5 Jahre , meist nur 3 Jahve
dauert , und da nicht gerade kurz vor ^ neuen A-
machnng alle Mietverträge erneuert worden Md , so ist
anMuchmen , daß in durchschnittlichanderthalb Jahren
alle hochpreisigen Mietverträge abgelaufen s-nd Für
diese Zeit besitzen die Großbrauercten noch so viele
Reserven — man sehe sich nur einmal deren Bilanzen
an - daß sie die kurze Zeit die hohen Mieten noch be¬
zahlen können, ohne daß sie ihre Dividenden deshalb
schmälern müßten . Das Publikum kann also Mit Recht
verlangen , dah der Vierpreis n Mainz mch erhöht
wird , denn nicht der Brauer , sondern der Hausbesitzer
zahlt die Zeche nebst „Trinkgeld ". '

Erstaunt wird aber der Außenstehende fragen . Wie
war es möglich, daß soche aller kapitalistischen Wnt-
sÄaftssührung ins Gesicht schlagende Zustände etnreitzen
konnten? Denn entweder haben die Hausbesitzer iahr-
zohntelang unberechtigten Gewinn emgehetmst, oder sie
müffen jetzt unschuldig bluten . Letzteres ist allerdings
der Fall , wenn sic das Haus mit Rücksicht aus Be hohe
Rente teuer erworben haben und daS erstere, sobald J
eg verstanden haben, von dem Wettkampf der Brauereien
ihren Vorteil zu ziehen. Hätten die Mainzer Brauereien
£ Ä Jahren das getan, was sie heute nur der
äußersten Not gehorchend tun , und hatten sie keinen
Bruderkrieg bis aufs Messer geführt und sich hübsch
brüderlich geeinigt, wir hätten heute alle diese uugesun-
den Zustände nicht. Wahrscheinlich wurde dann das Bier
seither nur 9 Pf . gekostet haben und bet der jetzigen Er-
böbuna auf 1() Pf . hätte kein Mensch etwas gefunden
' ^ Wie kamen nun die Brauereien dazu, solche maß¬
losen Mieten zu zahlen ? Diese Frage ist eng verlnnpft

FrnMetarr.
tRachvruck«nbole»)

Berliner Stimmungsbilder.
Von Paul Lindcnüerg.

p»»r*
Drangs-.. i “ eÄt
Während in Schlesien auf geschichtlichem Manöver

aclünde gegenwärtig die Geschütze brummen , die
welwe knattern , Trompeten und Trommeln zu un-

Anariffcn die Signale geben, während der
S Ä Truppen auf ihre Kriegstüchtigkeit
krü kommt aus der gleichen Provinz , und zwar aus
SJ 'nSSfte & iebcnen, stillen Samen », die traurige
llwnd̂ vor dem Hinscheiücn deS Prinzen Albrecht von
Nvenpen Wie stets um diese Zeit , falls er nicht selbst

den großen Manövern teilnahm , brachte der Prinz
d es? ersten Herbstwochen ans seinem schönen schlesischen
NeNNtvm zu woselbst einst die Zisterzienser Jayr-
hilnd'ert um Jahrhundert ihr Heim gehabt, bis die Abtei
1310 aufgelöst wurde , und die Prinzessin Marianne der

I S Me geschiedene Gemahlin des Prinzen
Albrecht von Preußen , Bruder Kaiser Wilhelms 1.,
)l lbrecht von n ^ großen und ertragreichen
am^ n vereinigte? dessen Mittelpunkt das von Schinkel
nr aotischem Siil erbaute , hochgelegene wundervolle

Mibet. Die eben gestreiften unglücklichen
7 - - . „ ipvvältniffe — nach seiner Scheidung vermählte

«ck̂ Prinz Albrecht morganatisch mit dem zur Gräfin
Obenan erhobenen schönen Hoffräulein seiner bis-
f ■ n (siVmaBIitt , einer Tochter des Generals von
Ranch - mochte nicht ohne Einfluß auf das Gemüt des
ivnaen Prinzen geblieben sein, der nach dem Zerwurf-

seiner Eltern liebevolle Aufnahme bei König
Friedrich Wilhelm IV. und der Königin Elisabeth ge¬

sunden Stets blieb Prinz Albrecht ruhigen und zu
rückhaltenden Wesens, er liebte keine rauschende Hof
baltuna war ein Feind des Luxus , folgte gern tn
seiner Lebensweise noch den überkommenen Traditionen
seines Großvaters Friedrich Wilhelm III . und widmete
sich mit ernster Hingebung seinen Pflichten, zunächst den
militärischen, später jenen der Regentschaft des Herzog¬
tums Braunschweig. Ein OHrenlerden Swang ihn seit
geraumer Zeit , sich noch mehr rme früher dem Hofleven
fernzuhalten , aber wenn er auch Einsamkeit und Abge-
schloffenheit dem lärmenden weltstädtischen Getriebe vor
zog, so bewahrte man ihm trotzdem in der Reich sh aupt
stadt aufrichtige Sympathien , und nur ungern vermißte
man bei festlichen- öffentlichen Anlassen die hohe und
volle in die Unisorut der Schweötcr Dragoner gekleidete
Gestalt des Prinzen , dem so viel Männlich -Bestimmtes,
Festes und Kraftvolles anhaftete. Im Laufe des letzten
Jahrzehnts , zumal nach dem im Herbst 1898 im Schlöffe
zu Camenz erfolgten Hinscheidcn seiner Gemahlin , einer
Tochter deS Herzogs von Sachsen-Altenburg , mrt
welcher der Prinz ein Bierteljahrhundrrt in glücklichster
Ehe gelebt, kam er nur noch selten nach Berlin , haupt¬
sächlich um den Kapitelsitzungen des Johanniteroröcns,
dessen Herrenmeister der Baley Brandenburg er war,
beiznwohnen. In dieser eben erwähnten Eigenschaft
entfaltete er eine sehr ersprießliche Tätigkeit , wie er
schon bei der Übernahme dieses Amtes 1883 betont, daß
der Orden nicht nur seine gewohnten Ausgaben, die
werktätige Krankenpflege, erfüllen müsse, sondern auch
in einer auf dem sozialen Gebiet liegenden großen bahn¬
brechenden Licbestätigkeit das seinen Ideen angemessene
Schlachtfeld finden möchte: der Orden solle seinen
Kampf ohne sichtbares Schwert führen , denn sein Kampf
sei ein Kampf ohne Haß und Feindseligkeit , ein Kamps
mit liebestätigen Werken, geführt um der Gegner willen,
zu ihrem Besten und Heile. Unter der umsichtigen
Leitung des Prinzen Albrecht hat denn auch der Orden
einen erheblichen Aufschwung genommen, und seine
reichen Mittel kommen den Kranken, den Armen und
Bedrängten aller Stünde zugute. Liebte Prinz Albrecht

io das aeielliae Leben, so widmeten sich demselben
mit desto größerem Eifer seine drei schlanken Sökjnc,
unter ihnen wiederum am meisten der zweite, Prm»
Joachim Albrecht, den man nicht nur auf allen Hoflest-
lichkeiten und den mit ihnen in engerer oder weiterer
Verbindung stehenden Vergnügungen der ersten Gc,ell-
schastskreisc traf , sondern der auch bemüht war , das ver¬
gnügte Berlin zu studieren, mit voller Freudigkeit , was
ihn nicht hinderte , seinen militärischen Dienst bei den
Kaiser-Alexandern pflichtgemäß zu erfüllen. -ii,ser
Prinz ist übrigens auch musikalisch sehr begaot und ver¬
öffentlichte eine Reihe von Kompositionen, denen selbst
strengere Fachmänner die Anerkennung nicht versagen,
nur soll der Herr Vater nicht immer mit diesen musika-
lischcn und geselligen Neigungen seines Sohnes einver¬
standen gewesen sein, da wiederholt erhebliche materielle
Ausgaben damit verbunden waren , und wie man sich
ferner erzählt , mar das „Taschengeld" Me,es Pnnzen
wie seiner beiden Brüder durchaus nicht so hoch be¬
messen, um mit ihm kostspielige Liebhabereien begleichen
zu können.

Mit dem Beginn des Herbstes und mit der Rück-
kehr' der Wanderlustigen nach Berlin wird unscrm
Kunstleben stets anffallend rege Beachtung gewidmet!
nachdem man auswärts im Buche der Natur geblättert,
verfolgt man gern mit neuer Spannung , was es In¬
teressantes aus künstlerischemGebiet hier gibt. Das be¬
sondere Ereignis in dieser Hinsicht dürfte die vom Ver¬
ein Berliner Künstler in den Räumen der einstigen
Hochschule für Musik in der Potsdamerstraße veran¬
staltete Reinhold Begas -Ausstellung werden, eine volle
Würdigung des Lcbenswerkes unseres großen Al.-
mcisters gelegentlich seines fünfundstebzigjährigen Ge¬
burtstages , der am 15. Juli stattgefunden. Gerade dm
erste Schaffenszeit des ruhmvollen Künstlers soll uns
hier vor Angen geführt werden in einer Reihe von
Werken, welche den jüngeren Geschlechtern kaum noch
erinnerlich sind, jene Werke, die zuerst den Namen des
Gefeierten weithin trugen und die meist erfüllt sind von
bem frohsinnigen Geist der Antite . Relnhold Begas



Seile L._ Mittwoch, September 1906*
Wtt 5er Ursache des Niederganges des Gastwirteftandes.
Das Brauergewerbe war in früheren Zeiten nicht nnr
iein Handwerk, sondern eine Kunst. Gewiß erinnern sich
(noch viele Mainzer mit dem Schreiber dieser Zeilen aus
den sechziger und siebziger Jahren , wie damals jedes der
Mainzer Biere seinen besonderen Geschmack, seine Eigen¬
art , eine gewisse Blume besaß, die ihm allein eigentüm¬
lich und von keinem der anderen Brauer nachgemacht
werden konnte, im Sonnengäßchen roch man bereits das
Sonnenbier und in der Schustergasse Las Schöfferhof-
bier, hatte man Lust zu der einen Sorte , konnte man
die andere nicht trinken, denn jeder Brauer hatte sein
eigenes Rezept.

Das änderte sich alles in dem Augenblicke, als das
Kapital und mit ihur die Wissenschaft in das Brauhanö-
werk eindrang . In der Grünüerperioöe suchten die
Börsenmänner nach geeigneten Objekten, die sich in
Aktiengesellschäften umwanöeln ließen und fiel ihr schar¬
fer Blick zuerst auf die gut rentierenden kleinen Braue¬
reien . Aus den Kleinbrauereien wurden Großbrauereien
gemacht, indem man verschiedene „zusammenlegte" und
dann noch Hunderttausende einschoß, um diese zusammen-
gelegten Betriebe nochmals oft um das Doppelte zu er-
stvoiteru, denn bekanntlich läßt die deutsche Börse keine
,'Aktie zum Handel zu, deren Gesellschaft nicht mindestens
ein Grundkapital von einer Million besitzt. Nun war

idie Produktion auf einmal ins unendliche gesteigert, je
mehr produziert wurde, desto billiger stellte sich das ein¬
zelne Hekto, und nun wurde die Expansion mit allen
möglichen Mitteln betrieben . Aus der Braukunst wurde
ein wissenschaftlich-rationelles Verfahren . Stickstoffarme
Gersten wurden gezüchtet, damit die Brauer ein gleich¬
mäßig ergiebiges Malz erhielten . Durch die pneum-ati-
fche Trommelmälzerei machten sich die Mälzer unab¬
hängig von der Saifon -Tennen -Mälzerei . Die gärnngs-
physiolo.gischen Forschungen setzten den Brauer in die
Lage, nicht nur rassenreine Hefe zu züchten, sondern auch
schädliche Spaltpilze rechtzeitig ansznrotten . Die Braue¬
reien waren nunmehr imstande, wenn sie über die nöti¬
gen Kapitalien verfügten , ein gleichmäßig gutes Bier,
das sogenannte Lagerbier herzustellen. Nun schmeckte ein
(Bier wie das andere , und der Kundschaft war es egal,
pb sie Schöfferhof-, Sonnen - oder Aktienbier bekam, alle
waren auf gleiche Art hergestellt, gleichmäßig gekühlt, auf
Wunsch hell oder dunkel u. s. f. Die Gastwirte waren
nunmehr in der Lage, eine Brauerei gegen die andere
auszuspielen , und wurden immer maßloser in ihren
(Forderungen . Durch dieses Vorgehen der Gastwirte
^wurden die Brauereien gezwungen, scharfe Gegenmittel
'AN ergreifen . Es gelang ihnen recht bald, den Gastwir¬
ten die finanzielle Selbständigkeit zu nehmen, und zwar
'erreichten sie dieses Ziel auf den verschiedensten Wegen.
Leider ist es unmöglich, über die zunehmende Verschul¬
dung der Gastwirte in Deutschland genaue statistische
Daten zu erhalten . Über die Schweizer Verhältnisse hin¬
gegen veröffentlicht Br . Hans Pototsky in der Zeitschrift
^Grundstücks-Archiv" vom 12> Juli ö. I ., Herausgeber
I)r. Paul Werthauer , Berlin , Zentralverlag Berlin , eine
vorzügliche Studie , die denjenigen , die auf diesem Ge¬
biete weitere Forschungen zu machen beabsichtigen, warm
empfohlen sei. Liest man diese Studie , so kann man den
Ausspruch Arlequins : Berat comme ehez nous, nicht un¬
terdrücken. Nicht als ob von den Zuständen in der
Schweiz die Rede wäre, es kommt einem tatsächlich vor,
üls ob der Gelehrte von Mainz rede. Gegen Ende der
achtziger Jahre sind die Brauereien dort gezwungen,
Wirtschaften zu laufen oder zu pachten, um sich einen
.ihren Anlagen entsprechenden Absatz zu sichern. Bereits
>1891 lieferten einzelne Brauereien ihren Gastwirten nm-
-sonst Eisschränke, Bierörnckapparate , Wirtshausmobiliar
usw. 1893 richtete eine Anzahl Wirte die Aufforderung
gn ihre Brauereien , ihnen Klaviere mietsfrei zur Ver¬
fügung zn stellen. Die Schweizer „Handels - und Jn-
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dNstrie-Zeitung " schrieb damals : Tüchtige Wirte werden
von Brauern überlaufen . Diese machen Offerten zu
geradezu absurden Preisen . Nicht nur bieten sie den
Wirten die kostenlose Erstellung ganzer Wirtfchaftsein-
richtungen und Betriebskapital an, sondern sie beschaffen
ihnen sogar die Deckung älterer Bierfchnl-den. Ferner:
Der billigste (?) Weg, sich neue Kundschaft zu erwerben,
ist Ankauf von Häusern, in denen sich Bierwirtschaften
befinden."

Ans diese Weise wurden in der Schweiz ebensowohl
wie in Mainz die Brauereien ans den Weg der Grund¬
stücksspekulation gedrängt . Hat irgend eine andere
Brauerei sie in irgend einem Lokal ausgemietet , flugs
wird nebenan ein Haus gekauft oder der Besitzer veran¬
laßt, das Untergeschoß in Wrrtfchaftsräume nmznbanen,
die dann für ewige Zeiten Bierwirtschaften bleiben.
Noch in den sechziger Jahren waren beispielsweise ans
der Großen Bleiche nur zwei Bierwirtschaften , die
„Stadt Mainz " und das „Kleeblatt", beides kleine selbst¬
ständige Brauereien , heute fehlt nicht mehr viel an dem
Dutzend. Wir kommen nunmehr zu den durch die
Brauereien in der Neustadt geschaffenen Zuständen. Dort
Haben viele Leute, ohne die genügenden Geldmittel zu
besitzen, schöne Wohnhäuser errichtet. Sie trösteten sich
jedoch mit dem Gedanken, daß in den ParterreräurMch-
keiten eine Restauration errichtet wurde. Und sie hatten
richtig kalkuliert , denn meist fanden sich Brauereien,
welche, um die Wirtschaft in ihren Besitz zu bekommen,
das ganze Haus anlausten oder mindestens die faulen
Hypotheken erwarben . Nun sind aber die Brauereien bei
derartigen ManiMlationen oft schwer hereingefallen,
denn wenn der eingesetzte„Zapfer ", der wohl oft ein sehr
kräftiger Bursche vom Lande, aber keineswegs ein kapi¬
talkräftiger Unternehmer war , wieder nach Stadeckdecken
oder Essenheim „flüchtete", blieb der Brauerei nichts
übrig , als das Hans mit sämtlichen faulen Hypotheken
oder der schlecht gehenden Wirtschaft zu erwerben , wollte
sie nicht viele Tausende in ihren Büchern abschreiben.
Neuerdings gebrauchen noch die Brauereien vielfach den
Trick — soll ein Haus irgendwie den Besitzer wechseln
und sie reflektieren aus dasselbe —, daß sie irgend einen
Zapfer mit der Anzahlung ausstatten . Dieser tritt dann
als Käufer aus, und wenn die Sache schief geht, ist wenig¬
stens die Brauerei für die vorstehenden Hypotheken nicht
haftbar und Hat höchstens die Anzahlung verloren . Das
sind alles höchst ungesunde Zustände, die verdienen , daß
sie einmal einer öffentlichen Kritik unterzogen werden,
um unser JnMobiliengeschäst , das doch die Grundlage
alles kommunalen Wohlergehens (?) ist, zn sanieren.
Auch ist es im Interesse unseres guten Rufes nach außen
notwendig, daß hier Änderung eintritt und für Auf¬
klärung gesorgt wird , denn so mancher Laie, der in der
Zeitung liest, daß ein Haus , das mit 100 090 M. Hypo¬
theken belastet war , für 90 000 M. subhastiert wurde,
wird sich derartige Vorgänge nicht erklären können, hier
hat er des Rätsels Lösung. Auch werden in nenent-
stehenöen Stadtteilen oft Wirtschaften errichtet, in der
stillschweigendenAbsicht, die ringsum beschäftigten Bau¬
handwerker und Arbeiter mit Bier zu versorgen : sind die
Häuser fertig, dann sind auch die Wirtschaften fertig,
d. h. sie haben nichts mehr zu tun und die Brauerei ist
oft mit ihrem langfristigen hohen Mietvertrag „geuzt".

Wir könnten noch manches sagen über leichtsinnige
Kreditgewährung seitens der Brauereien , über Abfassung
von Mietverträgen usw., wir wollen es damit heute be¬
wenden lassen.

Mögen doch die Brauereien endlich mit all diesen
MißstänDen aufräumen und auch die Hausbesitzer und
Bauunternehmer nicht mehr ihr ganzes Heil in der Ver¬
mietung an Wirtschaften erblicken.

Kritische Zeiten wie die gegenwärtigen würden
dann mit viel weniger Erschütterung Werstanden
werden.

Politische Kberficht.
Bom rheinisch-westfälischen Zentrum.

L . Berlin,  18 . September.
Die Differenzen in der rheinischen und weftfälrscherr

Zentrumspartei , die (auch von uns ) wiederholt be¬
sprochen worden sind, sind nicht bloß durch entgegen-
lausende Klasseninteressen veranlaßt , sondern beziehen
sich ganz wesentlich auch auf die Stellung zum Monar¬
chen, zum Kaiser. Einem großen Teile nicht bloß der
Arbeiter , sondern auch des Mittelstandes sind die Hul¬
digungen , die dem Kaiser namentlich von manchen
Kirchenfürsten zuteil werden, zu häufig und zu über¬
schwenglich. Die lebhafteste Kritik findet in dieser Hin¬
sicht nicht Kardinal Kopp, dem man den tatsächlich von
ihm ausgeübten Einfluß zugute hält , sondern Kardinal
Fischer. Dieser Kirchenfürst hat keine Erfolge seiner,
wie man behauptet , hhperloyalen Haltung zu verzeich¬
nen und ist auch keineswegs ein volkstümlicher Mann .,
Man kann über ihn recht oft abfällige Bemerkungen
hören ; allerdings meist in angemessener Form ; oie
Demokratisierung der Gesellschaft schreitet eben allmäh¬
lich fort und führt u. a. dazu, daß auch die kirchlichen
Oberen freimütig kritisiert werden. In den Berichten
über den Essener Katholikentag ist der stürmische Bei¬
fall, der den Kaiserhuldigungen folgte, besonders ver¬
zeichnet worden. Ganz richtig, aber jenes Urteil , das
wir oben feststellten, ist darum doch vorhanden , und auf
dem Katholikentage selbst mögen sich manche an diesen
morachistischen Kundgebungen nicht beteiligt haben.
Die kleinere Zentrumspresse kennt die Stimmung ihrer
Leser recht gut . Da ist es bezeichnend, daß sie die Über¬
schwenglichkeit des Oberbürgermeisters von Breslau
besonders geflissentlich glossiert hat . Man könnte da
mit einigem Rechte sagen : Herrn Bender in Breslau
nennt man und Herrn Fischer in Cöln meint man . Die
katholischen Kreise von „Besitz und Bildung " denken
anders . Deshalb haben diese Dinge eine gewisse tren¬
nende Kraft , und bei den Reichstagswahlen steht es so,
daß man da in lobenden Äußerungen über den Monar¬
chen und seine Tätigkeit recht vorsichtig sein muß, wenn
nicht die Sozialdemokraten den Vorteil haben sollem

Brauchen wir große Männer?
Die „Cölnische Volkszeitung " kommt in einer Be¬

trachtung über die „Schwarzseherrede" zu dem Ergeb¬
nisse,̂ daß, wenn wir über große Männer verfügten , die
Zustände eher schliinmer als besser werden würden.
Allen großen Staatsmännern wohne ein starker Demo-
lierungstrieb inne . Als Beweis .führt das Blatt Bis¬
marck und Napoleon an . Bismarck habe bei starken Er¬
regungen Teller zerschmettert, Napoleon habe Ströme
von Blut und Tränen über die Welt gebracht. Dieter
Vergleich ist ebenso ein Beweis der heute noch unseren
Klerikalismus bewegenden Gehässigkeit gegen den großen
Kanzler wie der grenzenlosen Oberflächlichkeit des
rheinischen Blattes . Napoleon litt allerdings , was am
schlagendsten durch den Kriegszug nach Rußland be¬
wiesen wurde, am Demolierungstriebe , durch den er
schließlich sich selbst demolierte und sein Land schwer
schädigte. Für einen Bismarck innewohnenden Demo¬
lierungstrieb aber das Zerbrechen von Tellern anzu¬
führen , ist kindisch; dieses Tellerzerbrechen war nichts
als eine physiologische Erscheinung, eine Reaktion gegen
eine starke Nervenüberreizung . Hätte er in der Politik
den Äemolierungstrieb gehabt, so hätte er wohl 1866
Österreich, das Königreich Sachsen und die süddeutschen
Staaten nicht so sorgfältig geschont, wie er es getan hat.
And was hätte ihn nach 1870 gehindert , seinem angeb¬
lichen Demolierungstriebe zu frönen ? Er hat sich aber
im Gegenteil allen kriegerischen Abenteuern entgegen.-
gestellt. Und insofern ist er gerade der volle Gegensatz

entstammt bekanntlich einer echten und rechten Berliner
Künstlerfamilie . Von den Eltern gehegt und gepflegt
i— sein Vater Karl mar ein hervorragender Maler , und
fein älterer Bruder Oskar Hatte sich gleichfalls wie seine
beiden jüngeren Brüder Adalbert und Karl dem Künst¬
lerberufe gewidmet —, wuchs er in dem idyllischen väter¬
lichen Besitztum „Am Karlsbad ", das zu jener Zeit noch
still und verlassen vor der heutigen Potsdamer Brücke
lag , auf, ein prächtiger, frischer Knabe mit blonden
Locken und blauen Augen, von früh an eine richtige
Künstlernatur , erfüllt von gärender Lebens- und
Schaffenslust und dem Drang , Großes zu leisten. Ein
.Schüler Ludwig Wichmanns, der gleich Gottfried
Schadow und Christian Rauch zn seinen Taufpaten ge¬
hört , stellte er, erst einundzwanzigjährig , auf der Ber¬
liner Akademischen Kunstausstellung vom Jahre 1882
fein erstes größeres Werk „Hagar und Jsmael " aus , so¬
gleich damit sich Beachtung erzwingend, wie nicht minder
'zwei Jahre später durch die anmuterfüllte Gruppe:
'„Psyche sich mit der Lampe über den schlafenden Amor
beugend", welches Werk dem Freiherrn von Oppenheim
so gefiel, daß er den jungen Künstler auf feine Kosten
nach Rom sandte, damit er es dort in Marmor ausfüyre.
Hier , an klassischer Stätte , beflügelte sich ReinholöVegas*
Können : im Verkehr mit Anselm Feuerbach, mit Arnold
(Böcklin und Ludwig Passini verlebte er die erinnerungs-
chollste Zeit seines Lebens. Es war ein geniales
(Quartett , dessen Mitglieder treu zusammenhielten bei
ernster Ausübung ihrer Kunst, aber auch bei frohem
.Sang und Klang, häufig mehrtägige Ausflüge nach den
Sabiner Bergen unternehmend und dort unter freiem
Himmel bei feurigem Wein gern längst entschwundener
.Tage gedenkend, jener , in denen die Phantasie der Be¬
wohner die Waldungen und Schluchten, die Quellen und
Höhlen mit geheimnisvollen Gottheiten, mit Nymphen
und Faunen bevölkert. Aus diesen lustigen Symposien
heraus gewann Begas die Anregung zn seiner Gruppe:
„Pan tröstet die verlassene Psyche", an der er im
'glühendsten römischen Sommer so eifrig arbeitete , daß
seine Freunde um seine Gesundheit besorgt waren , denn
um den Ton feucht zu erhalten und um sich selbst
Kühlung zu bereiten , schwamm der Boden des Ateliers
stets unter Wasser, wodurch der mit unermüdlichem Eifer

an seinem Werk schaffende Künstler sich leicht ein heftiges
Fieber hätte zuziehen können. Aber er bekümmerte sich
nicht um die Ratschläge der Gefährten und ruhte nicht
eher, als bis er mit selbstbewußter Freude das „Fertigt"
sprechen konnte. Die Gruppe, voll naturalistischer
Lebenswahrheit , zierte die Berliner Kunstausstellung
von 1888 und erfreute sich eines glänzenden Erfolges,
wie es Ludwig Pietsch in seinen Erinnerungen hervor-
gehoben: „Dies schöne Werk einer kühnen, jugend-
frischen Phantasie und Bildnerkraft brachte eine
außerordentliche Wirkung auf die Künstlerschaft wie auf
das Publikum hervor . Man erkannte sehr wohl, daß
hier ein Kttnstlergeist von ureigener Art sich offenbarte,
daß damit ein ganz neues Element , das malerische und
realistische, in die Berliner Plastik eingcörungcn war
und sich machtvoll manifestierte. Eine zu diesem Grade
der Lebendigkeit und Naturwahrheit geeignete Dar¬
stellung der Körperformen wie in der menschlichen
Oberhälfte dieses Pan , welcher dem betrübten , hold¬
seligen Kinde, das ihm so arglos zwischen den zottigen
Schenkeln sitzt, väterlich freundlich Trost zuspricht, und
eine Mädchengestalt von so echt naiver Anmut meinte
man bisher in einem modernen Bildwerk noch nicht ge¬
sehen zu haben." — Aber so willig man auch die Be¬
deutung dieses Kunstwerkes anerkannte und so. frische
Lorbeeren der jugendliche Meister damit erntete, es er¬
folgte doch weder ein Verkauf noch ein anderer Auf¬
trag , bis erst nach Jahresfrist Hitzig, der Erbauer der
neuen Börse, Reinhoid Begas die Anfertigung der
Hauptgruppe über der Mitte der Front jenes Gebäudes
übertrug , eine Arbeit , die nach ihrer Fertigstellung
durch Größe und Kühnheit auf der einen Seite Bewunde¬
rung , auf der anderen Neid und Mißgunst erweckte.
Aber schon damals kümmerte sich der Künstler wenig
um das Cliquewesen seiner Zunft , er ging allein seinen
Weg und hat ihn trotz mancher Hindernisse, an denen
es auch ihm, dem Erfolgverwöhnten , nicht gefehlt,
sicheren Schrittes zurückgelegt bis zu stolzer Höhe.

Eine Reihe fremder Künstler ist in dem Schultaschen
Kunstsalon eingezvgen, Vertreter der alten Richtung
neben der modernen und der modernsten, wobei wir
nähere Bekanntschaft mit sehr interessanten auslän¬
dischen Meistern machen. Da ist Gerke Henkes, ein

Holländer , mit prächtigen Genrebildern und Interieurs
von Kraft des Kolorits und der Darstellung , daneben
von liebevollem Eingehen auf allerhand Feinheiten.
Außerordentlich fesselnd wirkt der Russe Leonid Paster¬
nak, von welchem eine große Anzahl Zeichnungen, so¬
wie bunter Blätter und Gemälde herrührt : alles ist
lebenswahr , scharf beobachtet und aufmerksam mieder-
gegeben. In einer ganzen Kollektion schildert er uns
mit einem Zeichenstift das moderne Rußland in einer
überraschenden Fülle charakteristischer Tyven und
Szenen . Luxus und Armut , Religiosität und Ver¬
worfenheit , Freiheitsdrang und Knechtung, auf all der
zahllosen wechselnden Gebieten finden seine klug be¬
obachtenden Augen den Stoff zu packenden Darstellungen
aus dem gegenwärtigen Leben und Treiben im Zaren¬
reiche: er führt uns hierbei in die Gefängnisse, auf die
Haltestationen der nach Sibirien beförderten politischey
Gefangenen , in die Kirchen und auf die Straßen , in dir
Kreise der Offiziere und Soldaten , der ersten Gesell¬
schaftsschichten und der Verschwörer, in das Theater und
den Gerichtssaal . Mit besonderer Hingebung widmet
er sich Ser Wiedergabe Tolstois , den er uns beim
literarischen Schaffen zeigt, aber auch unter seinen
Bauern , in seinem eigenen Heim wie im Dorf und auf
dem Acker. Sehr interessant ist auch die Bekanntschaft
mit dem finnlänöischen Maler Axel Gallen , der freilich
die grelleren Effekte bevorzugt, aber damit auch tiefe
Wirkungen seiner echten Mmatsknnst erreicht. Ein
brillanter Pleinairtst ist der Amerikaner Th. Butler.
Charles PalmiS zeigt uns mit feinen luftigen und
duftigen Schilderungen München, die Jsarstaöt , in ver¬
schiedenartigster Beleuchtung und Auffassung, stets mit
wundervoller Stimmung , während der in Rom lebende
Karl Hofer mit feinen steifen, leichenfarbigen, chinesisch
aufgeputzten Akten schon mehr humoristisch wirkt , nicht
minder die Betitelungen seiner seltsamen Darstellungen:
„Mars und Venus ", „Susanna " usw.

Aus unserem Theaterleben ist nur vom Neuer
Theater zu berichten, das uns Max Dreyers Versschwank
„Eine" brachte, welchen der Dichter von drei Akten in
zwei gekürzt hatte , aber auch das genügte nicht, dem
Stück, das sich uns schon dereinst in längerer Ausdehnung
fett Schauspielhause gezeigt, zn einem .Erfolg zuverhelfen^
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Lu Napoleon : bei jenem eine das eigene Werk zer-
störende Maßlosigkeit, bei Bismarck eine sorgfältig ton-
servierende Maßhaltigkeit , die das Alte nur dann dura)
das Neue ersetzt, wenn das Neue besser und wenn es
notwendig ist. Große Männer dieser Art können wrr also
immer brauchen; sie werden die Zustände gewiß nicht
Wimmer gestalten. Wenn die „Cölnische Volkszeitung
also einen neuen Bismarck in der Reserve hat , so sock sie
sich ja nicht durch ihren Patriotismus verhindern lassen,
mit ihm herauszurücken, selbst wenn auch Bismarck II.
die ja an und für sich gewiß nicht lobenswerte Eigen¬
tümlichkeit hätte , in Momenten heftigen Nervenreizes
ein paar Teller zu verbrechen oder eine Türklinke aus¬
zureißen. Diese Gegenstände würden sich durch eine
nationale Sammlung schon zusammcnbringen lasstu.
selbst wenn sich die „Cölnische Volkszeitung" ausschließt.

Der Boykott als Beleidigung.
Nachdem das Reichsgericht den Boykott grundsätzlich

als eine erlaubte Handlung bezeichnet hat , mehren sich
die Versuche von Gerichten, im einzelnen Aalte dem
Boykott von anderer Seite strafrechtlich beizurommeu.
Las Dortmunder Landgericht verurteilte , wie schon kiirz
berichtet, einen sozialdemokratischen Redakteur wegen
Beleidigung eines Wirtes zu lOO Mark Geldstrafe. Der
Redakteur oder sein Blatt hatte geschrieben: „Ern Wrrt,
der seinen Saal den Arbeitern nicht. hergrbt, verdrem
auch nicht, daß die Arbeiter noch bei ihm verkehren."
Aus dem Bericht der Dortmunder Blätter geht nicht
hervor , ob es sich um eine Offizial - oder eine Privckt-
tlage handelte, d. h. ob der Gedanke, eine solche Nutze-
rung als Beleidigung zu bestrafen, von einem Staats¬
anwalts oder von einem Privatmanns ausgegangen ist.
Das Gericht ist ihm aber gefolgt. Es hat sich damit
nicht in Widerspruch zum Reichsgericht gesetzt, da es ja-
nicht den Boykott au sich, sondern nur die Form , m der
er verkündet wurde, strafbar fand . Wir glauben ab r̂
kaum, daß ein Unbefangener , von dem der obige Satz
geäußert wird, darin eine Beleidigung erblicken wurde.
Eine Schädigung wird er darin finden, aber schwerlich
»ne Verletzung feiner Ehre.

Die „Fremden " in Brasilien.
n. Washington , 4. September

In nationalistisch-brasilianischen Blättern werden
von Zeit zu Zeit Stoßseufzer neidischer Vollblutbran-
lianer wiedergegebeu, die die wachsende Bedeutung der
Fremden im Wirtschaftsleben Brasiliens nicht ruhig
schlafen läßt . Man kann sich in der Tat vorstelleu, wie
lehr diesen traurigen Angehörigen einer traurigen
Nation das Herz über das Eindringen der Ausländer
bluten mutz, wenn man aus einer Statistik des brasilia¬
nischen Schatzamts erfährt , daß zwei Drittel der Ge
bäude in Rio de Janeiro Fremden gehören und daß von
den 15 000 Geschäftshäusern nur 4000 in brasilianischen
Händen sind. Der Kaffeehandel bildet em Monopol der
Fremden , ebenso dieKaffeeausfuhr , und derKommissrons-
Handel, der zum größten Teil brasilianisch war , ist auf
ein Drittel zurückgegangen, da zwei Drittel bereits von
den Fremden erobert sind. Die Fabriken , die man natio¬
nal nennt , gehören in Wirklichkeit Ausländern , genau
so wie die Küstenfchrffahrt und der Neue Lloyd; national
ist au ihnen nichts als der Name und irgend ein Drrel-
tor . Sogar die Landwirtschaft, die fast ganz national
war , geht infolge der Krise und der Nachlässigkeiten der
Negierung in die Hände der Fremden uber^ hat doch
ein Deutscher noch kürzlich 40 Fazendas rn San Paolo
gekauft. Von den großen und reichen brasilianischen
Farmen , die früher die Landwirtschaft vorstellten, sind
die einen durch die Sklavenbefreiung , die anderen durch
die Kaffeekrisis und den Mangel an Kreditinstituten
ruiniert worden. Die Brasilianer werden m ihrem
eigenen Lande zu Kolonisten der Fremden , die man

Kolonisten nannte iind noch nennt , während sie die
wahren Herren des Grund und Bodens und des Kapi¬
tals sind. Der Fremde beherr)cht tatsachlicy das Land,
und die Brasilianer , die Vermögen geerbt Haben, ent¬
ziehen es ihrem Vaterlands und geben es im Auslände
aus . Die übrigeii werfen sich Mit zunehmendem Eifer
aus die öffentlichen Ämter. Es rst leichter, einen Brasi¬
lianer zum Deputierten oder Senator zu machen, al»
für ihn eine Stelle als Handlungsgehilfe zu erhalten
Die Unglücklichen, die kein Amt bekommen und sonst
nichts zu leben haben, treiben Ackerbau, um nicht zu ver¬
hungern oder Lohnarbeiter der Fremden zu werden, die
die Herren in ihrem Lande sind.

DentschSS Reich.
* Zur Erläuterung der Gefchästsweiseder Kolonial-

vcrmsltuug wird der „Weser-Ztg." das folgende, rein
geschäftliche Zirkular einer Hamburger Firma zur
Kenntnis gebracht: Mit Gegenwärtigem erlauben wir
uns , Ihnen 563 Kisten Milch anzubieten , welche ur¬
sprünglich für das Etappeukommando der Schutztruppe
für Deutsch-Südwestafrika bestimmt waren , aber bean¬
standet wurden , weil die Kisten zwei Millimeter
zu dünn  sind . Wir erlauben uns nun die ergebene
Anfrage , ob Sie eventuell geneigt sein würden , uns
diesen Posten abzunehmen, und lassen wir die näheren
Details folgen. Es sind 463 Kisten homogenisierte Natur¬
milch a 24 Dosen ä 1 Liter , 100 Kisten sterilisierte Natur¬
milch st 48 Dosen ä % Liter , welche wir zu 10 M . per
Kiste, franko Kai Hamburg , inkl . Kisten abgeben würden.
Die Regulierung würde netto Kaya ohne Skonto bei
Empfang der Ware zu erfolgen haben. Die Milch drcher
Genossenschaft(Molkerei Ebstorf E. G. m u H. rn Eb¬
storfs hat noch in diesem Jahre rn Berlin die höchste Aus¬
zeichnung „Goldene Medaille" erhalten . Die Genossen¬
schaft gibt volle Garantie , daß sich die Milch m jedem
Klima hält und während des Transportes usw. nicht

* Die Nationalliberalen „reorgamstercn " sich. In
Bochum tagte am Sonntag der geschästssührende Ans-
Ickust der Zcntralvorstand und der ParterauSschutz der
nationalliberalen Partei des Wahlkreises Bochum. Zu¬
nächst wurde beschlossen, neben dem pauptpartelsekretnr
noch weitere sieben Parteisekretäre anzustellen, ferner die
Obmänner , die die Organisationen in den einzelnen
Orten leiten , in Zukunft zu besolocn. (!) Zur Aus¬
bildung von Rednern wurde die Errichtung einer
Rednerschule beschlossen. Diese neue Organisation tritt
am 1 Januar 1807 in Kraft . Sodann wurde einem An¬
träge des Junglibcralen Rehr -Schalke zugestimmt, der
die Gründung nationalliberaler Jugendvereine emp¬
fiehlt Ebenso fand ein Antrag des Jnngliberalen
Schürmann -Schalke einstimmig Annahme, der die Ver¬
öffentlichung von Flugblättern allgcmeirrvcrständlrchcn
Inhaltes anordnet , in denen die Stellung der Fraktion
zu Gesetzesvorschlägen und die Gründe für ihre Ab¬
stimmung klargelegt werden . An Geld wird es ja der
Partei nicht fehlen : aber das Geld allein macht's auf die
Dauer auch nicht, sondern die Leistung.

* Eine gescheiterte Hoskabale. Unter dieser Über¬
schrift veröffentlicht der „Vorwärts " einen Brief des
verstorbenen Prinzen Albrecht von Preußen vom
9 Mai 1893 an den Generalleutnant v. Winterfeld , den
Generaladjutantcn des Kaisers , worin ein Wunsch des
Kammerherrn v. Witzleben mitgeteilt wird , daß zur
Enthüllung des Kaiser Wilhelm-Denkmals in Görlitz
auch Fürst Bismarck eingeladen werde. „Witzleben
meinte", so lautet die entscheidendeStelle des Briefes,
„eine publike Anssöhnung Sr . Majestät mit dem Fürsten
würde, nach Auflösung des Reichstags usw., von eminen¬
tem wohltätigen Einfluß auf unsere inneren Berhalt-

nisse sein müssen." Der Reichstag war kurz vorher
wegen der Ablehnung der Militärvorlage aufgelöst
worden, und die Scharfmacher glaubten nun chre Zeit
gekommen. Der Einfluß auf die inneren -e-erhaltnrsse
bei einer Aussöhnung des Kaisers mit Bismarck war
jedenfalls im .Sinne einer agrarischen Politik , spezren
im Hinblick auf die Handclsvertragsvcrhandlungen mn
Rußland , gedacht. Aus der Versöhnung wurde aber
damals noch nichts; Fürst Bismarck erhielt keine Ein-

* über den jungen Lehrernachwuchs führt die „Allg.
ev.-luth. Kirchenztg." wehmütig Klage. Sic erlaubt sich
folgendes zu sagen: „Unter den Lehrern breiten sich
immer mehr radikale Gesinnungen aus , lenes seichte
Aufkläricht, das so himmelweit von wahrer Bildung
des Herzens und Geistes verschieden ist. Gerade die
Herzensbildung schwindet bedenklich unter dem jungen
Lehrernachwuchs. Und trotzdem drängt der liberale Un-
verstand auf Beseitigung der kümmerlichen Kantelen,
die unsere Unterrichtspolitik in der Organisation der
(geistlichen!!) Schulinspektoren noch gelassen hat ! Mit
Behagen druckt die ultramontane „Cöln. B.-Z. . diese
Sätze ab. Sie tröstet sich aber mit einem Hinweis auf
die baltischen Russenprovinzen, wo es unter den deutschen
Lehrern „noch viel schlimmer" ist, weil von ihnen „nach
lettischen Artungen wegen Beteiligung an der Revo.
lutivn 23 erschossen, 5 gehängt, 72 körperlich gezüchtigt
worden sind: 118 haben sich der Strafe durch die Flucht
entzogen, 16 sind ihres Amtes enthoben, 13 verschickt
worden usw." Zum Schluß spielt das Blatt Hamburg
als Trumpf aus , und bemerkt, daß dort die (bekanntlich
echt reaktionären ) „Hamb. Nachr." „schon früher bitter
über Ausbreitung der Sozialdemokratie unter den
Lehrern vczw. Begünstigung derselben geklagt haben.
Ob hierbei an eine direkte Propaganda für die Sozial¬
demokratie gedacht wurde, wissen wir nicht. Das Ge-
jährliche liegt auch wohl weniger darin , als rn einem
Unterricht , der seinem ganzen Geist nach geeignet ist,
die Schüler für sozialdemokratische Anschauungen und
Bestrebungen empfänglich zu machen." Die deutsche
Lehrerschaft wird sich durch solche verdächtigenden Unken¬
rufe in ihrer Aufgabe, der Aufklärung des
Volkes  zu bienen, nicht irre machen lassen. .

r- Fstr das Züchtigurrgsrecht des Lehrers ist eine
Entscheidung wichtig, die das Landgericht Duisburg ge¬
fällt hat. Sie bezieht sich zwar nur ans die Haftpflicht
des Lehrers infolge Überschreitung jenes Rechts, ist aber
mittelbar auch für die Frage des Züchtigungsrechts von
Bedeutung . Der Lehrer M. hatte beim Turnunterricht
einen Schüler , der eine Turnübung unrichtig machte,
geohrfeigt. Als der Schüler die Übung immer noch nicht
richtig machte, soll der Lehrer den Jungen mit großer
Gewalt Mittels eines Turnstabes gegen die Brust ge¬
stoßen und aus den rechten Arm geschlagen haben, so
daß der Stab entzwei brach. Infolge dieser körperlichen
Mißhandlung und der großen seelischen Erregung soll
der Schüler Atemnot und Zittern am ganzen Körper be¬
kommen haben, so daß es ihm jetzt erst recht nicht mög¬
lich war , die Übung richtig zu machen. Trotzdem soll
aber der Lehrer die Mißhandlungen fortgesetzt haben.
Der Vater des Schülers verklagte den Lehrer auf
Schadenersatz, indem er ausführte , die Verletzungen
seien so schwer gewesen, daß man den Knaben erst am
zweiten Tage nach dem Vorfälle ins Krankenhaus habe
transportieren können. Infolge der Mißhandlungen
(darauf gründet sich die Klage) sei der Knabe, der bis
dahin gesund gewesen, hcrzlciöend geworden. Die ein¬
getretene Herzerweiterung sei derart , daß sic voraus¬
sichtlich niemals werde behoben werden können. Das
Landgericht. Duisburg hat nach umfangreicher Beweis¬
aufnahme den Anspruch des Klägers dem Grunde nach
— gefordert war eine jährliche Rente von 600 Mark und
die einmalige Zahlung von 3000 Mark — für berechtigt

trotz des an sich recht hübschen Stoffes . Da war die Zu¬
gabe, Courtelines Pariser Farce : „Der Stammgast ", dre
uns auch schon von früher her bekannt rst, von besserer
und humoristischer Wirkung , zumal auch dre Regrc und
Darstellung hier den Verfasser tatkrä ftrg unterstützten.

Ans Kunst und Leben.
* Die „Universität der Mode". Aus New York

wird von einem groß angelegten Plan berichtet, desstn
Ausführung bei der jährlichen Versammlung der amer -
kam chen Schneider beschlossen worden rst. Es Hände t
sich um eine „Universität der Mode", ein großes Btl-
dnngsinstitut zur Erziehung des Geschmacks und zur
Verfeinerung der Toilcttenkirnst. Dre cr,te Präsidentin
dieser Universität wird Elizabeth A. C. White sein, eint
iunae Dame von künstlerischem Geschmack, die einen der
vornehmsten Modesalons in der fünften Avenue leitet.
Si - hat bereits in vielbesuchten Vorlesungen über Mode
iunö Kleidung ihre Begabung als künftige Professorin
'bewiesen Die Gründung geht von den bedeutendsten
'Modefirmen New Yorks aus und wird von den leiten¬
den Modedamen der Gesellschaft unterstützt. Anfang
November bereits werden die Vorlesungen der neuen
Universität beginnen , und zwar werden an die Hörer
und Studenten nicht geringe Anforderungen gestellt.
Wer zuaelassen werden will, muß bereits über die An-
kanasstadien der Ausbildung hinaus sein. Er Hat durch
ein glaubwürdiges Zeugnis zu erhärten oder durch ein
Examen zu beweisen, daß er bereits eine gewisse Ge¬
wandtheit und Erfahrung in Praxis und Theorie der
Sckneiderkunst besitzt. Die Professoren führen dann
ihre Schüler in die höheren Mysterien der Toiletten¬
kunde ein und machen ihnen die wissenschaftlichen und
künstlerischen Unterschiede klar, durch die sich das bloße
Kleidermachen von den „vollendeten Schöpfungen" der
Modekunst unterscheidet. Der Modestudent mutz einen
Kursus in Anatomie durchmachen, denn für den Schnei¬
der ist die Kenntnis der menschlichen Körpers mindestens
ebenso wichtig wie für den bildenden Künstler. Weitere
Vorlesungen behandeln so wichtige Themen wie Har¬
monie und Zusammenstimmen der Farbenwerte , künstle
rische Beurteilung M Stoffmaterials , freies Korp-o-

ntcren von Toiletten , Zeichnen, Zuschnciden usw. Eine
Reihe von 22 Vorlcsmlgen führt in die Geschichte der
Mode ein : andere Vorträge behandeln das Leben be¬
rühmter Dandres und Modedamen oder führender
Toilettenkttnstler . Die technischen Kurse werden in den
Ateliers der großen .New Yorker Modesalons stattfinöcn.
Berühmte europäische Autoritäten auf dem Gebiete der
Mode sollen eingeladen werden, an der neuen Univer¬
sität zu lehren und zu wirken. „New York ist schon jetzt
die bestgckleidetc Stadt der Welt", so erklärte stolz die
Präsidentin , „selbst Parts zeigt nicht mehr hervorragende
Beispiele individueller Vollkommenheit. Die Gründung
unseres Instituts wird nun New York zu dem mn
reinsten der Mode geweihten Platz der Welt machen,
zu dem alle nach Höherem strebenden Studenten der
Schnciderkunst hinströmen werden wie die jungen
Maler nach Paris und dieGesangsschttler nach Mailand ."

Knrye MMettimgerr.
Der langjährige Dirigent der Londoner Alhambra,

Georg Jacob :, ist dort gestorben. Er wurde 1840 rn
Berlin geboren und ging als junger Musiker zunächst
nach Paris , wo er erster Violinspieler in der Opera
Comique und in der Grand Opera war . Unter Osscn-
bach wurde er Dirigent an dem ThoLtrc des BonffeS.
Von dort aus übernahm er die Dirigentenstelle an der
Alhambra in London. Diese hat er 26 Jahre bekleidet.
Jacobi komponierte während seiner Anstellung an der
Alhambra die Musik für mehr als 100 Ballette . Nach
seinem Rücktritt von diesem Posten leitete er eine Musik¬
schule.

„Der verkehrte Hof", eine Posse von Konrad Dreher
und Karl Frey vom Berliner Restdenzthcater, hatte
bei ihrer Uraufführung im Bauerntheater in Schliersee
einen durchschlagenden Erfolg . Das Stück behandelt den
Stoff des „Prinzgemahls " ins Bäuerliche übertragen.

Eine Weltausstellung in Amsterdam wird im Jahre
1908 stattfindcn. Als Terrain für die Ausstellung ist
ein Platz zwischen' der Johannes Berhnlst - und der
Jakob Obrechtstraße gewählt worden. Dem Komitee ge¬
hören die hervorragendsten Persönlichkeiten ganz Hol¬
lands an . Es ist wahrscheinlich, daß die Königin
Wilhelmina und der Prinz -Gemahl das Protektorat

über die Ausstellung übernehmen werden. Die Ein¬
ladungen an die Regierungen zur Teilnahme an der
Ausstellung werden in den nächsten Wochen ergehen.

Pom KKchrEsch.
* über Anselm Feucrbach und seine große Kunst

bringt „Die  Kunst ", Monatshefte für freie und an¬
gewandte Kunst (München, Bruckmann) im September-
Heft, das den Abschluß des 7. Jahrganges der Publi-
kativn bildet, einen warmfühligcn , interessanten Artikel
von dem bekannten Feuerbach-Biographen Prof . Ed.
Heyck. Viele Bilder , mit Geschick ausgewählt aus dem
Poetischsten und Charakteristischsten des großen Künst¬
lers , illuminieren begleitend die feine Schilderung . —
Arnold Fortlage steuerte einen ausführlichen Bericht
bei über die „Deutsche Kunstausstellung in Cöln" und
führt uns so, unterstützt durch vortreffliche Bilder , aus
kurzem Weg an dem Bemerkenswertesten vorbei durch
alle Räume . — Den dritten Teil seiner Arbeit über die
„Dritte Deutsche Kunstgewerbe-Ausstellnng Dresden"
veröffentlicht Dr. Erich Haencl. Man sieht wieder eine
Menge kunstgewerblicher Arbeit , von der zierlichsten
Kleinkunst über intime Wohnräume bis zum weiten
vornehmen Saal : interessant ist der „Synagogcn-
Raum ". Dann noch eine sehr lesenswerte Studie von
Georg Fuchs: „Der schöpferische Künstler und die
kulturelle Organisation ", eine gute Auswahl von „Ge¬
danken" aus Feucrbach und Nachrichten, Notizen. — So
stellt das überaus reichhaltige Heft (115 Abbildungen,
3 Kunstbeilagen) einen guten Beschluß des Jahrganges
dar , und wir möchten nicht versäumen, unseren Lesern
den neuen Jahrgang dieser prächtigen Zeitschrift, die
unter den deutschen periodischen Kunstschriften an erster
Stelle steht, aufs angelegentlichste zu empfehlen.

* „D a s fr e i e W o r t" (Neuer Frankfurter Ver¬
lag) bringt in seinem zweiten Septemberheft u. a. Einr
neue Partei in Deutschland? — Rationelle Besiedelungs¬
politik. Von H. Kötschke. — Sozialistische Scholastik.
Von Dr . M . Kronenberg . — Gegen orthodoxe Finsternis.
Von E. I . Walther . — Cellular -Ethik. — Kosmos. —
Kleine aktuelle Mitteilungen aus Politik . Kunst, Lite¬
ratur.
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erklärt . Derartige Unannehmlichkeiten für die Lehrer
werben erst aufhören , wenn die Schulbehörde daN
Züchtigen überhaupt nicht mehr znlätzt. Daß es auch
ohne Prügeln geht, bestätigen zahlreiche tüchtige Lehrer
mit Stolz , und bei dem einzigen Körperteil , der
hygienisch eine Züchtigung gestattet, verbietet es die
ästhetische, richtiger Schicklichkeitsrücksicht. In der
Schule wie daheim sollte kein Schlag mehr geführt
werden.

* Juristenworte . Bei dem Einweihungsakte des
neuen M.-Glaöbacher Landgerichts hielt der Landgerichts¬
präsident Jerusalem eine Eröffnungsansprache , in der
er darauf hinwies , daß öie Justiz im Volke vielfach Miß¬
trauen begegne. Er wolle nicht untersuchen, wie das
Mißtrauen entstanden sei. Die Tatsache bestehe, und es
sei das Zusammenwirken aller Faktoren der Rechtspflege
nötig, es zu bekämpfen. Erforderlich sei, daß öie
Vertreter der Iustizbehörüen  sich mit den
Anschauungen des Volkes vertraut machten und das prak¬
tische Leben kennen lernten.

* Eine Statistik der Arbeiterhaushalturrgeu . Die
seitens des Kaiserlichen Statistischen Amtes in Berlin
geplante Statistik über Arbeiterhaushaltungen führte
dieser Tage Vertreter der Düsseldorfer Ortskranken¬
kassen, sowie der Hirsch-DunckerschenGewerkvereine und
der freien Gewerkschaften unter dem Vorsitze des Bei¬
geordneten Dr. Zahn zu einer Besprechung zusammen.
Nach der Mitteilung des Vorsitzenden wird beabsichtigt,
das Haushaltungsbudget von Arbeiterfamilien mit 3 bis
8 Kindern dadurch zu ermitteln , daß eine Familie einen
Monat lang die gesamten täglichen Ausgaben — auch
die kleinsten — in ein Formular eintragen soll. Um
aber das Jahresbudget zu erlangen , sollen mindestens 12
Familien mit möglichst gleichem Einkommen, möglichst
gleichem Berufe und möglichst gleicher Kinderzahl je
einen anderen Monat die Auszeichnungen bewirken und
die Formulare sollen allwöchentlichaus den Wohnungen
der betreffenden Familien abgeholt werden. Die in der
Versammlung anwesenden Vertreter erklärten im
wesentlichen die Geneigtheit ihrer Organisation , diese
Statistik zu unterstützen, doch soll versucht werden, von
je einer Familie möglichst viele Monate , vielleicht ein
Jahr lang , die Auszeichnungen zu erhalten und zu die¬
sem Zwecke so viel Familien als möglich zu gewinnen.
Definitive Abmachungen sollen in einer erneuten Ver¬
handlung getroffen werden. Die Statistik , deren laufende
Bearbeitung von den statistischen Ämtern erfolgt und
deren Weiterverarbeitung im Kaiserlichen Statistischen
Amt vollzogen wird, könnte dann am 1. Januar be¬
ginnen.

* Über die Verhaftnnge « vo« Anarchisten in Breslau,
die neuerdings dort erfolgt sind und Anlaß zu dem
gänzlich unbegründeten Gerücht von einem gegen den
Kaiser geplanten Attentat gaben, wird von dort gemeldet:
Die hiesigen Verhaftungen von Anarchisten sind vom
Kaiserbesuch ganz unabhängig . Seit Monaten ist öie
Polizei einem anarchistischenGeheimkonventikel auf der
Spur , in dem Gelder gesammelt und Anarchistcnblätter
gelesen wurden . Kürzlich hat man aber erst vier daran
teilnehmende Ausländer ermittelt , deren Festnahme als -'
bald in der üblichen Weise widerstandslos erfolgte. Drei
Österreicher sehen ihrer Ausweisung entgegen: ein
Italiener wurde wieder freigelassen, weil er des Deut¬
schen so mangelhaft mächtig war , daß er die Verhand¬
lungen des Konventikels kaum verstanden haben kann.

* Die Umsatzsteuer in Berlin , die im Jahre 1905 ver¬
doppelt worden ist, hat im vorigen Jahre (1905/06) einen
ungewöhnlich hohen Ertrag ergeben. Während in frühe¬
ren Jahren diese Steuer nur 3 Millionen Mark lieferte,
hat sie im vergangenen Rechnungsjahre in Berlin
Millionen Mark gebracht.

* Auch eine Mittelstandskorrespoudeuz . Seit einiger
Zeit gehen vielen Blättern , u. a. auch uns , aus Friedenau
bei Berlin eine Korrespondenz zu, öie den Namen
„Mtttelstandskorröspodenz" führt und öie es sich nach
dem von ihr veröffentlichten Programm zur Aufgabe
gemacht hat , für den Mittelstand einzntreten . Benutzt
worden ist die Korrespondenz, soweit wir es verfolgen
konnten, von der Presse allerdings recht wenig. Wie
die „Staatsb .-Ztg ." erfährt , ist das Unternehmen finan¬
ziell unterstützt vom — Verband der Waren - und
Kaufhäuser!

Ays Stadt und Aattd.
Wiesbaden,  19 . September.

Wie kann man Fleisch ersparen?
Die „Fleischfrage" bereitet seit längerer Zeit unseren

Hausfrauen wieder mancherlei Sorgen , denn die hohen
Preise für das Fleisch ergeben ein Budget , welches jede
Hausfrau wohl recht gern ermäßigen möchte. Nun gibt
es allerdings Leute genug, öie ihr tägliches Fleisch nicht
entbehren möchten, sie huldigen der Ansicht, daß das
Fleisch unbedingt notwendig sei zur Ernährung , und
stellen sich damit in direkten Gegensatz zu der Ansicht der
sog. Vegetarier , öie bekanntlich überhaupt auf den
Fleischgenuß verzichten. So verkehrt und unrichtig das
letztere ist, so unrichtig ist aber auch öie Ansicht, daß der
Mensch tagtäglich des Fleisches bedürfe, um bei Kräften
zu bleiben. Es stehen sich Hier zwei Extreme gegenüber.
Das Extrem des Vegetarismus wollen wir im vor¬
liegenden Artikel nicht näher beleuchten, aber die extreme
Ansicht des unbedingt notwendigen täglichen Floischge-
nnsses möchten wir doch bekämpfen, und zwar nicht nur
im Interesse der Wahrheit , sondern auch im Interesse der
Hausfrauen , die gern Haushalten möchten, ohne den
Ihrigen an den erforderlichen Nahrungsstoffen etwas
entgehen zu lassen. Eine gut gebratene Gans ist und
bleibt eine gute Gabe Gottes , jedoch weiß alle Welt, daß
man nicht alle Tage Gänsebraten essen kann und auch
nicht essen möchte,' schon der Appetit und der Geschmack
erfordert Abwechselung, aber auch der menschliche Körper
selbst! Ein Gelehrter hat einmal das Experiment ge¬
macht, eine Person einen Monat lang nur allein mir
Kakao zu ernähren — die Person nahm 10 Kilogramm
an Gewicht ab. Schon diese Tatsache beweist, daß ein sonst

WissLmdrmeV EaghLaM» _____
kräftiges und richtiges Nährmittel nicht allein genügt
zur kräftigen und richtigen Ernährung . Die Lösung
des Rätsels besteht darin , daß es nicht auf die Nährmittel
ankommt, die man zu sich nimmt , sondern auf die Nähr¬
stoffe. Auch die Quantität kann, wie obiges Kakao-
Experiment zeigt, nicht das ersetzen, was von der
Qualität erfordert wird . Es wäre also wohl zunächst
notwendig, festzustellen, welche Nahrungsstoffe der
Mensch eigentlich gebraucht zu seinem guten Gedeihen,
sodann, in welchen Nahrungsmitteln die ' betreffenden
Nahrungsstoffe enthalten sind, und zuletzt, welche Nah¬
rungsmittel öie betreffenden Nahrungsstofse in einer
Weise enthalten , öie ganz besonders für den Geldbeutel
vorteilhaft ist. Mit all diesen Fragen hat sich die Wissen¬
schaft längst beschäftigt, aber nur ganz langsam findet-
dergleichen küchenchemische und biologische Weisheiten
Aufnahme und Würdigung bei den Hausfrauen . Ja,
man findet vielfach nicht einmal Interesse für solche, den
einzelnen wie die gesamte Menschheit angehende, eminent
wertvolle Ergebnisse der Wissenschaft, und so wäre es
nur gut, wenn „wirtschaftliche Depressionen", wie sie vor
einigen Jahren ganze Völker und ganze Familien in
Mitleidenschaft gezogen haben, wenigstens nach dieser
Seite hin vielen die Augen öffnen und bei recht vielen
Segen stiften möchten! Kann man nicht mehr sparen, so
kann man doch ersparen, und da das Fleisch absolut wie
relativ das teuerste Nahrungsmittel ist, so liegt cs auf
der Hand, daß bei einem öfteren Ersatz des Fleisches
durch gleichwertige, aber billigere Nahrungsstofse gewal¬
tig viel erspart werden kann, nicht zum Schaden, sondern
zum größten Wöhle des einzelnen . Ein erwachsener
Durchschnittsmenschbedarf täglich einer Zufuhr von 450
Gramm Kohlehydraten, 60 Gramm Fett und 120 Gramm
Eiweiß . Wo diese einzelnen Dinge hergenommen wer¬
den, ob aus Fleisch, Eiern , Pflanzen , Butter , Brot usw.,
ist an sich ganz gleich; folglich: will man ersparen, so
nimmt man sie von dorther , wo sie am billigsten sind.
Kohlehydrate liefern uns billig genug die Gemüse,
Mehl , Brot , Milch usw., in denen Zucker und Stärke
reichlich vertreten sind. Auch wegen der 60 Gramm Fett
werden wir kaum in Verlegenheit geraten . Milch,
Butter , Schmalz, Talg , Pflanzenfette , Käse usw., das
eine oder das andere ist uns sicher zugänglich. Bleibt
also das Eiweiß, und zwar in der beträchtlichen Menge
von 120 Gramm , wobei zu bemerken ist, daß es sich um
reines Eiweiß Handelt, nicht um jenes Eiereiweiß , dessen
Substanz mit 87 Prozent aus Wasser usw. besteht! Eiweiß
befindet sich nun aber nicht nur in den Eiern (13 Pro¬
zent), sondern mehr noch im Fleisch (ca. 20 Prozent ) und
noch reichlicher in den Hülsensrüchten (22 bis 34 Pro¬
zent). Die Vorzüge der Hülsensrüchte als Nahrungs¬
mittel leuchten also ohne weiteres ein, aber diese Vor¬
züge steigen noch ganz beträchtlich, wenn man öie bessere
Verdaulichkeit in Rechnung zieht und — die Kosten. Die
Wissenschaft hat auch in letzterer Beziehung sorgfältige
Untersuchungen angestellt und zwecks klarer Vergleiche
besondere Nährwerteinheiten festgesetzt. So gelten
1 Gramm Stärke oder Zucker als 1 Nährwerteinheir,
1 Gramm Fett als 3 und 1 Gramm Eiweiß als 5 Nähr-
werteinheiten . Auf Grund genauer Berechnungen ist
man dann zu dem Ergebnis gelangt , daß je 1000 verdau¬
liche Nährwerteinheiten kosten: bei Fleisch 1,65 M., bei
Eiern 1,40 M., bei Vollmilch 65 Pf ., bei Roggenbrot
35 Pf ., bei Weizenmehl 26 Pf ., bei Erbsen usw. zirka

' 20 Pf . Bei Erbsen bekommt man sonach für 20 Pf . die¬
selbe verdauliche Nahrung wie bei Fleisch für 1,65 M.!
Bringt eineHausfraiu des öfteren, wöchentlich1- bis 3mal,
Hülsenfrüchte auf öenTisch, so erspart sie wöchentlich1-bis
2mal 7/ 8 der Fleischausgaben, und was dies im Jahres-
laus ansmacht, kann jede Hausfrau füglich selbst aus¬
rechnen. Manche unserer Leser werden freilich meinen,
daß so viele Hülsenfruchtgerichte ihrem Geschmacke nicht
zu-sagen — und das soll auch gar nicht bestritten werden.
Der Grund Hierfür liegt aber darin , daß die meisten
Hausfrauen nicht hinreichend davon unterrichtet sind,
in wie vielen prächtigen Arten sich die Hülsenfrüchte zu-
bereiten lassen. Hier kann und sollte jede Dame bei den
Vegetariern in die Lehre gehen oder doch bei den Süd¬
deutschen. Die süddeutsche Küche mit ihren zahlreichen
Mehlspeisen hat einen gar guten Ruf sowohl hinsichtlich
des Geschmacks wie der Billigkeit . Erwähnt sei noch,
daß es nach dem Urteil Sachverständiger ungleich schwie¬
riger ist, Hülsenfrüchte gut zu kochen und gute Mehl¬
speisen zu bereiten , als Fleisch zu braten . Dabei wollen
wir sogleich ein kleines, bereits in sechster Auflage er¬
scheinendes Buch empfehlen „Braten ohne Fleisch".
(Preis 1 M.j zu beziehen direkt von F . Moser  in
Naunhof bei Leipzig.) Man soll freilich auch nicht nur
von Hülsenfrüchten und Mehlspeisen leben, wenngleich
sie siebenmal billiger sind als Fleischspeisen. Es läßt
sich noch genug ersparen, wenn man wöchentlich einmal
auch Fische auf den Tisch bringt , die sich ja ebenfalls in
den mannigfaltigsten Arten zubereiten lassen, und noch
immer 3- bis 4mal billiger sind als gutes Ochsenflcisch,
besonders wenn man die Nährwerte in Betracht zieht.
Mögen also unsere Hausfrauen — und auch öie Haus¬
herren ! — immer eingedenk sein, daß nicht das Essen au
sich öie Kräfte erneuert und die Gesundheit erhält , son¬
dern das , was man itzt, und zwar nicht quantitativ , son-
gern qualitativ . Die Qualität aber kann dem Haushali
teuer oder billig zu stehen kommen — wer sparen will,
der greife wochentags zum Billigen . Daun schmeckt der
teure , wirkliche Braten am Sonntag nochmal so gut.

— Personal - Nachrichten. Der GenSarmeriewachtmetstrr
A l l e n d o r f ist von Neuhäusel an Stelle des Gendarmen Koch
nach Griesheim versetzt worden. — An Stelle des verstorbenen
Herrn Patschkc ist Herr Gerichtsvollzieher Späth  von Asbach
nach Höchsta. M. versetzt.

— Kirchliche Personalien . Dem Pfarrer Emil Le h r nt
Frücht ist vom 1. Oktober d. I . ab die Verwaltung der Delanats-
ac' chäfte für das Dekanat Nassau übertragen . — Der Pfarrer
Otto Bogendörfer  aus Schönborn ist zum 1. OkPber d.
I . zum Vfarrer der evangelischen KirchengemeiudcDauborn er¬
nannt . — Der Hilfspveöiaer an der evangelischenNeukirchen-
gcmeinde zu Wiesbaden Karl Ring  8 h a u f e n und der Psarr-
aniiSkandtdat Rudolf G ö t h e zu Dotzheim sind auf ihren An¬
trag behufs Übertritts in den Kirchendienstdes GrotzherzügtuucS
Hotten, zum 1. August bezw. 1. Oktober d. I . aus dem Kon-
sistorialbezirk Wiesbaden entlassen. — Der Pfarramtskandldat
Wilhelm Haufe  auS Oberlahnstein ist zum 1. September ö. I.
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zum Hilfspvediger der evangelifchen Neukirchengemetnde zu
Wiesbaden ernannt . — Der Hilfsprediger Wilhelm Hause
dahier ist am 2. September d. I . kirchenovdrmngSmößtg ordiniert.
— Der zum Pfarrer in Höchstenbach ernannte Pfarramtslanoiöat
Paul Kunz  ist am 19. August d. I . kirchenordnnngsuläßig ordi¬
niert . — Der Pfarramtskandidat Rudolf Michel aus WeN-
bvrg ist znm 1. Oktober ö. I . zum Hilfsprediger an der evan¬
gelischen KirchengemeinbeGeisenheim ernannt.

— Der Soudershänscr Verband deutscher Studenten»
Gesangvereine (S .-B.) wies während des verflossenen
Sommersemesters einen Mitgliederbestand von 1081
Aktiven und Inaktiven auf . Diese Zahl verteilt sich aus
18 dem Verbände angehörende Kartellvereine und zwei
Kartellvereinigungen . Die Gesamtzahl der Philister des
S .-V. beträgt gegenwärtig 6049. Der Verband hielt in
den Tagen vom 31. Mai bis 6. Juni in Sondershausen
seinen 8. Kartelltag ab und beschloß daselbst u. a., die
definitive Aufnahme des Akademischen Gesangvereins-
Königsberg und die probeweise Aufnahme des Akademi¬
schen Quartettvereins -Berlin und des Akademischen
Liederkranzes -München. Mit der Ausnahme dieser beiden
Vereine hat der S .-V. sein bisheriges Prinzip , an jeder
Hochschule nur durch eine Korporation vertreten zu sein,
durchbrochen. — Gelegentlich der Tagung in Sonders¬
hausen hatten öie Vertreter des Verbandes wiederum
die Ehre , vom Fürsten Karl Günther von Schwarzburg-
Sondershausen , dem Protektor des S .-V., in Audienz
empfangen zu werden. Im Laufe des Semesters hat der
Stndenten -Gesangverein -Erlangen sein eigenes Heim
bezogen. Die Zahl der eigenen Häuser der dem S .-B.
angehörenden Korporationen ist damit ans 7 gestiegen.
Zn Beginn des Wintersemesters will auch die
„Albingia "-Kiel ihr eigenes Haus einweihen. Der
S .-G.-V.-Erlangen durste gelegentlich der Hauptver¬
sammlung des Bayerischen Kanalvereins ' in Erlangen
den Prinzen Ludwig von Bayern in seiner Mitte be¬
grüßen . Auch der Akademische Gesangverein -München
sah den hohen Herrn bei seinem Konzerte als Gast. Der
Akademische Gesangverein40!ostock feierte vom 3. IM
5. Juli sein 20. Stiftungsfest.

h. „Znm Schulgesetz." So war ein Artikel über-
schrieben, den der „Rheinische Kurier " in seiner Nummer
123 vom 8. Mürz dieses Jahres veröffentlichte. Anlaß
zu diesem Artikel , der außerordentlich heftige Angriffe
gegen den hiesigen Freisinn und namentlich gegen die
Leitung desselben enthielt , gab die bekannte P r o t e st-
Versammlung,  die sich im Frühjahr dieses Jahres
mit dem Schulgesetzentwurf und in erster Linie mit der
Gefahr beschäftigte, in welche öie nassanische Simnltan-
schule durch die Haltung der nationalliberalen Partei
gebracht worden war . Es wurde in dem Artikel gesagt,
seit Monaten agitiere ein gewisser bevölkerungsmäßig
genau umschriebener Teil der freisinnigen Partei in ver¬
hetzender und lügnerischer Form in Sachen des Schul¬
gesetzes gegen öie Nationalliberalen , es wurde von bil¬
liger politischer Marktschreierei usw. geredet und dann
hieß es unter anderem : „Wenn die Leitung der hiesigen
freisinnigen Partei von deutscher Manneswürde eine
richtige Vorstellung gehabt hätte , so würde sie nie und
nimmer mit diesem anarchistischen Kuddelmuddel unter
sozialdemokratischer Führung gemeinsame Sache gemacht
haben . . . Dieses schamlose Treiben haben wir usw."
Durch diesen Artikel , besonders durch die hcrvor-
gehobenen Stellen , fühlte sich der Leiter der hiesigen
freisinnigen Partei Jnstizrat Dr . Alberti  beleidigt
und stellte gegen den Verfasser Chefredakteur Adam
Röder  Strafantrag . Gestern fand Hauptverhandlüng
vor dem hiesigen Schöffengericht  statt . Der An¬
geklagte ließ sich von Rechtsanwalt Dr . Weiß verteidigen,
den Privatkläger vertrat Rechtsanwalt Gttth . Kläger
und Beklagter waren nicht anwesend. Zeugen waren
nicht geladen. Das Gericht kam zur Freisprechung
des Angeklagten unter Belastung des Privatklägers . Es
war der Ansicht, daß die in dem Artikel angegriffene
Leitung der freisinnigen Partei von einer Mehrheit von
Vorstandsmitgliedern auSgettbt werde, daß also der
Kläger zur Klageerhebung der Ermächtigung des Ge¬
samtvorstandes bedurft hätte.

— Postbesördcrnng nach dem Westerwald. Mit dem
1. Oktober wird die neue Bahnstrecke Herborn -Renne-
rod in Betrieb genommen. Aus diesem Anlaß tret 'en
hinsichtlich Ser Postbesördernng nach und von diesem
Teile des Westerwaldes bedeutende Änderungen ein.
Der Personen - und Botenpostverkehr ans dieser Strecke
wird aufgehoben und die Beförderung der Post durch
eine Bahnpost erfolgen. Andererseits werden einige
neue Postverbindungcn auf Landwegen, wie z. B . zwi¬
schen Rennerod und Nenkirch, Rennerod -Elsosf, Löhn-
bevg-Mengerskirchen und Weilburg -Mengerskirchen, er¬
richtet. Auch aus den Gang der Persvnenpost zwischen
Burbach-Maricnberg wird die Eröffnung der Bahnstrecke
Herborn -Rennerod verändernd einwirken. Die Post wird
vom 1. Oktober anstatt um 3 Uhr 40 Min . um 4 Uhr von
Burbach abfahren und statt um 6 Uhr 80 Min . um 6 Uhr
50 Min . in Marienberg ein:reffen und von Marienberg
abfahren 11 Uhr 15 Min . anstatt um 9 Uhr morgens und
in Burbach eintreffen um 2 Uhr nachmittags anstatt um
11 Uhr 45 Min . vormittags . Auch verschiedene kleinere
Landorte dieser Gegend werden von anderen als den
seitherigen Postanstalten bestellt werden.

— Eisenbahn-Unfall . In Neuwied  überfuhr , wie
wir der „Franks . Ztg ." entnehmen, gestern früh um
3 Uhr ein G ü t e r z u g das auf Halt stehende Einfahrts¬
signal unterhalb des Bahnhofs . Der Zug brach durch
eine Notbrücke bei Sem Ban einer Straßenunterführung.
Die Maschine und mehrere Wagen stürzten in den
Graben . Der Zugführer ist leicht verletzt, der Loko¬
motivführer und Heizer retteten sich durch Abspringen.
Der Materialschaden ist sehr bedeutend. Der Verkehr
wird durch Umsteigen aufrecht erhalten . Die Güter-
züge werden linksrheinisch geführt.

— Zur Warnung . Eine Waschfrau in H ö ch st hatte,
dem „Höchster Kreisbl ." zufolge mehrere Jahre lang
keine Versicherungsmarken geklebt, obwohl sie von den
Familien , bei denen sie wusch, regelmäßig außer dem
Dagelohn die Hälfte des Versicherungsbetrages (10 Pf .)
erhalten hatte. Ihre Versäumnis kam jetzt bei der Revi¬
sion der Karten an den Tag , und nicht sie, sondern ihre
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Kundschaft wird jetzt, wie es SaS Gesetz vorschreibt, z>ur
Nachzahlung der Versicherung sür alte die vorhergehen¬
den Jahre , und zwar im vollen Betrage (20 Pf .) unge¬
halten , auch wenn sie seinerzeit der Waschfrau regelmäßig
Sen Betrag schon gezahlt hatte. Die Waschfrau geht frei
,aus, obwohl sie jahrelang Sen Versicherungsbetrag un¬
rechtmäßig sür sich verwendet hatte. Man lasse sich des¬
halb bei Lohnzahlungen die Quittungskarte vorlegen
und sehe nach, ob für die betreffende Woche geklebt wor¬
den ist,' wenn nicht, ist man berechtigt, den Lohn zurück-
juböhalten , bis es geschehen ist.

— Die Stadtverordneten sind aus Freitag , den 21.
September l . I ., nachmittags 4 Uhr, in den Bürgersaal
des Rathauses zur Sitzung eingeladen . Vorher um SV2
Uhr findet die Besichtigung des Platzes für das Hey ' l-
Denkmal  in den Kuranlagen statt. Treffpunkt:
Parkstratze an der Einmündung des Grünwegs . Die
Tagesordnung der Sitzung lautet : 1. Magistratsvorlage,
betreffend die Auswahl eines Platzes zur Aufstellung
des geplanten Denkmals für den Kurdirektor H e y ' l.
2. Projekt sür die gärtnerische Ausgestaltung des Süd¬
friedhofes. Ber . B .-A. 3. Beschaffung von Inventar-
gegenständen für das neue Koch- und Waschküchenge¬
bäude des städtischen Krankenhauses . Ber . V.-A. 4. An¬
kauf von Grundstücken im Distrikt „Klosteröruch". Be¬
richterstatter : Finanz -Ausschuß 5. Ankauf und Aus¬
tausch von Grundstücken au der zweiten
Ringstraße . Ber . F .-A. 6. Austausch von Gelände an
der Blücherstraße. Ber . F .-A. 7. Verkauf einer Feld¬
wegfläche an der Hallgarterstraße . Ber . F .-A. 8. Des¬
gleichen an der Scharnhorststraße . Ber . F .-A. 9. Über¬
lassung je einer kleinen Marksteinschutzflächein den
Waldötstrikten „Schläferskopf" und „Kohlheck" an den
Staat zu Zwecken der Landestriangulation . 10. Ankauf
von Gelände im Distrikt Landgraben . 11. Errichtung
eines städtischen statistischen Amtes und Anstellung
eines Leiters dieser Dienststelle. 12. Antrag auf Ge¬
währung von Ruhegehalt an einen ausscheidcnden Ober-
feuerwehrmann.

— Die Affäre Rüb -Schmidt, welche aus dem bekann¬
ten unfreundlichen Verhältnis des Sonnenberger Arztes
Dr. Rüb und dem früheren Bürgermeister unseres Nach¬
barortes entstand und die Gerichte wiederholt beschäf¬
tigte, ist gestern vor dem Schöffengericht  endlich
durch Vergleich  erledigt worden. Herr Schmidt
nahm die beleidigenden Äußerungen über Dr. Rüb be¬
dauernd zurück und trägt die entstandenen Kosten des
Verfahrens.

». Zusammenstoß mit der „Elektrischen". Gestern
nachmittag uni Vz5  Uhr kam ein mit Schutt beladener
Wagen die Webergasse herunter und wollte in dem
Moment die Kreuzung der Langgasse überfahren , als
ein Wagen der „Elektrischen" vom Kranzplatz heransuhr.
Der Fuhrmann suchte den Zusammenstoß zu verhüten
und ritz seine Pferde scharf nach der Langgassc herum,
doch ganz vermochte er dem Motorwagen nicht mehr
auszuweichen. Während an diesem nur die Laterne in
Trümmer ging, brach an dem Wagen des Fuhrmanns
!ein Rad und die Pferde stürzten bei der scharfen Wen¬
dung ans dem glatten Asphalt, sie kamen aber bald
ohne bemerkenswerte Beschädigungen wieder auf die
Beine . Derartige Unfälle könnten leicht vermieden
werden , wenn hier , wie allgemein üblich, die „Elek¬
trische" vor der Straßenkreuzung hielte. Mit Rücksicht
auf die abschüssige Wcbergasse und den .sehr starken
Führverkchr , der hier herrscht, erscheint dies durch¬
aus geboten.

s Raurvd, 17. September. Altem Brauche gemäß oerau-
taltetc der hiefige Turnverein gestern nachmittag das sogenannte
Abtnrnen, ein Schauturnen,  dessen Zweck es sein durste,
der Bürgerschaft Zeugnis darüber abzulegen, was tm Laufe des
Jahres gearbeitet und geleistet wurde. ES wurden Übungen an
Barren, ' Reck, Pferd vorgesührt, auch Freihoch-, Fveiweitsprung
und Kugelstoßen vorgcnvmmen. Rühmend muß die elegaure
klnMhrung schwieriger Übungen seitens einiger älterer aktiven
Turner hcrvorgehobc« werden: die Leistungen der Zöglinge so¬
wohl wie die der Aktiven bewiesen, daß in dem Verein mit Ernst
und Eifer gewirkt wird . Die Altersriege, die bei einige»
Übungen den Aktiven gar „über" war , zeigte, daß sie noch wacker
zu arbeiten versteht und treu zur Sache hält. Für die besten
,Leistungen wurden Preise gegeben, und es erhielt bei den aktiv' ,:
Turnern den 1. Preis Heinrich Schuhmacher, den 2. Preis Phil.
Schuhmacher, den 8. Preis Karl Schreiner. Von den Zögling' ,,
erhielt den 1 Preis Wilhelm Schneider, den 2. Ludwig Diefen¬
bach, den 8. Wilhelm Schuhmacher. Von der Altersriege er¬
hielten Preise: Heinrich Ohl den ersten, PRlipp Schreiner den
zweiten, 'August Limbarth den dritten . Preisrichter waren Mit¬
glieder auswärtiger Turnvereine . Im Vereinslokal wurden
'abends Stabülmngen in tadelloser Weise vor geführt. Es ist
freudig zir begrüßen, daß der Verein mit solcher Lust und
Freudigkeit arbeitet . Dem strebenden Verein „Gut Heil!"

(,) Bom Taunus , 17. September. Die Apfelernte  füllt
ht hiesiger Gegend gering ans , dementsprechend sind die Preise
auch sehr hoch. Die bekannte Apfelweinkeltorei Frcyeisen in
Frankfurt hat in hiesiger Gegend schon ganz bedeutende Quan¬
titäten zu 11 bis 18 M. pro Doppelzentner angekauft. Wie wir
hören, wird genannte Firma dieses Jahr ihre Produktion ganz
bedeutend vergrößern . — Wie früher im „Tagblatt" berichte,,
haben die Stadtverordneten von Königstcin beschlossen, einen Zu¬
schuß zu der geplanten A n t 0 m 0 b i I p e r b i n d u u g von
Königstein  nach dem hinteren Taunus  zu leisten. Unter
den Kurhaltern in Königstein macht sta) gegen diesen Beschluß
eine starke Opposition geltend. Man fürchtet nämlich, daß in¬
folge der besseren Verkchrsverhältnisse ein Teil der Sommer¬
frischler in den rückwärts gelegenen Orten des Taunus Aujent-
halt nehmen, und dadurch würde Königstein geschädigt. Unter
der Bürgerschaft Königsteins zirkuliert eine Petition an die
^Stadtverordneten um Ablehnung des Magistratsbeschlusses.

A Usingen. 18. September. Dem aus Usingen gebürtigen
Kaufmann Georg Lohr  in Fez (Marokkoj ist in Anerkennung
der von ihm in deutschem Interesse geleistctenDienste der Kronen-
orden 1. Klaffe verliehen worden. Der Dekorirric ist der Sohn
des Posthatters Löhr Hierselbst und belindet sich seit 1897 unuiiter-
bröchen in Fez, wo er Prokurist der Firma M. Richter ist.

— Ems. 18. September. Herr Eisenbahnvorarbeitcr Christ.
Maurer  feiert heute sein lOjähriges Di e n st j u b , l ä u m.
Die Beamten und Arbeiter der Eisenbahnwerkstätte beglück¬
wünschten den Jubilar.

Bon der Lahn, 18. September. Die Arbeiten an der
Weiterführung der K e r k c r b a chb a h n von Hintermeilingen
nach Mengerskirchen find ins Stocken geraten, weil wegen
Lohnstreitiakcitender größte Teil der Arbeiter die Arbeit nicder-
gelegt hat. Der bisherige Stunden löhn von 30 bis 35 Pf . fest
um 5 Pf . pro Stunde erhöht werden.

** Weilburg, 18. September. In Odersbach  ist Herr
Lehrer Frech gestorben.— Dort plant man die Errichtung eines
G e w e r ks cha f t s h a n f e s. Zu diesem Zwecke wurde am

WirsdadimeN TttgvraN.
Eingänge des Dorfes ein Grundstück erworben und es soll mit
der Ausschachtung desselben bereits in den nächsten Tagen be¬
gonnen werden.

s—1  Hachenburg, 18. Sept. Herr Stadttierarzt D ö b r i ch
wird am 1. Oktober sein Amt hier niederlegen und nach Cv!n
verziehen.

Niederhadamar, 18. September. In der Scheune des
Landmanns Johann Stefan Diesenbach  hier entstand Feuer,
welches das mit Frucht gefüllte Gebäude samt der Stallung in
«che legte. Dem Mann ist die ganze, nicht versicherte Ernte
vernichtet.

— Koblenz. 16. September. Bekanntlich sind sämtliche Eiseu-
bahnschaffncr Deutschlands ,« einer Vereinigung zusammmgr-
trete», die wieder aus verschiedenen•großen Vereinen besteht.
Als erster hat nun der E i s e n b a h n s cha f s n e r - u n d
Hilfsschasfne r v erein C oblenz  die Abschaffung
einer Fahne beschlossen. Die Fahne, welche bei allen Schasfner-
rereinen als Musterfahne gelten wird, ist bei der Vietorschen
Kunstanstalt Wiesbaden bestellt worden auf Grund eines sinn¬
reichen Entwurfes , der allseits Beifall fand.

h. Vranbach. 17. September. Am gestrigen Sonntag nahm
Herr Dekan W i l h c l m i Abschied von seiner Gemeinde, 16
Jahre hat er Hierselbst gewirkt, und es ist wohl begreiflich, daß
er die Verehrung der Einwohner sich in hohem Maße errungen
hat. So ist ihm denn auch eine größere Anzahl Geschenke über¬
reicht worben, von dem Kirchenvorsiande, dem Frauenverein , der
Haushaltungsschule Charlottenstift u. a . Auch die Lehrer der
Inspektion Braubach ließen ein Geschenk überreichen: 85 Jahre
:oar der Scheidende Kreisschirltnspektorgewesen. Die ürü,-
lichen Anstalten haben ihm viel zu verdank««. Es wurde in
Krankenhaus errichtet, an welchem zwei Schwestern wirren,
ferner ein« Kleinkinderschule, die Haushaltuugsschule Charlotten¬
stift und endlich die schöne neue Kirche. Die alte Kirche zu einem
Gemeindehaus' umzugestalten, ist ihm nicht mehr beschieden ge¬
wesen. Herr Dekan Wikhelmi verlegt seinen Wohnsitz nach
Wiesbaden und wir wünschen ihm «inen langen ungetrübten
Lebensabend.

iv. Münster bei Bingerbrück, 18. September . Gestern
abenö wurde der Schreinermeister Peil  von hier,
welcher einen Brief in den Zug werfen wollte, von Sem
aus entgegengesetzter Richtung bergan kommenden
Schnellzuge  Nr . 116 ersaßt und schrecklich ver¬
stumm  e l i. Der Tod trat sofort ein. Der Verunglückte
hinterlätzt eine Frau und mehrere Kinder . An derselben
Stelle wurde vor einiger Zeit ein Knabe überfahren.

Gerichtsseml.
h. Wiesbaden . 18. September . (Strafkammer .)

Bei der Ehefrau des Putzers W. von hier wohnte eine
Verkäuferin , die ein Verhältnis mit einem hiesigen
Schriftsteller hatte, das nicht ohne Folgen geblieben
war . Das Mädchen schenkte in der Wohnung der W.
einem Knäblcin das Leben und sollte der Vermieterin
dieses besonderen Falles wegen neben der gewöhnlichen
Taxe für 'Kost und Logis noch ein Extrahonorar von
60 M . gewähren. Die Verkäuferin war aber der An¬
sicht, daß die außergewöhnliche Benutzung der Wohnung
mit 30 M . hinlänglich bezahlt sei und als Frau W. eines
Tages meinte, sie werde dem Vater des Kindes schreiben,
der die 60 M . sicher bezahlen werde, wenn ihm der Fall
richtig vorgetragen würde , bemerkte sie: „Dann schreiben
Sie ihm doch!" Das tat denn Frau W. auch. Sie schrieb
kurz und bündig , um was es sich handelte und erklärte,
daß sie sich in dem Fall , daß ihr die verlangten 60 M.
nicht geschickt würden , erlauben werde, persönlich bei
dem Vater des Kindes vorzusprechen. Dieser Brief
führte zu einer Anklage wegen versuchter Er¬
pressung.  Die Strafkammer sprach die Angeklagte
frei , weil es an jedem Tatbestand der Erpressung rnflit»
gelte. — Ein etwas seltener Unglücksrabe scheint der
1861 geborene Taglöhner Wilhelm Beyer  von Biebrich
zn sein. Seine erste Frau , mit der er recht glücklich ge¬
lebt haben will, starb ihm: als er sich mit seiner zweiten
Frau einige Jahre hcrumgeärgert hatte, verließ er die¬
selbe und heiratete im Jahre 1902 in Biebrich eine andere.
Diese dritte Fra » erschlug er im verflossenen Winter
und er wurde deshalb zu 2 Jahren Gefängnis verurteilt,
die er im Mainzer Arrcsthans verbüßt . Als er die dritte
Frau heiratete , war er noch im rechtmäßigen Besitz seiner
zweiten Frau und deshalb hatte er sich heute wegen
Bigamie zu verantworten . Er wurde zn einer Gefäng¬
nisstrafe von einem Jahr verurteilt , die in eine Zusatz¬
strafe von 10 Monaten Gefängnis  umgewandelt
wurde . Außerdem wurden ibm die bürgerlichen Ehren¬
rechte aus die Dauer von 6 Jahren genommen.

Nermischres»
* Der Selbstmord eines Millionär -Sohnes i« Wien,

über den wir kurz berichteten, erregt dort ungewöhnliches
Aufsehen wegen der damit verbundenen finanziellen
Verluste, die voraussichtlich gewisse Wiener Gclöleute
erleiden werden . Dem „Berl . L.-A." wird darüber aus
Wien gemeldet: Das Ereignis des Tages für die Wiener
Gesellschaft ist der Selbstmord des jungen Wiener
Aövokatnrkandiöaten Dr . Egon Ehrenzweig , der in den
Kreisen der Wiener Lebemänner eine große Rolle spielte
und auch bei den Wiener Geldgebern , WechscleSkomp-
teurcn und Wucherern wohl bekannt war . Er war der
einzige Sohn des reichen Bankiers Jacaues Ehrenzweig,
der dem Sohne große Geldmittel zur Verfügung stellte.
Trotzdem war Dr . Egon Ehrenzweig fortwährend in
Geldverlegenheiten und von Gläubigern bedrängt . Es
waren stets große Akzepte ans ihn im llmlauf , die er
meist nicht begleichen konnte. Sein Kredit wurde auch
stark von seinen Freunden in Ansvruch genommen. Aus
diesen Gründen war er mit dem Vater stets im Konflikt,
der Einschränkung seines luxuriösen Leben? zur Be¬
dingung weiterer Unterstützung machte. Der Sohn setzte
jedoch sein verschwenderisches Leben auch nach seiner Ver¬
heiratung fort . Er brachte den verflossenen Sommer mit
seiner Gattin ans einem Schlosse in Steiermark zu. In
den letzten Tagen war ein Akzept ans 400 000 Kronen
fällig geworden, dessen Einlösung Bankier Ehrenzweig
verweigerte , indem er verlangte , der Sohn solle sich unter
väterliche Kuratel setzen lassen und mit einem Jahres¬
geld von 10 000 Kronen begnügen. Hierüber entstand ein
heftiger Streit zwischen Vater und Sohn , der aus
Steiermark in die väterliche Villa in Mauer bei Wien
kam, wo für den Abend auch eine große Gesell¬
schaft geladen war . Es kam zu einer heftigen Szene
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zwischen Vater und Sohn , der die Unterwerfung unter
die väterliche Kuratel verweigerte . Als abends die Ge¬
sellschaft in der Villa versammelt war , begab sich Dr . Egon
Ehrenzweig in den Garten , wo er sich erschoß. Die Leiche
wurde erst entdeckt, nachdem die Nachbarn auf den Schutz
im Garten aufmerksam gemacht hatten.

* Eine kubanische Amazone. Eine der eigenartigsten
Erscheinungen in den Kämpfen, die gegenwärtig auf
Kuba zwischen den Insurgenten und den Truppen des
Präsidenten Palma ausgcfochten werden, ist eine Frau,
die als Führerin einer Abteilung der Aufständischen
auftritt und erst am vorigen Mittwoch nach einem er¬
bitterten Nahkampfe den Regierungstruppen eine emp¬
findliche Niederlage bcigebracht hat . Es ist die Senora
Clara Santos , die Frau des reichen Pflanzers Juan
Santos , die ihre Frauenkleiöung abgelegt und die
Osfiziersuniform angezogen hat . Man hatte so großes
Vertrauen zu ihrer militärischen Tüchtigkeit, daß man
ihr den Befehl über 100 Mann anvertrautc . Am Mitt¬
woch traf nun ihre Abteilung bei Guines auf einen
Trupp Landgaröen unter dem Oberst Estrempes, der aus-
gesanöt war , die Rebellen anzugreifen . Ein hartnäckiger
Kampf entspann sich, während dessen die Senora Santos
an der Spitze ihrer Leute mitten in die feindlichen Reihen
ritt , rechts und links Hiebe mit dem Säbel austeilend.
Die Insurgenten brachen angesichts der Kühnheit ihrer
Führerin in ein begeistertes Hurra aus und stürmten
mit Todesverachtung hinter ihr her, so daß die Regic-
rnngstruppen sich bald zur Flucht wandten.

* Die große Therese vor verschlossenen Türen . Der
zweite Tag , den Therese Humbert in der Freiheit zu¬
brachte, war weniger glücklich als der erste. Sie fuhr
den ganzen Tag in Paris von einem Ort zum anderen,
klovftc an alle möglichen Türen , die sich vor ihr ver¬
schlossen, und selbst die Reporter , die sie nun ans den
Redaktionen heimsuchte, zeigten sich weniger entgegen¬
kommend. Sie klagte ihnen ihr Leid, daß niemand von
ihrer Familie mehr etwas von ihr wissen wolle. Nicht
nur ihr Mann , sondern auch ihre einzige Tochter und
ihr Bruder Romain hätten sich von ihr abgewandt.
Therese bleibt dabei, daß die Brüder Crawforö sie in
London erwarten , um ihre Ehrlichkeit zu bezeugen und
ihr die 111 Millionen ans den Tisch zu legen.

* Ein niedliches Geschichtchen erzählt der „Amtl.
Anz." für den Kreis Kreuznach aus dem Orte Langen¬
lonsheim : Der dortige Bürgermeister sitzt kürzlich in
seiner Arbeitsstuve, als er einen Kraftwagen öaher-
rasen sieht. Flugs wird der Polizeidiener hinausge¬
schickt, der die Nummer feststellt. Zur Ermittlung des
Inhabers wird auf dem Instanzenweg — Landratsamt
Coblcnz — nachgeforscht und festgestellt, daß es kein
anderer ist als — der Oberpräsiüent von Schorlemer-
Lie'ser. Bei dem Verhör , das der Landrat mit dem
Polizisten in Langenlonsheim anstellte, gab dieser zu,
daß der Kraftwagen unvorschriftsmäßig schnell gefahren
sei. Wohl oder übel bleibt jetzt nichts anderes übrig,
als daß der Oberpräsident eine Polizeistrafe zahlt.

giläne  Chronik.
Kinder auf dem Vangerüst . An einem Neubau in

Barmen kletterten mehrere Knaben auf ein Gerüst.
Dieses stürzte ein. Ein 6)4jähriger Knabe wurde von
einem Balken erschlagen, eim anderer im Alter von
12 Jahren wurde schwer verletzt.

In falschem Verdacht. Es gilt nach der neuesten
Untersuchung als sicher, daß der Lokomotivführer Gehrke
in Osnabrück nicht der Urheber der Überfälle in Züge«
ist. Die Meldung , daß er geständig sei, ist unrichtig.

Alkoholvergiftung von Kindern . In Dorstfeld be!
Dortmund fiel der zum Verbrauch bei einer Hochzeit
bestimmte, zur Kühlung in einen Eimer gestellte Schnaps
Kindern in die Hände, die unbeaufsichtigt die Flasch«
zu leeren begannen. Das jüngste, ein vierjähriger
Knabe, ist am folgenden Tage an Alkoholvergiftung
gestorben.

Eine nichtswürdige Roheit wurde in einem Pader-
borncr Konfektionsgeschäft verübt . Die sämtlichen tm
Laöenlokal befindlichen fertigen Kleidungsstücke, sowie
die in Stücken und Ballen befindlichen Vorräte wurden
mit einem scharfen Instrument dermaßen zerschnitten,
daß sie fast gänzlich wertlos wurden . Die Seidenwarcn
sind entwendet. Der Schaden beläuft sich auf mindestens
10 000 M.

Rchseuche. Schon seit zwei Jahren glaubte man
in der Oberförsterei Fulda wahrzunehmcn , daß der
Bestand an Rehwild beträchtlich abnahm. Als diese Er¬
scheinung immer auffälliger wurde, trotzdem der Abschuß
eine Verringerung erfuhr , ließ die Oberförsterei Teile
eines erlegten Rehbocks von der Tierärztlichen Hoch¬
schule in Hannover untersuchen, wobei sich heransstellte,
daß das Tier von der Lnngrnwurmseuche befallen war.

Selbstmord cincs Primaners . In der Nacht zum
Sonntag hat sich bei Bremerhaven auf dem Weser-
Außendeich ein 18jähriger Primaner des dortigen Gym¬
nasiums ans unbekannten Gründen erschossen.

Kttnstlerclcnd. In Eöln wurde ein 26jähriger ver¬
dienstloser Kunstmaler in seiner Wohnung in der Ehren-
straße erschossen aufgefunden.

Kehre Uachrichren.
Telegramme des „Wiesbadener Tagblatt S".

Breslau , 18. September . Der Kaiser und die
Kaiserin  sind heute früh um 71/2  Uhr nach Berlin
abgcrcist.

Karlsruhe , 18. September . Prinz Eugen von
Schweden  ist heute vormittag hier eingetroffen und
vom Erbgroßherzog empfangen worden . Der Prinz
wird im erbgroßherzoglichen Schloß Wohnung nehmen.

lid . Berlin , 18. September . Wie von gut unter-
üchteter Seite mitgeteilt wird , soll das Oberkommando
hu Schutztruppe  von der Kolonial -Abteilung abge-
lrennt und dem K r i e g s m i n i st e r unterstellt
werden.
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i wh Cölrr, 18. September . Die angekürröigte Aus¬
sperrung  von 8- bis 10000 Arbeitern des hiesigen
Baugewerbes findet nicht statt,  nachdem , wie
die „Cöln . Ztg ." schreibt, in letzter Stunde zwischen den
Arbeitgebern und den Arbeitnehmern im Dachdecker-
und Glasergewerbe eine Verständigung  herbeige'
führt worden ist.

wb. Altenbrrrg, 18. September . Der Herzog  ließ
anläßlich seines 8 0. Geburtstages  einer größeren
Anzahl gerichtlich oder polizeilich bestrafter Personen
Gnadenerweise  dadurch zuteil werden , daß ein
vo ll stän d 'iger oder teilweiser Straf¬
erlaß  oder Strafaufschub mit der Aussicht ans Be¬
gnadigung bei Wohlverhalten verfügt worden
Kerner schuf der Herzog aus demselben Anlaß unter
dem Namen „Herzog-Ernst-Medaille " eine Auszeichnung,
-die bestimmt ist zur Anerkennung von Verdiensten Mer
Art, insbesondere von Verdiensten um das herzoglrche
Haus oder das öffentliche Leben.

wb. Stuttgart , 18. September . Oberbürgermeister
Kautz und der Obmann des Bürgerausschusses Loechner
begeben sich am Donnerstag zu der am Samstag siatt-
findenüen Taufe des Kreuzers „0 nach der
Danziger Werst.

wb Breslau , 18. September . Vor der 1. Stras¬
skammer  des Landgerichts begann heute morgen um
9 Uhr die Verhandlung gegen 48 Personen , welche der
Beteiligung an den öffentlichen Ruhestörungen
auf dem Strtegauer Platz  am Abend de^
19. April beschuldigt werden . Die Anklage lautet aus
Weggehen gegen Me ©eujex̂ eoxöitutiö
Beleidigung , Nötigung , Auflauf , Aufruhr und
Widerstand  gegen die Staatsgewalt . Vorsitzender
-ist Landgerichtsdirektor Pilling . Die Anklage vertritt
Staatsanwalt Hensel , die Verteidigung führen die Justiz-
'rate Paul , Hein , Dr . Mamroth , die Rechtsanwälte vr.
L-imon und Weizmann . Über 200 Zeugen sind geladen.
'Man hofft , die Verhandlung in dieser Woche zum Ab¬
schluß zu bringen.

hä.  Paris , 18. September . „Petit Parisien " ver¬
öffentlicht ein Telegramm seines Londoner Korrespon¬
denten, worin es heißt, daß der König von Eng¬
land , unzufrieden  über die Wendung der Drnge
irr Rußland , die Botschaft des Zaren-  die chm
durch den deutschen Kaiser nach Marienbad übermittelt
wurde, unbeantwortet gelassen habe. In dieser Bor-
ichast habe der Zar den König von England um Rat
gebeten und erklärt , daß er gern den Weisungen des
Königs folgen würde . Der König befürwortet bekannl-
lich feit längerer Zeit die Gewährung von gewissen Frer-
ihciten an das russische Volk.

bä . Marseille , 18. September . Die Untersuchung in
der Angelegenheit des verhafteten Schuhmachers
Spirillo hat Beweise für den Bestand eines Anar¬
chist e n -i K omp l o t t e s nicht ergeben.  Spirillo
wird daher nur wegen Führung eines falschen Namens
Verfolgt werden.

wb. Petersburg , 18. September . Wie die Blätter
melden, erklärte Ministerpräsident Stolypin  den bei
ihm erschienenen Baron Günzburg .und Rechtsanwalt
Sliosverg , daß ihm von der hierher gemeldeten Absicht,
die in Sieblce  verhafteten Inden  dem Felögerrcht
zu übergeben , nichts bekannt sei. Er halte eine öer-
ärtige Maßnahme auch nicht für wünschenswert und
«werde in diesem Sinne dem Generalgouverneur in
Siödlce Anweisungen geben.

wb. Petersburg , 18. September . Das Bureau des
Kongresses der Vertreter von Industrie
und Handel  beschloß zur Anknüpfung naher Be¬
ziehungen mit den gleichen Organisationen des Aus¬
landes Vertreter ans den Kongreß der Handelskammern
in Mailand und nach Berlin , Wien , Paris , München,
Basel , Leipzig und Hamburg zu entsenden.

M Petersburg , 18. September . In der Nähe des
Peterhofer Palastes  wurde ein Offizier rn
Kosaken-Uniform v e r h a f t e t , der mit einem Revolver
und einem Dolch bewaffnet war.

bä . Petersburg , 18. September . Nach einer Mel¬
dung aus S e w a st o p o l herrscht unter den T t ,u p p e n
'der dortigen Garnison die größte Unzufrieden-
'heit.  Die Revolutionäre verfügen über reiche Gew-
inntel dm sie dazu verwenden, die Soldaten zur Meuterer
äuszumuntern . Man nimmt mit Bestimmtheit an , daß
ein neuer Ausstand erfolgen werde. Die Revolutionäre
haben eine Proklamation veröffentlicht, Welche besagt,
daß für jeden vom Kriegsgericht zum Tode verurterl-
!ren Patrioten drei Beamten ermordet werden sollten und
jdaß zuerst der Generalgouverneur und der Oberst-
stommandierende an die Reihe kommen sollen.

bä . London , 18. September . „Daily Chronicle " mel¬
det aus Petersburg , daß man von der Entdeckung
-einer Verschwörung im kaiserlichen
P alast in  Z ar sk oj  e -Ss  e l o erzählt . Truppen
suchten den Park und das umliegende Gelände ab.
Große Vorsichtsmaßregeln wurden getroffen . Ein
Diener wurde verhaftet , andere entlassen . Nähere Ein¬
zelheiten seien nicht zu ermitteln.

bä . London , 18. September . Der Petersburger
Korrespondent der Daily -Tribune meldet seinem Blatte,
daß in Kronstadt ein neuer Aufstand b e -
vorsteht.  Die Straßen der Stadt seien mit aufge¬
regten Truppen überfüllt , so daß die Behörden ge¬
zwungen seien , die strengsten Vorsichtsmaßregeln zu
treffen.

bä . London , 18. September . Der Oberrommissar von
Nigeria  Sir Freöerik Luggard hat seine Demission
eingereicht. ,

ivb. Berlin , 18. September. In der heutigen Sitzung des
genkralausschussesder Deutschen R » ichsbank  legte der
Präsident Exzellenz Koch an der Hand des Wochenausweises dar,
daß die Gefamtanlage der Bank um 220 Millionen Mark höher
sei als in der entsprechenden Woche des Vorjahres und auch
höher sei als in den letzten fünf Vorjahren ; der MetaMestand
dagegen sei kleiner als in den fünf Vorjahren . Die Deckung
für die Noten betrage,62.2 Proz . und sei um 7 Proz . geringer
als im Vorjahre und um 11.2 Proz . geringer in der gleichen

Zeit des Jahres 1804. Die Deckung für Noten und fremde Gelder
betrage 42 Proz . oder 8.8 Proz . weniger als I^̂ LUM 7.8 Proz.
weniger als 1804. Die Notenreserve sei um 24 Millionen Marr
geringer als im Vorjahre. Der Privatbiskont habe den -Dis¬
kontsatz der Reichsbank erreicht; die Bank von England und aum
die Sächsische Bank hätten ihren Diskontsatz ßorerts erhöht, und
somit ergebe sich die Notwendigkeit einer Erhöhung des ^ anr-
diskonts. Man hoffe vorläufig mit lU Proz . auszukmmnen, wobei
man auch im Auge habe, der stark, beschäftigtenJndnstrto das»
Geld nicht unnötigerweise zu verteuern . — Aus der Mute de»
Zentralausschusses wurde auch für die um rund
Vs Proz . geltend gemacht, daß der amerikanych« Geldbedarf vor
der Hand gedeckt zu sein scheine.

wb. München, 18. September. Die Bayrische Not e n -
bank  setzte den Diskont aus 5 Proz . und den Lombarözinsfuß
aus 6 Proz . fest.

bä . Glaucha«, 18. September. Der Ziegeleib es i tz et
Stadelmann  ist mit Hinterlassung von 50 000 JH.
WechseIschul den flüchtig  geworden . Der Konkurs i,t
angemeldet.^,^ ^ September. Dem „Petit Parisie^ ' zufolge
beschäftigt sich die GerichtsbchLrde mit einem neuen großen
Juwelendieb stahl.  Die Anklage richtet sich gegen emen
Grafen und einen bekannten Finanzmann . Es soll ych um ein
Brillanthalsband im Werte von 200 0M o-rank und einen Ring
im Werte von 20 0M Frank handeln. Der Graf hat. Jett längere
Zeit Paris verlassen und befindet sich jetzt in Brüst« .

wh. Schemacha (Transkaukasien ), 18. September . Am
17. ö. M „ nachmittags 8 Uhr , würbe hier ein 10 Sekun¬
den andauerndes , wellenförmiges Erdbeben  ver¬
spürt. Mit dem Beben , das in der Richtung von Nord¬
west nach Südost sich bewegte , waren zwei Eröstöße
verbunden.

London, 18. September. Wie dem Reuter-Bureau über
Manilla gemeldet wird, wurde H o n g k o n g von el«« tt
Taifun heimgesucht.  Es verlautet daß mehrere Schiffe,
darunter auch deutsche Dampfet, gesunken  oder schwer ve-
schädigt seien. . . «_

USlkswirtschaftlichss.
Marktberichts.

Fruchtpreise, mitgeteilt von -der Preisnottermrgsstelle Ser
Landwirtschaftskammerfür den RegierunEbezirk Wiesbaöer̂ am
Fruchtmarkt zu Frankfurt  a . M. Montag, den 17. « ept.
Per 100 Kilogramm gute-, marktfähige Ware: ÄAzen, Hresiger
17 M. 28 Pf . bis 17 M . 45 Pf ., Roggen, hiesiger 16 M. bis 16 M.
25 Pf . Gerste, Wettcrauer 17 M. bis 17 M. 50 Pf ., Hafer,
hiesiger, neuer 15 M. 50 Pf . bis 16 M 25 Pf ., Raps , hiesiger
80  M . bis 80 M . 50 Pf ., Mais , Laplata 18 M . 25 Pf . bis 18 De.

»maxti  FW Frardkfurt a. M. vom 17. September. Zum
Verkaufe standen; 410 Schsen, 73 Bullen, 602 Kühe, Rinder -nid
Stiere , MS Kälber, 318 Schafe und Häunnel 1671 Schweine, 2
Zieqenlämmer. Bezahlt wurde für 100 Pfund : Ochsen, a) voll¬
fleischige ausgemästete höchsten Schlachtwertes bis zu 6 Jayren
lSchlachtgewicht) 8-8—87 M., d) junge, fleischige Nicht ansgemaftRe
und ältere ausgemästete 76—79 M-, c) mäßig genährte funge,
aut genährte ältere 69—72 M. Bullen; a) vollsleifchrge höchsten
Schlachtwertes 77—80 M„ b) mäßig genährte jüngere und gut
genährte ältere 72- 74 M. Kühe und Färsen .Strerc uuo
Rinder): a) vollfleischige, auSgemästete Färsen fStrere und
Rinder) höchsten Schlachtwertes 81—88 M.„ b) vollfleischlge aus-
gemästete Kühe höchsten Schlachtwertes bis zu 7 Jahren <8 W
80 M., c) ältere ausgemüstete Kühe und wenig gut enwnctclletnnaere Kübe und Färsen fStiere und Rinder ) 6o—68 M. Be¬
fahlt wurde für 1 Pfund : Kälber: a) feinste Mast: (Vollm.-Mast,
und beste Saugkälber Ŝchlachtgewicht) 100—106 Hs-, Gehend-
aewichi) 60—68 Pf ., b) mittlere Dkast- und gute Saugkälber
^Schlachtgewicht) 86- 104 Pf ., (Lebendgewickst), 58- 62 Pf., c) ge-
rinae Saugkälber (Schlachtgewicht) 75—80 Pf. Schafe. a) Mast-
lärmner und jüngere Masthammel (Schlachtgewicht) 8S—8o Pf.
Schweine: a) vollfleischige der feineren Rasten und deren
Kreuzungen im Alter bis zu PU  Mren (®d)foi1ii9(Wt« t) 80 Pf .,-
(Lebendgewicht) 62 Pf ., b) flcfichige (Schlachtgewicht) r3  Pf .,
(Lebendgewicht) 61 Pf ., c) geriyg entwickelte, sonne Sauen und
Eber (Schlachtgewicht) 73—75 Pf.

Einsendunzcn aus dem Leserkreise.
* Die Steuerverwaltung verlangt die Angabe der für die

Zwecke des Haushaltes usw. beschäftigtenPersonen und deren
Geüaltsverbältnisse. Ist nun unter Haushaltung ö,e Kocyui,
das Zimmer- oder Kindermädchen mit auszustühren, oder memt
die Steuerverwaltung Personen, d,e ^ n « Malt an stelle
der Hausfrau vorstchen? 2. J,t ber ck>er Rubrik Vertrage t>u~
Ortskrankenkasseder volle jährliche Betrag oder nur dre -V,,
Ne der Angestellte bezahlen muß, auszuwerfen. Da. ,dre Steucr-
verwaltuna lein Schema für die Ausfüllung ber-gefugt, so sind
sehrviele ^im -Zweifel, wie man ausMüllen hat, um  so meyr
«13 sofort mit einer Geldstrafe von 300 M. gedroht wird . Ich
Bitte um Aussprache. „ V

-- Große Geduld scheinen die Anwohner der unteren Gold-
«alle  und M e tzg e r g a ss e zu haben. Nachdem zuerft durch
einen Baöhaus-Neuban der Verkehr in beträchtlicher Weise er¬
schwert war (warum dort noch die Überreste ernes Bauzauns
stehen, darüber sind die Gelehrten sich noch nicht ganz emrg) und
ferner durch die Ausführung der Zuleitung der Adler-
auelle  zum Bäckerbrunnen die Unannehmlichkeitennoch er¬
höht worden waren , ist es heute nach Fertigstellung di«)er Zu¬
leitung -unbegreiflich, aus welchem Grunde dre VaLerlieferan.cn
ihre Fässer auf offener Straße füllen und dadurch die Metzger-
gasse fast vollständig sperren, während..das Füll -Haus am
Bäckerbrunnen  bereits ein Jahr frx und fertig dasteht iNiv
nicht dem Gebrauche übergeben wirb . Die Llnwohn-er der in
Fraae kommendenTeile der Gold- und Metzgergaffe find durch
die genannten Ban- und Erbarbeiten bereits derart rn ihre»
Geschäften geschädigt worden, daß es wirkiich an der Zeit wäre,
wenn in den genannten Stadtteile» endlich wieder geordnere
Verhältnisse einkchren würde«.

üsr busssvvsrtö selbst wareii nicht weiter gedräekt. Nur in
Amerikanern fand wieder größeres Geschäft statt ; Baltimore
stiegen von 123.70 bis 125.30. Der Montanmarkt war recht
zurückhaltend ; nur in Deutsch-Luxemburger bemerkte man
stärkere Umsätze und der Kurs stieg bis 220.50, weil das neue
Jahr gute Überschüsse liefern soll. Privatdiskont 4V2 Proz.

Vom Londoner Geldmarkt. Die Lage wird nach der.
neuesten Depeschen als immer noch recht unklar bezeichnet.
Die jüngste Goldzufuhr von Us Million Lstr . wird voraussicht¬
lich wieder nach New York gehen. Vom New Yorker Korrespon¬
denten des „Daily Telegraph“ wird der Herbstbedarf aui
weitere 4 Millionen Lstr. Gold geschätzt, da der Scnalz-
sekretär Shaw keine weitere Hülfe gewähren dürfte.

Buenos Aires Frovinz-Gedulas, Die Arrangetnent-Oxferte
findet namentlich in England nicht den Anklang, der von den
Arrangeuren erwartet worden ist. Die nTimes rechnet he, aus,
daß ein 3proz. Provinzialbond , an dessen Stelle in 5 Jahren
ein bV'jproz. tritt , auf 65 bis 70 zu schätzen sei. Bei einem
Stande von 65 werde der Cedula 2i1la  wert sein, bei einen
solchen von 70 26Vs. Die Offerte werde noch mancherlei
Kritik erfahren, doch ist auch nach Ansicht der „Times“
schließlich die Annahme der Offerte das einzig .Richtige, da
Besseres nicht zu erwarten ist . Von anderer Seite wird jedoch
darauf aufmerksam gemacht, daß es Befriedigung erwecke, daß
die Provinzial -Regierung den P.-Cedulas jetzt denselben "Wert
wie den Gold-Cedulas zuerkennt und in dem vorgeschlagenen
Arrangement sie in gleicher Weise behandelt wie die Gold¬
werte. Den Inhabern kann deshalb empfohlen werden, dem
Arrangement zuzustimmen , um so mehr , als sonst eine gericht¬
liche Liquidation unvermeidlich sein würde. Eine _ solche
würde viele Jahre dauern und es ist außerordentlich schwer zq
beurteilen, wie die Inhaber dann fahren würden. Aus Buenos
Aires wird übrigens gemeldet, daß die Zustimmung der führen¬
den Londoner Gruppe bereits erreicht ist.

Siegelländer Roheisen. Im Siegerländer Industriegebiete
besteht derartige Nachfrage nach Roheisen, daß der gesamte
eintreffende zur Weiterverarbeitung dienende Rohstoff Ver¬
wendung findet. Für das erste Halbjahr 1907 sind sowohl für
das Inland wie für das festländische Ausland größere Mengen
Spiegeleisen verkauft worden. Die wiederholten überseeischen
Anfragen bleiben unberücksichtigt. Die Verlängerung des Ron-
eisensyndikats scheint sich in zufriedenstellender Weise dem¬
nächst zu vollziehen.

Zeitzez Eisengießerei und Maschinenfabrik. Wie bereits
mitgeteilt, ist die Dividende mit 10 gegen vorjährige 7 Pro*
festgesetzt worden. Dabei ist ein aus einer früheren Lieferung
entstandener Verlust vorweg aus dem diesjährigen Betriebsgc-
winn abgezogen worden. Weiter ist noch mitzuteilen, daß die
Gesellschaft in ihrem Geschäftsbericht klagt, die Verkaufspreise
ständen immer noch nicht im richtigen Verhältnis zu, den ge¬
steigerten Preisen der Rohmaterialien und den erhöhten
Arbeitslöhnen. Über die Aussichten meldet der Vorstand, daß
die aus dem ab’gelaufenen Geschäftsjahr übernommenen und
die bis in die neueste Zeit eingegangenen Aufträge für üas
laufende Geschäftsjahr eine weiters flotte Beschäftigung
sichern, so daß auch für dieses auf ein günstiges Resultat ge¬
rechnet werden darf.

Maschinen- und Arnuthuenfalnjk vorm. H. Breuer n. Ko,
in Höchst a. N. Die Ausgabe von 700 000 M. neuen Aktien
ist genehmigt worden. Das gegenwärtige Kapital betrag!
2 100 000 M. Die neuen Aktien werden den Aktionären zu
112 im Verhältnis von 1 : 3 zur Verfügung gestellt. Die Ab¬
lieferungen der ersten 8 Monate des laufenden Jahres war en
um 630 000 M. höher als in der gleichen Vorjahrszeit. Der
Auftragsbestand am 1. September belief sich auf 1 650 000 M-
gegen 790 000 M. im Vorjahr. Trotz der Kapitaiserhöhung sei
mindestens die gleiche Dividende wie im Vorjahr zu erwarten.

Aus der Spiritus-Brauche. Ende dieses Monats wird der
Gesamtausschuß des Spiritusrings neue Vorschläge für das
Ausmaß der Produktion, sowie den weiter zu bemessenden
Pl eisstand machen. Gegenwärtig ist zwar noen kein sicherer
Überblick über das Ergebnis der Kartoffelernte vorhanden , doen
glaubt der Ausschuß auf Grund der gegenwärtigen Ernteaus¬
sichten und der umfangreichen Vorräte eine Verringerung der
Produktion unter dem vorjährigen Umsatz schon jetzt belür-
worten zu sollen.

DivMendcnschätzungen von Brauereien. Bei der Brauerei
zum Storchen in Speyer wird bei annähernd gleichem üier-
absatz wie im Vorjahr wieder auf 6 Proz. gerechnet. Dia
Aktienbrauerei Wulle in Stuttgart wird bis Ende d. M. einen
Mehrabsatz an Bier von ca. 22 000 Hektoliter erzielen. Es wer¬
den voraussichtlich wieder 6 Proz. gezahlt. Die Bayriscae
Bierbrauerei zum Karlsberg vorm. Christian Weber m Hom¬
burg (Pfalz) teilt mit, daß eine Verbesserung ihrer gesamten
Geschäftslage zu verzeichnen ist und mit Rücksicht daratu
bessere Resultate zu erwarten stehen. Von einer Dividenden-,
Schätzung (i. V. 7si- Proz.) müsse sie jedoch m Anbetracht der
Bierpreisbewegung noch absehen.

Kleine FmaBEchronik. Die Aktiengesellschaft für Gasglüh¬
licht in Berlin wird ihr Aktienkapital um 200 000 M. auf
1300 000 M. erhöhen. Die Gesellschaft ist erst im April v. J:
gegründet und stellt eine Fusion von 5 Fabriken zum Zwecke
der Ausschaltung der gegenseitigen Konkurrenz dar. Die
Bergbaugesellschaft Neu-Essen in Altenessen teilt mit, naß
sie am vorigen Samstag wieder unter sehr großem Wagon-
mangel zu leiden hatte. — Die Vereinigten Cöln-Rottwene»
Pulverfabriken planen die Errichtung einer Pulverfabrik m der
Gemarkung Stadt Lengsfeld i. Th. — Die Versammlung det
deutschen Hanfspinnereien und Bindfadenfabriken beschlossen
in Anbetracht der gestiegenen Rohstoffpreise eine Erhöhung der
Fabrikatpreise um 5 resp. 10 Pf. pro Kilo.

Briefkasten.
MeSSaS-« , I . W. Es ist uns rein unmöglich, auf oje

häufige Zusendung von Zeitungsausschnitten, die man uns auf-
znnekmen bittet, zu reagieren . Ebenso wenig können wir unS
darauf einlaffen, alle diese Paptersetzen z-nrückzusenben. Die
Nichi-ansnahm- dieser Sachen begründet sich in der Regel„auf den
Umstand, daß das Betreffende kein allgemeines Interesse bean-
lnrucht, oder daß die Autorisation zum Abdruck fehlt. So ver¬
schwinden denn naturgemäß diese Art Zusendungen gewöhnlich
im Baprerkorb.

F Z Oranienstraße. W-enden Sie sich wegen der Wohnung
an die städtische Wohnungs-Inspektion, Friedrichstraße 15, und
wegen des Diebstahls an die Kriminalpolizei, Friedrichstr. 17.

' Wiesbaden. St ., Scharnhorststr. Die Adresse der Wünschet.
rutensabrikanten können wir Ihnen leider nicht angeben.

üaffi &lefe 'felS.
Von der Berliner Börse. Die Börse trat sehr reserviert in

die neue Woche, da ihr noch nicht klar ist, ob der Diskont auf
5 proz . hinaufgesetzt wird oder sofort auf 0Ü2 Proz . Sonst
werden neue .Greuel in Warschau befürchtet, aber .die Kurse

Geschäftliches-
Unbehagm und Unpäßlichkeiten der Kinder haben
oftmals ihre Ursache in Verstopfung , Verdauungs¬
störungen und dergl . In solchen Fällen empfiehlt^
der Hausarzt io

'ig* (Feigen -Shrustz als mildes und --
wohlschmeckendes Abführmittel . -2

Not  in Apotheken erhältlich. Bestand!. : Syr. Fixi Californ. (Speciali Modo g
California Fig Syrap Co. parat.) 75, Ext. Senn, liqn. 20, Eli*. Caryoph. comp. 5. 0

CaSifig«Munch in der Taunus-Apotheke. 2143

Mr Msngrrl -Aiw -ML umfasst Sv Kriirn.
Leitung: W. Schulte Kom Brühl-

Verantwortlicher Redakteur für Politik und Handel: A. Moeglich ; für dat
Feuilleton : I . Kaisler ; für den übrigen Teil : C- Rvstherdt, ' für dre

AnzeMn und Ren amen: H. Dorn -- uf ; sämtlich ut L^ Lbad'rn.
Druck undMrM,M L..S Hellende rgMen. Hvf-BuchvruckereLm MeZbaheu.
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Englisches Buffet — American Bar I. Ranges
Tasmusstrasse 27.

Täglich von 8 Uhr abends an:
Konzert der ungarischen Maunaten - Kapelle 99 Varkas Jrista * •

H>is*ekt ©r F . W . Croebert . ^ .

lub-Zessel
Reparaturen billigst.

Konkurrenzlose SlusführuuS«
Billigste Preise.

Größte Auswahl.

Adolph Seipel,
Spezialist für englischeM »Mer-K-« l>el.
Rietzlstratze II.

Telephon 2948.

Der Konfirmanden-Unterricht
innerhalb der BerqkirchengeMeittÄe beginnt für die Knaben Freitag , den
12 . Oktober , für die Mädchen Samstag , den LS. Oktober . Pfarrer
F 6V8SI1WL6VHN unterrichtet(Schulberg 12) die in den Monaten Januar April geborenen
Kinder, Pfarrer Grein unterrichtet(Lehrstraße 10) die in den Monaten Dcal—-August
geborenen Kinder, Pfarrer DieM unterrichtet(Schulberg 10) die in den Monaten
September—Dezember 1898 geborenen Kinder. 1 oot»

Anmeldungen durch die Eltern werden bis 1. Oktober erbeten.
Pfarrer Yeesenmeyer . Pfarrer Grein . Pfarrer Diehl.

Ceylon -Tee
von Chr . & A . Höhringer , Colombo.

Pfund von Mk . S . SO bis 5 Mk . — Garantiert reim und bräftis , feinstes Aroma.
Durch grösste Ergiebigkeit und Bereis bemerkenswert.

Allein-Niederlage : Webergasse 3 — Telef. 1949 — Webergasse 8,
nabe am Kaiser-Friedrich.-Platz.

Lieferant erster Hotels und KranhenbSnser.
Hotels, Pensionen und Vereinen entspr. Rabatt . _ ___ _ _ _ _

sssrar?

mit 3>iiFerensialbebeI 4ruckwerk,
©bst - und Tranbenmiihlen

mit Stein- u. Gusswalzen
empfiehlt billigst und gut

Biebrich a . Rh.
Telephon No. 101.

;XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

Wiesbadener erstes bürgerliches Mobelmagazin. |
Empfehle meine aufs Beste gearbeiteten Polster -- und Kastenmöbel zu bekannt

billigsten Preisen . Große Auswahl in Schlafzimmern , Büfetts , Vertikos , Schreibtischen,
Kleiderschränken, Diwans , Ottomanen sc. 2C. Günstigste Kaufgelegenheit für Brautleute
und Pensionen . — Das Aufarbeiten von Betten und Möbeln , sowie sämtliche Tapezierer-

.arbeiten werden schnell und billigst ausgeführt . 2184

E^©si©lff; Oranienftraße 22
PT - Telephon 2525. -HM

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx xxxxxxxxx
Dentist «I ©sei * S*iels
Zahn-Atelier,

Rbeinstrasse 97, Part.
Kficstl. Zähne und ganze Gebisse mit und ohne
Gaumenplatte, beim Essen u. Sprechen durchausfestsitzend.

Schmerzloses 5Ba !«nzie !: en.
Plombieren schadhafter Zähne u. s. w.

Generalvertreter : Carl Schulz , Frankfurt a . 9C. - Sachseuhausen , Wallstr.

Die AbMang
von Fracht-h.  Eilgütera

zmr Mahn 2259
erfolgt dureh die regelmässig fahrenden

Rettenmayer’sfiay«
Roll-u.Gepäckwagen

SU jeder Tagesstunde
(Sonntags Vormittags nur Eilgüter)

/Frachtgut : binnen S —<5 Stunden!
\Ellgut : „ 3 —“® >> /

Bestellungen beim Biirean:
Rheinstrasse 21,

a  eben der Hauptpost . - WB

Köaiglichcr HöfspedUsu?
ettcnmaycp

.Wiesbaden =====

Vertrauenssacbe
der Einkauf von

Die grösste Auswahl und billigsten Preise
bieten

W Wr& _n fl _ _ _ M , UM N
fülarktstrasse

9 .

meien

Mchersbera&HnrfMarktstrasse
9 .

Portieren.

Tischdecken.

1! iwa mdl ec Ise ra

LAGER
echter

Läufepstofffea
llöbelstoffe.
Uitoleum.
Felle.

Täglich frischen Apfelmost
Eigene Kelterei.

An «. Hack , BismarÄ -Rittg 11,
* „Eiserner Kanzler " .

rerser Teppiehe

MÖBELHAUS
GUSTAV SCHUPP NACHF.

XNH. : FRITZ MAHR.

LEISTUNGSFÄHIGSTES ETABLISSEMENT FÜR
VORNEHMEWOHNUNGS-, HOTEL- U. PENSIONS¬
EINRICHTUNGEN IN ALLEN PREISLAGEN.
DEKORATIONEN= TEPPICHE === GARDINEN.

Dauernde Garantie, f]  I WIESBADEN ITT
Feinste Referenzen . - > TAUNUSS TRASSE 39 . |

FRANKO
LIEFERUNG.

Fiie
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unser

G Mieliel ^teerg 6,

Kirchgasse 39/41Der ständig wachsende Umsatz ist der beste Beweis
unserer Leistungsfähigkeit. Wir bemerken ausdrücklich,
dass nur moderne gediegene Waren in den Verkauf ge¬
langen, für-die wir weitgehendste Garantie übernehmen.

Solides Holzbett
Schreibtische,

3 ® bis 15 ® Mk.Kussb.-pol., T.

Bücherschränke,
Nussb.-pol., von 413 Mk. an.

Büfetts
fünfjährige assistenzärztl . Tätigkeit im In- und Auslande,

früher Leiter der zahnärztl . Poliklinik zu Königsberg,

ÄGZ' KLWKG H 9 neben Hotel Nassauer Hof.
English spoken. Telephon 2959. On parle frangais.

in Nussb. und Eichen fourn.
Yon HO bis 35 « Mk.

Schweres Holzbett,
fein STussbaum-lackiert,

1 Sprungrahmen,
1 dreiteil. Seegras-Matratze mit Keil,
1 Feder-Oberbett,
2 Feder-Kissen,zusammen 88 5BEc.

Sl̂ sseib © Bett,
Nussbaum-fourniert, innen Eichen, mit

denselben Einlagen MU.

Vertikos,
lack., von SS Mk. an,

poliert mit Spiegel 42@Mk.

Tascfien-Diwan

Elegantes Bett
mit besonders hohem Urnen-Aufsatz,

hochfein Nussbaum-lackiert,
1 prima Sprungrahmen,
1 dreiteil . Seegras-Matratze mit Keil,
1 prima Feder-Oberbett,
2 do. Feder-Kissen,

zrasasszEZseza@5 fflk.
0ieselS $©Bettstelle,,

Nussbaum-poliert, innen Eioben, kostet
LG.LSS MU*

Kleiderschränke,
1-tiir., yon S5 Mk. au,
2-tür ., von S3 Mk. an.

Waschtische
yon Ü.2Ü1/2 Mk . an.

Vorplatztoilette
yon

Tische
.SO bis S35 Mk.

ChaiselonguesKirÄr -Wagen
von

Eisen-Bettstellen und I
länder -Bettstellen 1 &

in -SW verncJaied . Modellen,
in allen Farben , von 5 .85 » k . an.

Silit. Lateinselmle(eisenlffca. Glan.
f - ensionaYTut 6 int a'tl nd r A» Siä » d .-r . Vorzügliche Verpflegung Gewissenhafte Ueber-
wachung. Ausführliche

Baden 88 Baden
altberülmites erstklass* Haus.Badischer H ©f,

Hotel de la cour de Bade ,
Einziges Motel V . Hanges am Stutze

mi4  eigener grosser Tliermal - Bade - Anstalt , welches (las ganze Jahr geöffnet hat
Wundersehöse Lage direkt an der Promenade.

Eigener großer Park . _ (B.Z.24734) Ftz

P . F.
Einem geehrten Publikum, besonders der werten Nachbarschaft hierdurch die hofl.

Mitteilung, daß ich das Iä
Papier - und Kurzwaren -Geschatt

«ncimnaiotr . 1 « , — an der Zietenschule, — » neisenwistr . BO,
Yon Herrn Hecht käuflich erworben habe und halte ich mich bei etwaigem Bedarf unter
Zusicherung aufmerksamer Bedienung bestens empfohlen. ,, ,
“wL b»deB , im September 1906. Hochachtungsvollst

Carl J . Slang.

lullt und aufgesprungene flaut
behandelt man erfolgreich mit meiner neuen angenehm und erfrischend
duftenden «SrcUidee » - « rein .-. Urelildeon -Cri » «i besteht
aus den feinsten Ingredienzien und ist besser als Coldcream, Glycerin,
Lanolin, Vaselin etc. Diese Präparate machen die Haut glanzend und
fettig ©rcSnidee « -© rönne dagegen dringt vollständig ein “ die
Haut ’ macht sie außerordentlich zart und geschmeidig und ist trotzdem
Sichtbar , sodaß Orchidee . - Creme zu jeder Tageszeit
gebraucht werden kann.

Tube Mk . 1.25 , 3 Tubern Mk . 3 .25.

Pr . ML Alfeerslaeiasäs
Ki' abrik feiner Parförnerien.

Frankfurt a . i;
3O » Skaiserstr . R.

Illustrierter Katalog- kostenlos. - Versand gegen Nachnahme.
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». matt,

Wiesbadener
V?«p» Die Vernunft hat geleistet, was sie leisten kann, wenn

sie das Gesetz findet und ausstellt ; vollstrecken mutz es der
mutige Wille und das lebendige Gefühl . ^ ch' ll r

s #? WW¥¥* ¥¥¥¥¥¥¥ # * # * ## +"* * v * *** * tl' * * * # *‘*
(32 . Fortsetzung .' (Nachdruck verboten .)

Leben um Leben.
Roman von Dietrich Theben.

Und Hansen ! Er hatte gewußt, daß er unter den
Gutsbesitzern der Gegend etwas galt ; aber daß die all¬
gemeine Wertschätzung und Lucies dankbare Anhänglich¬
keit ihn fast in die Rolle des Brautvaters hineindräng-
ten, machten die Tage zu den glücklichsten seines ârbeits¬
reichen Lebens und ließen auch ihn die Tragödie säst
ganz vergessen, die sich vor Jahren bei der andern Ver¬
lobung abgespielt hatte . Aber die Beziehungen beider
waren durch die Namen und die Personen doch zu enge,
als daß sie sich wirklich dauernd hätten übersehen und
verwischen lassen. Und dann tauchten — nach einem
kleinen Vorspiel — plötzlich die Schatten der vergange¬
nen Ereignisse wieder so finster und drohend vor Hansen
auf, daß er Mühe hatte , sie noch von dem hellen Herzen»-
jubel seines Lieblings abzuwehren.

Die ersten Erinnerungen an versunkene Tage wur¬
den durch den langen Klaus Goede von Neuhude wach¬
gerufen, der an einem Nachmittag auf den Deepen-
hagener Gutshof geritten kam und den Kollegen gerao-
vor dem Verwalterhause abfing.

„Sieh da — große Ehre !" rief Hansen wohlgelamU.
„Na , Herr Klaus von Obenaus , alte dürre Bohnen¬
stange, was führt dich vor meine Hütte ?"

„Dscha", antwortete Klaus und stieg gemächlich aus
dem Sattel , „du ahnst es nicht . . . 'n Dag !" fagte^ er
zu Jörn Kröger , der herbeigeeilt war . „Führen Sie
die BIeß 'n bißchen rum , Jörn ; denn lange kann ich
mich nicht aufhalten . . . Wie ist's, Dicker, hast 'n
Tropfen ?"

„Alles da. Konim rein ."
Klaus Goede pflanzte sich drinnen vor einer Photo

graphie auf, die das Brautpaar darstellte und einen de
vorzugten Platz auf Hansens Schreibtisch erhalten hatte.

„Nette Krabbe, die Kleine", sagte er anerkennend.
„Komm her, stoß an !" gab Hansen zurück.
Er hatte zwei Gläser mit Rotwein gefüllt und hielt

das seine in der Hand.
Klaus Goede kam dem Wunsche des Kollegen nach

und trank mit Behagen.
„Bis auf den Grund !" kommandierte Hansen.
„Na fa", knurrte Goede und schlürfte auch den Rest

aus . „So , schenk wieder ein, Dicker!"
,,'n Tropfen , was ?"
Goede sprach das erwartete Lob nicht aus.
„Stoß an, Dicker", forderte er. „Auf mein Braut

paar !"
„Wie — ?" fragte Hansen.
„Prost ! Auf meinen Alten und seine Zukünftige !"
Hansen trank nicht.
„Erst quatsch dich aus !" verlangte er. „Ist da was

dahinter , oder nicht?"
„Meinst, er sollte euch Hochnasen noch mal kommen?"

fragte Goede dagegen. „Da, schau her !"
Auch er war von „seinem" Brautpaar mit einer

Photographie beehrt worden, hatte sie zu sich gesteckt
und hielt sie Hansen dicht vor die Nase.

„Schneidig, was ? Kein Milchgesicht wie — da
steckt Nasse drin !"

„Schön", sagte Hansen phlegmatisch. „Na , denn
Prost !" Und er kostete den Wein mit Kennermiene,
schnalzte mit der Zunge und schlürfte an der zweiten
Hälfte , als Goede sein mit einem Zuge geleertes Glas
längst auf den Tisch gestellt hatte.

„Hab' dich nicht!" spottete Klaus Goede und wickelte
sein Bild , dessen geringe Beachtung durch oen Dicken
ihn gereizt hatte , brummend wieder ein. „Im Februar
wird Hochzeit gemacht, dann geht's nach dem Süden,
und von da bekommt Neuhude eine Herrin , vor der sich
all die vertrockneten Landkirschen hier von den Gütern
verstecken können!" „ ^ -

„Na , da hast du ja auch noch Zeit , um gehörig
Reklame zu machen", höhnte der Dicke „Bleib so bei,
Klaus ; hast ganz hübsch angefangen . Laß drr aber die
vertrockneten Landkirschen nicht auf den Magen fallen.
Meinst du etwa — unsere auch damit — hm cha.

„Bewahre , wie werd' ich memen Drcken so kranken
. . Die Welt iß übrigens kurios, Christian , und wenn
du's nicht verstehst, willich 's drr vorklauben Königs¬
berg, meinst du, ist 'n ziemlrchs S -uck weg, was - A '
aber die Königsberger sind uns viel naher . Einer ist
zum Beisvicl in Kiel, und Eine kommt zum Fruhiahr
nach — Neuhude. Der Kieler Komgsberger ist dcr
Staatsanwalt , der euren hirnverbrannten Hriigsi ver¬
knackt hat , und die verehrte Ostpreußin dre auf Neu-
hnde residieren soll, ist — mach mal dm Ohren weft
aut — die Schwester des Kieler». So n Nestkuken
jedenfalls , an die vier- oder fünfundzwanzig ^ ahr.

„Passende Partie ", knurrte Hansen, ohne erklärlichen

^ ^ Jst 'E auch" ^ stimmte ^der Neuhuder überlegen bei.
„Meinst da wäre kein Moos ? Oho, Dicker, mehr viel¬
leicht, als — bei gewissen andern Grobkaufmann , der
Alte — Kommerzienrat — a, sagt allem schon genug.

Trink aus daß der Buddel leer wird , schnarrte
Hansen . „Daß dir immer bloß der Geldsack imponiert
I _ _ das ist ja nichts Neues . Prost , alte Heu-

^Klaus Goede griente triumphierend . Plötzlich
wandte er den Blick nach einem der Fenster vor dem
draußen ein Kopf mit stierenden Augen sichtbar wurde,
de? sich so dicht an das Glas schmiegte, daß die Nase

^̂ "^Nanu "^ fuh " Goede auf, „da ist ja der verdammte
Kerl schon wieder ! Guck bloß mal den Hallunken an!

Hansen drehte sich verwundert um, sah aber nur noch
einen menschlichen Kopf rasch verschwinden. .

Wer war » denn?" fragte er ohne große Neugierde.
"Anderswo sperrt man die Tollen besser em ,

rcflektierte Goede. „Erst sah ich ihn vorhin dicht bei der
Försterei heruinlungern , und nu spukt er hier wieder

„Ja , zum Donnerwetter , wer denn? rief Hansen

ungeduldig ,der, ^ ^ ^ Tolle habt ihr denn
herumlausen bei euch! Das blöde Huhn, der Dose

Der ? Ja so, der soll )a wieder so ne lichte
Periode haben, Hab' ich läuten hören. Beruhige dich,
der tut keiner Fliege was zu Leide und kann weshalb

gcrn ^ erumstreifen̂ tand ^unkt. Mir ist der Kerl aber
unheimlich, sag ich dir . Der lauert und kriecht und
schleicht umher wie so 'n böser. Geist. Stört er mich
noch mal , kriegt er seinen Denkzettel."

„Vergreifst du dich an Kindern und Kranken?
fragte Hansen wegwerfend. . „

An dir ist 'n Pastor verloren gegangen, Dicker ,
entgeanete Klaus Goede spöttelnd. „Na , ich will deine
Gnaden nicht länger aufregen . Vergiß mast, nächste
mioche mal zum Skat 'nüberzukommen, Freitag . Für
>n dritten und vorsichtigerweise auch für 'n werten
Mann werde ich Sorae tragen - Aber tu Geid m deinen
Beutel , Brummer . Und bis dahin : gehorsamer Diener,
alte Kanone !" ^ r r r , .

Hansen stellte, als der Besucher lachend gegangen
war ° die Gläser beiseite, hielt in Gedanken die leere
Flasche in der Hand und stapfte hin und her.
" Da war die Brücke zu den Schreckenstagen von vor
drei Jahren richtig wieder aufgebaut und nur ein Glück,
daß er allein, nicht auch die andern sie vor sich sahen.

Mittwoch,

IS . September IMG.

» 4 . Jahrgang.

Gewiß, es war ein Spiel des Zufalls , daß der
Mann , der in dem Prozesse eine der markantesten Rollen
gc-spielt hatte , in erneute Beziehungen Nsi der Gegend
und ihren Bewohnern trat , — nur ein Spiel aber doch
ein wunderliches, den langen Zeitraum üverbruckendes,

Hansen überlegte , daß die Fäden zwischen Deepen¬
hagen und Neuhude ja wohl für die Dauer zerschnitten
seien und ihre Anknüpfung kaum zu befurchten stunde,
Aber indirekt, auf dem Wege über die andern Guter,
konnte doch auch Deepenhagen wieder in Mitleiden >chaft
gezogen werden — mußte es sogar. Schon ras Be¬
kanntwerden der Verlobung brachte es naturgemäß mit
sich, daß auch die Herkunft der Braut besprochen wurde.
Und dann würde der Kieler sicher sich nicht entgehen
lassen, die ihm nahe wohnende Schwester aufzusuchen,
der Besuch würde bemerkt, erörtert werden — und rn
allen Fällen tauchte die begrabene Affäre immer wieder

Hansen war geärgert und fuhr unwillkürlich auf,
als die Stubentür ohne vorheriges Klopfen geöffnet
wurde und der blöde Johann Dose sich über die Schwelle

„Hä, was ist denn das für eine Art !" schrie Hansen
den Armenhäusler an und hob drohend die Flasche,
als wolle er sie dem ungerufen Eingetretenen entgegen-
schleudern. • t ,

Johann Dose duckte sich ängstlich und bfteb wie ange.
wurzelt stehen. ^ .,

„Na, was foll's ?" faßte Hansen nach. „># cs ganz
und gar aus mit Ihm , daß Er sogar in den Hausern
'rumgespenstert ? -— Na , wird 's ? Was will Er ho „
Maul auf , oder es gibt 'n Donnerwetter !"

Der Blöde zerrte an seinem Halstuche und rang
nach Atem. _rT

„Der — der — ", stieß er hervor und schluckte, als
müsse er ersticken. .

„Los — Himmelkreuz !" schrie Hansen.
„— is — i§ —- — wieder — wieder — da , keuchte

Dose
„Wieder da? Wer — wer — zum Kuckuck!" drängte

Hansen ohne Verständnis.
Dose nickte heftig.
„Jo — der da — schwarz — Schwarzer - *

Langer — Bart - schwarzer — schwarzer
„Schwarzer, schwarzer!" echote Hansen. „Ja , du

Himmelhund — ■—■"
Mit einem Male stockte er.
„Wer?" fragte er verändert . „Was lagt Er , wer

ist da ?" ,
„Jo — Schwarzer — mit — mit lange —■

Bart — ", wiederholte der Blöde stotternd.
Hansen ließ im Schreck die Flasche fallen und starrte

aus den Besucher. „ ,
„Von — damals — ?" forschte er abgehackt.
Wieder hastiges Nicken Doscs.
Hansen lachte nervös, griff rn dre Tasche und gab

dem Blöden einen harten Taler . ^ „
Da !" stieß er aus . „Aber nu mach Er , daß Er

fortkommt ! Und mich mit dem Schwarzen m Ruhe
lassen, versteht Er ?" , ^

Dose umklammerte den Taler unk der knochrgeri
Faust , murmelte noch Unverständliches und machte dang
auf eine drohende Bewegung Hansens hin kehrt, schlich
sich gebückt hinaus und zog die Tür lautlos hinter

Hansen warf sich auf einen Stuhl , lachte laut auf
und machte sich den Vorwurf , daß er sogar von dem
dummen Tölvel sich habe aufregen und hrnreißen laßen
- - von dem blöden Hanswurst , dem Unzurechnungs¬
fähigen , dem Übergeschnappten. ,

Und er sprang aus, griff nach seiner Mutze, um sich
auf den Hof zu begeben — blieb wieder stehen, druckte
die Mütze halb willenlos auf einen Tisch und ließ sich
ächzend von neuem nieder. ^ .

Und in dem gequälten Hirn suchte er Gedanken an
Gedanken zu reihen. (Fortsetzung folgt.)

Mkel zur Krankestpflege und fftjjiene I

Bade - Tliermomeier
von 40 Pf. an.

Wasserdichte ggetteiniagei

per Meter von 1.30 Mk. an.
Bett - und UranUeu - Tiseke

Bettpfannen
(Unterschieber, Steckbecken)

von 2.— Mk. an.
Billrotk - und fflosetig -Batiit

Buttupercka -Fapier
zu Verbänden und -wasserdichten Um

sehlägen per Meter von 70 Pt. an.
Brust - Umsckä iige,

s. "Wasser-Umschläge.
Klistier - RJsIsren

aus Glas, Hartgummi u. Weichgummi
von 15 Pf. an.

Klistier - « • « ly * erln -Sprit *en
aus Gummi, Glas u. Zinn v. 20 Pf. an,

sowie
Clysopompen und alle sonstigen

Klistier -Apparate billigst.

Dinnelimesläser und -S-öfiel,
iiiaukenta «seu und 'Trink-

rciltren von 20 Pf. an.
Eisbeutel«

sowie Kühlapparate nach Winternitz,
für Kopf, Ohr, Hals, Herz, Leib und

Magen von 80 Pf. an.
Fieher -Tlierinoineter

(Maxima) von 1.— Mk. an, mit amtl.
Prüfungsschein von 3.— Mk. an.

Kuttaperclia - Fapier
zu Verbänden mit Umschlägen von

70 Pf. an per Meter.
Blalsnmsckliigfe,

s. Wasser-Umschläge.
Mirsenspreu - Kissen

mit und ohne Oeffnung in allen Größen.
Inlaalations -Apparate

von 1.50 Mk. an.
Injektions -Spritzen

aus Glas und Hartgummi etc. von
20 Pf. an.

Irrigatorem
komplett, von 1.— Mk. an

Kopfkeile , verstellbar.
Krücken

in allen Ausführungen, Stück von
3.25 Mk. an.

Krücken - und Stnckkapseln
von Gummi.

Leibbinden
für Damen u. Herren, System „Teufel“

und andere, von 1.25 Mk. an.
Auch Extra -Anfertigung nach Maß

billigst.
Eeib -Umsekläge,

s. Wasser-Umschläge.
Leibwiirmeflaschrn,

s. Wärmflaschen.
Biuftkissen,

rund und viereckig, aus Gummi und
gumm. Stoff, in allen Größen von

2.— Mk. an.
Luft - u . Wasser -Matratzen

aus Gummi, in allen Größen und in
größter Auswahl bei billigsten Preisen.

Mosetig -SSatist , s. Billroth-Bat.

IWntterrokre
von Glas, Hartgummi etc. von 20 Pf. an.

Schwämme,
feinste Toilette- und Badeschwämme.

Urinflaschen
fürs Bett, männl. u. weibl., aus Glas,
Porzellan, Emaille u. Papiermasse von

80 Pf. an.
Vcrhand -Watte

nach Prof. Bruns, ehern, rein, sterilisiert
und imprägniert , in bester Qualität zuniedersten Preisen.

lerhandütoife und Winden,

Wasser -Umschläge n. Priessnita
für Mals,Brust u.Ueik,gebrauchs¬
fertig, in div. Größen von 1.50 Mk. an.
Wasser -Kissen u . -Matratzen

wie Gaze, Mull, Cambric etc., la Qual.,
in allen Packungen zu niederstenPreisen.

W ' är in flaschen
von Gummi u. Metall in allen Größen

von 1.50 Mk. an.
Thermopkor -Äom pressen.

Ilmschlag -Wärmer
mit Spiritus-Lampe (Cataplasma),

Wund - und Klistier -Spritzen
aus Hartgummi, Glas und Metall in
allen Größen bei größter Auswahl und

zu billigsten Preisen.

in div. Größen schon von 16.— Mk. an.
Wund -lPuder , aseptisch.
ücllstniT -Tnterlagen

in Tafeln ä 25 Pf. (s. aufsaugungsfähig).
Steckbecken 1602

in Emaille, Porzellan und Zink in div.
Größen von 2.— Mk. an.

§nbeutan -(Morphium-)Sprftzen
in allen Ausführungen, in Etuis schon

von 1.20 Mk. an.

Kranken -Transporte.
Ausführung vorschriftsmäßiger

Desinfektionen
von Kranken- und Sterbezimmern.

Prompte und sachkundige Bedienung
durch fachmännisch gebildetes, männl

und weibl. Personal.

P . A. Medizinisches Warenhaus und Gummi-Fabrikats, Taunusstrasse 2.
Telephon Ko. 227. iwrosstes Spezial §:escllaä -ft der üraneiie . Telephon No- 227.
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Jer ; stellt
des MMener ÄgblaW

;-r >ri.xr ';. ■■■/ ; '

erscheint Mabendlich Ä Uhr und enthält alte Stellenangebote
und Stellengesuche , welche in der nächstveröffentlichten Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend - Ausgabe des Arbettsmarkts kostet S Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 3 Uhr nachmittags , ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter - Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt es sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschristen beiznfügm ; für
Wiedererlangung beigelegter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr . — Offerten , welche innerhalb
i  Wochen nicht abgcholt worden find, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Weibliche Urpfsne « , dis KtMrmg
finden.

Berem für HallsbeamLmnen,
Franksnrt a/M . , Kaiserhofsir . 14, P.

Gemeinnutz . Stellenvermittl . fürErzieherinne « ,
Kindeefräul . , Stützen , WirLschasLsfränl «,
Hausdamen re. Heim f. Stellensuch . Haus-
beamt . (lk. ä . 1945g) § 112

Deutsche Erzieheritt- ,
welche französisch, vielleicht auch russisch spricht
^ u . musikal. ist, zu einem Mädchen von 7 J| . ges.

Zn melden morgens von 8l?2—10 Uhr , mittags
von 2 ‘/a—4 Uhr Taunusstr . 1, 2 L, bei 8 ewi « .

Junge gebitöete Dame , welche
perfekt deutsch u . französisch spricht,

als Erzieherin KL-sL
Ms Empfangsdame kann sich feines junges

Mädch . ausb . Rumvler , Wilhelmstr . 14. 6859

Mntoristm-
welche sicher und flott rechnet, suchen wir als
Kassiererin . Offerten mit Bild , Zeugn . und
Anspr . G . Aron & Co . , Hanau . P124

Suche .gewandte Verkäuferin,
möglichst mit Branchekenntnis.

Koch , Papierlager,
Inh . Emil lschenck.

Tücht. BerkmrferiN
zum baldigen Eintritt gesucht.

Seidenbazar S . Mathias.
i

Moses . Verkäuferin zur Aushilfe und Lehr-
' Mädchen für Putz sucht

L. Nothnagel , Gr . Bnrgstr . 16.

Per 1. Okt. u. 1. Nov . suche ich mehrere

tüchtige BerkäuserillllW
für die Zeit bis 61. Dez. und auch für
dauernde Stellung.

Kaufhaus Führer , Kirchgasse 48.

W °" Ladnerin , branchekundig, für Konditorei
und Bäckerei, mit besten Zeugnissen , zum 1. Okt.
gesucht. Näh . im Tagbl .-Verlag . Ka

Nach auswärts für eins der größten
Spiclwaren - Geschäfte Deutschlands werden
branchenkundige

Verkäuferinnen
in gute Stellungen gesucht. Näheres im

Kaufhaus Führer , Kirchgasse 48.

Junges Mädchen als Lernende
findet gute Ausbildung als Verkäuferin u.
spätere Anstellung im

Ka ufhaus Füh rer , Kirchgasse 48.

IW " ' Geübte Nockarbeiterin für dauernd
; gesucht TaunuSstraße 9, 1 rechts.
Selbstständige erste Taillenarbeiterin gesucht

Schmidt , Langgasse 54.
Tüchtige Taillen - und Rockarbeiterinnen

sof. für dauernd gesucht. M . Leister -Bodach,
Gr . Bnrgstr . 9, 1.

Tüchtige Arheiterw
für Abänderungen aller Art gef.

Seidenbazar S . Mathias.
I . Mädch . zum Nähen ges. Moritzstr . 39, M . 1 l.
Nähmädchen für sof. ges. Hellmundstr . 53, 2. St . l.
.Lehrmädchen od . jüngere Zuarbetterin für

Damenschneiderei ges. Clarenthalerstr . 10, 1 r.
Lehrmädchen , welches die Dnmenschneiderei gründl.

erl . will , ges. b. Frl . Merkel , Häfnergasse 16, 2.
Lehrmädchen für Damenschneiderei gesucht.

A . Debus , Am Römcrtor 6.
Mädchen k. d. Kleidermachen u . Zuschneiden gründl.

erl . Gcrtrnde Becker » Oranienstr . 56, H. 2.
Lchrm . g. Verg . z. Nähen ges. Kl. Kirchgasse 2, 3.Modes.
Lehrmädchen sucht

M . Jürgens , Frledrichstr . 14.
KW - Christi . Heim , Herverstr . 81 »P . U

Anständige Mädch . jeder Konfession erhalten für

i M . Kost und Logis . WeittWr
Kochlehrfräulein neben verheirateten Chef,
Kinderfräulein bei Familienanschluß (30—35 M .),
perfekte Köchinnen (80—85 M .), zwei jüngere
Stützen ohne Kochen, besseres Hausmädchen
(30 M .), Hausmädchen , welches nähen ,u. bügeln
kann, große Anzahl Kiichenmädchen, sowie
Alleinmädchen (20- 30 M .). ,

M . Geißer , Stellenvermittler.

I Tüchtige Köchin gesucht per sofort
oder 1. Ost . Guter Lohn , jede Woche Ans¬
gang . Ernst Dittrich , Schillerplatz 1. 6890 1
Perfekte HerrsAsMchiii

mit prima Zeugnissen , wird zum 1. Oktober oder
1. November gesucht. Vorzustellen nachmittags
von 3—5 Uhr.

Baronin Küster , Humboldtstraße 6.

| Gesucht sofort od. per 1. Okt . eine gut empfohlene

seil?hßrgec?.Mm
für kleinen Haushalt . Vorstellen morgens 8—11
oder abends 7—8 Uhr Humboldtstraße 18.

S «che
eilte HmtsvKWe
nach außerhalb (hohes Gehalt ), ferner Haus¬
hälterinnen , Fräulein zur Stütze , für •Hotel und
Privatst ., gute Herrschaftsköchinnen nach England,
cm besseres gesetztes Stubenmädchen , welches gut
bügeln kann,' nach Amerika , perfekte und fernb.
Köchinnen für hier u . außerhalb , Köchinnen m
Hotels , Restaurants u. Pensionen , Kaffeeköchinnen,
Beiköchinnen, Kochlehrfräulein , Herdmädchen, Jung¬
fern, erste u . zweite Stubenmädchen in erstklassige
Herrschaftsh ., Kinderfrauen , Kinderqärtn -. Kindersrl.
u . bessere Kindermädch ., Zimmermädchen in Hotels
u. Pensionen , Büfettfräulein , Servierfräulein , über
40 Alleinmädchen in kleine feine Familien,
25—85 Mk. nttl -, eine Büglerin nach nußeryaw,
eine fcinb. Köchin nach Luzern (Schweiz ) und
Küchenmädchen für Hotels u. Pensionen (höchstes
Gehalt ) . Jytermtümles
Zentral-Placieruugs-Bureau

«IlrMHck.
Langgaffe 24 , 1. Telephon 2588.

Bureau allerersten Ranges*
Frau Lina Wallrabenftei « , Stellenvermittlerin.

Köchin-
welche ganz selbst, kocht u. Hausarbeit übern ., ges.

z. 1. Okt . Zu sprechen von 11—4 und abends
nach 7 Uhr Biebricherstraße 17, 2.Suche

Herrschaftsköchin, bessere Allein -, Zimmer - und
Hausmädchen . Kinderfräulein bei hohem Lohn.

Frau Elise Lang » Stellenvermittlerin,
Friedrichstraße.

Tüchtige g:Mm
zum 1. Oktober bei gutem Lohn gesucht.
Näh . Nerotal 10, Hochpart.

In kleinem herrschaftlichen Haushalt wird eineKöchin,
die fein bürgerlich kochen kann und gute Zeug¬
nisse hat , -für sofort oder 1. Oktober gesucht
Kapellenstraße 47.

Memchmis Immm,
Telephon 2461 , Jahnstr . 4, 1, Telephon 8461.

Suche Herrschaftsköchinnen , Hans - u . Zimmer¬
mädchen, Kinderfrl ., größere Anzahl Allein -,
Land - u. Küchenmädchen, gute Stellen u. h. Lohn.

Frau Anna Kiefer , Stellenvermittlerin.

Eine israelitische Köchin , welche
WEM perfekt kochen kann, wird zu einer

Familie f. 4 Personen , 2 Kinder , nach Ezeruowitz,
Bukowina (Oesterreich), sofort ausgenommen.
Vorzustcllen und Näheres bei der hier weilenden
Familie im Hotel Hoheüzollern , Zimmer
Nummer 128, entweder 9 Uhr früh oder
2' /- Uhr mittags.

Perfekte HerrschKstsköchrrr
mit prima Zeugnissen wird zum 1. Oktober od.
1. November gesucht. Vorzustellennachmittags
von 3—5 Uhr.

Baronin Küster , Humboldtstraße 6.

Sei reeller Nemiltlnz
suche perf . Köchinnen für 1. Herrschajtshäuser,
Kaffee- u. Beiköchinnen für Hotel u. Restaurant,
bessere Stubenmädchen , 2. Haus - u. große Anzahl
Kiichenmädchen, Alleinmädchen zu einz. Dame,
Stütze , Kinderpflegerin , Kindermädchen , angehende
Jungfern , Zimmermädchen für Hotel u. Pension,
perf . Köchin u. Jungfer zu ein ;. Dame . Vermittl.
für In - u. Ausland , sowie alle Städte Deutschlands.

Bernhard Wart,
Stellenvermittler,

Schulgaffe 7 , 1. Telephon 8688.

HP Mädchen ffÄ

für
ein-

MäWhen
finden gute Stetten , sowie .Kost « . Logis
kür 1 Mk . im Paffantenheim Jahnstr - 4,1.
Telephon 2461 . ,

Frän Anna Kiefer . Stellenvermrttlerin.

Ein tüchtiges Mädchen , welches in aller Haus¬
arbeit bewandert , Liebe zu einem Kinde hat,
bis zum 22. d. M . oder 1. Oktober gesucht
Nerostraße 44,1.

Tüchtiges Mädchen , welches auch kochen
kann , gegen hohen Lohn gesncht.

Hotel z. Rötner , Büdingettstr . 8 .
Tückt . Alleinmdch. gei. Näh . Walluferstr . 9. Vdh.
Mih » Tüchtiges Alleinmädchen gegen

hohen Lohn in gut . geregelten Haus¬
halt gesucht Bismarckring 40, 2.

Tüchtiges Mädchen sofort gesucht Emser-
stratze 81 , Kart.KmdermWche« Lße?̂

Mze« LerheirMs
meines jetzigen Mädchens suche ich

1. Oktober ein braves fleißiges Ave'
mädchen . Dasselbe muß gut bürgerlich
kochen können , sowie alle Hausarbeiten
gründlich verstehen . Näheres Frank-
snrterstratze 10 , P . Borzuste 'Lien zwischen
2 und 4 uhr»

Ein saub. Mädchen für kl. Haush . ges, p. 1. Okt.
Näh . bei Georg Küh « , Kirchgasse 9, 2.

Zuverlässiges Mädchen in kleinen Haushalt zum
1. Oktober ges. Kirchgasse 33, Uhrenladen.

Fleißiges Mädchen für die Küche gesucht
Konditorei , Kirchgasse 62.

aef . Mädchen, . das gut
bürgerlich kocht u. etwas

Hausarbeit übernimmt , ferner ein eins « ges.
Mädchen für Hausarb . u. Kinder a. 15. Sept.
oder früher gesucht Dotzheimerstraße 41, P . I.

Zu sofort od. 1. Oktober wird ein tüchtiges
Alleinmädchen gesucht. Lohn 25 Mark und
Trinkgelder . Rcudorferstraße 6, Part.

Tücht . gew » MlleinntSdchen in f. kl. Haush.
(8  Erwachs.) gesncht Karser-Friedr .-Ring 61, 2.

Braves und zuverlässiges Mädchen , welches
Liebe zu 2 Kindern hat, ' per 1. Oktober gesucht
Adotfsallee 35, Part.

Tüchtiges Alleinmädchen gesucht für 1. Okt.
Nachzüfragen von 4—7 Uhr bei

Schwenck , Schwalbacherstraße 38. 3.

Mädchen &k  a**"®'" 4-
Ein braves fleißiges Dienstmädchen findet gute

Stelle Schiersteinerstr . 12, Part , rechts.
«in mtmtl.Wdlhcn.SÄJS 'SS

einen Teil der Hausarbeit mit übernimmt , wird
auf 1. Okt. gesucht Adolfsallee 9. 1.

g ^äjggs »®*, Suche mehrere Hans - » . Allein-
115311? Mädchen bet-Hähern Lohn.

Frau Maria Lnbrich , Stellerwermitlerin,
Mücherstraße 7, 2.

- t ;
mit guten Zeugn . für Küchen- und Hausarbeit
gesucht Große Burgstraße 13, 2.

Ein Mädchen , welches sein bürgerlich kochen
kann und etwas Hausarbeit übernimmt , wird
Biebricherstraße 21, 1, ges. Eintritt 1. Oktober
oder früher.

Tücht . saNb . Alteinmädche « sofort gcfudjt
(gt . Behandl .) Morjtzstraße 41, 2.
Besseres MleiNMädche«

zu Anfang Oktober von kleiner Familie gesucht.
Melden Kaiser -Friedrich -Ring 16, 1. 6915

Ein Mädchen auf gleich oder 1. Oktober gesncht
Walramstr . 5, 1. Stock.

fleißiges Mädchen mit guten
ilivt » Zeugnissen gegen hohen Lohn

gesucht Lanzstraße 33 (Rerotal ).' Ei« Mädchen,
welches selbständig bürgerlich kochen kann u. gute

Zeugnisse besitzt, sofort gesucht Kaiser -Friedrich-
Ring 40, 3.

Ein fleißiges Alleinmädchen , welches Liebe zu
Kindern hat , pgr sofort ges. Albrechtstr . 22, 1.

Aelteres gef . Mädchen , welches gut bürgerl.
kocht und jede Hausarbeit gründlich versteht, per
1. Oktober gesucht Walknrühlstraße 4, Part.

NlhüW imkm  WZMWil
mit guten Zeugn . gesucht Viktoriastraße 18, Part.
B “ Hansmädchen gesucht, das gründlich

Hausarbeit und Bügeln , sowie etwas Servieren
versteht, v . Eck , Biebricherstraße 31, 2.
ST Ein einfaches ordentliches Mädchen
zum baldigen Eintritt gesucht Michelsberg 8,
Württemberger Hof.Iflir *' GOA will  ein

„P -nstE Stzinter,

E . Frl . aus gut . Familie , m. gut . Zeugnissen , w.
als Stütze gesucht. Näh . Nikolasstraße 12, 2,
von 9—'/2IÖ und von 31/*—4 Uhr.

Zonnenbergerstraße 14.
erb. aei. Emserstr . 89, P.Mdch. f. Haus - u. Kuchenarb . ge . . . .. . . ,

Tüchtiges sauberes Mädchen bet gutem Lohn tur
kleinen Haushalt gekucht Bahnhofstraße 9, 2.

Gesucht zum Oktober jüngeres Allrrnmädchcn
bei älterem Ehepaar Seerobenstraße 18, 2. Zu
melden von 8—4 Uhr.

Für 1. Oktober wird ein netteA
junges evang . Zimmermädchen

zu zwei Damen gesucht Adelheidstraße 8,1.
für 2 Damen 1 tücht. Alleinmädchen,

®v | llii | l in Kochen und Hausarbeit erfahren.
Zu melden Eltvillerstraße 18, 3 rechts,

pwr Mädchen , ein einfaches, reinliches , gesucht
Wielandstraße 4, Part , links.

Ein reinliches, zu jeder Arbeit williges Mädchen
gesucht Wielandstraße 2, P.

Besseres selbständiges Mädchen für Küche und
Hausarbeit zum 1. Okt. ges. Herrngartenstr . 2,1.

Gesucht zum 1. Oktober ein defferes kräftiges
HäüsmSdchen (evang .) KapellenstraKe 57.Alleimlldtzeii,K« -« .Ti. 8tM‘

Alleinmädchen ß*.^
Junges Mädchen vom Lande gesucht^

Bertramstraße 4, Parterre.
mt&xi2e dess. siipdermädcheu, Allein-
und Hausmädchen.

Frau Adeline Baumann,
Stellenvermittlerin , Bleichstr . 25 , 2 . Et.

junges Dienstmädchen auf gleich gesucht
• - 86, 1 links.

' Alleinmädchen sofort gesucht.

ein ordentliches Mädchen
für einen kleinen Haushalt zum

.ismarckrina 24. 3 r.
Befferes Alleinmädchsn gesucht

GK?N» t
1. Oktober Bit

Tüchtiges
Elisabethcnftraße 10, Parterre

HäNSMädchen sc
M . R at

che» sofort gesucht,
lgeber , Moritzstraße 1.

Ein kräftiges Mädchen für Haus - u. Wchew
arbeit gesucht LesfingstraßL 10.

Alleinmädchen gesucht.
Kfefferle , Mauritiusstraße 1,1.

Evangelisches Alleinmädchen findet an¬
genehme Stestnng sei älterem Ehepaar
ohne Kinder KoWeimerstratze 42 , 2,

Junges williges Mädchen für sofort gesucht.
Frau Schmidt - Dotzheimerstraße 85,

Ein anständiges Mädchen , welches kochen
kann, bei guter Behandlung zum 1. Oktober
gesucht Seerobenstraße 9, Hth . 1 rechts.

Einfaches fleißiges Mädchen gesucht
oritzstr. 11, Part.

«11  wem MgWn. K..S -L
nimmt , wird gesucht Oranimstr . 88, Bäckerei.

Gesucht per 1. Okt . ein tüchtiges Mädchen , für
Haus und Küche Wilhclmstraße 5, 2.

UUsiRmädchen,
das auch etwas kochen kann, bei hohem Lohn

gesucht.
Backe , TaunuSstraße 5, Part . r.

Jung . Mädchen f. nachm, zu zwei Kindern u. f.
l . Hausarb . ges. H . cktickdorn , Gr . Bnrgstr . 4.

HansmäSchen
Ein sauberes Mädchen ges. Nheinstw 81, Part.
Ein tüchtiges Alleinmädchen wird gesucht

Oranienstratze 15, Part.
Ein braves fleißiges Mädchen zum 1. ' Oktober

gesucht Hellmundstraß « 81, Laden.
Mädchen für alles znm 1. Oktoder gesucht

Ein solides braves ^Mädchen, das gut bürg . kochen

Ein braves Mädchen , das etwas nähen und
bügeln kann, sofort gesucht Häfnergasse 13. .

Erfahrenes fleitz . ALertrmädchen von kleiner
Familie gesucht Schiersteinerstr . 13, P . l.

DG«stm8dcherl
^ « er ^ ^Ädchtn, ^ tv^ hes kochen kann, in

kleinen Haushalt bei guter Behandlung gesncht
~ ^ ersteinerstraße 11, 2 I.

fl. Wäd » en p. 1. Okt.
Alleinmädchen ' *

Dame gesucht.

Schierstemerstraße 11, 2 s.
" — icttettp. 1. Okt . ges. Lmsenstr . 16,1.

en , das brgl . koche» kann, von einz,
)t. Eintritt sof. Kapellenstr . 89, 1.

Aelteres zuverläffiges
welches aut bürgerlich kocht und gute
besitzt, für kl. Haushalt nt selbständige
gesucht Tsunussstraße 41, 3 links.

ng
Ä ' )t  Taunusstraße 41, 8links.Mädchen , das kochen kann fogle!ch oder

zum 1. Oktober gesucht An her RtlWrche 1, 2.
Tücht . Mädchen p. Okt. ges. DotzheimerstN 5' » •l

Suche zum 1. Növembe « em
Smäschen , das

Weiß - ' und '' Mäschinrnnähen —
schneidern kann . Zu melden von 9—11
und 2- 4 Uhr . FräN von Löwenelan,
Sonnenbergerstraße 45, P . , ^ ^

Ja . br. Mädchen, sof. ges. Rhfingauerstr . A P . r.
Ein

nstlaud "für
gegen hohen%Von einer Familie aus S

ein ZimMermädcherr
erwünscht Hainerweg 4.' JNNKSs braves Mädchen zn"ränlsin per sofnrt

_ ., -- ., - 5« 28 , 2 r.
Sauberes Mädchen für LanSarbert auf gleich oder

1. Okt. gesucht. Fe . Bücher , Röderstr. 41.
Tüchtiges Alieinm -Wchen zum l . Okt . gesncht.

Vorm , zu melden WÄhelmstr . 4, 3. Stock . 6934
Eins . Mädchen , das kocht , zn ein, . Dame

gesncht , 25 Mk . Löhn ( Geh « Hute Melle .)
~ ran Anna Müller , Wellenvevmtlttertn«

edanstraße 8 , Ecke LSalramstraße.

einem
gesucht Blricherstras

' Mi
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Befferes zuverlässiges Mädchen » das, , die
bürgerliche Küche. sowie alle Hausarbeit grnndl
vernetzt. gegen hohen Lohn gleich, od- P. i.
a«s« ä'
Börstel

Jn^ rÛ ' Haur^ 'l'znv ^ MftgeSMädchenod
eins . Fräulein zu größeren ÄittdttÜ sofort
gesucht, dasselbe muß bei Kmdern geweien und
gute Zeugnisse haben. Nahen und Bügeln er¬
wünscht. Id 1“ ' SN. 1. B 40

Gebild. Fräulein , engl. u. franz,. s. Stellung M
gr. Kind., ani liebst, n. Amerika. Gute, Zeugn.

__ _ Boppstratze 2V, t.

Nach Amerika gesucht
tüchtiges erfahrenes Hausmädchen , nur

füt die besseren HanKarberten,
„oben Loh » , Eintritt baldigst , Reise mit
der Herrschast . In erfuhr . Wiesbadener
Allee Ist, Biebrich . ^

T . pcrf. Büglern » ges. Sedanstr. 9. Hth. Part.
Angeh. Büglerin ges. Nah. Mucherstr, 8, M. 2 i.
5Nädch. k. d. Bug. grdl. erst Nerostr 23 Hth«. 1.
Waschm. sof. für dauernd Fnedrichstr. 14. H. P . r.
Zuverl. Putzfr. Samst . 9- 11 ge,. Ado!lsalleel8 .S.
Mädchen zum Bureaureinigen und Falzen gejuxt.

Offerten unter w . 12 « an den Tagbl.-Vert.
Unabh. MonatSfrau gesucht Rikolasstr. 80, 3 r.
Monatsfrau sofort gesucht Bahiistraße 30. 3
Monatsfrau gesucht Jorkstram: 14, 1,. Stock lks.
Snnb . MonatSfrau od. Mädchen für «mge

Stunden sof. ges. Taunusstr . 29, 4.
Mtsfr . v. 7 - 10‘h vorm. ges. Frredrichstr. ^1, 2.
Fleißiges jung, Monatsmädchen, da« stadtkmldig.

für den ganzen Tag gesucht Oramenstr. 43. P. r.
Monatsfran ges. Kapellenstr. 5 1. Et.,
Saub . Monatsfran 1 Stunde fimh täglich los.

gesucht. Inhalatorium , Taunnsstr . 57.
Monatsfrau morg. 8—11 ges. BiSmarcknug lS , 2 r.
Ges. unabh. Monatsfran ffMüvPsbergstr. 16, Pt.
Junge sauh. momUftan

für morgens 2 Stunden ges. Hots » WeKeVue.
Monatsmädchen für abends '/?6—8 sofort gesucht

Naumann » Kochbrunuenplar 1.
MonatsmädÄen gesucht Rikolasstr. 13,P . 6936
WW*’ Monatsfran für 2- 3 Stunden täglich

gesucht Scharnhorststraße 15, 2. 6937
Frau , möglichst' alleinstehend, zur

-Instandhaltung einer bess. Wohnung
bei einz. Herrn vorm. 3 Std . gesucht. Ev. trete
Wohnung. Off. u. S-r. 12S an d. Tagbl.Verl.

' KaufmSdälen g. gute Vergütung sucht
au H. Usinger , Bahnhofstraße 16. 68o3

, Sauberes SanfmLdKen gesucht.
E . Bing , Marklstr. 28.

gesucht von

E . Burg , Markt stLausmadchen
G . Ananst,

38 Wilhelmstraße 88.,
lüde.

NetteS jung -S Mädchen für Kind
und leichte Hausarbeit tagsüber gesucht
Goldgafse2,1 rechts.

Junges Mädchen tagsüber zu
- - ~ - :. 14, Part.gesucht Geisbergstr,

Kcinl . Mädchen f. hä
ges. Große Burgstr. 18. 2.

einem Jungen

Arbeit tagsüberhätchl.
Große Burgstr. 18, 2. ,

Se 'br gewtffenhaste, ganz ûnabhängige Wilwê od.

Off. erbeten u. Ä. W. Arbeitsnachw. Rathaus.
JüNges Fräulein , in BuMihrung . Kormp.

u. Stenographie erfahren, sucht AnsangSstellung

P ru.Bureau bei bescheid.Anspr. Off.
tochttt). 20 Jahre , sucht Stellung in

Schweinemetzgereibei guter Behandlung.
Offerten unter 8 . ISS an den Tagbl.-Verlag.

Aste MerNOrill
1. November Stellung in gutem Hause. Offerten
unter »r . 8 . 1« ® hauptpostl. Frankfurt a. M.

Mrämlsm.
bis setzt als Servicrfräulein bei feiner Herrschaft

tätig, möchte gerne ins Geschäft übergehen und
sucht passendTStelluilg, wo sie sich als tüchtige
Verkäuferin ausbilden kann, „gleich welche
Branche!" Gefl.Off. «. » . , » « a.d.Tagbl.-Veri.

Empsehle für

In - u . Ausland stets nur

gut empfahl . Herrschafts-

nnd HoLelpersonaL jeder

Branche mit besten Zeug « .
Herrschaften ist täglich nachmittags von

tt—7 Uhr Gelegenheit geboten , Bersonai
auf meinem Bureau zu engagieren.

Intern. MM - MaclMW - Mmu

Mtietfein,
Langgafse 24,1 . » Telephon 2555

Erstes Knrean am Matze ,
für sämtliches Hotel - u . Herrfchaftspersonal

aller Branchen.
Frau Lina Walirabe, »stein , Stellenvermittlerin,

Junges Hausmädchen sucht andern,. Stelle.
Näh. FambruuneUstr. 3. im.Spenglerladen.

Etnpfeble zwei beffere Alternmadch .n » welche
selbständ. gut kochenk., für kl. b. HaM -, em
All-iumädchenf. bürg. HauSh- SUM1. Okt,. mit

Zeugn. Frau Elise Gerich , Stellenverm.-
mreau. Schulqasse2. Tel . 3017. *rtttrti ;}f.r

Besseres Mädchen unt langjahr.
Zeugnis sucht seibstandlge Stellung

per 1. Oktober bei älterem Ehepaar oder einz.
Herrn. Näh. Oranienstraße 2ö, 3. Etage.

^nverl . Frau s. Wasch- n. Puhb Roderstr. 29, 3.
Zuverl. Fr s. W.- o. Putzbesch Eltvillerstr, 5, H. P.
Mädch. s. Wasch- u. Putzb. Adlerstr 9 H 3 St.
I . Frau s. Mtsst. f. morg. u. mitt. Adlerstr .oi ,ö.
Frau sucht Monatsstelle. Dotzheimerstr. 6. HW. 1.
B -ffereS Mädchen sucht Monatsstclle m best.

Hause. Oranicnstr. 10, Hof Part . .
Frön sucht Monatsst., 2 St . vorm., 2 Li . uachin.,

Gneiienaustrabe 4, Frontsp . rechts,
r . s. Mtsst , morg. 2 Std . Albrcchtstr.̂ 8 Vdh.4.

Fr . Monatsst . N. Platterffr . 30, Vdh. Dach.
Mädchen, vew. im Flicken und Haiisarbelt, smht

Monatsstclle. Martin , Vorkstrabe,12 4. St.
Jg . Mädchen sucht Monatsst , cvt. mn Kind zu

verwahren. Oranicnstr. 11, Hth. 2. St . l.
Frau s. Besch, nachm.2-  5 . Bleichste. 19, H. st Gehm.
Eine unabhängige Frau suckit tagsüber Stellung

zur Aushilfe. 'Schwalbachcrstr. 79, 8 L.reppen.
Ges. Mädchen, in feiner Küchen. Haushalt durch¬

aus erf., f. Aushilfest. Näh. Steingasse 18, 1.

Mäiruliche Vepsorren, dis Stsllrmg
finden.

Farben,
Lacke.

KrMediiMWlMerM««
für Kontor und kleinere Reisen gesucht.
Off. unter V . 185 an den Tagbl.-B.
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Tüchtigen TagschneMr &T umtb
Jean Martin , LanggiJean Martin , Langgasse 47

Schneider gesucht auf Woche und Rockmache«
auf Werkstatt Mainz,Lauggasse 2b

Wncki,nkchueider al. ges. Kchwalbacherffr. 37, B-st
Gin Schneider . Rockarbeiter, auf Damcnarbeit

gesucht Ellenbogengasse 1l , 2. ^ -
•tsts  ÄfWÄ,SSffiS* " f
Erstklaff . Tagfchuerder

rs » g (;»wJos . Lnszyck, » ^ riedrichstr. 31.
Lehrling und Lehmadchc»

gesucht. ^udw . Marx & Co . »
Michetsberg 22.

Ein einfaches FränLein
wünscht Stellung als Haushälterin zu cmem cmz.

Herrn, geht a. als Jungs , od. Ltrchc, P. Icu Okt.
Offerten unter 8 . LSL an den -ragbi .-Vetlag.

Einfaches tüchtiäes Mädchen sucht Stelle als
Haushälterin bei einzelner Dame oder Herrn,
.näheres Webergasse 49, Hth. 1 I-,

Geb. Frl . s. Stelle als Haushälterin. Off. unter
A.  W . 25 hauptpostl. Frankfurt a. M. 6926

. . und innere Ladendckoration
Offerten sub V . 12 » an den

hauptpostl. FrankfurtFräulein,
tüchtig in Küche und Haushalt , sucht Stelle zur

Führung eines HauSh. bei kinderlosem Ehepaar
oder einzelner Düme, wo Hilfe f.
vorb. Offerten u. T.  12 » a. d. TaAbl.-Berl.

Junge Bcämtenwchter, rm Nahen
WSW s. bew., jucht St . in bess. Hause, wo

sie di Kochenu. f. Handarb. gründuch irleru . k.t
Offert, unter 1 . 12 » ün den,Tn^bl.-Berl. erb.

Mädchen zw. 20 u. 40 I . zu Dame lnr 4 Bor-
mittagSstd. ges. Borst. Mont . ab. 7—8, Dienst
ab. 7—8. Wirk. ert. Fr . Nuppel. TannUSÜr.41.2,

Ein brades Mädchen, daS zu Haus schläft auf
1. Oktober gesucht Zimmermgunstraße6 P.

Oiixi AReln -mädchsn , sowie unabhana.
Tllchr . M - nalSfi . oder Mitdchen für Slb

Tage (morg. 9- 12 Uhr) acs. Kirchgasse4 1
Ein anständiges junges Häschen ur leichte

Hausarbeit vormittags gesucht Parkstratze 45.
Mädcherr für einige Stunden des Tages
Ebrttckws anständig ?/Mädchür ^sür besseren

Haushalt für vormittags gesucht- Zu melden
vormittags Goethestm ^e 7", 3 lrnks.

Junges anständiges MädKeN tagsüber auf einige
Stund en gesucht. Adele , Korncrstrage7, 3.

Mädchen für vormitt , gesucht
Watcrloostraßc 3, 8 l.

Ein Mädchen oder JU -sge zum Essenholen
gesucht (Bohnhosstr,. pünktlich 12 Uhr nnttags)
Eltvillerstraff- iMl , Gartenh. 8 r.

Mädchen o. Fron z. Aush. ges. Adelheidstr.. 44, P.
ri ^ aai, Guten dauernden Berdienst er-

halten noch einige zuverläfstge
C? Z *A,** h ** durch das AuSiragen
HZ'VKrfOR von Zeituttgen . Meid.

.ZU sucht Stelle, am li 'ebst'in ein. Rfftaukan
oder Pension. Näh. Adelheidstr. Stb . 2.

Eine in jede!' Hinsicht zu empf. Kochksr sucht auf
Anfang Oktober andere Stelle , Nah, Sommer
frische' TaÜnüSbliS . Telephon 8455.M - Empfehle.

verf. Herrschaftslöchin, bess. Kindersrl. f. Ausland
Stütz«, bess. Allein-, Haus- u. Zimmermdch, a. Br,

Frau Mise Lang , Stellenvermittlenn,
Friedrichstraße14, 2. 0'■, noao

Perf . Köchin empf. sichz. Au
Tel. 2863.

ch, Wörthstr. 7, 2.

^ . ....
DclaSveefiratze 1, P.

üWe

-f. Köchin empf. sichz. AWh, Wörthstr.
Tüchtige Köchin

sucht sofort Stellung . Zu erfr. Stiftstw 1.
Perfeite Kö . "■

Gest Of

H& ” Zur Einrichtung eines neu zu eröffnenden
Gejchästs der Lcbensmittelbranche
K tiidjttfiet DM!«
für Schausenf
sofort gesucht.
Tagbl.-Verlag,

Stark- und Schwachstrom
Monteur

gestickt. u
ArrguÜ Schaesirr Uachf . z

Saalgasse 1.

Maschinist,
tüchtig, Mverlässig , sanber , zur

Führung uud Wartung von
zwei Zwillings -Diesel -Motoren
<80 I*. K.) sür elektrischen Licht-
rrud Kraftbctrieb gesucht. Be
Werber mit entsprechenden Bor
keuntnissen erhalten den Vorzug.
Zu melden mittags zwischen 12
und 1 Uhr am Kontor der

x. MehMdM "' KOilOrilldmi.
Wiesbaden.

Sallsrneister,
mit allen handwerlsmüh»
Arbeiten vertraut , für
ein größeres Geschäfts-
Hans gesucht. Offerten
mit Zeugnisabschrift » unt.
€}. 13 © an den Tagbl .-
Verlag erbeten.

Junger Mann für den Äußeudienst und sonstg-
Besorgungen gesucht. Offerten unter i ~ *
an den Tagbl.-Verlag.

Tüchtiger Packer
für dauernd gesucht.Wiesbadener

Staniol - »tttd Metalltapfel -Fabrik
A . Fl ach, Aarstratze 3.

Ein Glasreiniger für dauernd gesucht.
F . Zindel , Helenenstratze 17.

30  Erdkrbetter^
sofort verlangt. Meldung am Städtischen

Elektrizitätswerk beim Schachtmcister Hcnichke.

JageNdlicke Arbeiter
sofort gesucht Langgasse 27 , im Hofe Unks.
Gesucht ein Timer für « raut

MmrMe Ätiit SU ! ” '«
Jo »a «n Wolter , Ellenbogengassc 3.

Aelt. Per ^ gesucht sür Feldarbeit Steingaffe 23.

Mcibttche Pssfonrn . dis KLsfiurrg
suchen.

Jnnge Dame
-»LiM - Sh S»« Z«LL

□T 'Änbe . Offerten unter A.  so»
an den Tagbl.-Berlag-̂ ^ ^Fanges Msdchen,

hSherê eamtentHter , mustkalffch sffcht Stellungals WeseSschafteriu od. als Reüsbeäleiteriu.
Offenen unter Ä. 717'S an den Tazbl .-Verlag.

Stelle sucht gebildetes
Fräulein,

gJiSn rrnter A. ^ ^ 6 an den
sucht Stelle auf 1- Oktober

Wkt lirnm  zu Kindern. Offerten unter
14. 12 » an den Tagbl .-PeFag.

wU . Einfachos Kinderfräulein sucht zum
Oktober Stellung.

i 'reuenbrsetzen, Leipziger Vorstadt Io.
Mädchen , höhrrc Töchterschule uno

5 Benlionat besucht, gestbtzt auf gute Zeugnisse,
such Stelle als Stütze oder KMerfraulem.

Stellcnbureau Schäfer , Worms.
Burkardstraße 23.

Perfeüe ^ Schiu wünscht Stelle in
seiner Pension oder SaNatorrum.

Offerten unter it . A.  S ©» Billa
Writauuia , Bad Ems. „

Bess. FräUleiu , in allen Häusl. Arbezten erst
sucht Stelle als Stütze. Offerten u. 14. i -»5
an den Tagbl.-Verlag, . ' . ..

Gebildetes Fräulem aus gut. Famihe s- Stell , bis
1. Oktober zu kleinen Kindern. Rhemür. ost 1.

€¥ *,*l&** 'i  aus guter Familie jucht
Stelle in besserem Hau,e

äm liebsten zu Kindern oder zur Bedienung und
Gesellschaft dir Dame. Offerten nn«er «§. w -

p ^ “ tf! Kin^ü? MäSÄcn s. St . in bess. Hause.AMSÄS8  VSi, °>-»««'
mädchen. Näh. Taunnsstr . 14, vorm.. 1. Stmr’  s ?s t ä

ZÜn«° VäÄ » ' Uti ! b-t( Dause Sleliuna als

wird Stellung in einem leichte,Haus-
haltgcsucht. Näh. Hainerweg 7.

Mädchen s. Stelle als Haus- od, Kindermädchen

»L, ” sbLdL ÄStSÄ !

Ä ' Ä s ASiS

»riÄ ,ö | ‘SSj|
Herrn Schnhmacher , Rhemgauerstr. 3, 1. St.

Anftänö . Maschen , welches schon m bcsteren
Hausern war u. kochen kann ru,Haurarbcit ver
steht sucht Stellung , Oxamcnstr. 4. Hth, 2 l.

Ein anst. Mädch -n , welches etw kochen kann u
alle Hausarbeiten vtrst.' sucht Stcst p. 1. Okt,
Näh. Dotzhllinerstraße 44. Hth. SSt.Sncke für meine  Tochter,
17 l̂ahre alt, Stelle in besserem Hause zur Stütze
der viauskrau Es wird mehr auf gute Behand-
tllnstUs auf hohen Lohn gesehen. Gest. Off.
mkx  W . i * i an den Tagbl -Verlag erbet«,JSL ». Ein brfferes Mädchen wünscht

5E Stellung als Zimmermädchen in ein
E^ ^ Herrschastshausper 4». Stöber . Off« ten„nter 1' . 125 an den Tagbl .-Vcilag,
Ein in Mädchen 17 I ., s. Stelle am liebsten als

zwcstes Äädch. Näh, Iran Margarethe Kogler,
, Stcllcnvermittlerist Baynhofstr. 18, 1. 6939

Tüchtige Maschinenschloffer zum
Zusammenbau von Motoren ges. Solche,
die an präciseste Arbeit gewöhnt sind und
sich darüber ausweisen können, wollen ihre
Offerten mit Lohnnnsprüchen unt. »». 12«
im Tagbl.-Verl. einreichen.

msmsmmmm.
Dicht. Schloffen gesucht. L. Moos. Slorkstr, 14.
Tüchtiger Echloffer-gchilfe ges. Hellmnndstr. 37.«dt jAgm böiiofftrB. KAelscr

auf Rolläden gesucht Seerobenstraße 22.
Ein selbst. Schlösser sofort gesucht Helcncnstr, 6.
Ein tüchtiger selbständiger Schloflergehilfe

sofort gesucht Stifistr . 24.breMier, KUilaher. DhfMidcker
werden gesucht. Montage der neuen Bahnsteig¬

hallen Wiesbaden. Gntchoffnungöhütte.
LLchtige Schrenrer-

ankarbeiteru, Maschincnarbeiter, werden ges.

.cnwägc « u«
e 5, 2.Etägenardrit . Will

Jüngeren Hanöbnrschcr » für sogleich sucht
Drogerie Otto Lilie , Moritzstraße 12

Jg . saub. Hausbursche ges. Onerfeidstr 7, Ecklad
Ein sarrperer Hansdnrfche fofort gesucht

Wörtbsirgstc 11, Part
Junger Honsbnrsche gesucht Manergaste 3,5
Junger HanSbttrjche für jofort gesucht. Siah.
^ ^ Bäckerei Pfeil , Moritzstrage 8.
Verheirateter HonSbnrsche mit guten Zeugnisse»

gesucht Adelheidstrabe 41. im Laden..MckerrbArsche
Ez ? du? schê aucĥ zuni Liitfastm .^ stiich^
Williger kräft. Jnnge gesucht SchlachthaNsstr. 9.

Stiehl . Mühlsteinfabrik.
lö - 16 Jahre , sofort
gesucht. Banmann,

Kochbrunnenplatz1. .
E " Suche sofort einen inngen Anslaurer.

Taunusstraße 20, Part.
Braver Junge im Alter von 14 bts
17 Jahren als
AusläNser

sofort gesucht. Gebrüder DSrner.
Junger Lanfbnrfche fofort gesucht.

I . Rosenau , LSilstttMstraße 22.
Tüchtiger , zuverlässiger FithrüNtnn zu zwei

Pferden gesucht. Näheres bei
H . Wöhles , Bertramstraße 1.

Tücht . Knecht zu ^ Pjcrseii gcsucht LudW.
Teulbersrr T»'., Bierstadt » Natoausstr. -m,.

Ein Fahrönksche sofort gesucht
WMF Bahnhosstraße 22.
^gWner für Feldarbeit ges. Schwalbacherstr. 89.

g>
. . , _ gesucht,
W . Gail Wwe .,

Biebrich.
Zwei tüchtige Schreine « (Bankarbeiter) gesucht

Moritzstraße66,
Tüchtiger Möbelschreiner -, Polstcrer unr,

Dekorateur ges. L» EbrrstianS , Mobelrabnk.
ET* Tüchtige selvstänKige Aiauschrereerr
(Bankarbciier und Anschläger) sofort gejucht.
Johann LBols, Bleichstraße 41.

Bankar -btiter sucht
Car ! Rust , Schreincrmeister, Westendstr. 32.

Ein Glasergehilfe gesucht Saalgasse 24/26.
« « Rttaib für dauernd bei gutem
Ißm  HttTW Lohn gesucht.

Weinhandlnng Schillerplatz 2.
Tapeziergebilfen sucht C. Lchäser , Ledanstr. 9
TaPezieraehilfL sür Matratzen k . :c. dauernd

gesucht Ellenbogengasse9 Möbelgeschäft
Schuhmach. a. Woche ges, Westendstr. 15, H. 1 r.
Schhhrn -rcher gesucht Sanncnberg. Langgape o.

' "— - Schneider sucht Arbeitsuachw. von
Schneider-Innung , Mühlgasse 5, 1.

FiW SchNsWer.
Tüchtigen Rockardeiter außer dem Hause,

sowie einen Hosöninacher sucht
G . Nölker , Luisenstr. 24.

Schneider auf Woche für gr. u. klein. Stück auf
dauernd b. g. Lohn gesucht.

L. Hrnser , Biebrrch, Kirchgasse 20.

MärmNche Mersonett. dis KtsUimg
strchsn.

Jg. lediger fmUmm  S I
Stellung als Buchhalter u. Korrespondent rc.
Offerten u. 1° . 145 an den Tagbl.Aerlgg.
i. AnwaltSgehiise , perfekt trn Maschinen¬
schreiben, sucht Stellung sofort oder 1. Oktober.
Offerten uutcr S». 125 au den Tagbl.-Verlag.

Junger Brunn , 22 Jahre alt, militärfre! kauf-
männisch gebildet, firm in der Destillations¬
branche, sucht per 1, Okt., ev. sp. Engagemerlt,;
nimmt auch andere Besmäfiigung an. Offerten
unter »1. LÄ« an den Tagbl.-Verlag.

Schuhmacher sucht Arbeit außer dem Hause. Off.
unter 1«. S. 1526 postlagernd BiSmarckriug.

SÄnhmircher s. Arb. auff. d. Hause. Adlerstr.il.
Tüchtiger Schneider , welcher die Zuschneide-

schule mit Erfolg bcsucht bat. sucht Stelle als
Zujchneider bei mäßigem Salär , wo sich derselbe
weiter ausbilden kann. Offerten unt. O. 125
an den Tagbl .-Verlag,

Solider Monn sucht Vertrnuensstelle. Offerten
erbitte a, M,  EB., Bismarckriug 88, 2 I.

E - 26 I , a. Mann . verh.. ged. Kavall., 2
Unteroff., g. Reiter, zieml. i- Schreib, bew., zul.
2 I . i, cbem. Lab. a. Gehilse, m. Pr. Zcuqn., s.
St . als Bereiter, Bureaudiener od. s. p. Stelle.
Offert«! unter 8-' . 12 ^ an bcu Tagbl.-Verlag.

«gsÄsssto Hrrrsch .-Dicncr sucht «stelle zum
WKW ch Okt,, an, liebsten in einer Pension.

Offerten unter i* . 125 an den Tagbl.-Verlag.
rar Jg . Monn , 24 Jahre alt, verheiratet.

Nicht Stelle nls Hausb., 5!ellner od, i. eine ähn¬
liche Beschästigung Helenenstr. 22, Vdh. 3. St.
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WiesbadLMS TagblstZ.B

1. Lieferung nur tadellos saultere ; SSeitsrliriften.
2. Abholung und Zustellung der Mappe Jedes » ffloratrag,
3. Freie Wahl unter 40 Zeitschriften,
4-. Aens . erst ssiedrigre IPreäse,

sollten jedermann veranlassen , einen Abenneiaents -Versnch für die kommende
Winter -Saison zu machen.

Prospekte bitte freundl . zu verlangen!

OMO Hülm UFaetiff. (Arthur ichwaedt ),
B «tch >, Kunst -, itaiihalien * «and Papierhandlung'Adolfstrasse 3.

Das Heine Album,
fein illustrierte humoristische Zeitschrift,

Preis pro Heft 10 Pf.

Bühne und Sport,
reich illustrierte Zeitschrift»

Preis pro Heft 20 Pf.
Abonnement auf alle Zeitschriften. Billiger Lese¬
zirkel guter Familienblätter . Günstiger Ankauf

einer Musikalien-Bibliothek.
Probenummern und Prospekte frei ins Haus.

Wilhelm SctieTlenasky,
Buchhandlung, Oranienstr. 43.

Tüchtige Kolporteure finden lohnenden Verdienst.
ESDDVSS88DVS8SSVSS0DS

Ftt mir Ausstelluno.
Die vier berühmten Landsknechte.

i Wilhelm Teil.
©
| § Portraits, Radierungen, Zeichnungen.

§ Goldschmidt, Frankfurt,
g | L liaiserstrasse 1.

000fö © 000000 © @© 00 © 00 © ^

Milans zu Kranz,
Danug -asge Hielte Mrunrpüaiz.

Thermal-Bäder ä 60 Pf.,
i^nas neu einnerichtet . 2120

20 möblierte Zimm er.
f| U>£ifdi£tt 10 Pfund -7©Pf.

Schivalbaä ,erstratze 71.

V «- I« Ki»0M SV-AK-

- \ X / " 7?
CDüM-REMGER

entfernt 6861
Motten und
Mottenbrut.

d
Kirchgasse 38. Telef. 747

-OG

Die altbewährte echte Original „Zchr "-
Entseitungskur, seit 1807 patentamtlich ge¬
schilpt, üvertrifft alle gegen Korpulenz an¬
gewandten Kuren und beseitigt die

Korpulenz
gefahrlos und sicher ohne Diät auf natur¬
gemäßem Wege. Geringe Kurkosten, sehr be¬
quemer Gebrauch, kein Tee, kein Pulver ; vor¬
züglich «Wirkung, zahlreiche Anerkennungen
aus besten Kreisen. Gewichtsabnahmeftdier.

Uebersiältlicher Prospekt gratis , zu bez.
von a>. Pietsch , Chem. Laboratorium,
Leipzig 383 , Kaiser-Wilhelmstr. 61. F121

Gerwalith,
MgerrZsse

Fußboden- und Wandbekleidung; waffcrdicht,
fUßwarm , feuer- und fchwammsicher.

Neubelag ausgetretener Fußböden.
Holz- oder Sleintrilte billigst.

gri -e » d ««r Weißer , Dotzheimerstraße 94.

18  Sflpioi!
prima fniirt MoWpscl

hat billigst abzugebcn
K . Marx

Biebrich , m

Zwetscheu,
reif und wurmfrei,

große zum Einmnchen . . per Ztr . Mk. 10.—
zum Kochen und Dörren . per Ztr . Mk. 6.—

versendet täglich jedes Quantum
Gräfliche Gärtnerei Affenheim

_ _ (Oberhessen). F128
Prim « Zwetschen b. zu verk. Näh. Bahn-

hofstraße 6, Hth. 2. Eifert . ( . '
Eine Partie fst. Tnfelbirnen ist vom Baum

frischgepfl. abzng.; ebensoP firsiche. Mainzerstr. 11,
Bergamottblrnen zu Hab. Schwalbacherstr. 63.

-SÄ
.sss

Das

MesbÄener Echblstt
S® Meingsu

3sa Kreike vom  70 Kch. monatlich
f= ^ direkt 3iä beziehen

jn Biebrich:
durch die bekannten 27Arisgklbv-
stellen.

Zn Schirrstein:
durch Kolporteur Josef Messer»
Schulstraße 8.

jn Nieder -W alluf:
durch Bahnhof -Portier Willibald
Bug , Petersgasse 5\.

In Eltville:
durch Frau ; Priester,
lsauxtstraße (4-

In Erbach:
durch Flurschütz Philipp Dvhn,
Eberbachersiraße^

In Oestrich:
durch Ernst Knauf , Feldstraße 5,
am lsallgarter weg.

In Winkel:
durch Adam Kaufmann , Auf¬
seher, Domherrnstraße.

In Geisenheim:
durch Jakob Weisel , pflänzer-
straße tS.

In Nüdrshrim:
durch Adam Jung,
Friedrichstraße

Bestellungen nehmen die Obengenannten entgegen.
• Der Verlag. m

Morgen-Ausgabe , 2. Blatt. No . 486.

nr Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Lügblait«.

Kolonialwarrn -Geschäft , klein, gutgehend,
veränderungshalber zum billigen Preis von
15,000 Mk. sofort zu verkaufen. Offerten unter
ZT. '188 an den Ta gbl.-Veria q.  _

' SWNiM . MM XÄStü;
unter rsr. BO» im Tag bl -̂B'erlag ab geben._

Kolonialwarengeschäft , Eckladen, weg-
zugsh. sofort  zu verkaufen Albrechtstr. 36.

p . _
Ein bis zum Drucken fertig gearbeitetes

Reklarne -Urrternehmen ist zu dem Preise von
600 Mark in Bar zu verkaufen. Vierfache Ein-
nahme. Off, u. 'ff.  a® a an , den Tagbl.-Verla g.

Zu verkaufen ein paar Wagen¬
pferde , 6- u. 8-jähr., Wallache,
braun, nordd. KarroisterS, 1.75 gr.,'
für jeden Dienst paffend, auch einz.
abzng., i. d. Nähe v. Heidelberg in

Privatbes. steh. Anb .u. » . S SS a.d. Tagbl. -Ver l.
Junge Pinscher bill. zu verk. Ma inzerstr. 35.
Ja . schott. Schäletlmiide (8 W. alt) b. abzng.

b. Muster, Bahnh.  Waldstr . r. , Bahnh.-Schenke d.

Dobermann-Pinscher,
11- Jahre alt , bester Polizeihund, Prachtexemplar,
mannf-st, dressiert, Rüde, ist billig zu verkaufen
Hochstätte6 b . LLiit !»»« --, ____ ___

Ein jnng er "Lachs hnrü » (Rüde), schwarz u.
braun, zu verkaufen  Helenenstraße 17. 1 St.

Zwei junge Kriegshmrdc,
sowie 2 Zirgcnböike ohne Hörner, mit Wagen u.
Geschirr für Kinder, zu fahren zu verkaufen. Näh.
bei >®. Messer , Gasthaus „Zum Gebirg".
Main z, Kästrich 45h',o._« No.872) F40

Kriegshnnd, 8LSS
Tier, prämiierter Abstammung, billig zu verkaufen.
Näheres Rheingauerstraße 16) Part . _

Jg . Flock, 4 Mt ., bill. zu verk. Wörthfir. 10.
Hübscher Hynd , 2 I . all, mit Hundemarke

für 12 Mk. abzugesten Steingas se 6, 3 l.
Für Liebhaber! Gold. Damen-Spindrluhr , in

Emaille eingelegt, Kunstwerk ersten Ranges, über
100 Jahre alt, gut gehend, zu verkaufen. 180 Mk.
Händl. verb. Eleonorenstr -rste 1, P.

Tht nerbslltfplt * schwarzes Tuch-Kostüm,
••••U l' EUiUUI tll . blaues Kostüm, schw.

Zacket, bersch. Pelze, Garnit ., Petz u. Hut. Anzus.
vorm. 10 - 1 Kapellenstr . 12, 2 l.

DNmen -Pctzkragen billig zu verkaufen.
.1. Herrohen . Röderstraße 41.

Roter AVendMaNtkl billigst zu verkaufen
Kaiscr-Frie drich-Ring  47 , 2 l. ___ _____

Dl-Tmtcr - u. Abendmantel u. 80 St . Opern-
Tcxtbücher zu verkaufen Wörtbstr. 7, 1.

Aütopetz uns Gehpelz billig zu verkaufen
Helenenstraße 27. «»sx -ier ._

Eleganter kompl. Fraekanzug für schlanken
Herrn zu verkaufen. Anzusehen von 9—10 und
3—4 Uhr. Zu erfragen im Tagbl.-Verlag. Jy

itniier cm?autel,
Mitlelgröße, Reg. 80, für 30 Mk. zu verkaufen.

Friseur Karlstraße 1.

"ZS

a w verkaufet » einige Oelgrmälde
Ü**aw (Gchlachtenbild, Winterlandschast,

Gebirgslandschaft mit Wasserfall ec.) und ein
antiker großer Mahagoni-Tisch Nhcinstraße 83, 2.
Vormittags zu besehen. _ _

ptotoftr Mreibmaschiüe,
sichtbare Schrift, fast neu, für Mk. 125.— zu verk.

J5. jlleagrer , »ViktoriMrabe 14.
MeherS .Konversation-Lexikon, fünfte neubearb.

Ausl., ist umständehalber für die Hälfte des Kosten¬
preises sof. zu verk. bei Friedrichstr. 25.

MellM und MkkllijhM,
5 Bände, neu, f. 40 Mk. zu vk. Watcrloostr. 3,3 l.

Piano , feines Jnstr ., 2 Mt. gespielt, sof. b.
zu ver ka ufen Kapell en str. 12, P . rech ts. _ _

UKAittitrl sehr schönu. billig, sofort zu
verkaufen Eli visterstr. _6, 1 r.

Sii Piliiüm. zu
verk aufen B lerchstr atze 7, MSVelladen.
Hürrlrigekc Ketegerrhsitskcruf

von ^ icrrrinos!

BaOrsche FMgsl-
«nd BimriNs - Kahrik

mit Dampfbetrieb u. eigenem Sägewerk von

Gegründet WilMtlt ÄfflOlCl , Gegründet
Asa'iaffcnbnrg , ö°a

Lieferant von t Hans v. Büloiv,
FürstlichkeiLen und sLaatrichen RnstctliLN,

lierert Bttlow -PianinoK u. Flügel in technisch
und künstlerisch vollendeter Ausführung direkt
an Private oyneZrNisckenhäudler , zuFaSrik-
Ausuahmepreissu . Auch Teilzahlung ohne
Erhöhung her Vorzugspreise. — Bei Barzahlung
höchster Rabatt . Freie Lieferung. — 14 Tage
Probezeit. — 10 Jahre Garantie . Tausende
von Dankschreiben aus allen Krciien. Jllustr.
Katalog m. Vorzugspr. sofort postfret. Kurze Zeit
gespielte Instrumente  in allen Preislagen . F 24

Eine ganze Geige vrliitz zu verkaufen
Römervcrg ß,  3 links.

Konzertzitherm. Schule vk. Adclheidstr. 62, Hth.

MöbsL -ANsverLmz^
Weg. Geschäftsaufgabeverk. alle Sort . Möoel,

Be tten n.  Polste rw aren fe hr vittig . Frankenstr. 19.
Billig zu verkarrfe »'

3 vollst. gut erh. Betten 45 tu 60 Mk., Wasch¬
kommode 20 n. 24, ovaler Tisch 8, 2-t. Kleiderschr.
28 u. 80, Vertikos (neu) 82 u. 46, Küchenschr. (neu)
28 ii. 32, Stegtisch (neu) 18, Küchentisch6, pol.
Kommode 24, Eisenbett., Strohs ., Matr ., Sprungr .,
Dcckb., alles  gut erh., Bleichstr. 89,  P . l. _

Ein vollst. Bett, eichcnckack., gut erh., Waschk.
u. Nachttisch, versch. sonst. Möbel wegen Wcgz. zu
verk, Händler Verb. Moritzstr. 14, 2. __

Kompl. Bett 35 Mk. und eis. Bettstelle zum
Zusammenklappen mit Matr . 15 Mk. zu verkaufen.
_BS tjciirTapezierer , Weilstraße 8.

Bett w. Platzm.  b .__Nctte!l̂ cks!r,_3,_̂ m̂ p^ k.-
Gebr. reine? 1-scbläsr. Bett nebst Spriingr . u.

Matr atze sehr billig zu verk. J ah ystr. 3, H. P . r,
_Eis , fli nderb ettst. b. z. vfiWel lritzsir. 31, T ad).

Sch. Bettstelle, 2 Säcke b. Jahnstr . 17, G. F sp.
Zu vertausen : Roßhaarmatratze f. Kinder¬

bett, 2 Teppiche, Porzellan- u. GlaSseroice, zweifl.
(Sasherd, Fliegenschrank. Anzusehenv. 11—1 Uhr
Kapellenstraße 12, 2 l.

fcÜF* Salongarnitur , Spiegelschr., Trumeau
mit Spiegel, Ausziehtisch, Bilder, kompl. Betten,
Klicbensachen rc. aus gediegenem Hause zu verk.
Moritzstraße  12, Mtb. Parti l., v. 10—1 u. 3—6.

Sof « und 8 Sessel, rd «Tisch, giitzeis. Bade-
wansts u. do. Spülsteine z. vks. Ne ttelbeckstr. 7,Lad.

NipSsofä 14, Nachtschr.4, Teppich3, Stühle 2,
Spiegel1.50, eis. Gesindebett Bismnrckrmg 32,3 r.

Gevranchie Chaiselongue wegen Umzug
für lo Mk. zu verk., dcsgl. ein guter Petroleum»
Heizofen für 10 Mk. Jahn stra ße 29, 1.

_Gbr. Chaifeiongue_zu_ver!. Ora nienstr.  48 , 1.
Fast neuer Prunkschr,, 4 Goldstühlch., 2 echte

franz. Empire-Betten, dito Tisch, Spiegel, Klcider-
schränke, 1 alt. gesch. Kl.-Schrank, sowie verschied.
Spiegel, Kleider-, Küchen- u. Bücherschr., Betten,
Vertiko, Sofa , Ottomane, Sessel, gr. u. kl. Spiegel
u. s. w. b. zu ve rkaufen  Adolfs,all ee 6, Hth. Pa rt.

Antike eingcll Mahagoni-Dröbel b. zu verk,»
Drehschreibsessel, Kanapee, Tisch, Spiegel, Stühle,
große u. kleine Standuhren , Bilder, Vasen, ferner
Bett, Kommode, gr. Kleiderschrank, Matratzen,
Bureaumöbel, aisfi Aktenschrank, gr. Schreibtisch,
Zahltisch, Werkstattschränke Riehlstraße 22, Part , l.

Spiegel, Kleider-, Küchenschr., Dipl .-Schrehb
risch, weiß, für Doktor, Hotel, Laden p., Vertiko,
vollst. reines Bett, Waschkom., Theke, Ottomane
und Nachttischb. zu verk, Westendsir, 1, 1. Et. r.

Mahag.-Kleiderschr., Büfett, Waschk. u. zwei
Nachtschr, w. Raumm. zu verk. Taunusstr . 9, 1 l.

Ein- "und 2-tür. Kleider- und
KMW Küchenschränke,,Vertiko, Brand¬

kiste, Bettstellen, Kommode, Anrichte, Tische usw.
zu verk.  b . Sch rem er V i»urn . S Kächtyr . 28.

Wegzugshalbir : "Eine vollständige Kucheir-
eiurichtung, 1 Gasherd. 2 englische Betten mit
Nachtschränkchen, 2 Waschkommoden mit Marmor»
Platten, 6 eichene Stühle . 2 Sosatiscke, 1 Vertiko,
1 spanische Wand mit Stickerei, Spiegel, _ ein
antiker eichener Kleiderschrank, 2 Kleiderschränke,
Porzellan und Küchengeräte, Alles ein Jahr im
Gebrauch, zu verk. Karlstraße 17, 3 l.

litt etz.WeOMk.
Karlstr. 8, 2. Anzus. zw. 10 tu 12 u. 2—3 Uh!

Megei!AMOe eitler Pcnfion:
Gur erh. Möbel versch. Art billig zu verk. Anzus.
nachm, von 3 Uhr ab Moritzstraße50, 2 r. _ _

‘. " ' Schwarz und goldbronziertci
eiserner Bmrnentttch mit Eim
' " ' 18.satz zu  verkaufen Karlstrage

Schneidermasch., n,  s . gut. Neugasse9, Frtsp,
Gehr. Nahmasch. bist. Nheinstr. 48, P . 6818
Gut erhaltene S «hü eiVÄ-N ^h Mas ch t,re für

25 Mk. zu verkaufen Adlerstraße 3, Part.
Nshma sch,, s. g. e., b. / . v . Bleichstr. 9, H. P .
Eine Näfim -rschine (Schwingschiff), näht vor

und zurück, stopft u. stickt, fast noch neu, unter
Garantie billig zu verk. Saal _ga ffe 16, Kurzwarenl.

Zlt verkattfenr
Schaufensiergestell, Messing vcruiert, für Schuh-
laden, billig zu  vc rkaufen Elt vU lerstr. 17, Lad en,

Derimalwa ge bill. z. verk. Herdcrstr. 15, 3 r,
30 Ztr . Tr gkr., Wellritzstr.19. S .P .

Eine Rolle, Zweisp. - Wagen,
1 Schneppkarren, 1 neue Egge

und verschiedenes Pferdegeschirr zu verkaufen.
Ei' rH ® :&e naer i-, Dotz be imerftr. 88, Mtb. 1 St.

Ein großer u. 1 kleiner Federkarren, .Qüdfta?
schrank 10 Mk. Adlerstraße 49, 2. Htbs. Par t.

Sch. Kinderwg. b. abzg. R. Rettelbeckstr. 3, H.3.
Kinderwagen 6, Svorilwgcwag.. Soxhlet,

Zimmer-Holzkohlcnofen Neu gaffe 9,  Frtsp ._ _
~ W. Kinderw. nt. G. 14 Mk. Jah nstr. 17, G. 2.

Etti SürderrvageüSind eine Hänäelampe
preiswürdig abzugebcn Uhlandstraße12, 2.
_L .- it. Si tz-Kw., G.-R., 10 M. Albrechtstr.'UH

Kinderwag  en zu  verk . Bl eichstr. 14, Vdh. P.
<8. Kinderw. m. G. b z. v. Sedanstr . 18,H. 2l.

_Spyrtw . 3 Mk. zu ve rk. Feld str.  13 ^ Stb . P.
_Damenrad , Frei st, 65 Mk. Schwal bacherstr. 19.

Ein gut erhaltenes Hcrr »-K «d mit Freilau?
billig  zu ve rkaufen Fr au kcnstraße17, Part . __ _

Gebt. F ahrr ad billig Rhcinstr. 48, P. 6399
Fahrrad » gut erhalteu, für KMk . sofort zu

verkaufen Aorkstraße__19, Laden.
Fahrrad (Opel) b. zu v'k. Biücherstr. 7, 1 l.
Zu verkaufen ein kleiner Herd 8 Ml , ovales

Firmenschild Kellerstraße 10, 3 St . l.

Gilt erljaiteiter MvrmMA Um
ist billig zu verkaufen

Friedrichstraße %9, Friseurladen.
Po rz ellanö fen ynif otlft abzng. L lfUrMfi  l.
Schöner vekulck? 'DwncrdrüÄdofe»r (System' ' ^ eil nSchoner veno«. Daneruranoosen (System

RieSner) bi ll, abzuge ven Kl, F ra nkiiirtcmraße 6.
Für Schneidert Dn MgNte « mit Äa^r

und Eisen «»» 2 große Tischplatten billig zu ver¬
kaufen Kiedricherstraße4, Laden
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©nt erh. Hängelampe Scha rnhorststr . 40, 2 t.
Große f. schöne Pelrolettm -Züglämpe ab-

zugeben Goethestraße 13, 1._ ...-
Zwei elektrl Stehlampen b. zn verkaufen.

s° . Wellritzstr. 3V ._

GebrrrWe öcKpinotore ÄÄ
Aug ust Hae nclien . Fra n7nst raße ‘25.

s Mtnoite LLL»'? """

Zum PostkartkU-AnWug.
Mache hierdurch bekannt , daß ich jede Bestell-

karte zurückerstatte, jede Bestellung pünktlich besorge
n. außerdem den höchstenPreis bezahle für altEisen,
Lumpen , Knochen, Papier , Flaschen , sowie
alte Metalle , Gummi u. Neutuchabfälle re.
SS. Schwalbacherstr . 27, christlich, vandl.

Ich kaufe Lumpen per Kilo 8 Pf . , Wolle
Kilo 64 Pf, , Tuchabfälle Kilo 42 Pf ., Metall zu d.
h. Pr . EEEermann Römerber g l

Eisernes Tor
zweiflügelig , " r
2 m breit «:

Lumpen , Papier , Flaschen , Metall k. u . hott
ab Fachs , Mainzer Landstraße 2.

9
H, mit schön geschmiedetem Oberlicht
und ca. 3,30 m hoch, zu verkaufen

Lanaaafse 27 . im Hof
Zu verkaufen eine zwerflüg!.
Haustür , lichte Weite 1,20 m,

lichte Höhe 2,50 m, Walkmühlstraße 35.
Gut erhalt . Fenster . Fensterläden , Brüstungen

zu verk aufen S chwalba ckerstraße 34, Hof. _-
Gebrauchtes eisernes Gartengeländer

mit Untermauerung fofort billig zu vcrr.
Näh . Lauggasse 31 , L.

Eine schöne Glaswand . ge-
^ _ eignet für Bureau , zu verkauf.

Friedrichstraße 29, Friseurladen.
Flaschenbier -Abfüllmaschine , kl. Ladentheke, eine

Wage b. zu verkaufen tzellmundstraße 27. 2.

- MeMM , ltx ß75 Ä lt Tu
verkaufen Kapellenstraße 23, 1. I

16» Ijö. Itr. Uppeiiheizrohre.
g. erhalten , zu verk.Bogen , D-Stücke re.,

im Tagbl .-Verlag.
Näh.

Ke

iro|e Partie FMerglns
billig zu verkaufen. Näh . Bl eichstr. 2l , Laden .

Gebrauchte Fässer in allen Größen
billigen verkaufen. ESrtü » «», Adelhcidstr . 33.

Stärkere Öbftvänme und Ziersträucher
zu verkaufen Dotzheimerstr . 1b in  Bie brick.

M Lebende Palmen ^
in großer Auswahl

__ psg"’ 8 Herrnmühlga sfe S. "MJ
8 Mir . l>. Gummibaum , 1 Mtr . b. Kaktus u.

mehr. Blattpflanzen b. Elconorenstra ße 8, 1 links.
JW - Stroh per Al «. Mk . 2 .— ständig zu

haben Dotzheimerstraße 105, Mtb . Part.

kut Vereinfachung des geschäftlichen
n Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
i uns zu überweisenden Anzeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahlen.
Der Verlag des Wiesbadener Lagblatts.

Ein gut gehender Esel zu kaufen gesucht.
August Gerster, Hattenheim.

Ges. junge
^ w Weibchen,

an den Tagbl .-Berl.

Bernhardiner
Off . u . SS. 12»

1
.ielfach vorgekommene Mißbräuche

geben uns Veranlassung zu er¬
klären , daß wir nur direkte
Gffertt -riefe , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts

1

Immobilien ?u verkaufen.
Wer ein Grundstück

(Zinshaus , Villa , Acker ec.)

kaufe« will, ,,
sende Adresse unter 'S' . *9 an Tagbl .-Haupt -Ag.

Wilhelmstrabe 6.

I » der Riihe Wiesbadens
ein schönes Haus mit Weinwtrtichast und groß.
Garten billig mit kleiner Anzahlung zu verkauf,
oder auf ein Haus od. Bauplatz zu vertauschen.
Offerten unter IS » an den Tagbl .-Verlag.

Haus i » Dotzheim sehr billig zu verkaufen.
Näh . b. d. Herren Agenten od. Adolfsallce ^6,1.

Ein Haus .^
mit einem seit 55 Jahren betrieb . Kolomalwaren

geschäft mit Branntwein-Konzession ist wegen
vorgerücktem Alter unter guter Bedingung zu
verkaufen . Näh . Misabethenstr . 14 in Bievxich.

Ju Schrersteiua. Rh.
ist ein vor 4 Jahren neu erbautes Anwesen, be¬

stehend ans zweistöckigem, modern gebautem
Vorderhause (4 Wohnungen ), großem zweistock.
Seitenbau (6 Wohnungen ), Hof "Zd Garten,
preisw . bei kleiner Anzahlung zu verk. Dasselbe
bietet gute Zinsanlage (Käufer hat freie Wohn,
u. Ueberfchuß), eignet sich auch infolge seiner
Platzverh . für Oekönomicbetrieb , ferner auch für
Gewerbebetrieb , als Schlosserei, Schreinerei oder
dergl. Off . u . A . 2KK an den Tagbl .-Verlag.
3T - Besitzung im oberen Ryeingau,
nahe Wiesbaden , mit herrlichem Zier -, Obit-
nnd Gemüse-Garten , Gartensälchcn Lauben,
elektr. Licht, schuldenfrei für 30,000 Mk. zu verk.,
auch Tausch . Iiaanck , Taunnsstraße 12.

Eckhaus mit Wirtschaft und Schlachterei,
erste Lage v. Mainz , f. Metzger u. Wirte zu vk.
Off. u . BJ. 891 an 09. Syrern ®. M Kitts . F40

Günstige Tauschgelegenheit bei kventuellcm
Wegzug nach Hamburg , eine hochfeine schulden-
freie Liegenschaft, in der Wandsbecker Chaussee
gelegen. Offerten unter H. 13 » an den
Tagbl .-Verlag.

Villa Parkstratze (m. Garten ), ent¬
haltend 9 Zimmer , ist f. den billigen Preis
von Mk. 37,000 zu verkaufen durch

2«. A . ESermun , Rheinstraße 46. 1

Seite 13 .

^ Wank-Kypothekeu- ^
Gelder ü 4 - 47 ? °/», je nach Lage und
Termiu , habe trotz flergende,n Getd-
markt abzugeben, ebenso Baugelder.

Mckla fl. Merle sei!..
^ Kaiser - Friedrich - Rmg 33 - ^
Hhpothekeu-Kapital zu vergeben, wenn kleines

günstig gelegenes Anwesen gekauft wird . Nah.
im Tagbl .-Verlag . _ _

Beamten -VerficherungS -Gesellfchaft
möchte Kapital in Hypotheken -° 47°
anlegen . Gest. Offerten u. „ Sk.--. .
hanptpostlagernd.

Aeusserst kostbar gebautes

1161168 86Ü1088

im Schwarzwald
zu verkaufen.

A. Meier , Agentur, TTatimtsstr . 28.

| 54,000 Mark gegen 1. Stelle jodan"
^ ^ <40,000 D!k.. 2x20,000 Mk. und 12,000 Mk-

geqen' 2. Stelle aiiszulciben durch
Lud . Winkler , Bahnhofstr . 4, 1.

i- f 50,00 !) Mk . habe ich in 2. Hypothek. ^
- anzulegen . Onertcn unter W . 9 *90 ® an &

ts ? 89. s- reu - . Wiesbaden . (7965) F89 %

HtzpoihekeR-Kapitalien
Zur 1. Stelle sind 40,000 Mk., zur 2. Stelle
15 000 Mk. per sofort , 16- 18,000 Mk. per
1. November . 20,000 Mk. per 1. Oktober zur
Vergebung durch uns angemeldet . Näheres
Geschäftsstelle dcS HauS - und Grund-
besttzer-Vereins » Lnifenstraste 10. F2 .-9

z«—4S,All) Mk. °XiS-
Offerten unter «9 9 » u an den Tagbl .-Verlag.

Fr . AMg»
kmpfiehlt sich den geehrten Herrschaften zum Ein,
kauf aller .sperren-, Damen - u. Kinder-Garderoben
Gold , Silber und Brillanten , Möbel , Betten,
ganze Nachlässe und Partiemaren aller Art . Zahle
ohne schreiende Reklame wegen eigenem 6>>etd)afts=
bedarf nur die denkbar höchsten Preise . Goldgasie 15.

grMcitt R. Geizhals,
Goldgaffe 21 , zahlt die höchsten Preise für gut
erhaltene Herren - und Damen -Garderoben , Model,
ganze Wodnungseinricht . und Nach!., Pfandschclne,
Gold - und Silbersachen , Brillanten , Zahngelnsse,
Altertümer j. Art . Auf Best, komme ins Haus.

Der teSe Myler WiesdÄciis W.
Fr»»Saiidci, Mchgcrgafse 13,

früher Goldgasse 10 . Tetepbon 1» » 4.
Kaiifr zu sehr guten Preisen getragene Herren - u.
Damenkleider,Uniformen , Möbel , ganze Wohnungs-
Einrichtungcn . Aiachlässe. Pfandscheme . Golv , Sllvcr
u. Brillante n. Auf B estell, komme ins Haus . 6828

M ^ Schifferz MchSergasse 21,
zahlt die höchsten Preise für getrMie Herren -,
Damen - n. Kindcr -Kleider , Schuhe , Mobei , Betten,
Gold u. Silber . Auf Bestellun g k. p. ms Ha us.

Die bekannt meistbictendc
Fran«rim6»t.Mctzgcrgasic 27,
iLV - SLNSLkM
Gold , Silber , a. Naä,l . rc. Postkarte genügt.
- Der ""ästte Bedarf am Platze.

mit Garten , zusammen 1t ur06qn > groß , ist
wegen Sterbefnlls sofort zu verkaufen. Nach-
fragen im Hause selbst, sowie bei e.em
Vertreter der Erben , Justizrat ü9r . Alberti.
Adelheidstraße 24. 1 2i 4

Für Merzte!
Meine beiden Billen (mit gr . Garten)

an der Frankfurtcrstraße , enthalt , je 12 n.
13 Zimmer , mit reicht. Zubehör , eignen sich
vorzügl . f. ein Sanatorium . Dieselben sind
zusammen o. einzeln zu verk. Ernstl . Rest,
erst Näh . u . BC. 115 an den Tagbl .-Berl.

Neue 2x5 - Z.-Villa m. Stall . Ende Soimenberger-
straße, f. nur 55,000 M . vcrkäufl . Feldger . Taxe
50,000 M . Gute Hyp., Restkauf od. preisw
Banpl . wird in Zahl . gen. Off . nur von wirtt.
ernst!. Refl. erb. mit . 1 . IS » ) a. d. Tagbl .-V.

% S « smeiitoerg :©1*s ^ r « t
l Villa mit 1® |
X Zimmern ete., Stallung, Remise und park- '>
4 artigem Hintergarten zu verkaufen. ^
H Meier , Agentur, Tannusstr . 28 . ^

♦♦♦♦♦♦♦♦ * ♦ >♦♦♦♦♦
mit gutgehendem Geschäft und

-NKNM Bauplatz zu verkaufen . Offerten
unter 81. 121 an den Tagbl .-Berl.

Verlaufe meine beiden Häuser in der
- Nikolasstrastc unter günstigen Bedmg-
l unnen . Dieselben eignen sich für Fremdcn-
i Pensionen ob. auch für Arzt , Rechtsanwalt.

Ernstl . Reflektanten erf. Näh . u. « . l * «»
an den Tagbl .-Verlag.

»
♦
<$t JJ . Meier , Agentur, lanniissfr - 28 . ♦

kM - Berschied. kl. gute ausw . Hotels mit
15,000 Mk. zu verk. Imund , Taunusstr . 12.

Bauplätze
in vornehmster Mllcnlagc , ohne Straßcnkosten , zu

verk. Off. u. H . 122 an den Tagbl .-Verlag.
an fertiger Straße einfchl.

VaapiaH Gas und Wasser pro Rute
300 Mk. Eigenheim , Forststratzc 8.

18 vis 20 Front , ttt guter
«VKiWlKR , Geschäfts - u. Betriebslage,

an fertiger Straße , sofort bebaub ., unter gnnst.
Bedingungen zu verkaufen , eo. Baugeld . Nah.
im Tagbl .-Verlag . Zfä

Kleiner Villen -Bauplatz , Adolfsvöhe , sehr
billig d. Eigent , abzugeben. Offerten unter
1 ' . 13 « an den Tagbl .-Verlag.

Der zum Nachlaß des WUkelm liessler
gehörige Acker an der Mainzerlandstraße,
gegenüber der Germania - Brauerei,
«0 Nuten groß , ist zu verkaufen.

Näh . bei dem
Testameutö -Vollstrecker

JEI . SJclimfdt , Schlichterstr. 20,
zw. 127a und 27 - Uhr.

25—30,000 Mk. z. 2.  Stelle n. 1. Okt. aus-
zuleihen d. B$. Heerlein ? Kirchgasse 60, - .

Immovilre » «t Jsmtfrn gesucht
Fm Rheingau

wird einfache Villa mit za. 2 Mg . angrenzendem
Land zu kaufen gesucht. Offerten mit Angave
der Lage u . Größe des Hauses nebst Kaufpreis
unter A . 3S5 an den Tazbl .-Verlng.

Kl . Schwalbacherstr . 8 zu verk.
WKNd Näh . Ncrotftal 45 . .
Uns Müllcrstraße , Etagenvilla Geisverg-

Haus
Scersbcnstraßr , dcsgl . Zirtcurirrg , sehr

rentabel , zu vcrkaüfeu oder gegen ern
Grundstück zu vertauschen.

eSiwMiBS Allstaclt,
Schiersteinerstratze 13

Rentables Haus (am Ring ), w. einen
Brutto -Ueberschnß von Mt . 8-00 p.
bringt , zu verkaufen durch ,

f ». a,  S8erina .n , Rhemstraße 43.

Lra « Mleiss,
Michelsberg ®, Telephon 349 ©,
zahlt dm höchsten Preis für gut erhalt , ^ rr -u-u« D->m>'n-h'teiver . S chuhe, Gold , Stlber .

Gebrauchte Pianinos,
und tauscht SEe' ö,sL' °e-?» w

Kleines Haus im Zentrum der
est - -
>1ÜNS im .euLuum uv. wtcibt. für jedes

Ladengeschäft, auch Spersewirtschazt paffend,
für 45 000 Vf., bei 5000 Bi . Anz., zu verkamen

‘■Urä)  Parkstrabe 18, Part.
alte Violinen kauft
sT, Wilhclmstr . 12.

Inventars v. kompt. ' Wohnungs-
n. Villa -Einrichtungen geg. Kaffe.

Offerten unter Sl . 11 « an den Tagbl .-Verlag .
'- Glü^ mlmŝ afscusch!ank, sowie ein
Slmerik. SÄrcibtrsch zu kamen gesucht. Ost.
zud IV . 12 » an den La gbl.-Vertag.̂

"Waus

Gebr . gut erh. . Sota zu kaufen gcs.
Nreisofferie n n. & hauptpostl. _

Gut erh. Gaszuglampe zu kaufcn

Genaue

j $ 35 an den Tagbl .-Verlag.Offerten U. - - - - _ _ — — rrr -r —,T-
Ehampaoukl -, Wein -, Kognak-, Wasfcrst.,

alt -Esen,Papier , Lnmp -M Metall . Gummi - u.
Ncu ûchabf. k. u . h. P. ab sch . Still , Blucherf . . . 6.

.ielfach vorgekommene Mißbräuche
geben uns Veranlassung Zu er¬
klären , daß wir nur direkte
Gffertt -riefe , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts,

rz ! E52S c= iSIS c= iW3S c=
Capitalieir m  verleihen.

| Wer Kapitol °
^ gegen Verpfändung von Immobilien
l zbi  leifeen sucht»
4 wende Sick gefälligst an
■syJ . Meier , Agentur, rS' a, !a»ni <!str ^

«EtiD -BABLEttEH
ffes;. Sicherheit, Mob., Lebens - Vers. - Absch.,
HIP - s T BRb:Bi IV, LMM -dLvB lilliiÄ ,
auch deren Beleihungen , vorteilhafte Be¬
teiligung, sowie Käufer, Teilhaber etc. besch.
schnellstens (Riiokp. erb.)

Wiesbaden , Gneisenaustraße 7, Part. ].

Capitulien f« leihen gelncht.

» . MM
auf erstklassiges Objekt an erster

Stelle zum 1. April gesucht.
Offerten unter « . L21 an den
Tagbl .-Verlag.

1«©,M©Mark
1. Hypoth ., mündels ., auf Gut Provinz Branden¬

burg gesucht. Offerten sub 23 . Post
Westend Berlin erbeten. (B. tf. 02>5oO) F10

50 - 00,000 Mt . gegen erste Hhvcthek(dopp.
Sicherheit ) auf vornehmes Haus , naheWilhetmstr .,
von wohlyab . Besitzer gesucht. Offerten unter
„es . W . 1S « ‘* postlagernd Schützenbosstr.

50 ,#0» Mk. 2. HYV.
suche innerh . landsch. Taxe hinter 112,000 Mk.

auf mein Gut . Provinz Brandenburg , v.
Grunewald -Berlin postlagerüd . 1 10 ;

30,000 Mk. ans 2 . Hypothek auf Hans nach¬
dem neuen Bahnhof sofort gesucht. Osterten
unter K . isüt an den Tagbl .-Verlag erbeten.

20 —30,000 Mark 1. tzvpotbekn. b. W. gesucht.
Zinsfuß 4 ' /-—4' « 7o Offerten unter S*. 9S «5
an den Tagbl .-Verlag.
U - 20 —25,000 Mk. suche auf me,n im
Mittelpunkt der Stadt gelegenes Haus
an zweiter Stelle direkt ohne Vermittler
per gleich oder später anfzunchmcrr.
Gest. »Angebote erbitte mir unter Chiffre
es . 12 » d« den Tagbl .-Verlag.

20,00VMd. Ml2. UMkd
auf Haus nahe dem neuen Bahnhof p. sof.
oder später gesucht. Taxe 153,000 Mfl , erste
Hypothek 93,000 Mk. Kapitalisten ers. Nah.
unter A . Ban den Tagb l.-Verlag.

20—25,000 Mark auf gute 2 . Hypothek
zu 47« bis 5 7» vo» sehr vermögendem
Marine auf prima Objekt nahe der
Wilhelmftraße gesucht. Offerten unter
,a, . w . e; 1 ° postlagernd Berliner Hof.
Gute zweite Hypothek

von Mk. 18,000 auf vorzügl . Objekt II! Frank¬
furt a. M . mit Nachlaß abzngeben durch «Sg-.
BOIn cEi , Frankfurt a. M ., Basaitstraße 9, 2.

10.000 Bik. auf prima 2. Hypothek VI»  der
Tät e) von sehr verm. Eigentümer gesucht.
Off' « , .l ». 919- postl . Berliner Hof.

15 .000 Mk. u . 20 —22,000 Mk. auf gute zweite
Hypotheken gesucht durch ,

SB. Porkstraße 18, Part.
6000 Mk . ans ?. Hypothek sofort gesucht. Off.

unter .3 . i •-*•« an den Tagbl .-Verlag.

z«S« Mark z"Sk ÜS'S!
jährliche Vergütung von streng solidem Kauf¬
mann . Gefl . Offerten unter 12 « an den
Tagbl .-Verlag.

4 - 5000 Mk . 2. Hypothek gesucht. Offerten u.
Aa an den Tagbl .-Verlag.

> fliBI 1. Stelle n. Hans n. 15 Morger
j OijUU JJi  1. Land zu 57 ° Zinsen gesucht.

Offerten vom Selbstdnrleiher unter v-A » 2»
an den Tagbl .-Verlag.38«» Mark

RctttKblcs Haus
nahe Bismarck -Ring , 2 x 3-ZiMmer-Woh-
n,innen und kl. Hinterhaus , isr für 1ld,00„
Mark b-i 10,000 Mk. Anzahlung , zu oer-L- . A . EI er ata is,
fQUtcn- Rheinstraß - 47

Ei « prima Geschäfts -Eckhaus
ssmbw  im Mittelpunkt der Stadl,

massiv , mit prachtv.Läden n.Wo <>nnng .̂
preisw . zu verkauf - .. . Eine Äilla w .̂ rd
eventt . in Zahlung genommen , am licost.
eine solme mit etwas größerem Garten.
Off . U. » M . S4. e-7KLlk ■pstl . Schtttzrrchofftr.

NkRWWMsc >>. hWitSklikii.
welme flüssig ge,nacht werden sollem
placiert rasch 0867
Sensal Meyer  Sulzberger,

Äldelheidstr. 0. — Telcjon 524.

bis 7 .1 der Taxe , für hier und
auswärts zu 4—472 °/o auszul.

Gesuche unter >l». sSki an den Tagbl .-Verlag.ZO.ichGm 150,000  Mk.,
ganz oder geteilt , ans 1. Hyp. per 1. Okt. üq_:
Privatmann ohne Vermitiler ansziitcihen . Ost.
unter «i . » SS im Tagbl .-Vexloa niederzul .gen.

von hiesigem Geschäftsmann gegen hohe Zinsen
und mehrfacher Sicherheit aus Grundstuck zu
leihen gesucht. Offerten unter 8 . ?» Tagbl .-
Haupt -Ag., Wilhelmstraste 6. i'901

KMMLs-«» Zu leihen gesucht 2000 Mk. gegen
WvW hoppelte Sicherheit u. hohe Zinsen.

Offerten unter Fb 321 » an den Tagbl .-Verlag.

-ragy-rr-..—.——— —- -

0 ifirdl)iunfii)iHe!mrkttcH
sowie Zeugnis -Abschriften fertigt fehlerfrei,
schnell, billigst die 0 .

Hanseatisch - Schreibstube. Klrchgajse 30,
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MclKrrttche Ksitwerfel

MÄKGZGU ',
WLesbadeV.

Praßt. MKgtteLopKih
und Naturheilkundigkr,

Sprechzeit : 10- 12 und 3- 5 Uhr. RhetlMk . EZ-
Nachstehend einen Auszug der von mir bisher

geheilten Krankheiten:
Asthma, Augen-Entz., Bronchialkatarrh, Bleichsucht, Beinschäden, Bettnässen, Diphtheritrs , Darm-
krankhciten, Eierstock-Entz., engl. Krankheit, Epilepsie (Fallsucht). FieberkraNkyeiLtn , Flechten,
Krauenkrankheiten versch. Art . Gesichtsschmerzen, Gclenk-Entz., Geschwüre und Geschwülste,
GelenkrhennratismnS . Gallenstein, Husten, Hals-Entz., Hhstcrie, Rschias , Keuchhusten, Kopf¬
schmerzen, Kopfgrind, Krämpfe, Lungenkat., Lungen -Entz . , Migräne, Muskel-Rheumatism.. Magen¬
leiden versch. Art, Menstrnatlonsstörunge » , Nervenleiden versch. Art, Onanie » Scharlach,
Weitstanz.

Höesuche n <ach öen Sprechstunden.
Meine 4-jährige prakt. Tätigkeit am hiesigen Platze, sowie meine mehrjährige Praxis in

anderen Städten , wie Köln rc., bietet dem Publikum Garantie für sachgemäße Behandlung.
Anwendung sämtl . Naturhcilsaktoren . Streng individuelle Behandlung.- --

.. (L .. ._j
wsmSM

ir, wi„
Dentlste.

Minajllier für Frauen 11.Kinder
1 Ifflogi. z strasse ii, a . Massi ge Preise.

K«s- »dkl Keleilisutz-Hsch.
! Tüchtiger solider Kaufmann sucht ein gut
rentierendes Geschäft zu übernehmen oder sich an
seinem solchen mit Kapital , das sicher gestellt werden
stürmte, zu beteiligen. Offerten unter A . 3 ®3 an
Iben Tagbl.-Verlaq._ _ _

MP . jlajtrt Paine,
perfekt im Franz , und Engl., wünscht mit älterer
Dame in Verbindung zu treten zwecks Gründung
oder Uebernahme einer Pension, Offerten unter
V . SB. Bä. SU an lÄrt «!o !f Säossi »,
^rankkurt a . M . (K. cpt. 2947) K123

§ » k
Teilhaber

mit

16—1.5,000  Mk.
für ein altes gutes Geschäft sofort gesucht.
Geft » Offerten unter 3 . jss  an den
sTagbl .-Verlag.

Bertretungerr
erster Häuser aller Branchen beschafft

Mlskrmftei DLirSel)
Mauritiusstraße 6.

Altrenommierte rheinische

KoKNaLhrLUNerei-
verbunden mit LWrdcstillation,

ftscht
für Wiesbaden und Umgegend bei der ein¬
schlägigen Kundschaft gut eingeführten respekt.Vertreter
gegen hohe Provision. Off. snb H . 8864
Btt « ttdolf r« QWBe . Cöin . (Ka . 8562) F 123

Wertreter,

ffl &xtti  ij>»^Darlehen gegen Sicherheit oder
Bürgschaft auszuteihen. Gesuche

unter W'. M § an den Tagbl.-Verlag.

in Konfektionshäusern und Schneidcr-
geschaften eingefLttlrt , von leistnngsfühtgcr
Wabrit an allen Plätze » gesucht . Offerten
Unter BE. W . B©» ää> an Uiiasensteiii ,L
log -ier , A.-G ., Wiesbaden . F72

Me ben verdien st.
IErsillilassä ";e alle deutsche Lebena-

versich .-Ges . -wünscht mit Herren aas
bitmeren Xi reisen in sest ‘l »äftiicä «e
Ble »ieSiusiaen zu treten und honoriert
deren gelegentliche Hisiweinjtiigi -n mit
lifJeSister ÄBrovision . Die Anschlüsse
erfolgen auf Wunsch durch einen , i>e-
wiilirten l ' arliinanii unter Wa .I»ri »mg-
strengster Diskretion . Gefi. Offerten
unter A . 331 ah den Tagbl .-Yerlag ' erbeten.

Intelligenten Herren,
Me ihren Beruf wechseln wollen, bietet sich im
Außendienst einer alten deutschen Versicherungs¬
gesellschaft gute passende Stell . Ogen festen Gehalt.
Offerten unter XI. 1 8 « an den Tagbl.-Verlag._

(ST - Ms ~ | ^axüU ^ üTM^
SST * rückzahlung. Selbstgeber

Dienner , Berlin 99, Ritterstr.25. Rückp.F123
GeMDarlekür otme Borschutz,

5°/o Zinsen, ratenweise Rückzahlung. Sclbstgcber
.--iei -il <« sltl , Berlin 39, Apostel-Paulusstr . 21.
Rück porto. , (Dag.8299) F110
1 Darlehen von 4—500 Mark sucht jgr. KaÜf-
wann, der durch Krankheit in momentane Ver¬
legenheit gek. Gebe 8-fache Sicherheit. Gef. Off.
N. <S. LS » an den Tagbl.-Vcrl.

Für ei» am hiesigen Platze gut einge-
fübrtcs erstklassiges Unternehmen wird

erste Kraft
gesucht. Fachkenntnissesind nicht erforder¬
lich, dagegen Beziehungen zu den besten,
insbesondere zu kapitalkräftigenKreisen.

Die Stellung ist selbständig und mit
großem Einkommen verbunden. Rcpräscn-
table, energische und dispositionsgewandte
.Herren belieben Off. unter M. 1WKLU an
älaasenstein «5t Vogler A . - Sw.«
Berlin W . 8 , gelangen zu lassen. K71

KsnigL. Hoftheater.
Ein Viertel Abonnement tt , 1. Rang-

gallerie, 1. Reihe, auf 8 Wochen oder länger ab-
zngcben Uhlandstraße 9, 1. 6932

in Abonnement a»  1 . Ranggatzerie,
1. Reihe rechts , sind abzugeben . Näheres
in : Tagbl .-Verl . Ke

.Hoftheater . Wege» Trauer ist ein Achtel
Abonnement 6 auf zwei Parkettplätze , neben¬
einander. vierte Reihe , Mitte , Nerotat 10,
Hochp arterre, abzugeben.

Ein Achtel eines guten Orchesterplatzes abzu¬
geben Adolfstraße 16, i . Etage.

Ein Achtel Thcater-Abonnem., Serie A, erstes
Parkett, 3. Reihe, abzug. Schiersteinerstratze 10, 1.

Ein Achtel 2. Rang, 2.~ Reihe, abzugcben.
Näh. Kaiser-Friedrich-Ring 23, 3.

p»-Abon. S. 1,Reihe, abz. RüdeSheimerstr.8.3.

AyßMlelu IügNttejlißWß
zur Hälfte an 5600 Morgen großem Wald- und
Feldrevier — mit sehr gutem, geschontem, Viel¬
seitigem Wildbestand — auf längere Jahre.
Preis 600 Mk., einschließlich Wildschaden jährlich.
Von Wiesbaden-Frankfurt leicht erreichbar. Da
landschaftlich sehr schön, besonders geeignet zur
Errichtung eines Sommersitzes. Offerten unter
A . aas an  den Tagbl .-Verlag.

Wer gibt
sorgfältig mit besten Zutaten zubereiteten

MMMW für MWlMM
Zwei Fleischgänge, prima Ware, nur leichte feinere
Gemüse, Pudding, Komp.; keine Suppe. Mäh. Pr.
Off. » . » Ta «bl -Haupt-Ag-, Wil helmstr. 6. 6941

' Herr sucht guten Privat - Mittagötiscin
Nähere Off. u. V . VAK an den Tagbl.-Verlag.

'MittHstifch , gut' bürgerlich, empfiehlt von
70 Pfg . an (Abon. bill.), auch außer dem Hanse.
Pr 'ivät -zrochgesAüsL, Hellmun dstr. 36.  69H6

iSr . Mittags - tu  Mbsüb-
tisch mit und ohne Zimmer

Helcnenstraße 80, 1, Ecke Wellritzst
Kegelbahn n . BcreinssSlchen zu besetzen

Luxe mburger  Ho f, Herderstraße 13.  _
Jn « ger" Nanf >»a« n sucht per sofort bis

1. Dezember (Antritt seiner neuen Stelle ) Be-
schästigüng in schriftlichen Arbeiten. Gefl. Offerten
unter '<0. LÄL an  de n Ts abl.-Verlaa. _
»Î lWeicher Schreiber würde e. wissenschaftliche
Arbeit, ev. mit Maschine, abschreiben? Off. mit
Preis pro Spalte u. .8 . LSck an den Tagbl.-B.

old stenographische Arbeiten.
jeden Umfangs , Kopie von Schriftstücken , aller
Art , Vervielfältigungen , kaufen , und private
Korrespondenzen -werden prompt und gewissen¬
haft angefertigt von erfahrenem Fachmann.

M «Hra-j-spsnsfis ' Sii -Saas-eaJS«
An der Bingkirche 5, Part , links.

und sonstige Maschinenarbeiten
werden billig, sauber und schnell

angefertigt. SchreibsinbeKanzler , küvrniinrrt.
Schulgasse7. Telephon 208b. ,

MrrW -A « ?chlllß!
Eine alleinstehende, sehr musikalische Dame

(Klavierspielerin) möchte gerne Anschluß an einen
ebensolchen Herrn ges. Alters zum gemcinschaftl.
Musizieren, entw. z. Vierhändigspielen, z. Begl. d.
Violine oder Cello, wenn mogl. an einem guten
Trio oder Quartett beteiligen z, gegens. Vergnüg.
Off, u. Mnsilr D2L hauptp ostl. Rheinstr. 6981

Zsn,,ffoä "werden in Ztadt u.Jihcr Landabes.'
W-WWL Wrllri tzstr. 19.

MsöelwSKett,
leer nach Magdeburg gehend, zu Möbeltransport
gesucht, Offerten  unte r * . X*. hauptpostlaa.

, , Kohrstithle und Wr 'de !vcr5en gut
geflochten beiM . L' «rtr >. Rümerbcrg6.

Alle Tapeziererarveitcn werden bestens
ausgeführt. Kanapees, Sessel billiq zu verksufen.
Adolp h Sclimtdt , Jahustr . 17 11. Karlstr.

Tapezierer empf. s. in u. antz. d. Hause auch
im Ta glohn. Saalgasse 3, P . Best, p. Po stk. ero.

HeereN - GgrdersseN
repariert, ändert u. bügelt, Ncuanf. gut u. billig.

A. « 8tiie , Schneider, Bl eichstr.  7 , 2.
P . Schneid, hat  n . Tage fr. Römerber gZPJt.
Perf . Schneiderin empfiehlt sich den geehrten

Damen (Spez. Kinderga rde robe). Frankcustr. 15̂ 4st
Nah, empf. s7 in a. Naliarb. Eltvillerstr. 5,H. 1.

Erste Arbeiterin empfiehlt sich im Anfert. eieg.
Damen- u. Kinderh., sowie aller ins Putzfach schl.
Arbeiten bei bill. Berechnung. Röderstr. 8!', 2 r.

Modes.
Alle Puharbeiten für Damen und^Kindcr iv.

schön und billig angefertigt, getragene Sachen um-
gearbeiiet, gebrauchtes Material verwendet, sowie
Federn  gew. u. gekraust RsonstrM « 9, 2._

Hau dstricken w. bill. des. Erabenffraße 24, 2.
Perf . Büglerin" s. Kund. Gödenstr. 19, M.2l.
Perfekte Büglerin des. Wäsche zum Fein- und

Mauzbügeln in u. a. d. H. Hermannstr. 8, H. P.
Stärktvüfche w. angen. Luisenstr. 81. 3 St.
Märdinvn werden gespannt und gebügelt
©Ulülilül Uorkstraße 18. 2 r.

GKNÄmerr - SpaNReVer.
B. Pr . G. Bed. Fanlbnn inen stra ße 12, 2 links.

_Gardi nen -Upannerei Rö̂ cr straße 19.
Wäschez. W. n. B. w. ang. Hellmundstr. 35,1 l.
Herrschaftswäsche wird z. Waschenu. Bügeln

angenommen (wird gebleicht)  Iorkstr . 4, 3 links.
Wäschez.W. u. B. w. anaen Bcr trämstr. 25,1 r.
Wäscherei zur Ucbernahmr" der Fremden¬

wäsche für Hotel gesucht. Offerten mir Preis-
angaben unter iE®«s © postlagernd.

Wäscherei Aarstraßc 19, P „ empfiehlt sich
zur Uebernahme von Hotel- u. Herrschaftswasche
bei prompter u. billiger Bedien. Eigene  Bleiche.

Uevernehme Wäsche z. Wascheilu. Bügeln,
Herrenwäscheu. Blusen schnellu. billig. Dieselbe
wird stets gebleicht. Goldga sse 15,, 2,_ _ _

Ducht, fleißige Frai " s. noch"cinige Kunden im
Waschen u.  Putz en. Häfnergassc 16, 3. ŝtoa. _

Perf « Friseuse empf. sich in und außer dem
Hause Fr iedrichstr, 29, St b. 4. St.

FriseH .' n.^Damen ân. Fraukcnstr. 7, 6 r.
Friseuse empf, s. .Sckwalb aÄerstr. 23, M. 2 t,
Hiiilse "Äaüthbt , Wwe«. 8rztl. geprüfte

Masseuse , Eltvillerstraße 9, 3, empfiehlt sich.
Printa Refere nzenI_ __ _

MMagem-
Abreibungen , « inpiSnngen werden gewissen¬
haft ausgeführt. Mäßige Preise. ^
prüft. Dotzheimerstr « 18 , 1 l

Junge %4Mt
empf. sich in allen Massagen Gchulßasse 9,
—^ Wm **» Geprüfte tücht. MaGüse empf.

D»M sich für Damen. KödeM^ 22,P .,P
Junge Dame empfiehlt sich bestens für

Röderstrgße 41, 1, Ecke
TaunnMaße .^ Sprechst.

von vormittags 10 Ubrchis 7̂ Ühr Lb«tldS.

und Kantleiden heile radikal. Verzweifelte
alte Fälle , Quecksilbervergiftung. Streng diÄrete
Behandlung.

Ksdkvt »vsssikv, ,
Konsulent für Natmherlbchsndlung,

Sprechstunden: vorm. 10—11, nachm. 4—5,
Göbenstr . 13, Part , kam BiSmarckring).

§V « Ue« -
leiden, Regelstprungen us>p. beh. Mnr --ivh , Koln-
Braunsfeld 181. Frau S . in N. schreibt: „Ihre
5kur hat gr oßartig gW « t". lsttickvorio erb. 01^

KkWlMkheileü.
diskrete Behandlnng sämtl. Frauenleiden

(arznci- und operationsloS)

Lvd . L . Milseler 9
prakt . Maanctopath n . Rntnrheilknndiger,

Wiesbaden , Rtzeinftraste 63.
Sprechstunden 10—12 und  3 —5 Uhr.

•Wen̂,t" ^ n' .diskr̂ Fräuenleid.vertraucnsv. an eine erf. Hebamme.
Off. mit Rückp. u. A. 815 «n den Tc>gbl.-Berlag.

Damen sind. frdl. Anfn. bei Fr . mf,
Wwe.. Mainz » Auaustin erstr. 59. (No.854) K40

«hreNSZogiN
nur bis Freitagabend noch zu sprechen Grabcn-
straße 9, Vorderh. 2 St . r.  _

WaiserMscher
oder solche, deren Eltern sich nichts selbst ihnen
widmen u. die Erziehung leiten können, finden,
im Alter von 2—16 Jahren , beste Pension,
liebevolle Pflege n. Behandlung in sehr guter
Familie. Es werden auch geistig zurüSzebl'.ebene
Kinder u. Ausländer angenommen. Gefl. Off.
u. SB. ISS an den Tagbl.-Verl. F 40

vermittelt " Bnrean Val ®*»« » in
Dotzheim b. Wiesbadm, Biebricher str.. 20, Rückp.

Met "ver>nLgtn!>e junge Mädchen
‘ ‘ ' mchei' -1_ ,w  suchen Bekanntschaft mit ehrbaren

Herren zwecksHeirat. Nur ernstgemeinte Offerten
erbetenu. Hr. B . 18® postlvg. Hauptpostamt.

Ernstgemeint,
Tüchtiger Geschäftsmann möchte gern ein

Fräulein mit etwas Vermögen kennen lernen
zwecks baldiger Heirat . Offerten unter !*»13®
an den Tagbl.-Verlag.

^nnge Witwe,
mit gutgehendemGeschäft sucht sich mit einem
Kaufmanns 35—40 I .. wieder zn verheiraten.
Offerten unter r . » kS4tan den Tagbl.-Verlag.

11. S . 18 . NS.
Sende w. herzl. Gr. Vielleicht begegnen Sie

der K. zufällig in W.

Mille«, Musee ets<
Gostftestr . 1, 1, 7-Z.-Villa zu verm. od. zu vcrk.

Gefchäfrslokals etc«
Gneifenaustraste 3 schöne Helle Werkstätte, für

Schreinerei passend, zu vermieten.
ft* 29 Werkstatt oder WäsÄere,raume.

Laden , zu jedem Geschäft passend,
»— sehr  vtlttg zuv, N. Herderstr. 21,2 l.
In meinem Hause ist ein Laden, in welchem

längere Jahre ein Friseurgeschäft mit gutem
Erfolge betrieben worden ist, bis zum 1. Ort.
anderweitig zu vermieten. K » ®,
Wirt , Amöneburg bei Bietzrich.

L-ch reinere
YsrMraft*
fir*

Msh «« » gerr t*« t 8 rmS Mshv
Zimmern.

t
I
t
&  A - Fleier , Agentur , satasaisssta *. D8 « ^

In einer in der Nälie des

gelegenen Villa ist die Bel -Btage , jts
bestehend in 8 Zimmern etc ., H

zu vermieten . ^

Wohnungen ns« 4 Zimmern.
BiUr -wsirafte 18, 2 St ., 4 Zim., Bad, Balk. u.

Erker zn vermieten. Näh. 3 St . 3AJ)

Harlftratze 8
schöne4-Zimmerwohnuna. 2. Etage, mit Zuvcyor

auf den l . Oktober wegzugshalberzu ver, meten.
Näh. beim Eigentümer, Herrn Mßbach, Backerei.

Luisenstr . 8, Mitteti ' au 3. Stock, 4 Zimmer
u. Zubehör, neu hergerichtet, per sofort zu vm.
Näh. Hotel Metropole, vorm. 11- 12. -007

Schartzhorststr . 24 moderne4-Zlmmer-W°hnung
im 3. Stock, freie Lage, fof. zu vm. Nah. P . r.

Mstz«rmgön non 3 Zimmer».
Dotzheimerfirafte «8 8- u. 2-Zimwer-Wohmmg

auf gleich zu vermiethen. oj-'D»
Goldgäffe 21 eine 3-Zimmerwohnung, 1. Stock,

sofort zu vermieten. ^ , .
12, Gth., 3 Z., Balkon n. Zubeh. zu v.

Rlctststrafte 3 schöne 3-Zimmer-Wohnung zu
vermieten. Näheres daselbst. ^

Mttz -»e*g«rste 3fi. 2, 3 Z. u. Küche1. Ort. z. v.
4» Gartenhaus. Mh ? mcr-

Wohnvngm mit Koch- u. Leuchtgas aus Okwber
zu vermieten. Näheres Vorderh. Part -r.^ 32(4

Schcknstr - 5 3 Zimmer, Küche u. Zubehör auf
gleich oder spater zn vermieten.

Renbän ifr .i - i-  in der ScharnhorUtraßc, neben
dein Eckhaus Blücherstraße, Haltestelle d^
Elektrischen Bahn, sind sehr schone,
eingerichtete8-Znnmerwohnungenuns 1- Bwo.
zu vermieten. Näheres daselbst beim Bautag-
löhner od. Lui senstr. 14, Weinkontor. o2ca

WohrirnrNkir vo » 2 Mmmrr » .
Birlowsir . 12 (Vorgartcnstr.) wegzugshalb. sch.

2-Zimmer-Wohnung in ruhigem Häuft per
1. Oktober öder später preiswert zu vermicten.

Kbiedrichstv» 14 Wanft-W., 2 Zun., Küche, Zub.
Me »tztch«r - vatzs 8 2-Zimmer-Wohnung mit

Erker u. reichst Zubehör, sowie Frontspitzwohn,
p. 1. Okt. zn verm. Mk. 440 inrd o60.

K-leiststvaße 3 schöne2-Zim.-Wohn. un Hmterh.
zu vermieten. Näh. daselbst. . , .

Neröstr . 28 2 Z. m. Kucke zu v., N. das. B. l.
Orantenftratz « 84 2 Zimmer. Küche K-uer per

1. Okt. zu vermieten. Näh. Vrdh. Part . l.
Kiehlftr . 18, Vdh., schöne gr. 2-ZiM.-Wohn. mit

reich!. Zubehör, neu, zu verim Nah. das. Part.
SchiersteineMr . 4,  Part ., Wohn- u. schlafz..

event. 3 Zimmer (Balkan) zu vernncten.
mrnuml  17 , Stb. 2. St ., 2 Zunmer, Küche

und Keller zn vermieten. Preis 300 A«.
Korkstrafte 29 schöne2-Zim.-Wohn. zum 1. DitRuimtim  B
ist in herrschaftlichem Hause sehr schöne Frontspltz-

Wohnuug, 2 Zimmer, Küche ec., per 1. Oktober
zn vermieten. Näh. Bart , rechts. '

Schöne 2-Zimm *r -WöhAi « rgen mit Balkon
und Speisekammer in meinen Neubauten rnit oder
ohne Maus, zu verm. « «sie - , Nettelbeckstr. 2, l.

Wshmruse » VS « L ZßMMSN»
Adlerstrafte Iv , Seitenbau, 1 Zimmer u. Küche

auf 1. Oktober zu vermieten.
Bleichstr . K 1 Zimmer u. Küche zu verm. N. L.
tzartstr . 82 , Hth. 1 r., ein Zim. u. K. zu Perm.
MiKslSbet 'g 22 1 Zimmer und Küche, Seitenb.

2. St ., 2 Mansarden, Vorderhaus, Backofen m.
Backrgum sofort zn vermieten.

Sedünfir . 8 1 Zim. \t. Küchea. gl. od. sp. ä. v
Zu verm. Zim. u. .Küche, mit Garten, a. g. empf.

Gärtner billig. Zu crfr. Emserstraße 87, Part.

ANSWäitLs gsiegeirs Wstzmrrrgerr.
Wsremsstr . 3 b. Wi-sb. Frontsp.-W-Hn. zu vm.

MSvL !sts MshttArrgere.
GeiSfteraste . 24 , 1. Et., 3 od. 4 eleg. möbl. Z,

u. 5Wchez. vm. Schöne Lage, vis-a-vis gr. Park
Goethestr » h  1 . St ., mövl. Wohnung sof. z. v.
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MobNvte Zrmmsv «rnd rneblivte
Martsaxd ^rr , Schk -rfKellsW str.

AdeUxidstr . 4V, 1, möbi. fet>. Zimmer zu verm-
Sllbrechtsir . 8,1 , gut möbl. Zim., sep. Eing., z. v-
Albrechtstr . 3, 2, gut mobl. Zim. m. Pens, i- »■
Albrechtstr . 18, 1, g. möbl. Zimmer zu verm-
Rlbrschtftr . 14, 1. möbl. Mansarde sof. z. vm-
Stlbrcchtftr . 80 , SB., schön möbl. Zim., scp. Emg.
Albrechtstr . 89 , 3 l., möbl. Z. an 1 a. 2 Per .
Albrechtstr . 30 , Frontsp. r., zwer Schläfst, frei.
Wahnhofstr . 8 , 1. sch. m. Z. m. 1 u. 2 B. z. v.
Bertramftr . 2,  P . r., möbl. Zimmer zn verm.
Ber -ramstr . 3, 1 l.. schön möbl. Zimmer mit

separ. Eingang zn vermieten.
Dismarckruig 38 , 1 l., elcg. möbl. Z. sof. z. v.
KlLNÜrAiNg 37, 1. mit"guter'Pension

Mk. 60—75 monatlich.
Blcichstr . 4, 1 St . r ., möbl. Zimmer zu verm.
BleichYr . 11» H. 1 r., ein kl. möbl. Zrm. g. Dm.
Bleichstr . Li , 2, erh. jg. Mann m. Z . m. V-ns.
Bleichstr . 24, 3. möbl. Zimmer zu vermieten.
Blüchervlatz 6, 2 l.. sch. möbl. Z . sof. zu verm.
Blücherstr . 7, 2 r., schön möbl. Zimmer zu vm.
Blücherstr . 10, 1 l., erh. anst. Fräulein hübsch

möbl. Zimmer mit Pension.
Blücherftr . 28 , P . l., er!,, nnst. Arb. sch, Logis.
Elarenthalerstr . 8, H. 2, schöne Schlaf,t. zu v.
Clarenthalerstr . « , 2, bei Götz, an oer Rmg-

kirche, gut möbi. Zimmer zu vermieten. ^
Dostheimrrstr . 10,1 , 2 möbl. Z . p. 1. Ost. ẑ v.
Dotzheimersir . 20 , P . V., m. Z. an nnst. ü-rl.
Dotiheimerstr . 26 , Mtb. 1 r.. mobl. Z. zu vm,
Dotzhrimeryr . 3T, 2r .. 1- 2 elcg. Z. 1—2 Beiten.
Ellenbogengasie 11 möbl. Zimmer m-t Pension

zu mäßig. SBreiS in Israel. Hause abzugebm.
Eltvillerstr . 12, Mtlb. 2 links, Zimmer frei.
Jrankerrstr . 18, SB-, eins. möbl. Zimmer zu vm.
Srankenstr . LI . 1 l., gut möbl. Zimmer zu v.
Friedrichstraste 14, Mittclb. 1. stock, mobl.

g. Oktober zu vermieten. 6909
Mtb . 1. m. Maus. sof. zu vm.

niöbl. Zimmer zn vermieten.
Gneisenaustr . 18, ' P . r., ein inöbt. Zim. zn v.
Gneisenanstr . 19, 1, schön möbl. Zimmer zum

1. Oktober, cventl. früher, zu v-rm:cteii.
Gvethcsir . 1, 1, möbl. Zimmer bill. an Fremde.
Hartiugstr . 11, 2 1 , m. Z. in. Kaffee, 8.50 p. W.
Hclerrenstr . 14 , 2 r., schön möbi. Zimmer zu v.
Heienenstr . 18 , Mtb . 1 l., erh. rl. Arb. Schläfst.
Keleuerrstr . 26 , 2, Ziin. m. g. Pension zu verm.
Helenenstr . 27 , 2. möbl. sep. Zimmer zu verm.
HellMUudstr . 8 , 3 L, frdl. möbl. Z. an fol. H.
Hctlmundstr . 38 , M. 1 r., erh. anst. Arb. Schlosst.
Hellmrrndstr . 40 . 1 l., schön niöbl.Zimmer zu v.
Hcllmnndstr . 84 möbl. Z. u. Miau,. Rah.Varl.
Herderftr . 1, P . r., sch. möbl. Zimmer zu verm.
Herdcrstratze 0, 2 t., ein- möbl. heizb. M. z. v.
jHerörrftr . 15, 3 r.. gut m. W.- u. Scolafz. z. v.
Fahnstr . 8, P ., sch. möbl. Zimmer billig z. vm.
Jahnttr . 17. Gth. Ftsp., möbl. Z. an M, z. v.
Karisrr , 2 , 1 r.. junge Leute-erhallen Logis. .
Karrstraffe 37 , 2 I., möbl. heizbares Frontspltz-

Zimmcr od. Mans. m. 1- 2 Betten zn verm.
Karlstr . 3V, 2 r., zwei schön möbl. Zimmer,

18 u. 25 Mk., zn verm.
Ketterstr . 7, 6 links, schön möbl. Zimmer zu v.
Kirchgaffe 21 , 1. großes schön möbl. Zun. z. v. >
Lrhrstr 14, 2 rechts, möbl. Mansarde zu verm.
Lnrscnstr . 5, 3 L, freundl. möbl. Zimmer an

anständ. Herrn zu vermieten. 6918
Snisenstr . iS , Grth. 1 l., g. m. Z. billig zu v.
Luisenstraffe 48 , 1 r.. möbl. Zimmer zu verm. !
Warktstr . 11 gur möbl. Zim. frei. Schuhgesch.
Martttzr . 1-8, 2, Z. m. Kost 10 Mk. P. Woche
Moritzstr . 3, 3 r., schön mobl. Mansarve. 6925

, 1 fi  Ecke Adelheidstr., 2. Et . l-,
l h fein möbl. Zimmer m. sep.

^ Ging, für 25 Mk. monatl.
MoriWratze 28 , 2 St ., schön möbl. Wohn- und

Schlafzimmer mit separatem Eingang zu verm.
Morlffftraffe 80 ein möbl. Parlcrrcziwmcr z. v.
Mvritzftr . 47, Mtlb . 2 L, erh. anst. Mann Schl.
Moritzftr . 64 , tzth. 1 l., möbi. Zimmer zu vm.
Mükierstrase 2, 1 r.. ar. möbl. Zimmer frer.
R -rostr . 14, I Tr -, Hoftmann mobl. Z >m. zu v.
Nerostraße 38 möbl. Zim. (Woche8 Mk.) z. v.
Nrttctt ' eSstr . 8, 1 r.. M möbl. Z . preisw. z. v
MkolaöKratze 8 , 2, möbl. Wohn- und Schlaf¬

zimmer dauernd zu vermieten.
Nikalaöstr . 1.3, P ., cleg. mobl. Z., Balk., Gart

Sonnens., sofort aiif Tage, Woch. zu v. 6904
Nilolasftr . 38 , 2 , elegant,möbl. « alon und

Schlafzimmermit separat. Eingang zu verm.
^ >ranienstr . 2, im Sdeisehaus, crqalten reml.

Arbeiter Kost und Logis. , ,
Oranieustr . 15, Vdb. 8. s. schönm. Z. sol. s. b.
Orauieustr . 23 , Part ., einfach mobl. Wans. z. v.
iLrauienstr . 52 , 1 r.. Wohn- u. schlafz., Balk.,

Schreibtisch, auch einzeln, billig zu vermieten.
Phrlipvsbrrgftr 17/10 , P ., m. Z .. g. Pens. o0
Lnerseldstraste 7, Hchp. mobl. Zimmer mit

Pension billig per Oktober zu vermieten.

Ahciiistr.58, 2,
Rheinstr . 59 . 1. gut m. Wohn- u. scblafz-, zu v.
Mhelnstr . 32 , 1, fck. m. Wohn- u. Sch afz. sof.
Riehtstr . 6 , Htb. P ., erh. ord. Arb. ich. Logis.
Rirlllstr . 15, 3 l., schon mobl. Balk .-Zrnrmcr,

sep. Eingang, b. ruhigen L-utcn zu verm.
Aiehlstr . 18 , Part ., gut mobl. Schlafzim. zu v.
Röderstr . 17, 2. Et ., scy. frdl. möbl. Zrm. z. v.
Röderstratze 22 , Pt ., möblierte« Zim. zu verm
Nömerberg L, 8 r., fchon mbl,.Z>m. mit 2 Bett.,

scp. Eing., an Hrn. od. Eeschaftsirl. bil . zu v.,
sowie eins. möbl. Zim., 12 Mk. mtl. , .

Nvonstr . 8 , P . l., möbl. Zim an Herrn o.^ n ..
Owoustraffe 8 . 1 L, «- möbl Zimmer zu verm
Sioottstratze 18, 3 r.. ich. mobl. Zim. m. fep. E.
Saalqaffe 32 , Hth. 2 gut, mobl. Zimmer an

besseren Herrn ober Danie Mit  ̂evcntl. x Bett
infort oder sVäter zu vermieten.

SelMlber « 8 , P . l.' möbl. Z . m. Kaffee 18 Mk.
SÄ' Ulaafsc 5 , 2, bei Barbo, Schlafstelle zu vm.
Lckwalbach -rstr . 10, 2, nabe Rhemstraße, gut

möblierte Zimmer zu vermieten. , ,
Schwalbacherstraffe 27 , 1 r ., können einige

iunge bessere Herren Kost und Logis dre Woa,e
für '12 Mk. erhalten.

SÄwnlbacherswaffe 49 mobl. Zimmer im
im 1. Stock, 20 und 25 Mk. per Monat, mit
Kaffee, auch Doppelzimmer. Nah. Part.

§8er>ar»straffe 2, 2, m. Z . m. 1 u . 2,B . M vm.
Jedanst !̂ 6 , Vdh- 3 r.. sch. möbl Zun zu-vm.
SeerohenAr . 18, G- b- Kuhn. f. b. r. A. sch- L.
TeeoockierrttL 32 , 2 r., 1—2 mobl. Zim- a. 1. Oft.
Ttcingasse 3, P - r., Schlafstelle zu vermieten.
Gteingasse 11, 3 l., gut möbl. Zimmerjn verni.
Stelttgiissö 13, 1 I., möbl. Zim., sep. Eing-, z. v

Steinaasse 13, 8 l., möbl. Zimmer zu verm.

»Me 22, 1, jStffi
Wedergaffe 11, 2 St ., möbl. Zimmer zu verm.
WeilstL-, 18 kleines möbl. Parl .-Zimmer zn vm.
Weilstr . 14, Gth. 3 L, sch. möbl. Zim. zu verm.
Wsilstr « 15, 8»schön möbl. Zimmer bill. zu verm.
SWeiffenbiurgstr. 1 m. Mans. a. Herrn. St. Lad.
Weilstr . 16, Part ., möbliertes Zimmer zu verm.
LVMritzstr . 20 . H. 1 l., sch. m. Z. a. 1. Okt. z. v.
Kvellritzftr . 88 , 5,. 2, erb. anst. Mann sch. Zini.
LSellritzstr , 43 , 2 L, gut möbl. Zimmer frei.
Weliritzstr . 44 , 2 r., neu möbl. Zim. zu verm.
Westcndstr . 15, H. 1 r ., erb. jg. Mann K. u. L.
Wörthftr . 8 schön mbl. Mans. an anst. H. zu v.
Wörttzstr . 11, SB., ein möbl. Zimmer mit sep.

Ci« ga« q an einen Herrn z 1. Rav. zu verm.
Asrkstr . 8, Part , r., 2 gut möbl. Zimmer zu v.
Zietenring 5,3 r., sch. m. Z. i. 18 Mk. sof. z. v.
Ein anständiges Fräulein kann bei alleinstehender

Frau Zimmer haben auf gleich oder zum
1. Oktober. Nab. Bleichstraße 11, Sb.

Möbl . Zimmer , sep. Eing., sof. od. später bist.
zu verm. Näh. Hellmnndstr. 19, 1. _ „ ,

Gut möbl. Zim. sof. zu v. Näh. shorkstr. 2„, 21.
Arbeiter erh. Logis per Woche 1,50 Mk. ltrrks

am Güterbahnhof b. _

£sw $ Ziemer , MaUsard »» ,
KammevR.

Bismarckr 'mg 37 , 1, hübsche leere Mans. zu v.
Frankensi «. 4» P .. eine heizbare Mans. an ernz.

Person zum 1. Oktober zu vermieten.
Aahustr . 46 2 schöne Frontspitzzimmerzu verm.

pKi &e« ! 10 , LnÄ 1“1“' 83 “ “ !“
Sedanstr . 5 1 Zimmer auf gleicho. später z. v.
Meftendstr . 13. 3 l., schön- l . Mansarde z. vm.
Wielanöstr . L, P ., ar. schönes Frontspitzzim. für

besser- Möbel einzustellen sofort zu vermieten.
Norkttr . 29Mans .-Z.-z.Möbeleinst, o. g. Hansarb.
Ein schönes l. heizbares Zimmer zu vermieten.

Zu erfragen Kapellensiraffe 18, Part.

i«m -.sagBaB8 iiBB3aWSM

' Mbl . Etage.
6 Zim., Küche rc., zu vermieten; Zimmer
mit n. ohne Pension 1

II öltttttiofM * Herr sucht freundlich möbl.
jmwllHUKltW Zimmer dauernd her einz. ,

Dame. Gefl. Offerten mit Preisangabe unter.
! « . 13 « an den Tagbl .-Verlag.

Pension
Kl. Wilhelmstr . 7.

.Marga " - QSo°

Hübsch möbl. Zimmer mit sev. Eingang
1. Ort. zu v. Wo? zu erfr. im Tagbl..

zum

,ur Vereinfachung Se» geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dies er Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Lagblatt«.

Landhaus, etwa 2000 Mk.,
alsbald zu mieten gesucht.

«¥. î Keier «, Agentur, Taw » » s^tr «8 §«

Remise«, KtMimgen , Kchermeir,
KeUee eie.

Karlstr . 32 » 1 r., Stallung f. 1—2 Pf ., Hoft-
m. o. o.  Rem . z. verm.

Das

Bs!,NI!V« Gl>klS-MM»
im k €ie. s

Friedrichstr . 11 - Telephon 708,
empfiehlt sich den DUethern zur kosten¬
freien Beschaffung von

möblirten und nnmöbrirten
Pillen - » nd Etagenwohnungen
Geschäftslokalen — rnöblirtcn
Zimmer « ,

sowie zur Vermiitiung von
Jmtnobrlien - «Ncschäften und
hhpothckarische« Geldanlagen.

8M « § .
ca. 8 Zimmer, etwas Hofranm und Garten, in
der Nahe der Elektrischen gelegen, zu mieten
gesucht. Spaterer Kauf Vorbehalten. Nur Off.
mit Preisangabe erbeten unter LS. an
den Tagbl .-Verlag. _ ..

Z « mieten gesucht
mit längerem Vertrag von kl. Familie eine modern
eiliger. Villa. 8—10 Wohnränme, ged. Veranda rc.

zwischen Gnstav -Fre «tag - und Marnzer-' ^ Biebrtche

... Vereinfachung de, ^ .
I Verkehrs bitten wir unsere geehrten
- Auftraggeber,alleunterdieferRubrik
\ 11113 zu überweisenden Anzeigen der

Aufgabe gleich zu bezahlen.
Der Verlag de, Wiesbadener Lagblatt ».

Gewünscht eine pinge gebildete
Deutsche

für Unterricht in Deutsch,, Literatur Kander-
sation rc. / iu spr. 4—5 GeiSbergstr. 26,

Gesucht' iSS
hat. zum Unterricht für einen 1v-;ährigen Knaben.
Referenzen und Zeugnisabschriften erberen unter
LS. ASS an den Tägbl.-Berlag.

Gymnasial -Obcrsckundanerunterricht gesucht.
Offerten unter »>. LS « an den Tagbl.-Verlag. ,

Kinkwni wünscht französ. gegen deutsche
NlUUlNl Konversation mit Fräulein . Off.

unter L,. 1L4 an den Tagbl.-Verlag-\).L Lelirerimif̂i-Verein,
Wiesbodea , FrU

Th. Ilgen, Biamarokr. 35,1 . Spr. Freit .12 1.

straffe oder ffe — perder nahe Biebrichersiraffe ...
1. oder 15. Mai I . Reflektant ist z. Z. m
Wiesbaden anwesend. Ausführl. Angebote unter
A.  338 an den Taabl.-Vcrlag erbeten

Ein älteres Ehepaar sucht zum 1. April 1907
auf Dauer vier « « möblierte Zimn -rr (erste
Etage ) mit voller Pension « nd Bedrenung»
Sudviertel wird bevorzugt. Offerten mit Prers-
an gabe unter » , a « ad an den Taabl .-Verlag.

Wohnung
von 3—4 Räumen wird von einzelner Dame in
besserem Hause sofort zu mieten gesucht. Offerten
nebst Preis u. »4 . LS « an den Taabl.-Verlag.

"Z-ZiNmer-WohllnUtl
von ruh. Fam. für einige Mon., ev. f. Dauer pe
Ende Sept . ges. Preis pro Monat bis 50 Mt.
Offerten unter M. LLL an den Tagbl.-Verl. erb.

er

Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir nilicre geehrten

r \- yn  Auftraggeber,alle unter sieferRnbrik
l uns zn überweisenden Anzeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahlen.
Der Verlag des Wiesbadener Lagblatts.

MhwWgchchj
2—3 möbliert « Zimmer , Ballon , Küche,
Mansarden, Zubehör, unter unbewohnten Räumen
aeî aen, eventl. auch teilweise möbl. oder umnobl.,
mit oder ohne Mittagstisch, in Fremdettpensio«
oder Villa mit größerem Gatten . Ruhige Lage.
Mäßige SBreisoff. unter W ° ö Tagbl.-Hanpt-
Agent.. Wilhelmstraße6. 6940

durch Lehrer d. betreff. Kation.
Einzelunterricht, kleine Cirkel,

Abendklassen.

Berlitz School,
liUisenstrasse 7 .

(üvbl Untere, in all. Fach., Arbeitsst., Pension
Ferienkurse! Äorbereit. a. alle Klassenu. Exammai
» '„ «■foi«, staatl. ge pr. Oberlehrer, Luisenstr. 43-

Engländerin erteilt Nnterricht.
Konversation . Elisabethenstra ffe 11, 3."NnversMundeui
gibt efue Französin. Kinder u. jg- Dam. bevorz.
Offerten unter « 9 » an den T agbl.-Verlag.

Rus si scher"Lehrer erteilt Untktticht u. Kon-
verlation. Fertigt Uebersetzungen. Leh rstr. 12, 1^

KLavier-Unterricht,
Wiener Methode,

erteilt mit sicherem Eriolg Anfängern, Vor-
geschrittenen und höchste Stufe . Erste Referenzen.
Marie BSafoicS», Pianistin , Göb enftr. 6, 2 I.

Peitflsw
für einen Sekundaner
vom 1. Oktober ad ges.

Ausführliche Offerten mit Preisangabe unter
p . « . ns hauptpostlagernd erbeten ._

Ädölssträtze 12, 1, zwei große möbl. Zim.
nur mit Pension auf 1. Okt. zn vermittem_

d- ' " möblTZivill . zn vm.Mbr eürtftr . 6 , 1. sch.
"BlsmarÄriug 88» 2 "inöbt. Zim. z. v.

M-i MeliNli. WNkthetßr. 11 ,,
gut möblierte Etage, 5 Zimmer und Küche, sowie
2 Zimmer an Dauer mieter zu verimeten.

püPfT s <r mn‘m‘elegant möb-

Arzt
sucht 2—3 möbl . oder unmöbl . Zimmer in
bester Lage Wiesbadens . Off. mit Preisangabe
s«d m.  SS. 4S » 1 an (Mo. 5171) F12S

jggaidolf Mosse , WieSb -tSe«.

BwO mödl. Zimmer»nd
Küeßio mit Mädchengelaß gesucht auf 4 Wochen
Äükyk (Oktober) in Rübe Walkmühlstr. Adr.
mit näh er er Angabe Seerobenstraßc 25, 1 St . r.

"Vbilertes Amer j ^ BS
(Parterre ) für 2 Personen gesucht. Offerten mit
Preis u. A. aata an den Tag bl.-Verlag.

"möbNertsS Zimmer bei
„ :sucht.

S « hauptpostlagernd.

MM- C-insach
guter Familie vom 1. Oktober ab gesucht. Preis¬
offerten unter üft.

lierte Zimmer.

LMeuftr . v , 2.
elegant möbl . Zimmer , auch Salon
und Schlafzimmer mit 1 . « nd
Odetten , preisw ert m  Dcnmctc «.

MM . 14, 2, KWch»!. fit»
tritt tJOtxüdltdicr Pension ftttbcn Herren̂ nno
Damen in gebildeter Famllie. Bäder im Hanse.

Qn parle fra ngaig._ Se habla eapaqolHirtlclal5, 1,
. Rheinftratze 72, Part.,
elegant möbl. Zimmer an Herrn oder Dame für
dauernd abrnacben. - - —-—

Frenndl. Mmmer mit und ohne Pension
Schwalbacherstr. 30, 2 r., Alleeseite._ __ . 1■. . ■ i - 1 -

In erßer Arlage
Sounenbergerftraff « 26 . Parkseite ist ein
hocbelcg. möbliertes Parterre (4 gr. ->imnler,
Vestibül u. 2 qed. Sudterrassen), sowie Küche,
Diencrschafts-' und Badezimmer, ,vsort oder
1. Okt. zu vermieten. Zentralheizung, cle,.r.

' Licht und Gas . Gr. Garten._
Angenehm. Heim. find. Dame od. Herr bei

alt , allemst. Damê Nah. Tagbl.-Ver ll Hi
iLtbütAv  der zur weiteren Ausbiid. in Wies-
gläjtllei , baden Lehranstalten besuchen will

findet angenehines Heim bei seiner Dame. Offert,
unter W. LBS an den Tagbl.-Verlag.

Aelt. Daiue sucht Möbl . Zim .» 20—25 Mk.
Off. unter » . postlagernd Bad Münster a. Stein.

Gesucht 3 möbl. Zimmer, Partevre » evcnt.
2 Part . u. 1 erste Etage, Sonnenseite , Nähe d.
nnteren Wilhelminenstr., Nerotal, für den Winter
ab 1. Oktober. Offerten mit Preisangabe erb.
m>r.  Keidin , Wilhelmincnstraße8, 1.

Eine Dame
(Dauermietcrin) sucht in der Nähe des
Kurhauses größeres gut möbliertes Zimmer
nebst vollständ. Pension für 100 Mk. mtl.
Briefe u. « . Bl. ® Hauptpost!, erb.

Junger anständiger Kaufmann
sucht per 1. Okt. ungen. möbl.

Zimmer mit guter voller Pension, Nähe u.Weber¬
gasse. Off. ui k« . « SK an den Tagbl.-Verl.

Älasier-Mterrrcht
wird gründlich erteilt BiSmarÄving 34 , 3 v.

rnŝ rn/mmmmmsrnsrnimmmsimimmm  '

GLL « Sölias -ia
25 Bleiclistrasse 25.

g2y *Erstes Lelir -Institut "”̂ 5
für Zither, Streichzither,

Mandoline, Guitarre, Piston
und Klavier

nach 'woMdurchdaclüer, bester Methode,
von den ersten Anfängen bis zur höchsten
Ausbildung. Emzeln-Ufiterriehtm u. ausser
dem Hause. Klassen - Unterricht nur für

Vorgeschrittene. — Prospekte gratis.
Beste Referenzenu. höchste Anerkennungen

von ersten Kapazitäten der Musik.

Mandolinr -Unterricht erteilt gründl. geb.
Italien er. 8 Ml. monatl. Göbenstr. 15, M. 3.

MeMem

Privllt -HUdelsschule
Montag , den 1. Oktober:

KeM neuer Tnges- u. Abendkurse
in allen Handelssächern.

Einzelne Zweige nach Wahl.
Besondere Kmse für

Schönschreiben,
Stenographie und

Gesucht
zwei gnt möbl . Zimmer mit drei Betten auf
mehrere SWochen. Offerten mit Preis u. V. * « ,»
an den Tagbl.-Verlag.

Jg . Mann LtS “Ä
Penston, zum 1. Oktober. Offerten mit Preisang.
unter SB.  M. . s postlager nd Halberstadt.

. . .. .. . ütT sucht per 1. Ostober
hübsch mbbl. Zimmer, wenn möglich sep. Eing.,
mit SB-nfion. Offerten unter *\ 1S7  an den
Tagbl.-Verlag.

Suche e. paff. Hofri f. Kohlenlager m. Wohn.
Offerten unter A.  sa . postlagernd Bismarckring.

Maschinenschreiben,
6—8 Wochen, je Mk. 10.—.

Jeder Knrsus wird nur für eine kleine
Teilnehmerzahl eingerichtet , damit jedem
Teilnehmer resp. Teilnehmerin sorgfältige Einzel»
nnterweifnng , den persönlichen Auffassungen
entsprechend, erreilt werden kann. Unterricht nach
30-jähriger Erfahrung und Praxis.

LLGL'IM. Bein,
Mitglied des Vereins deutscher Handelslehrer.

Nheinstr . 108,1 . — Telephon 3080.

Der Zllschueideknrsus.
System Grgndö, inkl. Pariser. Wiener und engl
Schnitts , nebst Anf.-Unterr. beg. am 1.  u . 15. l. M.
bei Fr . Amg.  Dotzh -imerstr. 50, Vdh. 3.



Seite 16» Mittwoch , 19 » September 1906» WiesEmdeNSV Tagblatt Morgen -Ausgabe , K. Blatt. No . 436.

WseldmsU ert. Bleichstratze 14,1 l.

lanz-IiBfflut.
Unsere diesjährige Tanzstunden

Haupt-, Eitra-
und

Privat-Kiirsus,
sowie Separat - Kursus für
Beamte , beginnen Mitte ©kt.
und nehmen wir geh. Anmeldungen
in unserer Wohnung, Hellmund-
strasse 4 , 3 , freundl. entgegen.

Unsere Tanzstunden finden im
Promenade -Hotel , Wilhelm¬
strasse , und Motel Vogel,
Bhein strasse , statt. ■

Anton Peiler und Fran.
Privat -Unterricht zu jeder Zeit.

Wk Konkurrenz!
Beginn unseres

S
am Dienstag, den 11 Oki,

abends 8 Vs Uhr , im
Hotel „Friedrichshof

Garten -Saal.
Beginn eines feineren

beginnen
lütte Oktolier.
Unterricht im Konzert-

Saal des Konservatoriums,
Rbeinstrasse 54.

Sprechstunden von 10 bis
1 Uhr und 3 bis 6 Uhr
Bertramstrasse 3, 1 r.

Srife Sauer ijtsu
ausgebildet

durch Herrn Ballettmeister
F. C. Petersohn , Mainz.

Berloreu 2 S blüffelchen vom Kochbrunnen
bis Wilhclmineirstratze 8 . Gegen Belohnung
das., 1. Etage, abzugeben.

Am 2.  Sept . Zeugnisse Bert., auf den Namen
Frau Heid ltd. Abzugeben Bleichstraße4, 4 St.

SiNirnr auf dem Amselberg abhanden gek.
Abzugeben gegen Belohnung Arndtstraße 6, 2 I.

m Mittwoch, den11.  Oktober,
im

Hotel „Friedrichshof 46 ,.
oberer Saal.

Grefl. Anmeld, erbeten. — Binzel-
:Privat -Tanxunterricht inu.Wohn,
zu jeder Zeit. Keine Musikspesen.

6. Sieht und  Trau*
Bleichstrasse 17 , 1.

isilen-

}\arteq
ln Jeder Ausstattung

fertigt die

^cheUenberg’ sche
l^o/buchdruckerei

Wiesbaden • Langgasse 27

I 'Nachrichten
Turn Gesellschaft. 21h—i sn Uhr : Turnen oer

Mädchen-Abteilungen. 43/,—6 it £jr : Turnen der
2. Knaben-Abteilung. _

Turnverein . Nachmittags2lh—4 Uhr: Turnen
der Schülerinnen. 4—6 Uhr: Turnen der
Schüler. Abends 8—10 Uhr: Riegenturnen.

Männcr -Tnrnnerein . Von 3—4 Uhr: Mädchen-
" Turnen . ' 4—5'/- Uhr: Knabcn-Turnen . Abends

8 Uhr: Riegenfechten. 9'/- Uhr : Gesangprobe.
Sporl - Derein . 6 Uhr: Uebungsspiel.
Gsperantillen -Kruppe Wiesöade«. Stadt . Hoh.

Mädchenschule am Schloßvlatz, Zimmer Nv. 28.
Jeden Mittwoch Abend 8'AUHr: Unterrichts-
Kursus.

Wiesbadener Mriefmarken - Sammler -Verein-
Abends 8V- Uhr: Sitzung im Klublokal, Hotel

Gesangverein Kiederktüte . Abds. 9 Uhr : Probe.
Gesang»erein Tiederkranz Abds. 9 Uhr : Probe.
Ehriülicher Verein junger Männer . Abends

9 Uhr: Bibelbesprechnng.
ZUher-Kluk . Abends9 Uhr: Zither-Probe (West-

end-Hof). „ .
Enangetijcher Männer » n . Annglrngs - Asrern.

Abends 9 Uhr: Bibelbesprechung.
Mänrrer -Kesanaverein Anion . 9 Uhr: Probe.
Mesk . Aadsahr -Merein 1884. 9Uhr: Bersamml.
Kavelsverger Ktenoqraphen -Merein . Uebnngs-

Abend.

WK

Lockvrnnnen . 7 Uhr: Morgenmusik.
Kurhaus . Nachmittags4 Uhr: Konzert. Abends

8 Uhr: Strauß -Abend.
Königliche Schauspiele. Abends 7 Uhr : Hänsel

und Gretel. .Der gestörte Namenstag.
Mestdenz-The-rter. Abends 7 Uhr: Sherlock

Holmes.
Wakhalla-Dkealer . Abends 8 Nbr- Vorstellung.
Walhalla (Restaurant). Abends 3 Uhr: Konzert.
Wei- skallen -Tl e uer . Abends8 Uhr: .Vorstellung.
Heilsarmee . Abends 87* Uhr: Versammlung.

Aktuaryns , FiAnflsalon, Wilhelmsiraße16.
Mangers J nnstselen , Taunnsstratze 6.
Kunstsalsn WieLor, TaunuSstratze 1. Gartenbau.
Wkil 'pp Kvegg - MiSliatliek , Gntenberaschule.

Geöffnet Soniitags von 10—12, Mittwochs von
4—7 und Samstags von 4—7 Uhr.

Jamen -Klnk . Vom I. Juli bis 1. Oktober ge¬
schlossen.

Iie Demminsche Sammlung bnnffgemerbiimer
Gegenstände im städtischen Leihhaus, Neugasse 6,
Eingang von der Schnlgaffe, ist dem Publikum
zugänglich Mittwochs und Samstags , nach¬
mittags von 8—5 Uhr.

Irren » für Kinderhorte Täglich von 4—7 Uhr
Steingllsseü, 2. n: d Bleichstr.-Schule P . ^Berg-
Hort n. d. Schulberg. Hilfskräfte zur Mitarbeit
erwünscht.

.Volkstesek alle .Friedrichstraße 47. Geöffnet täg¬
lich von 1? Uhr mittags bis 9Vz Uhr abends.
Sonn - und Feiertags von 97-—1 Uhr mittags.
Eintritt hd.

Worein für Sommerpflege armer Kinder . Das
Bürean , Steinaafle 9. 1, ist Niittwoch und
Samstag von 6—7 Uhr geöffnet.

HfM -, 4 uff - und Konnenliad des Vereins für
volksv mst. Gesundheitspflegeans dem Atzelberg
(Haltebelle „Lindenhof" derelckir. Bahn. 1 Min .),
getrennte Abteilungen für Damen und Herren,
auch für Nicht-Mitalieder. täglil : geöffnet von
5 Ubr früh bis 10 Ubr abends. Ansschank
alkoholfreier Getränke.

Merein für nncntaektlich« Auskunft üksr
WoSlfakrts -Einr ' chtungen n. Hiecktsfraoen.
Täglich von 6—7 Uhr abends, Rathaus (Arbeits¬
nachweis, Abteilung für Männer). ^

Zentralstelle für .̂ rankenpfleaerinnen (unter
Zustimmung der hiesigen ärztlichen Vereine).
Abt. II (f. böh. Berufet des Arbeitsnachw. tür
Frauen, im Rathaus . Geöffnet: Va9—‘hl und
‘73—7 Ubr.

Ärhsiisnack ni eis unentgeltlich fnrMänner und
Aranen : im Rathaus von 9—127? und 3 bis
vUbr. Mänmr -Abt. 9—127° und von 2" - bis

6 Ubr. — Frauen -Abt. I: für Dienstboten und
Arbeiterinnen. Franen-Abt. II: für höhere
Bernfsarten und Hotelpersonal.

ZroeitsnachWeie des Christl . ÄrSeitcr -W-rerns:
Seerobenstratze13 bei Schuhmacher Fuchs.̂

Gemeinsame Grtskranlienkaffe . Bieldestelle:
Luisenstratze 22.

Kranleniiasse für Krane « und Jungfrauen.
Meldestelle: Zimmermannstrabe 9. Part.

JsraeMifche Kultusg - mrind -e, ^
Gottesdienst in der Haupr-Synagoge, Michelsberg,
und im Saale der Loge Plato , Fricdrichstr. 27.

Neujahrsfest.
Donnerstag, den 20., und Freitag, 21. September.

Mittwoch Vorabend Predigt 6.1b Uhr, Donners¬
tag morgens 8 Uhr, Donnerstag Predigt 9 Uhr,
Donnerstag nachmittags4 Uhr, ZugendgottcSdienst
mit Predigt in der Haupt-Synagoge Michelsberg
Donnerstag abends 7.10 Uhr, Freitag morgens
8 Ubr.

Sabbat -Gottesdienst in der Haupt-Synagoge.
Freitag abends 6 Uhr, Sabbat morgens

8 30 Uhr, 'Sabbat nachm, 3 Uhr. Sabbat abends
7,10 Uhr, Bußtage morgens 6 Uhr, Bußtage nach¬
mittags b Uhr.

Alt -JsrnrMisch - Knitnsgemeinv - .
Synagoge: Friedrichstraße2b.

Rasch Haschonoy Vorabend 67* Uhr, Rasch
Haschonoh morgens 6'/« Uhr. Rosch Hasckonoh
Predigt 8" « Uhr, Rosch Haschonoh nachmittags
4 Uhr, Rosch Haschonoh abends 71'* Uhr.

Freitag abends 6 Uhr, Sabbat morgens
7 Uhr, Sabbat Mussaph 9‘ * Uhr. Sabbat nachm.
4 Uhr. Sabbat abends 7.10 Uhr, Teschovo-Woche
morgen« 57. Uhr, Teschovo-Woche abends b3k  Uhr.

Freitag morgens 5‘/. Uhr, Freitag nachmittag
ä‘/2  Uhr.

Königlichs § Kchrrirspirlr.
Mittwoch, den 19. September,

201. Vorstellung.
Omrsel rrnd Gre-el.

Märchenspiel in 3 Bildern von Adelhaid Wette.
Musik von Engelbert Humperdinck.

Musikalische Leitung,: Herr Professor Schlar.
Regie: Herr Mebus.

Personen:
Peter, Besenbindcr . . . . Herr Geifse-Winkel.
Gertrud, sein Weib . . . . Frl . Schwartz.
Hänsel, . . . . Frl . Hetzlöhl.
Grete!, j Kruder _ _ , Frl . Hans.
Die Knusperhexe . . Frau Schröder-Kaminsky,
Sandmännchen I a rl Krämer
Taumännchen | . snatneu

Die vierzehn Engel. Kinder.
1. Bild: Daheim. 2.  Bild : Im Walde. 8. Bild,

Das Knusperhäuschen.
Vor dem 2. Bilde: „Der Hexenritt", für große-

Orchester.
Neu einstudirt

Der gestörte UsMerrstag.
Ballett in 1 Akt von Annetta Bcübo.

Musikalische Leitung: Herr Konzertmeister Nowal.
Personen:

Ein Pächter . Herr Dietrich.
Seine Frau . . . . . . . Frl . Miller.
Deren Tochter . Frl . Peter.
Ein Capuziner . . . . . . Herr Evert.
Ein Bauer . H-rr Berg.
Eine Köchin . . Frl . Schmidt.

Vorkommende Tänze:
1. Manola, getanzt von Fr !. Peter,
2. Pas de Manteaux, ausgeführt von Frl . Stadler,

Leicher und dem Corps de Ballett,
3. La Sequidilla, ausgeführt von Frl , Peter, Salz-

mann und dem gesamten Ballett-Personale.
Anfang 7 Uhr. — End- nach 9‘/- Uhr.

Gewöhnliche Preise.
Donnerstag , den 20. Sept . 202. Vorstellung. Der

fliegende Holländer. __

Kurhaus zu Wiesbaden
Mittwoch, den 19. September,

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung : Herr Kapellmeister W.  Sadony.

1. Choral : „Christ ist erstanden“
2. Ouvertüre zu „Giralda“ .
8. Am Wörther See, Melodie
4. Neapel-Walzer . . . .
B. Maurisches Ständchen .
6. Phantasie aus „Lohengrin“
7. Militär-Revue, Marsch

Adam.
Jungmann.
E .Waldteufe)
Kücken.
R . Wagner.
Czibulka.

Meteorologische Kssbochtmrgerrder Stertio« Mieovade».
17. September. 7 Uhr >2 Uhr 9 Uhr

! morg. nachm, abds.
"7b 1,8

10,7
8.4

89
SW , 2

Mittel.

Barometer*) . .
Thermometer C. .
Dunstspann, (mm) .
Rel.Feuchtigkeit(°/o)
Windrichtung . .
Niederscblagsh.(mm)
Höchste Temperatur 14,0. Niedr. Temper.

*) Die Baronreterangaben sind am
reduziert.

758.01 754.7
13.41 8.7
9.0; 7.7

78 ! 92
SW . 2SW . 2

758.2
10.4
8.4

86.3

8.7.
0" C.

Wetter -Bericht
„des Missvadensr TaKvlatt".

Mitgeteilt auf Grund der Berichte der deutschen
Seewärts in Hamburg.

(Nackdruck verboten^
20. September: teils heiter, teils wolkig mit Strich¬

regen, normale Wärme._
Auf - und Untergang Kr Könne (®) nnd

Mond ( £ )»
Durchgang der So,me durch Süden nach mittelcurodäischerZelt.)

©
Sept . Im Süd .! Aufg, !Untcrg.

sUhr WinhUhr Min, Uhr Min,
(12217 6 ist i 6 80

Aufg. 1 Unterg.
UÄr Min.IUhr Mm.
8 13V. 7 49 N.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu' überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagdlatts.

D. Pers., w. Samstagmittag 12 Uhr d. Schul¬
bücher aufhob, wird gebeten, dieselbe gegen
Belohnung abzugeben  Franke nstraße 5. H. P.

Verloren grüner Ohrring . Gegen Be»
lohnnng avzng . Arndtftra tze F, 2 l. _

Auf dem Perron in Schierstein ist am Sonntag
Abend ein schwarzes Täschchen mit Inhalt verloren
worden. Abzugeben Rheinstratze 88, 1. Wieder-
brmgcr erhält gute Belohnung.

Versteigerung von Zigarren und Zigaretten, Uhren,
Ringen re, im Auktionslokale Sckwalbacherstr. 7,
vormittags 91/a Uhr. (S . Tagbl, 436 S . 19.)

Einreichung von Angeboten auf die Arbeiten zur
Erbauung eines Eilgüterschuppens mit Abort-
gebände auf Bahnhof Oberlahnstcin, an die Kgl.
Eiscnbahn-Betriebs-Jnspektion 1 zu Wiesbaden,
vormittags 11 Uhr, (S . Tagbl. 410 S . 19.)

Versteigerung von verschiedenen Gegenständen im
Wiesbadener Wöbclhcim, Schierstcinerstratze,
nachmittags 2‘/- Uhr. (S . Tagbl. 485 S , 10.)

Versteigerung des Obstes von 20 Bäumen:
Sammelplatz an der städt. Gärtnerei im Aukamm,
nachmittags 4 Uhr, (S Tagbl, 434 S . 28.)

Versteigerung des Ertrags der Edelkastanien aus
den Plantagen links und rechts der Platter-
chauflec, im Rabenqrmid, sowie vor und hinter
Clarenthal ; Zusammenkunftnachmittags 4 Uhr
an der Platterstratzc vor dem neuen Friedhost
<S. Tagbl. 485 S . 10?

Rsstderrz -Ttzerrrsr.
Direktion: Dr. phil. H. L' anch.

Mittwoch, 19. September.
Dutzendkarten gültig. Fünfzigerkarten gültig.

Sh§rlsck HolM§s.
Detektiv-Komödie in 4 Akten nach Conan Doyle

und Gillette von Albert Bozenhard.
Regie: Georg Rücker.

Personen:
Sherlock Holmes . HeinzHetebrügge
Er Watson . Remhold Hager.
Professor Moriarty . . . . Georg Rücker.
James Larrabee . . Rudolf Miltner-Schönau.
Madße, dessen Frau . . . . Helene Rosucr.
Alice Fanlkner . Else Noorman.
Frau Smeedly . . . . . . Margot Bischoff.
Sidney Prince . Theo Tachaucr.
Craigin . Hans Wilhelmy.
Alf Bassick . Theo Ohrt
Tim Scarp . Gustav Schnitze.
Mc. Taque . Friedr . Degener.
Forman . bei Larrabee . . . Gerhard Sascha.
Therese, bei Larrabee . . . . Lydia Herting.
Billy, bei Holmes . Steffi Sandori.
Parsons . Diener bei Watson . Max Nickisch.
Nach dem 2. Akt findet die größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende 9‘/- Uhr.
i Donnerstag, den 20. September: Loulou.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kor-Orciiesters.

Leitung: Herr Kapellmeister Hermann Jrmer.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Die Entführung aus dem Serail W. A.Mozart
2 AegvptischerBamderentauz aus

„Djamileh“ . G. Bizet.
3 Adagio aus der Sonate pathe-
, . L . v. Beethoven.
4. Estudiantina , Walzer . . . . E .Waldteufel
5. Phantasie aus „Die Stumme

von Portici“ . . . . . . , v . E. Anher,
6. Ouvertüre zu „Der fliegende

Holländer . ^ Wagner«
7. Der Frühling, Melodie für

Streichorchester . B- Grieg.
8. Festmarsch . E.Wemheue»

Abends 8 Uhr:
Säts-iMsss -Alternd

1. Yerbrüderungsmarsch.
2. Ouvertüre zu „Prinz Methusalem .
g. „’8 gibt nur a Kaiserstadt“, Polka.
4. Potpourri aus „Die Fledermaus .
5. Morgenblätter, Walzer.
6. Ouvertüre zu „Eine Wacht m Yenedig .
i,  Potpourri aus „Der lustige Krieg“.
8. Ins Zentrum, Walzer . _WälfiiMisater.

afesssds 8 UISss- s

Bas wtrelck Miais-Propan,
9 Attraktionen K-

U. a. :

AGAW Clermoiit
mit dem komischsten Dressurakt der Gegenwart

Erna fiel
in ihrem Repertoir.

FMarij§ 9
die modernen Akrobaten

etc. etc. etc.
Arafatsg 1 § S '!tr . — Krade l » ‘/i Ehr.

Te !e |slt « ra S88.
YorzugsKarten an Wochentagen gültig.

MalhMa -Thsatsr , Mauritiusstraße 1 a.
Speziatttäten-Vorstellung. Anfang 8 Uhr abends.

RrichshldUen -Theater . Stiftstrabe 16.
Speziatttä ten-Vorstellung. Anfang 8 Uhr abends,
UlftV - UMrarKM «. Rheiastraße 37.
Diese Woche: Serie I : Madrid . — Serie II:

Szenen von der letzten Katastrophe im Vesuv-
Gebiet.

AUKWaEge ThsaLer.
IxankfurLer Stadttheatev . — Opernhaus

Mittwoch : Tannhäuser. — Donnerstag : Oberon
Schauspielhaus. Riittwoch: Kettenglieder. —

Donnerstag : Der Verschwender.
Maimrr - Stadtttzeatetk . Mittwoch: Don Juan

— Donnerstag : Drei Erlebnisse aus dem Leben
eines englischen Detektivs.
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Morgen -Ausgabe.

S. Klatt.
Wiesbadener Tsgblstt.

Mttwsch.
Ld. September WOG.

84. Ighrgarrs.

Mittwoch, den 19. Septbr.,
nachmittags '/sZ Uhr.

Fortsetzung der
Versteigerung

tndemLagerhause der Firma i, . Rettenmayer*
Wiesbaden , „Wiesbadener Möbelheim/»
Schicrsteincrstraße , vis -a-vis der neuen Jnfantene-
Kaserne . . -

Meistbietend gegen Barzahlung bringe ich noch
folgende Güter zur Versteigerung:

1 neue Nähmaschine . 4 großer
gußeiserner Kleiderständer.
1 große Kiste mit Nährkon¬
serven in Zinntuben (Abgabe
erfolgt auch dutzendweise in Kartons),
I große Kiste mit eleganten
Kartons , als Bonbonnieren oder zur
Füllung mit kleinen Geschenken geeigtt.,
II Bund Holzwaren (Eichenbretter,
Schreinerware), 2 Säcke Stzan-
körbe. je 1 Sack Sodasternmehl.
Putzmehl . calc . Soda . 1 Kiste
gebr. photogr . Glasplatten.
Broschüren re.. 1 Tisch. 2
Fahnenstangen . 5 Kisten leere
Kakeskasten mit Glas . 1 Kiste
Schellen . 1 eis. Ofen . Knrz-
waren ( Tabakpfeifen ) , Effekten
mit Koffer und dcrgl . mehr.

Gerichtsvollzieher.

Schönster WalSansstng
nach Hotzcnwald-Gcorgcndmi.

Restaurant mit Terrastcn.
An der Station Chansscchans wähle man den

gleich rechts neben der Schlangenbader Straße in
den Wald gehenden, ganz staubfreien schattigen
Fußweg. _

Wein?Restaurant
„Fürst Bismarck“

mit "Wintergarten,
Luisenstrasse 2, nächst der Wilhelmstrasse.

Jeden abend von 7 Uhr ab
fertige Platten,

ganze und halbe Portionen
in reicher Auswahl.
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jtir Statt Kiedrich,
SUbreihlstratze S.

Eigene Kelterei.<«g . Singer.

MITIN Betten ! !
KiudervtLLen, komplett
Cisenbetten, komplett.
Holzbetten, komplett.
Mattatzeu in Seegras
Matratzen in Wolle.
Matratzen in Kapok.

von Mk. 20 an,
von Mk. 25 an,
von Mk. 30 an,
von Mk. 9 an,
von Mk. 18 an,
von Mk. 35 an,

Uns wertvolle Neuerung
auf dem Gebiete der

HAUTPFLEGE
bilden die nachYorschrift
des Brrmalologen
Dr . JESSSIB

hergestelltengtiti - ff Spar ata:
Mitin - Seife

wird von der empfindlichsten Haut vor¬
züglich vertragen, gibt einen wunder¬
vollen Teint, hat einen ausserordent¬
lich angenehmen Duft und eignet sich
ausgezeichnet zur Reinigung der zarten
Kinderhaut. Preis pro Stück Mk. 1. .

Mitin - Creme
angenehm parfümiert , für kosmetische
Zwecke hervorragend geeignet, macht ;
die Haut geschmeidig und elastisch,
fettet nicht ab. Ausgezeichnetes Mittel
gegen gerötete, rauhe, rissige Haut.
Preis pro Kruke Mk. 1.—, Probe¬
dose Mk. —.25.

Mitin -Paste
hautfarbig, vorzüglich bewährt zum
Schutze empfindlicheru.zur Schonung
gereizter, entzündeter Haut . Preis pro
Kruke Mk. 1.50, Probedose Mk. —.25.

Mitin - Puder
in rosa,hellgelb und weiss,von wunder¬
barem Parfüm, trägt sich leicht und
dezent auf, haftet gut, ist absolut un¬
schädlich und entspricht den aller¬
höchsten Anforderungen der vor¬
nehmen Damen-Welt . Preis pro
Schachtel Mk. 1.80.

Lichtschutscreme
hergestellt mit Dr. Jessners Mitin-
Crerne, zur Verhütung von Sommer¬
sprossen, Leberflecken, Sonnenbrand
und Gletscherbrand. Preis pro Tube
Mk. —.60. (Ka.1778) Ff;

Erhältlich in Apotheken, Drogerien,
Parfümerien. In Wiesbaden in der
Lowen-Apotlieke von Dr, H. Kurz.

Viktoria-ApothekeJ. ßau,
Rheinstraße 41.

gCÜEWEL& Co-,
Chemische Fabrik,

E&tffiu.» Eifelstrasse 33.

Matratzen in Haarn. Roßhaar in allen Preislagen.
Größtes Lager in Sprungrahme« «. Patentrahmer,.

Niesige Auswahl . Nur zu haben .in der

MM » , MmrM ».
Einziges Spezialgeschäft am Platze.

Streng reellste ,m» billigste Bezugsquelle.
Lieferant von Vereinen , Behörden , Anstalten re.

mm  solideste, reellste und beste Ware.
Große Ausstellungsräume in 2 Etagen.

{Original-Patent Regulator.
| Gasausströmung&

Explosionen ausge¬
schlossen.

Dauerbrenner
Hygienisch idealstes System j

Verkaufstelle:M. Frorath Nachf., 0fS“ ns’2334

^ebe« Mittwoch, uachm. von 3 Uhr ab:
Große Proiic- mtü KchaWilsche
mit derPatent -LÄnell -Dampfwaschmaschine

„Eisern - Waschfrau"

Stiftstraße 11, im Hof.
Probemaschine »n Dienste« .

Alleinverkauf:

xM - Telephon 2974.

MkM UkWßZu.Achilbe kr Ws.§ai|ßlM
sind säutlliche sehr gute Möbel n . bergt , billig zu verkaufen, als:

1 Garnitur mit 4 Sesseln , Ottomane , Herren- und Damen - Schreibtrsche, 1 Scŝ Büfett'
Auszugtische, Stühle , versch. Salonschränkchen mit Butzenscheiben Vertiko , and . Schränke,
1 eichenes Schlafzimmer , versch. eichene Kleider- u . Weitzzcugschranke, mehrere Klelderschranke,
Waschtische Nachttische, Toiletten , mehrere Betten , Nipptischchen, Baneelbretter , -pfeiler-
sptegel, and . Spiegel , Kommoden, Konsolchen, Teppiche, Portieren m Plüsch . Vorlagen,
Eßservi -ce, Küchenmöbel und noch andere Hausgeräte . Lüster Lampen , f0lgeUV6

antike, sehr kunstvoll gearbeitete Möbel, 1 sch«
Schrank, 1 Schreibtisch, 1 Spieltisch, i K°mm°d°. s-and.
Tische, 1 kleines Salonschränkchen , versch. gesch. Stühle , Sessel , Sofas , Luster. Porttcren.
1 Goldspiegel u . dcrgl . mehr . . . . »

Anzusehen von i) Uhr morgens bis 6 Ahr abends Wallnferstratze 11 , 3 . " nkS,
Auch ist die Wohnung daselbst sofort zu vermieteu.

BrermhsLz
ä  Ztr . Mt . 1.20,

Amimdeholz,
fein geipe en , ßtr.  Mk . 2 . 1V.frei ins Haus. 2086

jf. c . Hisslinff , Kaprüenstr. 5/7. am. 4»8.

Trinkt Kronenbrau

Meiner geehrten Kundschaft zur Nachricht!
Meine Geschäfte sind Doimerstag , ck«n 20 . er ., Freitag , den 21 . er .,

geschlossen.
Sächsisches Warenlager Di. Singer,

Michelsberg 5. Telephon 97b. Ellenbogengasse 2.

Samstag , den 22 ., beginne ich mit dem Verkauf eines günstig erstandenesFabriklagers in
Normalsachen, Unterjacken, Unterhosen, Jagdwesten etc. etc.

Erstaunlich billige Preise.
Pü - Miehelskerg 5 . Nur Ellenkogengasse 2 . - W

hell,
volO *©*M*Hie,iel* Ers &ta für J®tlsen ©i° BteF

und feedetstemd billiger^
Ausschankstätten und Niederlagen in allen Teilen der

Stadt und Umgebung»

Teilhaber!
Mn bedeutendes Werk der Nahrungsmittelbranche , am Rhein gelegen, sucht zwecks

Vergrößerung und Aufnahme neuer , hochrentabler Artikel einen tatrgen , kaufmännisch
gebildeten Teilhaber mit einer Mindesteinlage von

Mk. 200,000.—.
Offerten nur von Selbstreflektanten unter Chiffre « . 8SS an die Annoncen -Exped' tion
von & Vogler » ZÄieKhttben , erbeten.

2365



Reserviert

M . U AU , InhaberI . VUlUolU;
= Glas- und Porzellanhandlung, —
Wiesbaden , Marktstrasse SS,

Wegen Umzug nach , meinem Neubau
37 Iriedriehsfeasse 87

halte ich von heute ah bis einscliliesslicli 30 . September

Grossen

Tapeten vergangener Saison, zirka 40,000 Rollen,
zu ganz aiassepgewöhnlicfa billigen Preisen.

ipeten * u . Linoleum "Reste zu jedem Preise,
Linoleum, Linerusta etc. zn bedeutend ennässigten Preisen.

Wen -Eingang ? sämtlicher

in Stoffen bester Fabrikate , aparter Farben und Dessins für
®S.ass - Anfertigung ; beehre mich ergebenst anzuzeigen.

Ufai ® Marktstrasse 84 ,
<31 iwll W R - 8N - ( Cafe SlaWaner .)

<Zäte  18. Mittwoch, 19 , Septevrber 1906. Wreshadsrrss Tagdlatt. Morgen-Ausgabe , 3 , Blatt. No. 436.

Osntal Office
Carl Dietz, I°b.: Louis Höchstem,

Ädolfstrasae 8 ,
Nähe Luisenplatz.

Künstl. Zahnersatz. — Plomben in Gold,
Porzellan, Amalgam etc.

Schonendste Behandlung. Mäßige Preise.

In unserer Abteilung für

Wa -KerkSiise
offerieren wir als ganz besonders

•uotteillöfl:
Zirka

SOU St » Kinderschürzeu St . 25 Pf.
ZOO St . Hausschürzen St . ? OPf.
800 St . Meformschürzen 1.20
300 St . schwarze Schürzen 1.20
800 St . weiße Servierschnrz . 1. 18
800 St . schwarze Kinderschürzen

00 Pf.
Diese Schürzen sind soeben neu aus

Arbeit eingetroffen.

Ferner kaufen Sie tt 'ltü  ftlHtg.

Herren -Krawatte»
Stück 10 Pf.

Seidene Lavalliers
Stück IO Pf.

Hosenträger , la,
Paar CO Pf.

Ferner:

Kleiderstoffe,
in schwarz und farbig , zu
80 Pf . per Meter.

Kleiderstoffe.
in schwarz und farbig , zu
7 © Pf . per Meter.

Kleiderstoffe,
in schwarz und farbig , zu
82 Pf . per Meter.

Kleiderstoffe,
in schwarz und farbig , zu
Mk . 1.— per Meter.

Ans der Freibank:
1 Menge Schürzen,
1 Menge Hemden,
1 Menge Dawen -Jacken,
1 Menge Hosen,

weiß und farbig,
unglaublich billig

am Schloßplatz.
lliipauis glitte RMNMiken

gehen bei mir ein.
Vom 18 . bis 31 . September erhält

Jeder bei einem Einkauf von 1 Mk . an

doppelte
Rabattmarken

vom Waren -Magazin k " >« » **aaaa,
Friedrichstraße 46.

Drogerie ^ eyb,
Rheinstr. 83 « . Rhewgauerstr. 10,

Telephon 613»

AuMubeholz, NMSL
Brennhvlz &Ctr. 1.30  Mt.

liefern frei ins Haus ^ 2240
Gellir. Neugebauer, Oampi-Schreiaerei,

Telephon 411. S chwalbacherstr. 22. Telephon 411.
ZimmerspSne n. Klötzchen
sind bill . zu Hab. Frankfurter

Landstr. 2 oder Dotzheimerstr. ,46.
rriedricii Müller , Zimmermelster.
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38000
I 3521 Gewinne I

Mar!
im

Wert

10 000 M. 2000 Mk. ö X20«Mk. 1000 Mk.cmi* 10X100 Mk. 1000 Mk.
Mb O 300 X10 Mk. 3000Mk.
füll 2><500 1000 MK.3200X5Mk. 18000 Mk.W

«»JÄi

General-Debit Gustav Pfsrdte, Essen, Ruhr,

bar
Geld
90<7°.

3.WskrKrikgerhMOllrrieZiehung25. n. 20. Lebt.
im Rathaussaale
der Stadt Esse«

Fernsprecher 412

Lose L 1 Mk ., 11 Stück 10 Mk.
empfiehlt und versendet(Porto u. Liste 30 Pf. extra) das

(Ka. 2706  g) F 123

sowie alle durch Plakate kenntliche Los-Geschäfte.

J . Herrchen,
Sarnen -Konfektion.

Spezialität naeh Ißaass.
Eleganter Schnitt . Erstklassige Arbeit.

In - und ausländisches Stofflager . Solide Preise.

k . Stehelshera
Möbelfabrik,

Friedrichstrasse 10 Telephon No. 256

ftMÜüC§s fff fj Ufl§911 M« für kiBstsmrUide Erzeugnisse.
Im Aufträge des gerichtlich bestellten Konkursverwalters , Herrn U I " , , ,1 ! A, A 1 narrt aIItiti  n*

0 . liro t , versteigere ich heute Mittwoch , den IS . September , morgens § tMiflilUl IMfy  AUSS 1111112,
O1/» und nachmittags 2 1jg Uhr beginnend , in meinem Bersteigerungssaale W o

lE ^ 7 7 ^Ml 1 von Innenräumen im Charakter der neuzeitlichen
Sr 8* < Wl ^loUlflUtyli |UüpC I I Richtung, wie auch früherer Stilepochen.

ft) zum Konkurse des Heinrich Florsheimer gehörig : M

za.40,000 Zigamnu.Zigaretten, I RraiitaircdattlinflPII
Real, Arbeitstisch, Kopierpresse, Geldkassette, Konsolschrank, 2-tür. Kleider- | JLII II . gfH lü§, fe a S iJl lJliSi le &ft ja % wa » «
schrank, Nachttisch, Vorplatztoilette, Rauchtisch, Gaszuglampe, Vorlagen, Stühle, | | HW
Vorhänge, Rouleaux, Kinderbadewannerc.,

h) zum Konkurse des Wilhelm Mesenbrfng gehörig:
4 Schwarzw . Uhren , 2 Standuhren , Küchenuhr, Taschenuhr, ^
goldene Ringe , Manschettenknöpfe , Uhrketten, Brillen , Uhr¬
kapseln rc., Damen -Hüte , Hutbesätze , als: Blumen. Band, Borden,
Sammet, Seide, Chiffon, Kiele rc., Hutnadeln, Hutformen, div. Geschäfts-
Einrichlungsgegenstände, als: Ladenschrank mit Aufsatz und Glastüren, Theke
mit Glaskasten, 2 Erkerverschlüffe, Nickclgestell mit 5 Glasplatten, eis. Firmen¬
schild, Schleifstein, Pult , Hutständer, Stühle, 2 Spiegel, Wageu. dergl. m.

meistbietend gegen Barzahlung. 6921
Besichtigung am Berfteigernngstage.

MsMeLZW Melffriela,
Auktionator und Taxator,

ScbwcrlDclLHer -lt^crße 7.

Ur Pension, Sanatorium,
Privatholel.

In iöniler, ruhlOer uni)felnfter Im  Miesbkdens
befindliche große Etagen-Villa mit 25 Zimmern und Salons, großen Wirtschafts-
räumen und gr. Garten, unmittelbar an den Anlagen und Wald, sehr preis¬
wert zu vermieten evcnt. zu verkaufen. Off. unt. KT. 126 an d. Lagbl.-Verl.

8295

Kostenvoranschlägeund Entwürfe bereitwilligst und ohne
Verbindlichkeit.

Besichtigung meiner Ausstellung,
auch im Nichtbedarfsfalle , erwünsoht.

Räumungs-Ausverkauf
waen Platzmangel und Geschäftsverändcrung. Offenbacher Patent -Koffer und Handtasche«
in Ia Leder mit 4-fachem Verschluß, mit und ohne Toilette, elegante Reise-Necessaires für Damen u.
Herren Hand-, An- u. Umbänae-Täschchen. Portemonnaies. Brief-, Vistt-. Zigarren- und Zigaretten,
taschen' Akten-, Schreib- und Musikmavpen, Plaidhiillen, Plaidricmen, Albums, Hundegeschirre und
sämtliche Sattlerwaren , welche von meinem Laden herrühren, u. A. m. zu sehr billigen Prersen.
Außerdem kaufen Sie gut u. billig Reise-, Hut -, Schiffs- u. Kaiserkoffer u. verschiedene Marken.

!welche fick bis letzt «nt bewährt haben. Früher Grabenstr. — ve. Drachme »n — u. Neugastc.
Kein Lade«.welche sich bt« jetzt gut bewährt haben. Früher ■

Kein Laden. jetzt nur Nengllsse 1 St . hoch.

ScVvßrßri

Geireidekümmel
Überall erhältlich!

FE18

Los nur A. Mark.
Ziehung am 4. 0ktober

Schneidemühle?
Pferde»

jLs4
8087 Gewinne * W . Mark:

Znr Kranken - nnd Kinderpflege:
Ä ö | Mr>EÄ »itw| Mrfar 5tW.I

darunter 5 KOmp'ei Tospannte 4,
»pÄnitlfle equlp»»»n um> 47 Reit-W. Har*

Puro Fleischsaft.
Liebigs

Fleisch - Extrakt.
Liebigs

Fleisch - Pepton.
Maggis

Bouillonkapseln.
Malzsuppen- Extrakt.
Dr. Michaelis Eichel-

Kakao.
Casseler Haferkakao.
Kakao Honten.

„ Gaedtke.
„ lose ausgewogen

v.Mk.1 .3 « —3 .40
d. V» Ko

Sonmtose.
Haematogen.

Tropon. Malztropon.
Roborat.

Plasmon. Sanatogen.
Bioson.

Bioferrin.
Lactagol.
Tutulin.

Pepsinwein.
Hartensteinsohe

Leguminosen.
Malzextrakt.

Dr. Theinhards
Hygiama.

Sämtl. Mineralwässer.

Nestles Kindermehl.
| Kufekes do.

MnftSers
| Hindernaiirung

Meliins do.
Theinhards do.

3LiebesKindernahrung
Knorrs Hafermehl.

„ Reismehl.
„ Gerstenmehl.

Opels
5fiihrzwieS »ach<

Quaker oats.
Arrow root.

Kondensierte Milch.
Yegetabilische „

Hygiama.
Ramogen.

Soxhlet Milohzuoker.
goxlilet

IViilirzticker.
Pegnin.

Malzextrakt.
Medizinal

Tokayer.
Medizinal

Lebertran.

üoxhiet'
Apparate

u. sämtl.Zubehörteile.
Milchflaschen.

Milchflaschen-
Garnituren.

Gummieauger.
Spielschnull er.

Zahnringe.
Beifszungen.

Veilchen wurzeln.
Badeschwämme.

Kinderzahnbürsten.
Ohren sch wämm chen.

hyg. Mundservietten.

Wasserdichte
atietteinlngen.

Gummi-
Windelhöschen,

hgien. Windeltüoher.
ilruclibänder.

■iliütieraprltzen
Nabelpflaster.
Heftpflaster.

Sämtliche Badesalze.
Badethermometer.

Kinderpuder.
Lanoformstreupulver.

Kindercräme.
Byroliu "Wundwatte.

H. C. Kröger 2| ;
Berlin SW., f iiedrichstr. 250. 8 rJ

M' Geflügel;Bruteier all.Rass.;
aerüte re. Katalog kostenfrei. F8o

Geflüaelva-' ». Auerbach, Hess.

M » Ter -^ » hi ILnIrn « ,
vorzügliches Nahrungs- und Genussmittel hw
Verdauungsschwäche, chronischem M«£ en-

und Darmkatarrh , 'h  Sin . Mit

Chem. reiner
milclizncker

, . Milo M ' t . 1

Kinderbette,
garantiert frei von allen scharfen u. ätzenden
Bestandteilen, hervorragend durch absolute
Milde und Reizlosigkeit, deshalb unschätzbar

für die empfindliche Haut der Kinder.
Stück 25 Pf., Karton k 8 St. 70 Pf.

Sämtliche JVÜS.rmitteJ «e . . . . in tadelloser frischer Ware zur Abg :abe , da dieses in de_r
Hranken - und iiinderpflege von weitgehendster Wichtigkeit ist.

Nassovia- Drogerie Ohr . Tan her , Kirchgasse 6. Telephon
717.
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gm  tte -PPf?
und zur Ergänzung empfehlen wir unsere reich¬
haltig sortierten Läger : Tischdecken, Läufer,
Portieren, Gardinen,  sowie alle anderen Artikel
für die Innen - Dekoration, Besonders machen wir
auf die grosse Auswahl

Minie eud Teppiehe,
letztere in allen Grössen, aufmerksam.

Preise unerreicht Mtlgl
Einzelne Paare Portieren  und Vorhänge,  ältere

Muster Teppiche,  ältere Muster Bettvorlagen,
Tischdecken, Diwandecken

ertiebKcb unter Preis.

S.Guttmann&60^
W 'ebergasse 8. 2346

i | WW kW  U t fff K

Friedrichstraßr
18. !MbeI-halle! Fnedrichstrsße

18.
Durch Ersparnis hoher Ladenmiete, persönliche Leitung des Geschäfts, sowie durch nur

vorteilhafte Einkäufe bin ich in der Lage zu den allerbilligsten Preisen verkaufen zu können.

Ich offeriere als GelegenheitMuse:
Zimmer, sowie einzelne Büfetts, Schreibtische, Spiegelschränke, Kleiderschränke, Bücher¬
schränke, Waschkommoden, Nachttische, Vertikos, Spiegel, Vorpl.-Toiletten von 18 Mk. an,
Ottomanen von Mk. 23.50 an, Sofas, komplette Küchen-Einrichtungen in allen Preislagen,
einzelne Küchenschränke, alle Sorten Stühle, Tischeu. Ausziehtische, Kleiderstöcke, Handtuch¬
gestelle rc. — und halte mich bei vorkommendem Bedarf höfl. empfohlen. 2239

W . L -swAlW , FrlkiiriWraft 13. EclcpljOlt 2867.
Die einzige hygienisch vollkommene, in Anlage und Betrieb billigste

Heizung fir des Einfamilienhaus
ist die verbesserte Zentral-Luftheizung. In jedes, auch alte Haus leichi

einzubauen. Prospekte gratis und franko durch
Schwarzhaupt Spieker & Co. Nachf.. G. m. h. H., Frankfurt a. M.

(Fa . 1976
Fl

4 Kmder!
Ein Posten Kinderschuhe wird billig verkauft.

Nur Nengaffe 22 , 1 St . Kein Laden.
tzGGKOOKOOOK KOOGGKOKOK

Zur Trauben -Kur
empfehle

Krells
Trauben-

Saftpresse,!
patentamtl . geschützt . ^

ISimrsige Trauben - ix
presge bei welcher ®
die 'fTrSMlieii und ®
der Saft nici »4 mit <I>

Metall in B5e-
riilirung hemmen.
11 Taunusstrasae
41, 13 . 2360

iGGGOKGMKKO

120  Liter Vollmilch
ir abends ges. Off. n. « 133 an Tagbl.-Verl

Von elnor mskrmonAtliobsn psrsönUvben Einksufsrcisö aus
Konstsntinopvl und Klainasion rurück, offsrisi-sn wir einige Hundert
Ballen persische und türkische Teppiche, antike und moderne aller
Arten und Grössen, darunter sehr seltene Exemplare für Sammler,
zu Original-Marktpreisen. (No.7943) v 39

I . KM & Cie., MAINZ,
- ausschliesslich = Flachsmarkt 18 =

und in

Paris , Konstantinopel , Smyrna,
Rae du Faubg . Poissonmfere 64. Stamboul Yalid <5 Han 45. Quai anglais.

Augenblicklich eines der grössten Lager Europas.
Aelteste Importeure Deutschlands.

Telephon : Mainz Wo. 7 ©, Paris Wo. 873 -—74.

Siederlage Wiesbaden.

3*
s
©

ÜL 13  I
Ir » Z

Barns.

Mrrnmr ^i*
Sb

©s
m

ZuJiaban in allen einschlägigenGeschäfrenl

MoÄss.
Zeige hiermit den Eingang der Pariser Modelle , sowie aller

Wenbeiten in Pntz - und Modewaren ergebenst an und bitte bei
Bedarf um gütige Berücksichtigung.

£. Westerfeld,

schleifen — Reparaturen — BeruiÄelnde» ganzen Tag.
Hrümer , Telephon 2078,

Metzgergaffe 27.
Stahlwaren , Han shsttmasÄins n.

Howdeopailt . lirasi . J
_ — für  Haut -, Harn -, Unter- Tg"
leibsleiden , Frauenleiden Berufsstör.
VonHgl . Erfolg . Ausk . grafe.

' Berlin , Ändresssstr . L-L.
Kries

Knnst-

Auktion.
Donnerstag,

20 . Sept ., ab 10 Uhr vormittags:
<Slas , Porzellan , Tonwaren (Yasen, Kunst¬

töpfereien etc.),
Eisen -, Messing -, Ziirn - und Bronzewaren

(Leuchter, Kannen, Spiegel, Jardinihren, Schreib¬
zeuge, Uhren etc.).

Ab 3 Uhr nachmittags:
Fortsetzung des vorhergehenden, sowie Figuren,
Büsten , Meliefs aus Bronze, Zinkguss, Terrakotta,

Fayence, Gips etc.

Freitag,
21. Sept, ab 10 Uhr vormittags:

Fortsetzung des vorhergehenden, sowie ^geraksnte
und umgerahmte Kunstblätter.

Ab 3 Uhr nachmittags:
Antike n . moderne Möbel , eine Heizkörper-
Verkleidung nach Entwurf von Professor Olbrich.

Samstag,'
22. Sept, ab 10 Ohr vor- u. 3 Uhr nachmittags:
Fortsetzung der an den vorhergehenden Tagen, event.

nicht verkauften Gegenständen.

Ecke Herder - und Rfehlstrasise.

Wegen Umzug
am1. Oktober1. J.

lasse ich durch Herrn Auktionator und Taxator
Willi. Helfricfe, Schwalbacherstrasse7, mein Lager

in

Kirnst- ii.kuBstgewerW.
fiepsstiiifa,

gerahmten und ungerahmteniHistblltera
freiwillig öffentlich in

meinem GeschäftsiokaleT aonusstr.6
versteigern.

Besichtigung am Auktionstage.

Günstige Gelegenheit
für

Weihnachts - Geschenke
nnfl zur Umenansstaltung?on Rotels, Pensiouon etc.
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Zum GuartalZWechsel.
Das „W iesbaöener Tagblat t", im 55. Jahr¬

gang stehend und somit eines der ältesten Blätter Nassaus,
beginnt am 1. Oktober ein neues Quartal.

Trotz seines ungemein billigen Preises von nur
6» Pfennige « monatlich

bei wöchentlich zwölfmaligem Erscheinen
bringt es einen so reichen Lesestoff, wie wohl kein zweites
Blatt mit gleichem Abonnementspreis, und zwar außer
dem Anzeigenteil täglich mindestens 14 Seiten
sorgfältig ausgewählte Aufsätze und Nachrichten aus allen
Gebieten des Lebens, der Kunst und des Wissens.

Bei der Ausgestaltung seines p o l i t i sche n T eil s
wirken hervorragende Korrespondentenund Leitartikler
in allen Hauptstädten mit, und nicht zum wenigsten die
täglichen Informationen seines Berliner politischen Mit¬
arbeiters zeichnen sich durch Pünktlichkeit und Genauig
keit aus . Dabei verfolgt die Redaktion das Prinzip, in
wichtigen Fragen nicht nur die besten Tagesjournalisten,
sondern erste Fachautoritäten  zu Wort kommen
zu lassen. . „ . . .

Dte Berichte über Reichs - und Landtag  werden
den Lesern zum größten Teil schon in der Morgen-
Ausgabe  mitgeteilt , wie denn überhaupt der tele
graphische Nachrichtendienst, der durch zwei Depeschen
bureaus und Privatkorrespondentenerfolgt, ein schneller
und umfangreicher ist.

Das „Wiesbadener Tagblatt verfolgt
keine einseitige Parteipolitik , es dient
dem gesunden Liberalismus und nimmt
entschieden Stellung zu allen bewegen¬
den politischen Fragen in echt natro-
nalem Sinne.  Es ist hinreichend dafür bekannt,
daß es sich dabei von keinerlei geschäftli che n
oder persönlichen Rücksichten  letten laßt,

1on5ern  unabhängig und frei
feine Meinung zur Geltung bringt. Diesen Standpunkt
vertritt es auch in allen kulturellen Fragen, ob sie nun
das religiöse, das soziale, das ethische oder künstlerische

Vom ersten Oktober ab wird das „Tagblatt" sein aus¬
gedehntes Feuilleton noch dadurch erweitern, daß es eine
vierseitige

tägliche Roman-Beilage
brinat, die auch jedesmal ein Feuilleton enthält und
besonders dem Lesebedürfnis der Frauenwelt Rechnung

trägt. Andererseits wird unser reichhaltigesF e u i l l e
ton „unter dem Strich" eine wesentliche Er¬
weiterung  durch aktuelle Korrespondenzenerhalten.

EigeneVeilagen (nicht die übliche Massenware
von Sonntagsbeilagen , die bei gleichem Inhalt in je er
Stadt einen anderen Titelkopf zeigen, sondern in unserer
Druckerei eigens nur für das „Wiesbadener
Tagblatt " hergestellte  Blätter ) sind: Die
„Unterhaltenden Blätter", die „Kinderzeitung , "Alt,
Nasian", Blätter für nassauische Geschichte, „Landwirt¬
schaftliche Rnndschan", Wandkalender. Zweimal jährlich
wird unentgeltlich ein starkes Fahrplanhcstchcn geliefert.

Der lokale und provinzielle Teil  wird
besonders gepflegt, und die kommunale Politik
kommt ebenso zu ihrem Rechte wie die allgemeine. Der
vermischte Teil und die „Kleine Chronik
berichten in umfänglicher Weise über alle bemerkens¬
werten Geschehnisse. Ein ausführliches Ku r s b l at t
und ein eigener Handelsteil  kommen de»
merkantilen Jnteresien entgegen. Eine Merktafel,
die über alle wichtigen Fragen Belehrung erteilt eine
Schach - und Rätselecke,  ein übersichtlicher
Tageskalender  erhöhen den Reichtum des redak
ttonellen Teiles.

Dem Sport wirb von jetzt ab auch eine größere
Beachtung geschenkt und die Sportrubrik demzufolge
beträchtlich erweitert werben.

Den einzig richtigen Maßstab für die Verbreitung
einer Zeitung gibt nicht die willkürliche Auflagenzahl
eines Blattes , sondern einzig die Angabe der tat¬
sächlichen Abonnentenziffer.

Das „Wiesbadener Tagblatt" mit

aurmhermÄ 23 GW Abonnenten,
deren Zahl im Laufe der letzten anderthalb Jahrzehnte
um 12  000 gewachsen ist und sich ständig vermehrt, ist die

weitaus verbreitetste Zeitung von alle»
Tagesblättern Nassaus.

Sowohl in bezug auf den Abonnenten-
staud wie auf den Umfang seines
Anzeigenteils kommt ihm kern Blatt
Nassaus auch nur entfernt nahe,  weshalb es
das Wirksamste Jnsertionsorgan unserer
G e g e n d ist. ^ _ „ _

Wir laden das Publikum Nassaus und Hessens,
welckies noch nicht auf das „Wiesbadener Tagblat.
abonniert sein Mte , ein, sich durch ein vierteljährliches
Probeabonnement von den Vorzügen des Blattes selbst
zu überzeugen. Verlag «nd Redaktion

Der sozialdemokratische Parteitag.
Der in der nächsten Woche in Mannheim zusammen,

tretende sozialdemokratische Parteitag versprrcht mcht
minder angeregte und kräftige Auseinandersetzungen zu
bringen wie die Dresdener und Jenenser Tagung , die
Bebel als einen Jungbrunnen der Partei bezeichnet
hatte , während doch dieser Jungbrunnen lediglich zum
Waschen der zahlreichen schmutztgen Wasche benutzt
worden war . Auch diesmal fehlt es nicht an mehrfachen
Reibungspunkten , und die scharfe Debatte , dre auf dem
Jenenser Parteitag über die Frage des Massenstreiks ge-
stihrt worden war , hat seitdem ohne Unterbrechung forr-
gedauert und eine immer schärfere Zuspitzung erfahren.
Diese Frage wird auch den Hauptpunkt der dresmattgen
Tagesordnung des sozialdemokratischen Parteitags
bilden, und das bürgt schon dafür , daß man sich am
eine heiße Schlacht gefaßt machen kann.

Werden die Führer , die so gern mtt dem Schreck-
gespenst des Massenstreiks paradieren , hrer ber den
praktischer denkenden Genossen, dre vor allem an ihr
eigenes Wohlergehen und das ihrer Familien denken,
einen schweren Stand haben, so dürfte der Parteileitung
auch manch kräftig Wortlein über die Kaffen-
führung  des letzten Jahres rns Stammbuch ge¬
schrieben werden. Obwohl die Einnahmen der Partu
im verflossenen Jahre die kolossale Summe von
810 000 M . erreicht haben, ist nicht nur dieser Betrag
sondern noch ein Zuschuß von 60 000 M aus dem Reserve-
fonds verbraucht worden. Sehnsüchtig liebäugeln die
Parteiführer mit den Kassen der Gewerkschaften dw em.
nach Millionen zählendes Vermögen angesammelt habe:.,
aber die Gewerkschaften halten den Daumen auf oen

der Kassensührung der Partei dürfte in Mann¬
heim manches ausgesetzt werden, um so mehr da dw
großen Geldopfer, welche die Sozialdemokratie bei d>n
zahlreichen Nachwahlen zum Reichstage gebracht hak,
durchaus kein gut angelegtes Kapital gewesen,sind. Dm
Partei hatte bei diesen Wahlen fast durchweg einen ni ..st
unbeträchtlichen Stimmenrückgang zu verzeichnen und
wenn sie trotzdem einen neuen Wahlkreis , Altena -Iser¬
lohn, eroberte, so hatte sie dies nicht,ihrer eigenen Kraft,
sondern der Zersplitterung der bürgerlichen Parteien
zu verdanken. Vielleicht wird der eme oder andere ©•-<
nosse, der mit einem guten" Gedächtnis behaftet rst, de..
Führer Bebel an das Geständnis erinnern , das er vor
einigen Jahren abgelegt hat und das wie folgt lautete.
Zeit einigen Jahren wird bei den . Wahlen mit dem
Geld gewirtschaftet, nicht als ob wir eme..Arbeiter -,
sondern als ob Wir eine Bourgeoispartei waren.

Der Parteipapst Bebel wird auch m der Frage des
Massenstreiks, die ja sein besonderes Steckenpferd nt,
keinen leichten Stand haben. . Auf dem ^ enenser P -
teitag endete der Kampf um die Frage des Massenstreik»
wie das Hornberger Schießen. Man einigte sich auf eum

Frmlleron.
iSiachdrulk vertoten»

pariser Brief.» ,.«>«<w.w.- aMBg"SS»SS?”S5
BÄrfrL - « - >-

Paris , 15. September.
OHn »Utes Weinjahr ! Diese Versicherung, die aus

den meisten Bacchusgaben-Verehrern aller Länder
^m -m^ vnten französischen Bezirken, dem Medoc, der
wohlbekannten sranz 11  i &em  Anjou , der Tourrawe,
^ckdrückttch gegeben wird, ' kann die Pariser natürlichlSWSSE. wSn. »»*
Remübunaen der Temperenzler , die hier auch rm.
^Nicken und wirtschaftlichen Propagandanntteln
arbeiten " trotz des immer stärkeren Wettbewerbes des
Ni -r-rs ' und des — Mineralwassers und trotz der -
Einmttchungen der Weinhändler und Schankwirte ist
wWeßeniaf ” das wahre Getränk der großen Masten
wie der oberen Zehntausend hier geblieben. Erst einige

Kilometer nördlich von der Hauptstadt werden
A westliche! Richtung Apfelwein, in östlicher Dünnbier

""^ NarllS°bat übrigens auch eigenes Gewächs in seiner
unmittelbaren Umgebung. Freilich , auf Weltberühmr-
g?ii können diese Marken keinerlei Anspruch erheben,
aber der Urpariser ist doch sehr stolz ans sie und preist
an ihnen Vorzüge , die er selbst den edelsten Bordeaux-
m .KgVü-bcn nicht unbestritten ernraumt . Sem „Petit
men" de? auf dem Höhenzuge von Argentenil bis
§z«resnes und Saint -Germain reift - in manchen
Fahren freilich nur mit knapper Not — sagt aber zu
ieMer Entrüstung und aufrichtigen Verblüffung nicht
ffif Gaumen zu. Seine Farbe ist im pikanten Gegen¬
sätze zu dem ihm gegebenen Namen keineswegs bläulich,

sondern hellrot. seinHschniack stark säuerlich mit einem
bittere * litcttt fcttttt lött ctfrct nicht gexciöc un-

w-' l -- ei was Prickelndes
angeneym indessen nur fern populärer Name,
sozusagen ^seine Koscbezeichnung: offiziell heißt er
Mccolo" ohne daß man mit Sicherheit weiß, woraus

sich diese italienische Taufe des Pariser Gewächses her¬
leiten läßt . ^ . .

Selbstverständlich nimmt der „Piccolo" nt dem un-
ctcficitren Weinkonsum der Weltstadt nur etneu ganz
bescheidenen Rang ein : der ganze Winzerbezirk in den
Departements Seine und Seinc -et-Oise könnte kaum
der Menge nach den Jahresbedarf eines einzigen
Pariser Viertels decken. Für den Massenverbrauch
kommen hauptsächlich die Weine der Süddepartements
Kßrault , Garö usw. in Betracht, da Bordeaux und
Ruraunder vom Champagner ganz zu schweigen, auch
m P ?ris für den kleinen Mann zu teuer ist. In den
aroßm Wetnüepots von Bercy , der südöstlichen, „vor-
siLtsbalber ", wie eingeweihte Pariser behaupten, direkt
an der Seine gelegenen Vorstadt, wird aus den ver¬
schiedenen Erzeugnissen der Süddepartements eine ein-
lnitliche Mischung hergestellt, so daß man , falls nicht der
marchand de vin " noch eigene „Ideen " zur Anweu-

'!  Brhiat bei allen Schankwirten und kleinen
Restaurateuren ungefähr das gleiche Getränk erhält,
den Schoppen zu 35 bis 40, den halben Schoppen zu
og Centimes . Freilich hat jeder Weinwirt , der . aus

»t m. »°« i ->» -
n-ierlichcn Beteuerungen zufolge direkt auv der.
renommiertesten" Gegenden bezieht, die er aber, um

nickt gegen die sehr strengen gesetzlichen Bestimmungen
in dieser Hinsicht zu verstoßen, bescheiden nur als
Bordeaux oder Bourgogue ohne besondere Marke
verkauft.

Der Pariser Arbeiter , Handwerker , Angestellte und
Kleinbürger trinkt zu jederTageszeit Wein, nicht nur zum
Essen: in besseren Kreisen gilt dagegen Wein ausschließ¬

lich als Tischgetränk, und Ausländer , dte einen Pariser
zu einem guten Fläschchen ausfordern , müssen oft zu
ihrem Erstaunen erfahren , daß das in dem Hauptivcm-
lande der Welt nicht üblich isü Wer in einem Boule¬
vard -Cafe etwa eine Flasche Wem ohne Essen bestellt,
wird sofort als Nichtsranzose erkannt und dement¬
sprechend behandelt : hier hat das Bier die unbestrittene
Vorherrschaft sich gesichert. Dagegen haben schon viele
Patrioten " sich ereifert , die rm Verdrängen des Reben

durch den Gerstensaft, das - noch einmal bemerkt - nur
für das Trinken außerhalb der Mahlzeiten in  Burger¬
kreisen festzustellen ist, eine „germanische . Ver-
sinsterungsgefahr " für die Klarheit des französischen
Geists erblicke» wollen. In dem selig entschlafenen
Chauvinistenblatte „France " hatte sich iwr Jahren c:n
gewisser Lucien Nicot eine besondere Spezialität aus
dieser Polemik gegen das Bier gemacht. Wir deutschen
Journalisten freuten uns deshalb stets königlich, diesen
übrigens sonst harmlosen „gallischen Wüterich allabend¬
lich vor einem Glase Münchener in einer Boulevard-
Brasterie zu sehen, wobei uns die oft ansehnliche Säule
der „soucoupes" die Gewißheit gab, daß Nicot trotz seines
herben Galliertums dem gemütlichen germanischen
Prinzipe des „Immer noch eins" recht zugänglich war.

Halt ! Nicht entgleisen ! Uilscr Thema lautet ja de-
„Wein" und nicht das „Bier " in Paris ! Zwar wird
dem elfteren durch das letztere auch in den Vorstädten
durch stattliche und billige Brasserien schon starke Kom
kurrenz hier gemacht, aber , wie bemerkt, der Gersten,
säst, spielt für den Pariser Massenkoninm doch ' mme
noch eine sehr untergeordnete Rolle, selbstverstandlick
steht der Rotwein im Bedarfe obenan, wett vor dem
Weißwein, schon weil der letztere durchschnittlich etwas
teurer ist, auch in den geringsten .Qualitäten . Aber im
Herbste kommt auch er zu hohen Ehren , denn er ist der
obligate Begleiter der Austern, die bekanntlich hier auch
den bescheidensten Kreisen zugänglich sind. Jetzt acrwdk
kann man vor zahlreichen Schankladen dre mit feuchtem
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Resolution , die volltönend klang, aber im Grunde wenig
gesagte. „Der Parteitag ", so hieß es in dieser Resolution,
^erklärt , daß es namentlich im Fall eines Anschlags auf
das allgenieine, gleiche direkte und geheime Wahlrecht
dder auf das Koalitionsrccht die Pflicht der gesamten
Arbeiterklasse ist, jedes geeignet erscheinende Mittel zur
Abwehr nachdrücklich anzuwenden. Als eines der wirk¬
samsten Kampfesmittel um ein solches politisches Ver¬
brechen an der Arbeiterklasse abzuwehren, betrachtet der
Parteitag die umfassendste Anwendung der Massen-
arbeitseinstellung ."
; Diese Resolution klang sehr kriegerisch, aber tatsäch¬
lich hat die Sozialdemokratie sich seitdem vorsichtig ge¬
hütet , die Geister des Generalstreiks zu rufen . An¬
scheinend ist die deutsche Sozialdemokratie durch die
^Erfahrungen klug geworden, die man in Rußland mit
!dem Generalstreik gemacht hat . Obwohl dort ganz
icmdere Vorbedingungen für ein solches Unternehmen
vorhanden waren , obwohl die gesamte Bevölkerung sim
in revolutionärer Erregung befand, ist doch der Verinch
eines Generalstreiks in kläglicher Weise gescheitert. Was
aber in Rußland nicht möglich war , ist es in Deutsch¬
land erst recht nicht, und so darf wohl daraus gerechnet
kwerden, daß in Mannheim die vernünftigeren Elmrente
gegenüber denen, welche die Arbeiterschaft in das Aben¬
teuer eines Massenstreiks hineinhetzen wollen, die Ober-
Hand behalten werden.

Auf der hessischen Landeskonferenz der Sozialdemo-J ste hat der Parteiführer David seinen Genossen einlsg uv?r den Massenstreik gelesen, das Wohl auch
mi | die Mannheimer Versammlung nicht ganz ohne
Dinfluß bleiben dürfte . Es sei, so führte er unter leb¬
hafter Zustimmung aus , eine Illusion sondergleichen,
Ku glauben, daß die Masse des Volkes für Ideale ein¬
mal vierzehn Tage hungern werde. Was für Arbeit
koste es schön, viele Arbeiter bei der Reichstagswahl zum
Opfern eines Viertel - oder Halbtages zur Stimmabgabe
tzu bewegen. Die Mahnung des hessischen Führers,
Deine „Revolutionsromantik " zu treiben , wird wohl auch
ln Mannheim berücksichtigt werden und auch der Führ -r
August Bebel dürfte seine Begeisterung für den Massen¬
streik etwas einfchränken in Erinnerung an die be¬
trübende Tatsache, daß ihm, als er auf dem Jenenser
Parteitag das Hungern für die Partei als ehrenvoll be-
'zerchnete, entgegengehalten wurde, daß er als reicher
Wtllenbesitzer auf diese Ehre keinen Anspruch mache. P.

15. MelifrLeLenskongreK.
Mailand , 17. September.

Gestern hielten die verschiedenen Kommissionen, in
denen Deutschland durch Dr . Richter von Pforzheim,
Rr . Quidde -München, Justizrat Heilberg - Breslau,
de Neufville-Frankfurt vertreten ist, ihre Beratungen ab,
Abends fand ein feierlicher Empfang der Delegierten
seitens der Stadt Mailand statt. Der Bürgermeister
Marquis Ponti begrüßte die Erschienenen, Freöeric
Passy erwiderte . Als weitere Redner traten auf Baronin
v. Suttner , Senator Moneta , Don Verrest, Senator
iRivet und Signora Melanie aus Palermo.

Heute vormittag um 9% Uhr eiöffnete der Präsident
Moneta die erste Plenarsitzung . Vor Eintritt in die
Tagesordnung wurde beschlossen, das Telegramm Roose-
velts zu erwidern und dem König von Italien ein
tzuldigungstelegramm zu senden. Der Präsident machte
ferner Mitteilung von dem Einlauf verschiedener Be-
tzrüßungstelegramme , z. B. vom Norweger Nobel-
Komitee, unterzeichnet vom norwegischen Minister des
Auswärtigen . A. H. Fried - Berlin überbringt die
fRrüße und Glückwünsche von 120 009 in den Hirsch-
Dunckerschen Gewerkschaften vereinigten deutschen

Tang bedeckten und mit Steinen beschwerten, schon von

f ‘'cm nach der Salzflut duftenden Körbe erblicken,inn die köstlichen Mollusken des sie östneuöeu Messers
en. Da müssen ^Chablis " und „Sauterne " herHal-
um die Austern herunterzuschwemmcn, da diese in

Farbe und Dust sich mit Rotwein nicht „kombinieren"
Msen . Sonst wird Weißwein noch viel in den Morgen¬
stunden als Frühtrank oft an Stelle des Wassers, be¬
sonders in der heißen Jahreszeit genommen- häufig sucht
man seine Herbheit durch schwerflüssigelikörartrge Zu¬
taten , wie „Gomme" abzumildern . Aber der echte
Pariser Arbeiter und Handwerker bleibt seinem Schöpp¬
chen Roten zu allen Jahreszeiten und zu allen Tages-
WtNden treu , ohne jede Rücksicht darauf , daß er tm Laufe
per Zeit Nase und Wangen bedenklich Farbe bekennen
läßt . Immerhin ist diese Weinvorliebe vom hygienischen
sind volkswirtschaftlichen Standpunkt aus der Sucht für
me Logenannten „Aperitifs ", an deren erster Stelle der
Mweingefährliche Absinth figuriert , noch weit vorzu-
Siehen.

Jeder Pariser Haushalt , der Anspruch auf Ordnung
und Respektabilitüt erhebt, hat seinen Weinvorrat im
Keller, Leute, die zum Esten ihren „Liter" beim Schank¬
wirte oder beim Ge-würz-krämer holen müssen, werden
selbst in den bescheidensten Kreisen nicht als „voll" an¬
gesehen. Es wtA> hier geradezu als ein Kriterium
eines geordneten und deshalb kreditwürdigen Haushalts
üngesohen, ob man seinen Wein im Keller hat oder nicht,
Md die Ausläufer der Abzahlungs - und sonstigen Kre¬
ditgeschäfte versäumen nie, sich darüber bei den Hwus-
Mctstern mit an allererster Stelle Auskunft zu ver¬
schaffen.

Es wird übrigens in Paris niemand schwer, Wein
hirekt aus den großen Winzerbezirken auf Kredit zu
erhalten . Man ist hier nicht eine Minute vor den
lockendsten Anerbietungen in dieser Beziehung sicher,
sei es durch zugesanüte Reklamen, sei es durch äußerst
redegewandte und schwer abzuschüttelnde Herren , die stets
ganz außergewöhnliche „Gelegenheiten" ans reiner
Nächstenliebe zu empfehlen haben. Man tut immer gut
daran , auch in Cafes und Restaurants vor den Leuten
auf der Hut zu sein, die das Gespräch auf den Wein zu
lenken suchen. Denn dann findet es sich gewöhnlich, daß
zufälligerweise eine „superbe occasion" dem liebenswür-

Arbeitern , die auf Antrag des französischen Delegierten
Gaston Moch sofort erwidert wurden . Quillarü begrüßt
den Kongreß im Namen der französischen „Liga der
Menschenrechte", Arnaud im Namen der französischen
Volksnniversitäten . Aus Amerika läßt der 16. Kongreß
der internationalen Pretzliga durch Miß Lockwooö seine
Sympathien mit den Friedensbestrebungen zum Aus¬
druck bringen.

Im Namen sämtlicher Nationalitäten spricht unter
großem Beifall der Ehrenpräsident Paffy trotz seines
hohen Zllters mit jugendlichem Feuer , weist die ver¬
schiedenen, teils auf Unkenntnis , teils auf Mißver¬
ständnis , teils auf Böswilligkeit beruhenden Vorwürfe,
die der Friedensbewegung gemacht werden, zurück und
betont, daß der wahre Patriotismus und der ver¬
nünftige Nationalismus nicht darin besteht, alles Aus¬
ländische gering zu achten, sondern darin , mit seinen
Volksgenossen das Höchste auf dem Gebiete des allge¬
meinen Menschenwohls zu leisten. In diesem Sinne
arbeiten die Friedensfreunde.

Der erste Punkt der Tagesordnung , in die nunmehr
eingetreten wird , ist ein Referat des Dr. jur . Dumas
über die Mittel zur Durchführung der schiedsgericht¬
lichen Entscheidungen, an das sich eine längere Debatte
anschlietzt. Da die Resolution hierzu noch nicht gedruckt
vorliegt , wird die Abstimmung zurückgcstellt.

Zum Schluß der Vormittägssitzung verkündigt
Arnaud das Urteil des Preisgerichts, das mit der'
Prüfung der Arbeiten über obengenanntes Thema be¬
traut war und den sogenannten Thibaut-Preis zu ver¬
geben hatte.

Die Nachmittagssitznng begann mit Begrüßungs¬
ansprachen des gleichzeitig tagenden Kongresses für
Volksbildung und des Kongresses der italienischen
Bolksschullehrer , die alle ihre lebhaften Sympathien für
die Friedensbewegung zum Ausdruck brachten. Der
Ehrenpräsident Passy wird beauftragt , die Aufmerksam¬
keit dieser Kongresse zu erwidern und denselben persön¬
lich zu danken.

Zu dem auf der Tagesordnung stehenden Punkte
„Actualites politiques " ergreift zunächst der Heraus¬
geber der Zeitschrift „Pro Armenia " M. Quillarü das
Wort und begründet eine Resolution , in der gegen jede
Unterdrückung des Schwächeren durch den Stärkeren
aus angeblicher Staatsraison protestiert , die endliche
Durchführung der im Berliner Vertrag vorgesehenen
Reformen in der Türkei verlangt und den wärmsten
Sympathien für die Opfer der transkaukasischen Schläch¬
tereien , sowie für die übrigen in Rußland gefallenen
Opfer , und der tiefen Entrüstung über die verbrecherische
Untätigkeit der russischen Regierung und des Verwal-
tungskörpers bei diesen Greueln Ausdruck gegeben
wird.

Über die Kongosrage referiert Alexander und legt
eine längere Resolution vor, die aber an die Kom¬
mission zurückvermiesen wird.

Die zu der Frage der deutsch-englischen Verstän¬
digung gefaßte Resolution gibt der Freude darüber
Ausdruck, daß die in dieser Beziehung von den Friedens¬
freunden gemachten Versuche so schöne Resultate ge¬
zeitigt Haben.

Hinsichtlich der deutsch-französischen Annäherung
wird einer Resolution zugestimmt, welche die friedliche
Lösung der Marokkofrage mit lebhafter Genugtuung
konstatiert, aber bedauert , daß für die Entscheidung über
Differenzen , die sich bei Auslegung der Akte von Alge-
ciras ergeben können, nicht die schiedsgerichtlicheEnt¬
scheidung obligatorisch gemacht worden sei.

Heute Abend finden sich die deutschen und englischen
Delegierten zu gemütlichem Gedankenaustausch zu¬
sammen. Der deutsche und englische Konsul haben ihr
Erscheinen zugciagt.

digen Plauderer aufgestoßen ist, von der er mit aller
Gewalt den von ihm „Angehakten" profitieren lassen
will. — Es sind nämlich nicht nur berufsmäßige Reisende
für Weinsabrikanten — Pardon ! Weinhändler , die
Rebenblut in Flaschen oder Fässern an den Mann zu
bringen suchen, sondern auch viele kleine Rentner und
Angehörige anderer Verufsstänüe huldigen diesem für
das Publikum nicht ungefährlichen Sport . Und da
können den Leichtgläubigen und Harmlosen die unan¬
genehmsten Abenteuer passieren. Ein unvorsichtiges
Wort von der Möglichkeit eines Versuches mit der an¬
gepriesenen „Gelegenheit", ein flüchtiges „Oui " auf eine
hingewvrseue Frage — und man erhält eines schönen
Tages ein Faß Wein mit einer sauberen Rechnung zu¬
gesandt, aus die man nicht im geringsten vorbereitet ist
und die beide sehr herbe Enttäuschungen bereiten . Und
mit dem Loswerden der unerwarteten Gabe hat man
dann eine Masse Scherereien und auch Kosten. Es gibt
wohlorganisierte Banden „bandes noires", die diese Art
Weinlieferungen im größten und unverschämtesten Matz¬
stabe betreiben und eine wahre Landplage bilden . O.W

Königliche Schauspiele.
Dienstag,  den 18. September : „Faust". Der

Tragödie erster Teil in 6 Akten von Goethe.  Musik
von Lindpaintner  und anderen Komponisten.
Regie : Herr K ö chy. Musikalische Leitung : Herr Kapell¬
meister Stolz.

Vielleicht hätte man nstch dem Grundsatz nobtese
oblige für gestern vom Hofcheater einen Laube-Abend er¬
warten dürfen , sintemalen der Mann ja immerhin auch
einmal Hoftheaterdirektor gewesen ist. Doch der alte
Theatermeister mag froh sein, daß zu seinem 100. Ge¬
burtstage wenigstens Goethe und nicht Blumenthal das
Wort hatte, über das ganze Vühnenwi « dieses Goethe¬
wortes hätte der Alte freilich wohl ein paarmal ganz
tüchtig geknurrt und die eine oder andere seiner treff¬
sicheren Grobheiten neu geprägt , vielleicht aber doch auch
eine Freude gehabt an dem Abend — durch das Glei¬
chen des Fräuleins Ressel.

Nicht als ob ich meinte, daß der Gewaltige des
Regiestuhles zu dem Gvetchen, das Fräulein Ressel
gestern gab, schlechthin sein berühmtes kurzes „Gut so.

Prwj Mrscht f.
wb. Canrenz, 18. September . Heute abend fand in

der evangelischen Kirche die feierliche Beisetzung des
Prinzen Albrecht von Preußen statt. Um 7 Uhr wurde
in der evangelischen Kirche ein feierlicher Gottesdienst
abgehalten . Rechts neben dem Sarge nahmen Platz
Prinz Friedrich Heinrich, Prinzessin Heinrich XVIII . von
Reuß , Prinz Ernst von Sachsen-Altenburg : links Prinz
Joachim Albrecht, Prinz Heinrich XVIII . von Reuß und
Prinz Friedrich Wilhelm . Außerdem waren anwesend
die Umgebungen, der Chef des Stabes der Armee¬
inspektion weiland des Prinzen Albrecht, der Hofstaat
und eine große Anzahl von Gemeinöemitgliedern . Nach
einem Gemeindegesang und Chorgesang hielt Pastor von
Tresckow die liturgische Andacht. Sodann folgte
wiederum ein Gemeinüegesang. Dann erteilte der
Pastor den Segen und die prinzlichen Förster hoben den
Sarg vom Katafalk und trugen ihn zu dem vierspännigen
Leichenwagen. Hinter dem Wagen schritten der Prinz
Friedrich Heinrich, die Prinzessin Heinrich XVIII . von
Reust, Prinz Ernst von Sachsen-Altenburg : ihnen folgten
der Prinz Joachim Albrecht, Prinz Heinrich XVIII . von
Renß , Prinz Friedrich Wilhelm, die Umgebungen, der
Hofstaat und trotz des Regens eine sehr große Zahl Leid¬
tragender . Unter Glockengeläute setzte sich der Zug durch
das Spalier der Mitglieder des Camenzer Krieger¬
vereins , die Fackeln trugen , nach dem Mausoleum in Be¬
wegung. In dem Mausoleum sang die Gemeinde
„Christus , der ist mein Leben", worauf Superintendent
Palsner aus Lanöeck die Einsegnung vornahm . Nach dem
Gesang „Wenn ich einmal soll scheiden" folgte die Bei¬
setzung. _ _ _

Politische Übersicht.
Erzberger muß sprechen.

Uns ist bisher kein Berliner Blatt zu Gesicht ge¬
kommen, das nicht lebhaft gegen die Behauptung des
Abg. Erzberger protestiert hätte , zwei Berliner Zeitun¬
gen hätten sich für die Aufnahme von kongostaatfreund *
liehen Artikeln bar bezahlen lassen. Zur Ehre der
Blätter , die wir nicht lesen (es sind nur wenige) , möchten
wir annehmen, daß sie gleichfalls solche Proteste gebracht
haben, daß also die Darstellung des Zentrumsabgeord¬
neten unzutreffend ist. Die entrüsteten Äußerungen der¬
jenigen Organe , die sich durch eine schmutzige Pauschal¬
verdächtigung gekränkt fühlen müssen, brauchten an und
für sich ja noch nichts gegen die mögliche Richtigkeit der
Erzbergerschen Angaben zu beweisen, wofern andere
Blätter es vorziehen sollten, sich in Schweigen zu hüllen.
Aber, wie gesagt, dies geschieht, soweit unsere Beob¬
achtungen reichen, nirgends , und damit wird der Auf¬
sehen erregenden „Enthüllung " ^ des klerikalen „Ben¬
jamin " der Boden entzogen. Selbstverständlich liegt
ihm nun erst recht die Pflicht ob, sich deutlicher anszn-
drücken. Ein natürliches Gefühl für Anstand und gute
Sitte sollte ihn nötigen , mit klaren Worten mitzuteilen,
was und wen er mit feiner Behauptung gemeint hat.
Ist er falsch berichtet worden, so ist er gehalten, das zu
sagen. Glaubt er feinen Gewährsmännern , glaubt er
Beweise für die Richtigkeit der ihm gemachten Mitteilun¬
gen in der Hand zu haben, so muß er um so eher mit
der Sprache heraus . Seine eigene Partei sollte Wert
darauf legen, daß nicht einer der Ihrigen Verleumdun¬
gen in die Welt fetzt. Es handelt sich E)ier_um  eine
schwerwiegendeFrage von Ehre und Wohlanftändigkcüt.
Cs handelt sich um den guten Namen nicht bloß der
Berliner , sondern der deutschen Presse, und wenn es
wirklich räudige Schafe geben sollte, so wünscht man, sie

Kind" gesprochen Hütte, das den Schauspielern , die unter
diesem Meister arbeiteten , das höchste und ersehnteste Lob
bedeutete. Manches und Entschcibendcs hätte er wohl
ganz anders gewollt an diesem Gretchen. Aber er, der
wie jeder echte künstlerische Erzieher , am Material , an
dem, was werden kann oder wenigstens könnte, zum
mindesten ebenso viel Freude hatte wie am Vollendetem
wäre hier sicher interessiert gewesen. Fräulein Ressel
brachte für das Gleichen einmal schon die entsprechende
äußere Erscheinung mit — hier ein weit bedeutsameres
Moment als in anderen Rollen, da die Grctchengestalt
so fest und klar in jedem Deutschen lebt, daß im anderen
Falle jede Illusion mit schweren Hemmungen zu kämpfen
hat. Bald war es auch fühlbar , datz Fräulein Ressel
mehr als das Außere für das Gleichen besitzt. Der
Wechsel zwischen leicht schwermütiger Sehnsucht und
frischer Naivität , zwischen hingebendem Tiefgefühl und
tändelnder Kindlichkeit spielte sich in feinen und beweg¬
lichen Nüancierungen aus . Gegen die volle, über¬
zeugende Wirkung blieb freilich ein schweres Hindernis.
Nicht ganz leicht in Worte zu fassen, vielleicht am
kürzesten durch einen Vergleich zu erklären . Wie es
BiKer der Düsseldorfer Schule gibt, die viel Wahrheiten
und Feinheiten besitzen, eine letzte reine Gcsamtwirkung
aber nicht znlassen, weil sie alles in den berüchtigten Ton
tauchen, den das Leben nicht kennt, so war dieses
Greichen. Bon der unmittelbar fortreihewöen Lebens¬
wahrsten geßchteden durch ein überspannendes Be-
deutuMsvollsein : „Ich bin nicht nur das Gretchen, das
seinen Heinrich liebt und die Tragödie des Weibes er¬
lebt, sondern ich bin auch eine der großartigsten Rollen
der klassischen Bühne ". In der Sprache z. B . äußerte
sich das in den gefährlichsten Momenten — freilich nur
in diesen — in einem nicht direkt unnatürlichen , aber
auch nicht wahr wirkenden Singeton . Das blieb so bis
zum Schluß - bis zur Kerkerszene. Es rvar, als ob sich die
Darstellerin erst hätte freispielen müssen. Der überbe-
öeutttngAvolle Ton fiel und die Wahrheit konnte jetzt
ganz unmittelbar reden und ergreifen . Sprache und
Gebärde waren hier in überzeugendstem Einklang . Die
Verzweiflung , das irre Traumphantasicren , die holden
Liebeserinnerungen — das rührte alles ganz nahe, ganz
puffend Heiß an . Da war nur Gretchen, nichts mehr von
der Rolle. Nur den Schlußworten : „Heinrich, mir graut 's
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kennen zu lernen , damit sie nach Gebühr behände t wer¬
den können. Herr Erzberger will, so schont es, ê t un
Reichstage sprechen. Es rst der Verdacht geautzê wor¬
den, daß er sein vermeintliches Wissen um ine Betech-
lichkeit von Berliner Zeitungen nur unter dem Schutz,
der parlamentarischen Immunität tn ^,te rp'll T“ tT2 P 1
bringen möchte. Wir können das nicht reust glaub
denn entweder weiß Herr Erzberger , oaß ^ b
Matter gibt, die sich sür die Aufnahme von Artikeln gn-
gunsten der Kongostaatsregierung bezahlen lassen, un -,
dann braucht er einen Prozeß nicht zu scheuen ode.
aber , er weiß es nicht und verbreitet nur haltlose G,
rächte, und dann wird er pcq schwer hüten , solche nicht u
beweisenden Verdächtigungen spater im Reuhstage vor
Äubrinaen. Der Strafrichter konnte ihm freilich nichts
anhaben , aber das moralische Verdikt der L fentlvchkeit
wäre dann gerade hart genug, um fhn für rmme . un¬
möglich zu machen. Aui alle Falle darf der Abg. Erz-
beraer nicht schweigen, und es wird noch Mitte ! _ um
Wege geben, um ihn wirklich zum Sprechen zu bringen.
Jn ' dieser Angelegenheit ist die Presse naturgernH gl?
darisch. Sie muß es sein, wenn nicht jedes ihrer G .,e-
ein Vorwurf treffen soll, der abscheulicher nicht gedacht
werden kann.

Die Fleischpreise '
haben allmählich wieder eine Höhe erreicht, die die all-n>
ichwersten Bedenken für die Volksernahrung weck©

muß. Besonders ziehen jetzt auch die RlN^ iehpreise be¬
denklich an . Mit Recht hebt die "Arbeitsmarltstorre 'p ^
hervo'' daß es sich bei der Erörterung der hohen F -estch-
preise durchaus nicht, wie die agrarische Presse glauben
Lachen will, um die Ausfechtung ?^ es politischen
-Gegensatzes handelt . Es ist, fo schreibt das „Berl . ^.age-
blatt " Tatsache, und diese Tatsache kann auch von d w
überzeugtesten Fürsprecher der landwirtschastnckm
Interessen nicht länger bestritten werden, daß die deutsche
Landwirtschaft zurzeit nitz in der Lage ist. dem rut¬
schen Markt die nötigen Fleischmengen zu. Verfugu .m
zu stellen Es hat Lachverständige gegeben, die nach in
schlechten Futterernte des Jahres 1904 der Viehzucht
eine Frist bis zu Beginn 1906 geben zu sollen meinte,i.
um sie erst in die Lage zu versetzen, dw Folgen
Futternot zu überwinden . Als aber auch 1906 die Markt
laae sich nicht änderte , vielmehr das Angebot relatw
noch schwächer wurde, da gab es kein la^ es zaudern
mehr : es mußte die Tatsache anerkannt werden^ daß ore
deutsche Viehzucht zurzeit das erforderliche Schlachtv,.
für den heimischen Konsum nicht zu liefern vermag.

^atiacbe reÄnet ma'.r selbst in landwrrtscyaft^ chh. i
Ä , “ 35 Mitte Juni am Schl°« t°i°»rnar t
Sr & tüinims einWtc , da nnitbe „ > dar landw.r.
schaftlichen Presse dafür Stimmung gemacht, daß i -.
Landwirte mit ihrem verkaufsfähigen Vieh zuruckheueu
sollten , da die Preise doch bald wieder ^ " ausgehen wu,-ben Diese Svekulatron aui eine weitere Hausse w.i.
auf ' eine durchaus richtige Kenntnis der Marktlage ge¬
gründet : das Angebot an deutschem Vieh war ist une
bleibt vorläufig ganz beträchtlich tzter dem schon stmk
.eingeschränkten Bedarfe zurück. Ein Beweis fin d e
weitere Verschärfung der ungesunden Spannung ist e
SSe Steiaeruna der Rindviehpreise wahrend -de»
Sevtembm Verfolgt man nämlich die Preisbewegung
^ . ^ 17 größeren Schlachtviehmärkten, so ergibt sich.

m August an vier Plätzen die
»i-drigft » nn " dS-b-ten N°tic-„„a-n tiin Rrnbvich 0C
achi die höchste Notierung gestiegen ist, daß an . .
Plätzen d°e Preise gleich geblieben und daß nur an

Markte ein Preisrückgang emgetreten ftt . >̂ dui-
tnlls ist die Septembersteigerung eine Ursache weir-'r -m
Koniin rückaanaes. Zeigte scho'i das zweite Quartal
kinkbeduftliche Fortsetzung in der Vernunderung ^ eS

fehlte diese überzeugende Impulsivität . Daß

C, >7 b-n>. ml  Vielt
um d-f >chw!--W.°» ©tilftaacn , Sttcn

SSI«™ i« l«l” !! .A “ S © 1R ” Bf”V ' Sc«
ffr ^Äcidmcte ihn diskret, geschmackvoll undWagner . E S - & Gebärde , und sprach me

klug, lebendig in MiNnk uno ^^ ^ ^ was zu viel
als Hexe entfaltete

Kbansb.hag - . und drastisches Tewpe-
nicht Rolle, Herr Balle».
tüi Mit burschikoser Frische und temperamentvoller

S t e cLus widerlegt ! !durch regste Anteilnahme wieder
ÄÄrLL ° b°- . daß nur Blumen¬

thal u. Ko. noch wirklich lebendig seien. . -

Fleischkonsums, so bringt da» dritte Quartal sichert.^
eine abermalige Abnahme Denn wenn auch dw
Schweinepreise sich au der Septembersteigerung nicht be¬
teiligten , so sind sie doch gleichfalls w hoch, daß ein
Funabme des Schweinefteischkonsums ebenfalls , n .ch.
ernaetreten sein kann. Wenn auch das durchweg steigende
Einkommen eine starke Steigerung der Warenpreise zu-
lästr bevor eine Erlahmung des Konsums eintritt so
Wie« wir doch schon seit einer Reihe von Quartaleii,
daß durch das außergewöhnliche Niveau der N -rschpreis:
die Ernährung des Volkes eine direkte Schaüigung er¬
fährt ftftoftm? als die Fleischnahrung ganz beträchtlich
zurückgegangen ist und noch immer weiter zurnckgeht.

w» Karlsruhe . 1b. September . Im Grobherzog -
licken HoKheate/sand bei festlich beleuchtetem Hause die
Galafestvorstellmig statt. Beim Erscheinen der höchsten
und hohen Herrschaften erhob sich die Festversammlnng
Intendant Geh. Hofrat vr . Bassermann vrawte ein Hoch
auf das Goldjubelpaar und das Silber ;ubelpaar aus , tnöii- Anwesenden begeistert enistimmten. Daran.
w-J - -f " r - bl,« - Hymne «nd Sie
Nationalhymne vom Orchester ^ pwlt Hieran ich oß
mLZ aus Meistersinger von Nürnberg ". Am Schlüsse
Lmten die au der Bühne Beschäftigten die Hymne an.

unter Begleitung des Orchesters von der Festver-
sanimluna mitaesungen wurde. Der Vorstellung wohn¬
ten anb er -sämtlichen Mitgliedern des Grotzherzoglrchen
8ause? bei alle hier anwesenden Fürstlichkeiten, insbe¬
sondere der Herzog von Connaught und die Mitglieder
der schwedischen Königsfamilie , sowie alle hier weilen-" <- »-^ «.i«,e>nnzten die Mitalreder des diplomatischen

MU- U-S-- der • « * • * « .

3cytcinl .ee- Prinz Heinrich  ist
aeitern abend von Kiel nach Karlsruhe abgereist, um
den dortigen Jubiläumsfeierlichkeiten beizuwohnen.

Baris . 19. September . Der , König von
Belgien  hat gestern vormittag Paris verlaßen , um
nck nach Karlsruhe zu begeben, wo er an den Feler «ich-
m IS L  80 . Geburtstages des Großherzogs
von Baden teilnehmen wird.

- - - -■*• - ""

H Ne

Aus Kunst und Febsll.
- Bus den Kunstausstellungen. Die „Sulion setzt

^ « 'enns'lait»iteIhmaeit, durch „Lokalfragen (das
^ ^ iî bnchstäblichsten Sinnes gehemmt, nur zögernd

Z tun  ft f« lon Aktuaryus  findet man
ein. Im K U ^W o l s f-F e r r a r i, von denen
^ " ^ LeLdrü neu bestätigen, was an .dem jungenKünstler
zwei oder d - öfteren gerühmt wurde, daß
?n Lm -hen Stunden das Kühne, Gewagte in
' ^ ' wkmtvcrständlichen Wahrheit gelingt , die das

Keuanis künstlerischer Eigenart ist. In einer
echtesteZ ü - «usammengesührten Ausstellung des
ziemlich Banger  erregt die erste und stärkste
Ku n sts « l,o n S D - 2u,dwig Dills „Das weiße
Ausmerftau jenem weichen Zauber der Luft,

alle Formen der Natur erst auflöst uiw dann zu weni-
10 ^ ^n Formen einer höheren rhythmischen Schönheitgen großen Formei ,^ ch stärker aber wirkt m
wieder SME ^ '-Este Nuancenkunsl der Farbe . Wie

Wallertviegel der branngraue Moorbruch in ganz
E . ^ ' Ä ^ enschleiern wiederkehrt, das ist bester, mel-
jSta franzöMer Farbenkunst mehr als ebenlbür-

» N-irionii -Nachrichtc«. Die preußische Krön-
7 ist -en-ru abenö um -/-1° Uhr mittels Sonder-

gÄ - Jf s sw » » . »

liÄw » mÄ «»- • * * * • »"
schalltafel iür die Gefolge.

* Fürst Bülow . Die „Cöln . Ztg. meldet au^
Berlin : Wie lange der Reichskanzler Fürst von Vulow,
der sicb jetzt von Norderney nach Homburg begibt, in
Liombura Sl-ibts ist noch nicht bestimmt. Die Dauer
seines dortigen Aufenthalts wird von der Geschäftslage
obbänaia zu machen sein, und sobald sich die ^cotwen
digkeit der Anwesenheit des Reichskanzlers rn Berlin
eraeben sollte, wird er sofort hierher kommen. Die An¬
nahme einiger Zeitungen , daß der Reichskanzler fernen
Aufenthalt in Homburg bis zum 16. November au^
dehnen wolle, ist nicht richtig, denn ern solches verweilen
in Homburg ist nicht in Aussicht genommen worden.

* über eine Unterredung des Kultusministers Studl
mit dem Bre slauer Fürstbischof  Kardinal K o pp Srina

litt  FiUefer gefüHrlichen Nachbarschaft haben die kolo-
Eisch nüchternen, in ihrer Liniensprache allzu groben
Arbeiten Prof . K. E. Morgen  st e r n s und die an
soraiam qearbe-lteten, hübschen Details reichen, aber rm
ganzen elnheitslosen und unbeseelten Schilderungen
von Val . Ruth  einen doppelt schweren stand Im
Nass  a :r tsche  n K u n stv e r e i u stellt Ang. Zudecke
ein Dutzend Arbeiten ans , die in den Düsseldorfern ver¬
wandter Art die Natur schildern, manches m Luft und
Acht hübsch beobachten und wiedergeben, aber einer
stärkeren persönlichen Note, entbehren. - -

* Ein Stück von Rostand, das nicht aufgeführt
werde» kann. Wie aus Paris berichtet wird , kann das
vielbeivrochene neue Werk Edmond Rostands „Chan-
teelerft das bekanntlich einen Stoffs aus der Tiersage
Neügudelt in dieser Saison im Pariser „Gaits -Theater
WLS »» 13
m utet daß es überhaupt unaufsuhrbar sei. Cs stellt
sjcĥ heraus ! daß das Stück, das zunächst den Beifall
Eoanelivs fand, einer szenischen Darstellung ganz un¬
überwindliche Schwierigkeiten bietet. Man halt e» snr
ganz unmöglich, daß die als Vögel verkleideten Schau-
ioi'eler sünf Akte hindurch ohne die geringste Gebende,
Lue jedes Mienenspiel , in der Beengung und Ver-
büllung solch grotesker Masken ihre Rollen durchfuhren
können So ist also vorläufig wenig Aussicht vor¬
handen dieses eigenartige Drama ans der Buhne zu
L7n aber Rostand sucht sich dafür zu entschädigen und
Lunaenblicklich fleißig an der Arbeit , drei neue Stucke
. .. sollenden. Eines von ihnen soll seine Erstaussührung
L der ComLdie Frangaise erleben ! außerdem hat er ern
früheres Werk „La Prineesse Loiutaine " vollstandra w
bearbeitet und sür die Bühne umgestaltet.

das Polenblatt „Dziennik Berlinskr " seuMonelle Mit
teilungen . Kardinal Kopp setzte danach dem Minister
auseinander , daß die Regierung rn Sachen der Be ei
tigung der polnischen Vortragssprache tm Religions¬
unterricht in den Elementarschulen zu gegangen
sei. Der Kultusminister soll dies zugegeben haben und
darauf bemerkt haben: „Aber zeigen S «- uu », Herr
Kardinal , einen Ausweg, der uns ermöglicht, aus dieser
Situation ohne Schädigung des Ansehens der Regieruna
herauszukommen !" Das Blatt behauptet, ^ urstbrschos
Kopp selbst habe seinem Gewährsmann von diesem Ge¬
spräch Mitteilung gemacht, um ihn zu uberzeugen, daß
Herr Studt keineswegs so „schlimm" sei, wie sich ihn die

vr ^Paasches Verzicht. Die „Nativnallib . Korresv?
schreibt: Gegenüber gewissen Bemerkungen tn der Presse
die das bevorstehende Ausscheiden des Abgeordneten
Paasche aus dem Staatsdienste mit der Neubesetzung de»
Kolonialdirektor -Postens in Verbindung bringen kon¬
statieren wir hierdurch, daß Herr Dr . Paasche sich leider
auf dringendes Anraten seines Arztes gezwungen ge¬
sehen hat, bereits Anfang Juli , also zu einer Zeit , wo
die klügsten Leute noch nicht an Herrn Demrburg (a
an jeden anderen , nur nicht an Herrn Paasche. D . Red-s
als Kolonialöirektor dachten, sein Abschiedsgesuch eu-
zureichen und damit auf ;ede weitere Mitarbeit ,m
Staats - oder Reichsdienst zu verzichten.

* Die Konkurrenzliuie . Es bestätigt sich, daß >
enalische Gesellschaft eine Konkurrenzlime sur den Ver¬
kehr von Hamburg nach Ostasien, bê ehungsw se'-ricktete. Eine Lime wurde von der R -eoerel
Harris und' Dixon Limited in London unter dem Namen
Süippers Union Line mit dreizehn Dampfern gegründet,
kündigt bereits regelmäßige Fahrten v°» Hamburg

Ä ? » i

mtolalemSI ), icmte »o» vamäum ««* ®“ S“f
Reunion und Mauritius an . Die erste Ubsahrt
Hamburg soll am 20.  Oktober stattfinden.

* Wegen des Grenzvorfalles , der st«> vor einige.
Wochen unweit der Laurahütte zutrug , wobei der Buch
paüer Broder durch einen russischen Grenzsoldaten er¬
schossen wurde , fand von preußischen und rnstischen Be-
Hörden ein Lokaltermin zur Feststellung des Tatbe¬
standes statt. Während nun russischerseits eine Grenz-
Überschreitung durch russische Soldaten zugestanden wir .
haben Verhandlungen zwischen preußischen und russi¬
schen Grenzbehörden wegen Verletzung der volkerrecht-
iurni Bestimmungen zu keiner Einigung geführt . Die
V?rhanölnngL sollen, der „Schles. Ztg." zufolge des¬
wegen auf diplomatischem Wege weitergefnhrt und zun.
Abschluß gebracht werden.

-!- Die Entschädigungsansprüche der Farmer ln
Deutsch-Südwestafrika sollen im November von dem
Gouverneur v. Lindeguist vor dem Reichstag persönlich
vertreten werden. Die Farmer haben wenigstens eine
entsprechende Petition an den Reichskanzler̂ gesandt-

* Der „Verein sür evangelische Freiheit S» Cöln
beschloß, zum Fall CSsar an den evangelischen Ober-
kirchenrat eine Eingabe zu richten. Darin wird erklärt,
daß bei der sichtlich zunehmenden Tendenz der lander-
kirchlichen Behörden , ihre Gewalt aus da» GeSie. des
innerkirchlichen Lebens auszudehnen , e» Pflicht und
Bedürfnis sei, vor dem evangelischen Obcrkirchenrar
und der Öffentlichkeit zu erklären, . daß die Art uner¬
träglich erscheine, wie durch das Konsistorium zu Munster
die Dortmunder Reinoldigemeinde bevormundet und
ein Geistlicher einem Angeklagten gleich durch das Kon¬
sistorium ins Verhör genommen worden sei. Das ver¬
letze die Würde des Pfarrstandes , die das Konsistorium
im Interesse der gesamten Kirche zu schützen habe. Wei-er

Ks-rvxe Mrt »oün »rgLU.
Ein Theaterkrach. Die Opernstagione des Direktors

Earl Stick im Residenz-Theater zu Cöln hat rasch ihr
ir-vde erreicht. Schon am ersten Gagetage erklärte Herr
Stick den Mitgliedern , daß er nicht zahlen könne. Das
ist jetzt der zweite Zusammenbruch während dieses

neues Mineral hat Professor Berwerth in Wien
bet der Untersuchung einer Meteormasse gefunden . Im
öurchfallenden Lickte ist es farblos durchsichtig und gehört

dem rhombischen Kristallsystem an . Der Entdecker nannte

e~’ "Ein ^ Nerle? biographisches Theaterlexikon", das die
Biographie aller lebenden deutschen Buhnenangehorlgen
nebst Abbildungen bringen soll, plant der Berliner

«ALÄLLKL --«s Hamburg wirb ge.

tikers Fritz Stavenhagen sammelte ein Berliner Komitee

"̂ ' ^Die L̂eipziger Stadttheater ersordern für das Jahr
1907 einen städtischen Zuschuß vorr 129 048 M.

Dom KKchcrtisch.
* Blätter des Deutschen Moni  st en¬

tzünd  e"s ." (Verlag von vr . W. Breitenbach, Vrack-
wede i. W.) Das soeben zur Ausgabe kommende Heft 3
enthält folgende Beiträge : 1. Monismus und soziales
Wirken Von ^vr . Otto Juliusburger -Steglitz. 2. Das
Leben Von vr . Fr . Siebert -Müncheu. 3. Eine Liste
von zehn Herren , die sich bereit erklärt haben, im Auf¬
trag des Monistenbundes allgemeinver,ländliche Bor-
ii-äae -SU halten , nebst den VortragSthemen . 4. Mit¬
teilungen , aus denen u. a. zu entnehmen ist, daß Mitte
September als erste „Flugschrift des Deutschen
Monistenbundes " eine Schrift von Prof . Ernst Haeckel
unter dem Titel : „Monismus und Naturgesetz" erscheint.
8. Bücherbesprechung. Die „Blätter ", die monatlich er¬
scheinen, sind durch jede Buchhandlung und durch die
Post zu beziehen. Probennmmern gratis von der Ver¬
lagsbuchhandlung von vr . W. Breitenbach in Brack-
wede i. W. ,„, r ..

* „Der Volkserzieher ." Halbmonatsbla!
für Familie , Schule und öffentliches Leben. Viertel¬
jährlich 1,50 M . (Verlag Schlachtensee.) Aus dem In¬
halt der Nr 18: Das Werk. Von Willy Lentrodt . -
In Sachen Stirner . Von Adalbert Luntowski . - Er-
ivnerunaen an Paul de Lagaröe. Von Karl Engelhard
— Vom seminarischen und akademischen Pauksystem. Vor
Wilhelm Schwaner . - Der Zeilgnlszwang gegen di«
Presse Von Landgerichtsdirektor Maurer . - Da
monistische Weltbild . Bon vr . plul . E. Meyer.
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erscheine unerträglich öie Art , wie in solchen Einzel¬
fällen über öie Berechtigung öer moöernen theologischen
Anschauungen in öer Kirche öffentlich abgeurteilt worben
sei. Nur öie Achtung vor jeder Form öes aufrichtigen
evangelischen Glaubens verbürge öer Kirche öie Rein¬
heit öes Glaubens.

* Wegen unpatriotischer Haltung entlaffen. Laui
„Hejmdal" ist öer Lehrer Möller in Auenbüll wegen
„unpatriotischen Verhaltens anläßlich öer Schulfeier am
Seöantage" seines Amtes enthoben worden.

* Für den nationalliberalen Parteitag in Goslar
weröen zum minöesten gegen 400 Delegierte unö Ab¬
geordnete erwartet.

Die Devolution in Rußland.
hd. Petersburg, 18. September. Aus Baku meldet

die „Kaspt", öaß am 10. ö. Ai., um 4 Uhr nachmittags,
von öem dortigen Pulverturm , welcher in einiger Ent¬
fernung sich auf einer Insel befindet, örei Signale ge¬
geben wurden , indem Raketen aufstiegen. Kosaken unö
Infanterie , welche sofort dorthin geschickt wurden , er¬
fuhren folgendes : Um 3 Uhr nachmittags hätten unbe¬
kannte Täter , öie mit einem von öer Wachmannschaftim
Einverständnis waren , die ganze, 14 Mann zählende
Wachmannschaft entwaffnet und aus den Kellern große
Mengen von Pulver , Munition und Explosivstoffen ge¬
raubt . Hierauf seien sie mit drei Mann öer Wache ge¬
flohen. Wie verlautet , sollen sie nach Bibi -Ejbat ge¬
flüchtet sein. Die übrigen Wachmannschaften wurden
verhaftet.

hd. Petersburg , 18. September . In Hofkreisen ver¬
lautet , daß General Deöjulin nur provisorischer Nach¬
folger Trepows ist und öaß nach öer Rückkehr des Zaren
General Orlow zum Palastkommanöanten ernannt wer¬
öen soll.

wb . Petersburg , 19. September . Auf eine Anfrage
des Polizeiministers Stolhpin bei dem Generai-
göuverneur bon Warschau Skalon wegen der Gerüchte
von einem bevorstehenden Pogrom in Warschau ant¬
wortete Skalon , daß diese Gerüchte jeglicher Begründung
entbehren. Außerdem seien die energischsten Maßregeln
getroffen zur sofortigen Niederwerfung etwa beginnender
Unordnung.

wb . Petersburg , 19. September . Die „Petersburger
Telegraphen -Agentur " ist ermächtigt, im Ausland über
eine angeblich bevorstehende Reise des Kaisers Nikolaus
nach Deutschland verbreitete Gerüchte nachdrücklichst zu
dementieren . Der-Kaiser wird nach einem kurzen Aufent¬
halt im Golf von Finnland nach Peterhof zurückkehrer..

hd. Petersburg, 19. September. Wie aus Kronstadt
gemeldet wirb , wurde im dortigen Hafen eine Dampf¬
schaluppe, welche öem Kriegsschiff „Terek" Munition
bringen sollte, von Unbekannten gestohlen.

hd. Petersburg , 19. September . Da die schwedische
Regierung die Abhaltung des Kaöetten-Kongresses in
Schweden verboten hat, beabsichtigen öie Kadetten, den¬
selben nunmehr in Norwegen abzuhalten.

wb , Moskau , 18. September . Gestern fand eine
Beratung der Führer des Verbandes vom 30. Oktober
und der Partei der friedlichen Erneuerung , Grafen
Heyden, Lwow, Gutschkow und Schepow, statt , Die Ver¬
schmelzung gilt als sehr wahrscheinlich, da beide Partei m
zu einem Kompromisse, in Streitfragen bereit sind.

wb . Hclsingfors, 18. September . Heute morgen
Wurden gemäß dem Spruche des Kriegsgerichtes 1 7
Matrosen  der SWeaborger Marinetompagnie er¬
schossen.  Von den übrigen Angeklagten wurden 80
zu Zwangsarbeit von verschiedener Dauer und zum Dis-
ziplinarbataillon verurteilt . Elf wurden freigesprochen.

wb. Helsingfors, 19. September . Bei dem offiziellen
Schluß des außerordentlichen Landtages verlas der
Generalgouverneur eine Thronrede folgenden Inhalts:
„Vertreter des finnlänöischen Volkes : Ihr werdet be¬
rufen z>u der Beratung öer Entwürfe zur Reorganisation
der Grundgesetze, desgleichen einiger Gesetze, denen die
Bedeutung von Grundgesetzen fehlt, die jedoch die wich¬
tigste Sette öes Staatslebcns berühren , beispielsweise
die Landtagswahlordnung . Nach neun Monaten Arbeit
habt Ihr die gestellte Arbeit beendet. Ich habe mich
überzeugt , daß Ihr die Arbeit gewissenhaft, ruhig und
unparteiisch ausgeführt habt. Einige Gesetzentwürfe
habe ich bereits bestätigt, betreffs anderer Eure ausge¬
sprochene Meinung in Erwägung gezogen. Meinen Dank
spreche ich Euch aus für die mehrfach ausgesprochenen
Gefühle der Untertänigkeit , an deren Aufrichtigkeit ich
nicht zweifle. Während des jetzigen Landtages war zum
letztenmal die Ständevertretung versammelt : dieselbe
schließt jetzt ihre Tätigkeit ab durch die Ausarbeitung dies
Landtagsstatutes unö des Wahlgesetzes, welches das poli¬
tische Wahlrecht auf alle Bürger ohne Unterschied aus-
dehnt. Möge dieses Gesetz zur festen Grundlage öer
Weiter entwickelung öes Landes im Bereiche des Rechtes
und der Kultur dienen. An einigen Orten des Landes
ist ans der Mitte der Arbeiter leider Unzufriedenheit
über die wirtschaftlichen unö rechtlichen Angelegenheiten
ausgedrückt worden. Ich hoffe, daß der aufgeregte Zu¬
stand der Gemüter und die Gärung schwinden werde, so¬
bald das Volk in der gesetzmäßigen Beratung seiner
Wünsche den richtigsten Weg findet zur Befriedigung
seiner Bedürfnisse. Die Regierung wird ihrerseits ge¬
setzgeberische Maßnahmen finden, um den Wohlstand der
arbeitenden oder notleidenden Mitglieder der Gesellschaft
zu bessern. Ich erwarte , daß es bald möglich sein wird,
für den Landtag ReformpiHjekte auszuarbeiten hinsicht¬
lich der wirtschaftlichen Lage öer Land- und Industrie¬
arbeiter . In einer Zeit , wie öie gegenwärtige , wo die
gesellschaftliche unö staatliche Organisation die wichtigsten
Seiten des Volkslebens berührt , ist es notwendig, daß
alle Wohlgesinnten nach besten Kräften an der Lösung
der bevorstehenden Aufgabe sich beteiligen . Ich wünsche
von Herzen, daß zwischen den Regierungsbehörden und
den Bürgern ein fruchtbares Zusammenwirken zustande
komme. Gemeinsam mit Euch zum Allerhöchsten Gebete
sendend.für das .Wohl Finnlands , erkläre ich den Land¬
tag für geschlossen. Nikvlans ."

Wiesbadener Tagblalt.
wb . Warschau, 18. September . (Von einem Privat-

Korrespondenten .) Heute nachmittag wurden beide
Ufer der Weichsel bei der Baustelle der neuen Brücke miU
tärisch besetzt. Der Fluß wurde durch Kriegsfahrzeug?
abgesperrt . Nach einer umfangreichen Untersuchung
wurden 900 Personen,  meist Arbeiter und
Ingenieure , verhaftet,  später aber die meisten
wieder freigelassen.

wb . Mohilew, 18. September . In der Nacht auf den
16. September überfielen etwa 30 Masken tragende
Männer das Bureau des Krongutes in der Nähe der
Stadt Gorki und raubten 7000 Rubel.

hd. London, 18. September . Dem „Standard " wird
aus Petersburg telegraphiert , infolge öer Ermordung
öes deutschen Fabrikanten Busch in Riga durch die
Revolutionäre habe öer deutsche Botschafter in Peters¬
burg öer russischen Regierung ernste Vorstellungen ge¬
macht. Er habe in nachdrücklichen Worten auf den Zu¬
stand öer Anarchie in den Ostseeprovinzen und die weit¬
gehende Gefährdung des Lebens der Deutschen durch öie
Unfähigkeit der Behörden , öie Ordnung aufrecht zu er¬
halten , hingewiesen.

hd. Mailand , 19. September . Der „Avanti " meldet
aus Petersburg öie Verhaftung seines Korrespondenten
Fitz Patrik . Das Blatt erklärt , der Korrespondent fei
englischer Nationalität unö er besitze einen von der
Petersburger englischen Botschaft ausgestellten Paß
Die Botschaft soll auch bereits sich öer Angelegenheit an¬
genommen haben. Das Blatt fordert die übrige Presse
auf, energisch öie Freilassung öes Verhafteten zu ver¬
langen.

^ AUSjmrd.
Osterreich-Ungarm.

Die deutschen Parteien Österreichs gehen daran , ihre
Organisation auszugestalten . Zwischen den deutschen
Volksräten öer einzelnen Provinzen soll eine engere
Verbindung durch Einrichtung einer Zentralstelle ge-

-»sschasfen weröen . Die Zentrale soll in Wien ihren Sitz
haben und aus je drei von den einzelnen Volksräten zu
wählenden Vertretern bestehen.

In öer gestrigen Sitzung des Abgeordnetenhauses
richtete öer radikal -polnische Abgeordnete Breiter an öie
Gesamtregierung die Aufforderung , auf das Ministerium
öes Äußern einzuwirken , damit es im Einvernehmen
mit den Regierungen aller Kultnrstaaten feierlichen
Protest gegen das bestialische System der Repressalien in
Rußland erhebe und alle diplomatischen Beziehungen zu
diesem Staate abbreche, solange von öer russischen Re¬
gierung der wildeste Terrorismus gehandhabt werde.

Der ungarische Minister öes Innern Graf Andrassy
hielt vor seinen Wählern in Kaschau eine Rede, in der
er über die Ausgleichsverhanölnngen mit Österreich
folgendes ausführte : Zwei Gesichtspunkte sind für uns
maßgebend. Wir wollen mit Österreich einen Handels¬
vertrag , kein Handelsbündnis : wir wollen ferner keine
Verschlechterungdes Szell -Körberschen Ausgleichs. Falls
wir von diesen Punkten abweichen würden , würde öie
Nation uns im Stiche lassen. Während der Periode , in
welcher wir durch Verträge mit öem Auslände gebunden
sind, ist es eine Forderung öer politischen Raison , zu
einer Verständigung mit Österreich zu gelangen . Wenn
Österreich Schwierigkeiten macht, so geschieht dies nur
aus Leidenschaft, nicht aus wirtschaftlichem Interesse.
Der Minister erklärte sodann, die Regierung werde ihr
Versprechen bezüglich öer Wahlreform einlösen, öie Vor¬
lage verzögere sich nur , weil die neue Einteilung der
Wahlkreise umfassende statistische Vorarbeiten erfordere.

tfvm 'ikteMi.
Wie aus Rom mitgeteilt wird , hat der Heilige Stuhl

den französischen Bischöfen anbefohlen, öer Liga der
Katholiken gegenüber eine vollständige Neutralität zu
bewahren.

Schwer?.
Die internationale diplomatische Konferenz für

Arbeiterschutz in Bern beriet gestern vormittag in einer
Kommissionssitzung die Konvention , betreffend die Ver¬
wendung öes Phosphors in öer Zündholzindustrie.
Gegen die ablehnende Haltung Japans ist eine Verstän¬
digung nur unter einer beschränktenAnzahl von Staaten
zustande gekommen. Sechs Staaten gaben ihre Zustim¬
mung , wie verlautet Deutschland, Frankreich , Italien,
öie Niederlande , Dänemarks und öie Schweiz. Indessen
hofft man, durch Gewährung gewisser Zugeständnisse die
Zustimmung noch weiterer Staaten zu erhalten . Gestern
nachmittag unterzog die Konferenz in einer Kommissions¬
sitzung den Entwurf , betreffend das Verbot öer nächtlichen
Frauenarbeit in öer Industrie , einer allgemeinen gründ¬
lichen Beratung auf Grund zahlreicher gedruckter An¬
träge.

Spttttkett.
Wie verlautet , beabsichtigt der Unterrichtsminister

gegen den Bischof von Tegny gerichtlich vorzugehen.
Die Karlistenbewegung  greift immer mehr

um sich. In öer Nähe von Valla ist eine aus fünfzehn
Köpfen bestehende Karltstenbande signalisiert worden.
Sofort wurde eine Kavallerie -Abteilung zur Verfolgung
öer Karltstenbande entsandt. Andererseits wird berich¬
tet, daß die Polizei ein Waffen- und Munitionsdepot
der Karlisten beschlagnahmt hat. Ein Arbeiter erklärte,
daß ihm 10 000 Pesetas von unbekannten Männern an-
geboten worden seien, um eine Karltstenbande zu grün¬
den. Mehrere Verhaftungen haben stattgefunden. Die
Karlistenführer ihrerseits erklären , mit dieser Bewegung
nichts zu tun zu haben.

Marokko.
In Casablanca sind Unruhen ausgebrochen, hervor-

gerufen durch Anhänger des Scherif Maalan von Schin-
git . Eine einem Franzosen gehörige Werkstatt wnröe
geplündert und die Arbeiter angegriffen . Die Stadt
befindet sich tatsächlich in der Gewalt der Anhänger des
Scherif . Den ganzen Vormittag über veranstalteten die
Fanatiker einen Aufzug durch die Straßen unö riefen:

Abend-Ausgabe . 1. Matt . No . 437.

„Tod den Christen!" Der sehr mächtige einflußreiche
Scherif Maalan kam von Fez, wo er drei Monate Gast
des Sultans war , und ist auf öem Wege nach Schingit
an der Grenze öes Sudans . Nach späteren Meldungen
sind mehrere Europäer mißhandelt worden . Der Gou¬
verneur hat den betreffenden Konsulaten Genugtuung
gegeben. Es ist nicht bekannt, was zu diesem Ausbruch
des Fanatismus Veranlassung gegeben hat.

Kreta.
Rom,  19 . September . Die „Tribuna " meldet aus

C a n e a : Die Lage ist noch immer beunruhigend und
wird mit der Bildung von Banden bedroht. Auch besteht
eine Agitation unter den Gendarmen . Prinz Georg habe
eine Proklamation erlassen, welche zur Ruhe ermahnt.

Ueeernrgte KL aalen.
Die Vereinigten Staaten entsenden Mr . Gummere

als Sonderbotschafter zum Sultan von Marokko, um
diesem öie Ansichten öer amerikanischen Regierung über
öie Anarchie in Marokko zu unterbreiten und öie Be¬
zahlung der amerikanischen Forderungen , sowie die Be¬
strafung öer Schuldigen, besonders Raisulis , wegen
Perdicaris ' Gefangennahme zu verlangen.

Aus Stadt nud Kand.
Wiesbaden,  19 . September.

Vom Manöver der 21. Division
bringt die Frankfurter „Kleine Presse" eine anschaulich?
Schilderung , der wir folgendes entnehmen : Am Montag
brachen die Truppen teilweise schon um Uhr früh
aus. Um 7 Uhr 30 Min . war Rendezvous in Heimers¬
heim. Inzwischen waren unsere flinken blauen Dragoner
schon herangeprescht und suchten Fühlung mit dem Feind.
Patrouille ans Patrouille galoppierte durch die Felder
und die blauen Reitersleute hatten auch bald heraus,
wo der Gegner steckte. Inzwischen war dieser aber auch
nicht müßig geblieben und die Kameraden von den
Ulanen suchten ebenfalls mit Kunst und Schläue die Ver¬
hältnisse — womit weder die der Offiziere noch die öer
Soldaten gemeint sind — bei den Roten zu erkunden.
Als man sich gegenseitig genug ausspioniert hatte und
die Meldungen über die Anmarschrichtung zu den Ober¬
befehlshabern gelangt war , setzte Generalmajor v. Pel¬
zer zunächst seine Infanterie in Bewegung . Kompagnie
auf Kompagnie, Bataillon auf Bataillon folgte in langer
Kette zu weit ausholendem rechten Flankenmarsch. Für
denFrontalangriff war das Gelände zu ungünstig, es war
durchschnitten und von Bächen durchzogen, daher mutzte
man den Gegner zu umfassen suchen. Auch fürchtete der
rote Führer wohl öie gegnerische schwere Artillerie öeS
Feldheers , öie mit ihren Haubitzen und 21/2-Zentimeter-
Mörsern der Infanterie nicht gestattet hätte, frontal 1500
Meter die Anhöhe hinaus zu klimmen. Generalmajor
0. Pelzer nahm gegen y29 Uhr nun zunächst auch seine
schwere Artillerie , eine Batterie des , Kutzartillerie-Rogi-
ments Nr . 3 aus Mainz , vor unö ließ, sie direkt westlich
von Armsheim in Stellung gehen. Für die Zuschauer
war das etwas Neuartiges . Solche Gespanne hatte man
noch nicht gesehen, unö der Beobachtungswagen erregte
großes Interesse . Gegen 9 Uhr fiel öer erste Schuß. Die
Zuschauer konnten sich nicht erklären , auf wen geschossen
wurde, und viele beklagten sich, daß man gar nichts sehe,
und daß keine Infanterie da sei. Es war öie berühmte
moderne „Leere des Schlachtfeldes öes Zukunstskrieges ".
Das furchtbare Krachen wirkte unheimlich. Die schwere
Artillerie sah in Wirklichkeit auch keinen Gegner . Man
Hatte nur öie Meldung , daß feindliche Batterien 6000
Meter weit ans den Höhen südöstlich Gaubickelheim auf¬
gefahren seien. Ans diese schoß man mit den Steilfeuer-
geschützen. Bum , bum, krachte auch drüben öie Artillerie.
Das artilleristische Duell begann. Beide suchten sich
niederzukämpfen und der Infanterie öie Bahn srcizu-
machen. Bon öer roten Infanterie war nichts zu sehen.
Geschlossene rote Kavallerie war auch nicht mehr da. Sie
war in Patrouillen und Meldereiter aufgelöst. Zu mör¬
derischen— nämlich für die Kavallerie — Attacken konnte
es deshalb auch vorläufig nicht kommen. Schutz ans
Schuß krachte. Das Automobil der Oberleitung sauste
hin und her. Adjutanten flitzten zu den Truppen , aber
nichts regte sich. Da endlich — die rote Artillerie hatte
wahrscheinlich Luft gemacht — ging die rote Infanterie
nach dem neuen Angrisfsverfahren in ganz kleinen
Gruppenvon 5 bis 8 Mann  vor . Plötzlich wim¬
melte das Feld von Infanterie . Konzentrisch bewegten
sich die dunkeln Schützenlinien . Unaufhaltsam vor¬
wärts 'ran an den Feind , war die Losung. Ob cs in
Wirklichkeit so gut gegangen wäre, wer weiß es. Das
Kleingewehrfeuer knatterte , es ging, je näher man an
den Feind kam, in das rollende Schnellfeuer über. Der
Lärm war betäubend. Wie sehr mutz in Wirklichkeit erst
der moderne Gefechtslürm demoralisierend aus die
Truppen wirken. Immer wieder kamen neue Schützen¬
linien . Sie schienen aus dem Boden gestampft. In der
Vorwärtsbewegung fiel die Gleichmäßigkeit auf . Es war
Lein rnckweises Borstoßen, sondern ein wohldurchdachtcr,
mit überlegenen Kräften angesetzter Angriff . Schon war
das Kommando „Seitengewehr pflanzt ans", da hieß cs:
„Das Ganze halt !" Die berittenen Offiziere eilten zur
Kritik, öie Mannschaften setzten die Gewehre zusammen
und legten sich, wo sie gerade gingen und standen, nieder.
Sie hatten ein bißchen Ruhe verdient . Trotzdem war
den Leuten keine Schlappheit anzumerken . Manch
Scherzwort tönte die Reihen entlang , und wenn gar ein
weiblicher Manöverbummler vorbeikam, gab's des
Lachens kein Ende.

Auf dem Felöherrnhügel wurde inzwischen vom kom¬
mandierenden General v. Eichhorn Kritik an öie Maß¬
nahmen der Führer gelegt. Der Prinz von Weimar
mußte zurück: der vorzüglich angesetzte und brillant
önrchgeführte Jnfanterieangrifs öer Roten war gelun¬
gen. Gegen 1 Uhr ging's wieder vorwärts . Die rote
Infanterie ging weiter vor, die blauen mußten wohl
oder übel zurück. Abziehenöe Gegner, das ist was für
die Feldartillerie . Sie ist leicht beweglich und kommt
leicht voran. In langem Galovv kamen die Batterien
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des Feldartillerie -Regiments Nr . 27 heran . Es war em
prächtiger Anblick. Ob auch ein Pferd stürzte, em Reiter
herunterfiel . „Galopp, Marsch, Marsch" schmetterten die
Fanfaren und „Halt " schrillten die Psnfen .der ^ rtterre-
chefs. „Halt , die Protzen ab'Z hur wce sauste dre Bedre
nungsmannschaft von den Geschützen. »MM rres oer
Hauptrnann , „Feuer ", und schon wr/öerholtendre Ge¬
schützführer„1., 2., 3. Geschütz: Feuer . Cs gmg wie oer
Blitz. Das Geschütz stand noch nicht recht, da sauste ühon
der Schutz aus dem Rohr . Mit dem Glas nr der Hand
beobachten die Offiziere. „Schnellfeuer, 4M» Meter ^
Bum bum, bum, die Damen bekamen Angst und ue
Feldgendarmen hatten ihre liebe Not. Dazwifchen gab S
lautes Halloh, wenn ein armes vasten die Furchen erst
langsprengte. Man hatte ihnen das große Treiben n cht
angasagt unb so sprangen sie, wie eben nur em Hasenfutz

ÄÄ "»Cw » ------
^Allgemein bewundert wurden die neuen R o h r -
cücklaufgeschütze  mit den Stah lsch  utzi ch il
d e n. Die Geschütze standen wie gemauert . Kein̂ PvrnbranLte mehr in die Erde gerammt zu werden. Die
Kanoniere kauerten , gegen Jstsanterieseuer vollkommen
gedeckt, an der Lafette und schoben die „Zuckerhutchen
ins Rohr.

— Graf Witte nebst Gemahlin sind aus Homburg
o. d H nach Frankfurt abgereist, wo das Paar etwa zehn
Tage Aufenthalt nehmen wird.

- Zur Souuenberger Bürgermeisterwahl . In
einer gestern nachmittag stattgefundenen Sitz 3
Sonnenberaer Gemeindevertretung wurde vom V̂or¬
sitzenden die Nichtbestätigung des AEtekten Christ al-
Büraermeister zur Kenntnis gebracht. Wie wir .,oren,
soll wider die Nichtbestätigung der Beschwerdeweg be¬
treten und in nächster Zeit eine allgemeine Vevsammluns
einberusen werden, um der Einwohnerschaft GclcgenM.t
zu lieben zu der Sache Stellung zu nehmen. Ist
beteiligten ^Kreisen besteht jedoch jetzt schon die Neigung,
)ei einer Neuwahl au der Kandidatur Christ festzuhalten.

- 8-Uhr-Ladeufchlutz. Die Inhaber offener Ver¬
kaufsstellen feien hiermit darauf htngewteien , daß
Donnerstag , den 20. September , abends « Wg»itr Grklüruna für oder gegen den 8-Uhi -Lav.nicytup
Mläuft Fm Interesse der Allgemeinheit ist enre uiog-
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KeS auf dem zuständigen Polizeirevier ihres Be¬
zirkes in den üblichen Geschäftsstunden abgeben. Uu-

N^ uanaüme aus das Eingesandt am Sonntag („Ein
Auü? niei?Ä teilt uns der „Verein selbständiger Kauf-
leute" mit öatz er der darin erwähnten Unterschrisren-

beicr Seite veranlatzt sein mutze. ^ „

^ b5 arötzä Sparsamkeit geboten. So würde denn auch
in dieier Richtung dankbar begrüßt wer-

Ls w umtttna Sn . I--.-L S - » °>,
für Knab /.naaedieuter Kinderwagen , der in ein

tzerg 2 I .) Wie danrensioei ^ fftr ^  Vereinscr-
die Freigic ig ^ ^ eirt das in der vorliegenden Num-

helmstratze •) . Kinderhorte hier wie allerorts
sprochen. werden daß d» ^ ^ ^
LSL . -»!«-»--
kratisHer Seite z ™ „Volksstimme" erhobenen
Metzgerei ^ der FranMNer l Aoukordia-Saal"
Vorwürfe auf gestern aoeno wegen Über¬
einberufen worden ^wa , J t ft a 11  f \ n b e  Die

1J "misten imnwr, die ihnen günstigen GelegenheitenLeute wissen immer, o , ^ afse zu internieren und
^^̂ »^ m^onzuzieben Dabei hatte aber die Senfations-

viele zu der Versammlung geführt, die
lüsternheit auch ^ -wokratie bekennen, man erwartete
sich nicht zu ) Dinge zu hören . Schon eine Stunde

vor der Zeit 1 ? Saale und dabei drängte und schob
Kopf an Kopf weiter nach: an dem Eingang war
es von autz jährliches Gedränge bis in das über
fortg^ etzt n gesaĥ ^ichen Ö£n ^ hinein . Einige
dem ^ lur b ^ allf den Türflügeln Platz genom-

Saale hörte bald jeder Verkehr auf : die Kell-
meIt- ltm  servieren zu können, über die Tische und
ner gingen, > hatten , mutzten denselben
mr-h die keinen Einlatz fan¬
dest nchinem ^ doch die meisten vor dem Lokal
ven, umkehrten, io viieo ^ öer ^ ^ ^ $afts

gf Irr Röderftratze hin schwarz voll Menschen,
stvatze bis zu : ungewöhnlicher Andrang , so wie
m n̂pickt enrmal in einer Wahlkampagne vorkommt,
” ” 2 der^ kanntesten Parlamentarier als Redner

Wiesbaderrrr Tatzblatt.
angekündigt ist. Neben der Sensationssucht wird^ es
wohl die Mißstimmung über dre unerhörte F 1 l
rung sein, die die Massen in drefem Umfange mobil ge
macht hat. Herr Arbeitersekretar Müller , dev ver
mutlich das Referat übernommen sah es voraus
äou es io nickst gehen könne und machte daraus ausmerr
kam daß die Polizei wahrscheinlich wegen Uberfullung
des Saales gegen die Abhaltung der Verfammlung mm
ioi-iiib erbeben werde. Und so kam er». Als um 9/4 uyr
die Kommissare Bochwitz und Nenmanu erschrenem ver-
^Uudeieu diele da sie nicht mchr in den Saal gelangen
konnten, vom Boiplatz nns , daß d>. Met-

'V

e?nem^Loka? «chge-

- Der liberale uassauische Unwnsvere ' n halt g

t)  Schröder von Dauborn übernommen , den̂^HEPtvor-

Zem ? ^ LerELm ^ um lie FEeit \nmW*  der
ÜÄS &t SÄSS2T- .zr.jznsrtsz
terrtcOt rn der ” morfl eng 8 Uhr, für die Knaben

taft‘' tett *13 Okwver, morgens 8 Uhr, für die
^J ^ ^ Mnomldunaen der Kinder unter Vorlegung

ne*« » « - d» « »»« »° ° ' »
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eTs!»v!° %'r 11mien ihre Post von da erhalten und meist
stehenden T ^ pp Mhvlung von Proviant und der
ar̂ u" >abiil sthicken Für die im äußersten Süden stehen-
Post dahin 1 l ^en der großen Länge des Land-
^^ ^ ^ Lüderitzbiicht-Kcetmanshoop-Warmbad den Ber-wegcs Luoer wum ^ üerKapkolonie erhalten,
pflegungsnachfchub meütens a o a ^ j «gc-
mutzte eine Postverban nng^ ^ n Port Nolloth-
richtet werden, me jchliehend mit der englischen
Steinkopf und ^ ^wusdrift „ ^d auch mit der
Karrenpost Stemkopf ^ dt-Steinkopf befördert wird.
Landpostverbin i Postfachbeamter angestellt ist,
^ ? ^ mJ umgmühLet und wöchentlich einmal durch
wird dw Post E weiter befördert . Die Postver-
mne Maumerra bewirkt die Zuführung der
waltung der K p ^ . und seitd>em stehen Swa-
p ' lf “ ÖÄ R- » °»sdM ü. - -- ---
>- >'»»" / “ SL/atSt . Sielt neue iSiviritfltuM n.
mäßigem P ^ t der Leitung der Pakete über Port
ZL « bL »£ . i»° i °- B -,
annaheruo 20̂ -rageu . macht bekannt, daß er den

^, ? iü-- neu zur Auszahlung gelangende Vor-
M ? e und den Wechseldiskont  auf ö Prozent
festgesetzt hall Brandstistnng . Vor dcr Straf-
, Landgerichts- Wiesbaden hatte sich am

,pmber 1905 der Hafnermeister Schütze zu verant-
-Ten weil er durch Nichtsachgemäße Errichtung eines

Dauerbrandofens im Hause des Lehrers
zr ; ebrich  einen Futzbodenbrand verursacht hatte.

1905 bewohnte diese Wohnung der Hauptmann
^m 3 ’ £>fett bestand aus einem aus Mettlacher
Niot/en' 'hergestellten Kamin, in welchem sich der eiserne

er befand, welcher als Dauerbrandofen ö<x§ Etz-
^ £ ^ *u heizen hatte : eines Tages machte sich Rauch-
| !! !* bemerkbar, die immer mehr zunahm und bei
bAdu ö Hauptmanns Erstickungsanfälle hervor-

i E amerikanischen Ofen abdeckte: kaum war derselbe
o schlug helles Feuer aus den Holzt-eilen des

LÄdevs und dem Holzrahmen , ferner ließ sich er-
kermen/datz das Feuer fchon längere Zeit rm Holze ge-
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glimmt hat und der Ausbruch eines offenen Brandes
nicht mehr lange gedauert hätte . Wie erwiesen, hatte der
Hafnermeister Schütz im Aufträge der Firma ~ •
Jahre 1903 den Ofen errichtet. Schutz ist geprüfter Of
setzer: wie die Sachverständigen bekunden, hat der An¬
geklagte grob-fahrlässig gehandelt, daß er den e s - ^
Heizkörper nicht genügend isolierte : cs fehlte I
nungsmätzige Isolierung . Der Angeklagte gilt -z 1
Rechtfertigung an , daß den Vorwurf die Firma treffe
da sie ihm kein Jsoltermaterial zugesandt habe und er
deshalb die Isolierung mit minderwertigem Material
habe vornehmen müssen. Durch das Gutachten der .
verständigen und im Hinblick auf die Unkenntnis
Firmcninhaber mit dem Aufstellen eines Ofens ha
Gericht den Angeklagten für schuldig erachtet und hn
zu einer Geldstrafe verurteilt . Dieses Urteil focht der
Angeklagte durch Revision beim Reichsgericht  an.
Da sich feine Rügen aber gegen die tatiachlichen Fest-
stellungen der Vorinstanz richteten, so wurde die Rwl-
sion kostenpflichtig verworfen.

Rmk. Der Schutz auf den Bahnsteig,chastner. Am
Samstagnachmittag wurde, wie schon «EUet , als
Personenzug um 2 Uhr 5 M,n die Station Auerbach
verließ , ein Schutz abgegeben, der mner am Bahnhof
stehenden Dame den Hut durchlöcherte und den Bahn¬
steigschaffner Schachner schwer verletzte Sunachss nahu
man an , öatz der Schutz ans dem abfahrenden Zuge ge¬
kommen sei, die näheren Ermittelungen haben lödoch er¬
geben, daß dies nicht der Fall ist. Es handelt sch
einen aus einem Militärgewehr abgegebenen Schutz, der
STÄ ® w T-iaöncti trotz eifrigster Bemühungen nicht feststenen
können, wer der gefährliche Schütze ist. Man weiß auch
nicht, ob ein Unfall oder ein Racheakt vorliegt.

— über Zubereitung und Bekörnmlichkeit der HuU
senfrüchte wurde in der letzten Wochenversaimnlung des
Kneipp - Wer ei  ns " gefprochen. Im Winter , wo

in vielen Familien die Einkünfte knapp werden und
die Hohen Fleifchpreife kaum auszubringen stnd, wird di-
Zuflucht zu Lebensmitteln genommen, dre man m vef,e
ren Zeiten kaum beachtet. Aus diesem Grunde sind die
jetzigen Kneippvorträge bestens zu empfehlen, ,re wir ê
aufklärend und helchrend und sind für alle Jntere „ enten
vollständig unentgeltlich. Am kommenden Freitagabend
31/2  Uhr werden die Mehlspeisen erläutert.

^ — Der Schwindler , der hier wie anderwärts ver¬
schiedene Geschäftsleute prellte, indem er telephonifch
Bestellungen machte und veranlatztc, bem Boten Wechsel¬
geld mitzugeben, da er mit einem Hundertmark chem
ii-'s-ablen müsse, wurde gestern in Frankfurt a. Jk er¬
mittelt und in einem Hause der Solmsstratze mit seiner
Geliebten verhaftet . Es ist ein gewisser Paul Eugen
Kümmerle,  der nicht nur hier , sondern auch rn
Frankfurt , Offenbach, Hanau , Mainz , Karlsrirhe uno
Stuttgart Vermieterinnen und Geschäftsleute um i,r
Geld brachte. Er mietete sich ein möbliertes Zimmer
und bestellte dann entweder Zigarren oder Otrefel ce!
großen Firmen mit der gleichzeitigen Bitte , denr Boten
50  bis 100 Mark „Wechselgeld" mttzugebeu . Der Bore
kam "lieferte Ware und Wechselgeld ab und Kummer »,
verschwand damit im Nebenzimmer, angeblich um den
Schein" zu holen. Der Bote wartete dann immer ver¬

gebens, denn der Schwindler hatte durch einen anderen
Ausgang schon längst das Weite gesucht.

_ Unfall . Heut- vormittag 9Yz  Uhr wurde die
Sanitütswache nach der Fallenfabrik von Bender m
Dotzheim gerufen, wo sich der 22 Jahre alte ürbc .te.
Gregor Wiegand aus Frauen  st ein  an der
Kreissäge drei Finger der linken Hand ab,chnitt. -re.
Verunglückte wurde in das Paulinenstift gebracht.

Theater - und Konzertnotizen.
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Berichten auswärtiger hervorragenderBlatter mitzer Zwm t
stcht Wem Cernecki aus Bessambren hat schon als K nd von

Therese^nrenno r »»„cherin mehr als Mvmal mit immer

o D-Hflr unb Komponist in Petersburg Cäsar Cai äußert sich
m̂ iolat twer̂ î Konzertc der Geschwister Cernecki: Die Zeit -]tw,e folgt uver me # Rußland, sondern die ganze munra-

Welt vvn ö̂ r ungeEnlichen Begabung der Geschwister
Cern-Klprech n̂ wird ° Billettvorverkauf bet HeinrichW°M,
Wilhelwstrahe 12. -

Ttoiifitit« 17 September. Der C h r i stl i che B e r -
- 1 r ® 5nnei,  welcher hier seit itrngster Zeit be-

»ÄÄÄ 'ÄaHÄSS
wo Herr Konsistorralrat vr . Gesang- und
Gottesdienst wurde durch MiNv ß Am Nachmittag

M ■« etetrt «,011enumj Erwarten große, ausrSSitattfi ä& wsgrteSr •£.« ir s
5 Ä : t 1 S L

leibliche Stärkung gesorgt dura, fZo verlief die Feier

SjwwfSSÄ Mitzton und konnten die Teilnehmer
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sich um 7 Uhr trennen in dem Bswußisein , ein hübsches Fest
-verlebt zu haben . Letter des Vereins ist Herr Sekretär Müller,
in dessen Haus auch öie Versammlungen und llbungsstuwden des
Kesang- und Posannenchors stattftnöen.

* Mainz , lg . September . Rheinvegel:  88 cm gegen
£0 cm am gestrigen Vormittag
. . . — BB aaa a »— — --

* Eine lange , aber erfolgreiche Jagd ans der Spur
des Verbrechers hat der Inspektor der geheimen
Kriminalpolizei Hickcy ans Sydney gemacht, der in
diesen Tagen mit einem Häftling namens Show in
Liverpool eintras . Show hat große Betrügereien gegen
die Regierung der Kolonie Neu-Süöwales auf dem
Kerbholz und war eines Tages spurlos verschwunden.
Inspektor Hickey begab sich auf der Suche zunächst nach
Kalkutta, wohin gewisse Anzeichen wiesen. Dort sand er
!alleröings seinen Mann nicht vor, er gelangte aber auf
stine Spur , öie ihn nach Frankreich führte . Der Flücht-
Iling hatte dort aber bereits das Weite gesucht. So wandte
sich der Inspektor denn nach den kanarischen Inseln , doch
nur um öie Entdeckung zu machen, daß Show von dort
nach Holland gereist war . Auch hier war er bei Hickeys
Eintreffen bereits verschwunden. So folgte ihm der In¬
spektor denn nach New Aork, von dort aus nach Jamaica
und schließlich nach Santiago in Chile, wo es gelang,
ihn dingfest zu machen und nach Liverpool zu bringen,
von wo aus er seine Reise zu den Antipoden sortsetzen
wird . Es wäre interessant, zu hören, meint öie „Cöln.
Zig .", wie hoch zuletzt die Festnahme des Betrügers für
die Staatskasse und die Steuerzahler von Neu-Süöwales
zu stehen kommen wird.

* ttöer die Verheerungen des Taifuns auf der Reede
kn Hongkong liegt folgende Meldung vor : Französische
Schiffe verloren viele Offiziere. Von Kriegsschiffen sind
die englischen Flutzkanonenboote „Robin " und
„Moorhen " und der englische Torpedozerstürer „Taku"
beschädigt. Das englische Kanonenboot „Phönix " und
^der französische Zerstörer „Fvanasque " sind gescheitert.
Der französische Zerstörer „Fronde " ist beschädigt. Bei
Zusammenstößen kamen zwanzig Menschen um. Achtzehn
Dampfer sind gescheitert: davon wurden sechs ans Land
Getrieben. Obwohl das Barometer am Morgen tief
jstand, deutete nichts darauf hin, daß ein Taifun im An¬
züge war . Die alltäglichen Arbeiten im Hafen wurden
-mit gewohnter Vorsicht vorgenommen, als plötzlich die
Wemalt des Taifuns ausbrach und die Schisse ans Land
swarf. Die Hascndocks sind bedeckt mit Trümmern von
Ozeandampfern , Dschunken, Sampans und Fährbootcn.
-Auf den Straßen sind die Trümmer zu Haufen getürmt
und versperren den Verkehr. Die meisten Menschenleben
ihat der Orkan unter den Eingeborenen gefordert, deren
Boote im Pearl Revier durch den Sturm zum Scheitern
gebracht wurden , wobei Hunderte den Tod fanden.
Augenblicklichist es unmöglich, die Zahl der Umgekom¬
menen zu schätzen. Die britischen Beamten haben sofort
Vorkehrungen zur Unterstützung der Obdachlosen ge¬
troffen.

Kleine Chronik.
Gescheitert. Aus New Nork wird dem „Daily Tele-

graph " depeschiert, daß, der Pacific -Passagierdampfer
l„Mongolia " am Miöway -Riff , nordwestlich von den
Hawai -Jnseln , auf den Strand lief. Kapitän Porter von
der „Mongvlia " telegraphierte , daß sein Schiff in gefähr¬
licher Lage ans dem Felsen festsitzt. Die 200 Salonpassa¬
giere und 600 Asiaten werden ans Land geschasst, doch
fehlt es auf der Midway-Jnsel an allem nötigen für die
Geretteten . Die „Mongolin " ging am 10. d. M. aus
Vokohama nach San Francisco ab und wurde durch ein
Cußerordentliches, durch das Erdbeben in Valparaisoeranlaßtcs Flutwellen -Phänomen 80 Seemeilen weit
ms ihrem Kurs getrieben.

Ranbmordversnch. In Gimmeldingen bei Neustadt
r. H. verübte in der Abendstunde der Mctzgerbnrsche
dNnnzer, als er dem alleinwohnenöen verwitweten
Schuhmacher Fetz in üblicher Weise das Fleisch brachte,
einen Raubmordversuch. Er packte den Fetz bei der
Kehle, gab ihm einen Stich in die Herzgegend und warf
ihn die Kellertreppe hinunter . Zins die Hülferufe eilten
Nachbarn herbei. Der Metzgerbursche wurde flüchtig,
konnte jedoch durch die Gendarmerie festgenommen wer¬
den. Fetz ist lebensgefährlich verletzt.
- Gegen die kleinen polnischen Obstrnenten . Eine
empfindlicheStrafe wird die obstruierenden Schulkinder
treffen. Nach dem „Kns. Boten " sollen nämlich überall
da, wo im Religionsunterricht der Gehorsam verweigert
wird, öie Herbstferien aussallen . — Inzwischen ist in
Gnescn die Obstruktion der polnischen Schulkinder be¬
endet. Alle folgen wieder dem deutschen Religionsunter¬
richt. Man nahm bisher an , die Ferien seien aus ge¬
sundheitlichen Gründen , zur Erholung , für Lehrer und
Kinder eingerichtet.

Böses Spiel . In Hamborn bei Duisburg gab ein
Knabe seinem 11jährigen Schwesterchen eine Spreng¬
patrone mit Zündschnur, die er von der Zeche mitgcbracht
hatte. Während das Kind die Patrone in Händen hielt,
zündete der Bruder die Schnur an. Die Patrone ging
los und das bedauernswerte Mädchen ist schrecklich ver¬
stümmelt und sterbend ins Krankenhaus übergeführt
worden, während der Anstifter des Unglücks mit dem
Schrecken davonkam.

Im Alkoholrausch. Ans dem Güterschuppen des
Lüöenscheider Staatsbahnhofs wurde ein Arbeiter tot
aufgefunden. Der Verstorbene, ein dem Trünke ergebe¬
ner Mensch, hatte im betrunkenen Zustande aus dem
Schuppen sein Nachtlager «mfgeschlagen; hierbei ist er
ans das Gesicht gefallen. Da er nicht mehr so viel Kraft
besaß, sich auf die Seite zu drehen, ist er elendiglich er¬
stickt.

Der Winter klopft ernstlich an.  In den vergangenen
Nächten hat es im Algäu geschneit, und zwar bis zu
1000 Meter herab. Das Dich wird jetzt allgemein von
den Almen zu Tal getrieben . Sonntagnacht hat cs auch
in Ostfricsland an einzelnett Stcllett bereits so stark ge¬
froren , daß im Freien hänoerr gebliebene Wäschestücke am
Morgen ganz steif waren.

Eisenbahnunglück. Bei Dover im Territorium
Oklahoma stürzte gestern ein Zug der Rock-Jslandbahn
zum Teil in den Cimarrenflutz . Nach den vorliegenden
Meldungen sollen dabei über 100 Personen ertrunken

| sein. — Eine weitere Depesche meldet: Bis gestern abend
1 waren bereits 47 Leichen der bei dem Eisenbahnunglück

unweit Dover in Oklahoma Verunglückten geborgen. —
Der Postmeister von Guthrie traf von der Unglücksstelle
ein und sagt, daß nur noch über den Verbleib von sechs
Reisenden keine Gewißheit herrsche.

Große Waldbräude sind in der Nähe von Oellas in
Südfrankreich aus -gebrochen. In einigen Stunden brei¬
tete sich das Feuer aus eine Strecke von 60 Kilometer
ans . über 2» 000 Hektar Waldungen sind zerstört. Die
Einwohner mußten die Ortschaften in aller Eile räumen
und ihre Habseligkoiten im Stich lassen. Feuerwehr und
Militär bekämpfen das Feuer.

Die Geschichte von dem Rencontre mit Gendarmen
in Jony -aux-Arches entpuppt sich als eine Ente . Der
„Messin", der sie aufbrachte, entschloß sich, zu erklären,
Laß er mit dieser Ente gründlich Hereingelegt worden
sei, indem kein wahres Wort an der ganzen Geschichte ist.

Borungltickter Retter . Als auf der Aachenerstratze
zu Cöln ein Straßengänger beim Herannahen eines
Kraftwagens einen Knaben vor dem Überfahren retten
wollte, stolperte er mit dem Kinde, wodurch beide unter
den Wagen gerieten und schwerverletzt ins Krankenhaus
geschafft wurden.

Verhafteter Harrptlchrcr . Der Hauptlehrer Nowetzki
aus Wroniawy im Kreise Bömst, der als Rendant der
Spar - und Darlehnskasse nach den bisherigen Feststellun¬
gen 80 000 M. unterschlug und zahlreiche schwere Urkun-
densülschungen beging, ist nunmehr verhaftet worden. ,

Die Memoiren der große» Therese. Wie verlautet,
beabsichtigt Frau Humbert , mit Unterstützung eines
Journalisten , demnächst ihre Memoiren zu verfassen.
.- - . . .

gdfte Nachrichten.
Konti iieiital - Telegrapheu - Kompagnie.
Cöln, 19. September . Im Hinblick auf öie Lurch die

Anwesenheit von 15 000 Mann deutscher Truppen in Ost-
afrika englischerseits beobachtete Nervosität teilt heule
ein Gewährsmann der „Cöln. Volks-Ztg ." Einzelheiten
über öie Unterredung mit, die der kürzlich verstorbene
Engländer Alfred Beit im Dezember v. I . mit dem
Kaiser hatte. Beit vertrat damals die Idee , Laß von
der portugiesischen Tiger -Bai aus eine doppelgleisige
Vollspurbahn durch Deutsch-Ovambo-Lanö und Herero¬
land nach Kimberley und Johannesburg gebaut werden
solle. Er stellte hierfür die Beteiligung englischen
Kapitals in Aussicht unter der Voraussetzung, daß im
Falle eines Krieges in Britisch-Südwestafrika Deutsch¬
land die Durchfahrt englischer Soldaten durch das Schutz¬
gebiet gestatte. Man spricht auch von einer teilweisen
Zinsgarantie des Reiches für dieses Riesen-Projekt . Auf
deutscher Seite habe man eine abwartende Stellung ein¬
genommen.

Haag, 19. September . Das Budget  sieht einen
Fehlbetrag von 8 230 000 Gulden vor. Die erhöhte
Stempelsteuer auf Wertpapiere wird eine Million
Gulden einbringen . Trotzdem ist öie Regierung ge¬
nötigt , zu beantragen , daß der Zuschlag von zehn
Centimes auf die Kapital - und Einkommensteuer auf
ein Jahr verlängert wird.

Paris , 19. September . Der „Figaro " veröffentlicht
den Hirtenbrief  der französischen Kardinale , Erz¬
bischöfe und Bischöfe, welcher am Sonntag , den 23. Sep¬
tember, in allen Kirchen verlesen werden wird . In dem-
selben heißt es unter anderem : Alle Eure Bischöfe sind
eng uni den Heiligen Vater vereinigt inmitten der
schnierzlichen Prüfung der Gegenwart und sind mit ihm
nur ein Herz und eine Sreele, um die Kirche und Frank¬
reich zu lieben. Eure Priester stehen innig zu ihren
Bischöfen in der vollständigen und hochherzigen Unter¬
werfung unter den Heiligen Vater und erklären sich
offen zu allen Opfern bereit , um sich nach wie vor
Euren Seelen zu widmen. Der Heilige Vater hat als
er an uns eine Enzyklika richtete, die ihm von Gott zu-
gewiesene Ausgabe erfüllt , die Wahrheit und die Ver¬
fassung der heiligen katholischen Kirche unversehrt zu
erhalten . Diese Verfassung hat zur wesentlichen Grund¬
lage- die Autorität der in göttlicher Weise von Jesus
Christus eingesetzten Hierarchie. Das Trennungsgesetz
will der Kirche in Frankreich kraft der alleinigen Auto¬
rität derZivilgewalt eine neueOrganisation aufdrängen.
Wenn auch in einem Artikel des Gesetzes der notwendige
Grundsatz der katholischen Hierarchie enthalten zu sein
scheint, so ist er doch nur in unbestimmten und dunklen
Ausdrücken angedeutet, während dieser Grundsatz in
einem anderen Artikel des Gesetzes, der im Falle eines
Zwistes die oberste Entscheidung dem Staatsrate zu-
weist, da3 heißt der Zivilgewalt , dadurch völlig verkannt
wird . Pius X . mußte das Gesetz notgedrungen verur¬
teilen und anordnen , daß die Kultusvereinigungen , so
wie sie das Gesetz verlangt , absolut nicht gebildet wer¬
den können, ohne die geheiligten Rechte, welche mit dem
Leben der Kirche selbst innig Zusammenhängen, zu ver¬
letzen. sodann wird daraus hingewiesen, daß der Papst
gegen die Behauptung , er habe die Kultusvereinigungen
abgelehnt , weil ihm die Republik verhaßt sei, mit Ent¬
rüstung protestiert habe. Wir schließen uns diesem
Proteste an . Wir haben keine politischen Interessen tut
Auge. Seit langen Jahren haben 'wir Den Weisungen
des Heiligen Stuhles entsprochen, welcher von uns ver¬
langt hat , uns in der Verteidigung der katholischen
Kirche zu vereinigen, indem wir die Verfassung,
welche sich Frankreich gegeben hat , Hinnahmen. Wir
werden Euch im entsprechenden Zeitpunkte die not¬
wendige Weisung, betreffend die Organisierung des
Gottesdienstes , zukommen lassen, gemäß den Eventuali¬
täten , welche etwa eintreten werden. Wir wollen now
hoffen, .daß Frankreich der religiöse Krieg erspart wer¬
den wird . Die französischen Katholiken verlangen , daß
man ihnen nicht irn Namen eines Gesetzes, welches vor¬

gibt, die Gewissensfreiheit und die freie Ausübung der
Religion zu gewährleisten, eine ihrem Gewissen zuwider¬
laufende Kirchenverfassung aufdrängt . Wir könne»
nicht glauben, daß unsere Forderungen ungehört bleiben
werden. Einigkeit der Herzen, kindlicher Gehorsam,
hochherziger Opfermut und Gebete, das ist das _Pro¬
gramm , welches der Papst vorzeichnet, und das wir be¬
folgen wollen. Eure Priester sind entschlossen, eher
Beraubung und Armut zu erdulden , als ihrer Pflicht
untreu zu werden.

London, 19. September . Die Blätter veröffentlichen
ein Telegramm aus New Uork, nach welchem ein rus¬
sisches Zollschiff etwa sechs japanische Schiffe überraschte,
die in unberechtigter Weise an den Küsten von Kamschatka
fischten. Es entspann sich ein verzweifelter Kampf, in
dessen Verlaufe auf beiden Seiten mehrere Personen
getötet und verwundet wurden . Die Japaner erreichten
schließlich ihre Schisse wieder und entkamen. Die Russen
hatten 19 Tote , darunter einen Offizier , die Kavaner
hatten 13 Tote.

Grenoble , 19. September . Hier kam es gegen Mitter¬
nacht mit Ausständigen , die öie zur Aufrechterhaltung
der Ordnung aufgebotenen Dragoner und Kürassiere
mit Steinen bewarfen , abermals zu einem Zusammen¬
stöße. Ein Kavalleriertttmeister wurde am Kopfe ver¬
letzt. Der Staatsanwalt wurde von den Ruhestörern
mißhandelt.

Melilla , 18. September . (Meldung der Dgence
Havas .) Der marokkanische Dampfer „Turki " beschießt
seit heute morgen ein Dorf des Bent -Buüefar -Stammes,

D c p e s che II b u r c a u Herold

Berlin , 19. September . In einer anscheinend aus
dem Lanöwirtschaftsministerimn stammenden Auslassung
wird bestritten, daß das Anziehen der Fleifchpretse aus
eine ungenügende Biehproöuktion in Deutschland zu-
rückzuführen sei. Die Ursache liege vielmehr darin , daß
neben der normalen , mit der Zunahme der Bevölkerung
Hand in Hand gehenden Steigerung des Fleisch¬
verbrauches eine starke, beinahe sprungweise auftretenöe
Vermehrung dieses Verbrauches eingetreten ist.

München, 19. September . Wie die „Münchener All¬
gemeine Zeitung " aus sicherer Braunschweiger Quelle
meldet, soll der dritte Sohn des verstorbenen Prinzen
Albrecht, Prinz Friedrich Wilhelm von Preußen , vom
Regentschaftsrat der Landesversammlung zur Wahl als
Regent von Braunschwcig vorgeschlagen werden.

Breslau , 19. September . Der aus dem Prozeß gegen
den Masor von Zander bekannte Lauögerichtsrat Firle
aus Breslau , welcher auch die Voruntersuchung in dem
jetzigen Aufruhr -Prozeß geführt hat , ist auf seinen An¬
trag vom 1. Januar 1907 ab an eine Zivilkammer ver¬
setzt.

Bern , 19. September . In der gestrigen Nachmittags-
sitzung des Bundesrates wurde der Wortlaut der Note
festgesetzt, worin der schweizerische Standpunkt hinsicht¬
lich des Handelsabkommens mit Frankreich klar gelegt
wird . Die Note wird heute dem französischen Gesandten
zugestellt.

Paris , 19. September . Zum Studium für die nächt¬
liche Sicherheit geschaffener Einrichtungen begibt sich eine
Kommission französischer Gemeinderäte nach Deutschland
und Österreich.

Paris , 19. September . Der Lord-Mayor von London
hat namens des Gemeinderates eine Einladung nach
Paris angenommen . Der Besuch wird am 13. Oktober
erfolgen . An der Reise werden außer dem Lord-Mayor
2 Scherifs , 25 Alöermans und 60 Gemeinderäte teil-
nehmen.

Paris , 19. September . Anläßlich der Einberufung
der Rekruten veranstalteten gestern die A n t i - Mili¬
taristen  im 19. Bezirk eine Versammlung , in welcher
eine Resolution angenommen wurde , in der es heißt,
öie Anti -Militaristen erklären , daß nur die Abschaffung
der Armee die Gesellschaft von diesem Krebsschadenheilen
könne. Die Rekruten werden aufgefordert , eine Propa¬
ganda in der Armee in diesem Sinne zu beginnen.

wb . Hamburg , 18. Sept . lSchiffsüew -cgungen der Wosrmaim-
Linie .) „Irina Woerm -ann " auf der Ausreise Dienstag in
Zschrucha eingetrosfen . „Gertrud Wvcrmann " auf der Heimreise
Dienstag von Teneriffo a-bgegangeir.

wb . Lregrritz, 19. September . Eine große Versammlung
«iederschlestscher Gastwirts beschloß einstimmig die B o y k v i-
t i c x it ii g der einheimischen Ringbrauereien  und die
Gründung einer Biereinkaufsgcnossonschaft.
. . i.̂ n-»rw>ni!aBagwnflgBB8IBBBB3BB^ ffliBBEBiBS3B8M3M— "i11 -

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilbnrg iLandwirtschastsschule) .

Voraussichtliche Witterung  für die Zeit
vom Abend des 18. September bis zum nächsten Abend:

Schwache östliche Winde , ziemlich trübe , nur stellenweisi
leichte ' Niederschläge, Temperatur nicht erheblich geändert.

Genaueres  durch die Wetlburger Wetterkarten
(monatlich 60 Pf .j, welche an den Plakattafeln des
„Tagblatt "-Hauses, Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstratze 6,
täglich angeschlagen werden.

GeschaftlichES.
Um die Kindersterblichkeit energisch zu bekämpfen, ist cs  unbe¬

dingt erforderlich, die während der heißen Sommermonate gefahr¬
bringende frische Kuhmilch gänzlich fortzulassen und an deren
Stelle eine leichter verdauliche, immer glcichbleibende, keine Ver¬
dauungsstörungen verursachende Nahrung zu geben. Diesen An¬
forderungen cn 'spricht am besten das altbewährte Nestlesche Kinder¬
mehl, welches nur mit Wasser gekocht eine vollkommene Kinder¬
nahrung ergibt , Brechdurchfall und Diarrhöen verhütet und bereits
bestehende Verdauungrstönnigen beseitigt. (La --. 5061) F108

Die Aksrrd-AirsgMe «mfkcht IS Seite ;».
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik : W Schulte vom Brühl in Sonnenberg;
für das Feuilleton: I . Kais lex ; für den übrigen Teil : I - V-: C Losacker;

für die Allzeigen und Reklamen: H. Dornauf : sämtlich in Wiesbaden.
Druck unv Verlag der L. Schellenberglchen Hof- Buchdruckereim Wiesbaden
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Kursbericht des Wiesbadener TagbSatts s«.s.*,,g°°.
Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a . M.

1 Ptd Sterling = .Ä 20.40; I Franc , 1 Lire , I Peseta , I Lei =
1 skand . Krone — JA 1 .125; 1 alter Gold -Rubel •'JfM TSttiS;  ZÄÜ tüST/ÄÄ » STä 'ä 'ÄÄÄ ■“ 5» !S“"'

ZI.
*>/2
3i/a
3. .
3>/r
3V2
3. .
4..
IU-
31/.
3>/2
31/2
31/,
31/,
3>/,
3. .
4..
4. .
3>/2
3
31/2
31/2
3i/a
31/2
3. .
3. .
3. .
4 .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .
3. .
3. .
4. .
4
31/a
31/2
3
31/2
3. .
31/a
3i/,
31/2
31/2
31/a
31/2
31/2
31/2
S‘/2

|l/2

Staats • Papiere.
a) Deutsche . ln •/»•

D. R.-Schatz -Anw.
D. Reichs -Anleihe

Pr . Schatz -Anweis . »
Preuss . Consols »

. » »
Bad . A. v . 1901 uk . 09 >

» Anl . (abg .) s. fL

» Anl . v. 1886 abg . »
> . » 1892u. 94»
» > v. l900kb .05 »
. A.1902uk.b .l910»
. , 1904 . » 1912.
. . . v. 1696 »

Bayr . Abl .-Rente s. fl.
. E.-B.-A.uk . b . 06jt
» E.-B. u . A. A.
» E.-B.-Anleihe

Braunschw . Anl . Thlr.
Brem . St.-A. v. 1838 JA

. . , 1692 »

. v. 1899nk.b .1909»
» v. 1896 »
» v. l902uk .b .l912»

EIsass-Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente »
. St.-A. amrt .1887»
, * » v.1891»
» » » * 1893»
» » . . 1899.
. • » » 1904»
. . " !««<>»
. » » * 1897»
. . » » 1902»

Or . Hess . St .-R. »
» » Anl . (v. 99) «
. . . (abg .) »

Meckl.-Schw .C.90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württ .v.1875-80,abg . »

. » 1881-83 » >
» » 1885U.87» »
. » 1888 u. 1889 >
. » 1*93 »
> » 1894 »
» » 1895 »
. . 1900 »
. » 1903 »
» . 1896 »

98 .8D
98 .75
86 .50
99.
98 .75
86 .70

102 .70
97 .90
98.

Zf.
3. .
41/2
4. .
5. .
5. .
4.
3.

5. .
4.

97 .80

98.

100 .90
102 .30

98 .10
86 .70

102 .30
98 .50
96 .80
96 .80
96 .80
96 .80
96 .80

102 .75
97 .60

84 .60

86 .40

98.
98.
98.
98.
98.
98.
98.
98.
98.
88 .60

100 .40

97 .75
98

51 .80
54 .30

b) Ausländische.
1. Europäische

Belgische Rente Fr . ^ 0 .40Bern . St.-Anl.v.1895 » I 9030
Bosn. u. Herzeg . 98 Kr.

» u. Herz .02uk.1913»
» n . Herzegovipa »

Bulg. Tabak V. 1902 JA
Französ . Rente Ff.
Oaliz . Land .-A.stfr . Kf.

w. . » Propination » »
1“/« Qriech . E.-B. stfr .90Fr.

Mon.-Anl . v. 87 »
- 87 2500r »

Ho!!änd . Anl . v. 96 h .fl.
Ital . Rente i . O. Le

> » 10,000 »
> » 1000-4000 »
» » stfr . i. G. »
. » i. G.
. » 30,000 »
» amrt .v.89S.HI,IV»
>Kirchgüt .Obl .abg .»
, 5000r »

Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 JA

» cv. » v. S820,400» .
Öst . Goldrente ö. fl. G. ®? ,4 °

» Silberrente o. fl. 100.
» Papierrente » 100 .10
» einheitl . Rte .,cv . Kr.
, , » 1. 5/11 .»
» Staats-Rente 2000r»
» » » 20,000r » ,

Portug . Tab .-Anl . JA 102
» unif . 1902S.I410»
, > » S. III -
. . . 8.111(5.) »

Rum. amorf .Rte.1892 »
, , » 1893 »
, . » 1903 »
, v.*I,8S,92,93abg. »
» amort . Rte . 1890 »
. > » 1891 »
» inn . Rte . (Vs89) Lei
» äuss . Rte . (•/«89) »
» amort . » v. 1894 JA
» » » » 1896 »
, . . » 1898 -
» . » » 1905 »

Kuss.Gons , von I8S0 »
, Gold -A. » 18*9 »
, C.E.B. S.Iu .liS9 »
. > S. IIIstf .91 »
, Ooldanl .Em.il 90 »
» . 11190»
, . . IV 90 »
, . » VI94 »
» St.-R. v.94a.K. Rbl.
, » » 1902 stfr . JA
» Conv . A. v. 98stfr . »
»Ooldanl . » 94 » »
» > » 96 » -
» St.-A. von 1905 »

Schwed . v. 80 (abg .) »» 1886 »
, » 1890 »

Sefb . amort . v. 1895 »
9pan .v. 1882(abg .)P«s-
Türk .-Egypt .-Trb £

» pnv . stfr . v. 90 M
» cons . » v. 1890 »
» (Administr .)1903»
»eon . unit .v.1903 Fr
> Anl . von 1905 JA

Ung . Gold -R. 2025r »
, *• » 1012,501- »
» Staats -Rente Kr.
, » 10,000r »
. St.-R.v-1897stf. »
» Eis . Tor Gold >JA
, Grundtl . v. 89 »ofl.
. » bOOr»

3. .3. .
41/2
41/2
4..
5. .
3. .
4. .
4

IV«

4..

4
1*1»!
|l/2
»1/2

f:
fVsr
\
i
i
zi/2

z.
i.
z
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
-4.
4.
4.

W
3. .
4V1
m
31/2
ÖVl
'4
4
B?/a

4-
4
4.
4
4

ßl/2

Egrypt- garantirte £
Japan . Anl . S. II »

do . von 1905 >
Mex . am. inn . I-V Pcs.

» cons . äuß . 99stf . £
» Gold v. 1904 stfr .Ji
» cons . inn .5000rPes.
» » 1250r »

Tamaul .(25j.mex .Z.) »
V.St.Amer.Cs .77r Doll.

In o/o

»4 .10
SG.

100 .60

9 -4.30

100 .30
102.

101 .90

100.

98 .80

99 .30

69 .76
70 .60
13 .60

101 .70
91 .40
93 .30
91 .30

91,20
91 .70
70.

71 .30
64 .60
63 .40

85 .50

97 .30
97 .90
80 .10

87 .90

86 .60
95.

94 .75

78.

4. .
33/4
31/2
31/2
31/2
31/3
3. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3V2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
3. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
3‘/2
4. .
31/2
31/2
3V9
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
3. .
31/2
31/2
3.
3. .
3.
3.
31/2
4.
4.
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
4.
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2
3*/2
3V2
4. .
4. .
4. .
31/2
3.
41/2
41/a
41/1
41/a
31/a
31/2
31/a
31/2
4.
4.
31/2
4.
4.
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
31/2
31/2
3V2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
4.

Provinzial-u. Communal-
Zf. Obligationen. °°

Rheinpr .Ausg .20,21 JA 102.
do . » 22u .23 » 100
do . 10,12-16,24-27,29»
do . Ausg . 19uk . 09»
do . » 2Suk.b .l916»
do . » 18 »
do . » 9, 11 u . 14 »

Provinz Posen »
Frkf . a . M. Lit . Nu . Q»

do . Lit . R (abg .) »
do . * Sv . 1886 »
do . » T » 1891 »
do . » U . 93,99»
do . » V » 1896 »
do . » W» 1898 »
do . Str .-B. » 1899 »
do . v. 1901 Abt . I »
do . » » A.11*111»
do . » 1903 »
do . v. Bockenheim ->

Augsb . v.l901uk .b .08»
Bad.-B.v. 98 kb . ab03»
Bamberg , von 1904 »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. 01 nk . b .06»

do . » 1898 *
do . v. 05 uk . b .1910»
do . > 1895

Darmstadt abg . v. 79 »
do . v. 1888u. 1894 .
do . conv .v.91L.H . »
do . » 1897
do . v. 02 am.ab 07»
do . v. 05 »ab!9l0»

Freiburg i. B. v. 1900 *
do . v. 81u .84abg . »
do . von 1888 »
do . v. 98 kb. ab 02 »
do . - 03 uk. b . 08

Fulda v.OlS.Iuk .b .Oö
do . von 1904

Giessen von 1890
do . » 1893
do . v.!896kb .ab01 »
do . »1897 » » 02
do . > 03 uk . b . 08
do . » 05 uk .b . 1910 »

Heidelberg von 1901
do . » 1894
do . * 1903
do . v.05uk.b .l911»

Kaisersl . v.97uk . b .03 »
Karlsruh ev.02uk .b .07»

do . v. 1903 » »08
do » 1886 »
do . » 1889 »
do . » 1896 »
do . » 1897 »

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
Landau (Pf.) 1899 »

dp . von 1901 »
do . v. 1886u. 87*
do . » 1905 *

Limburg (abg .) »
Lud \vigsh . v. 1896 »

do . » 1903 uk . b .08*

5. .

5. .
5. .
41/2
41/2
4
41/2
41/2
6.
5.
,41/2
5
4
SV2

II . AussereuropÄische.

A,! .,.o->A.v.,S rV.|| g|

&
Chile Gold -Anl . v. 89»

do . v. 06 Int.-Sch . »̂ öl-
Chin . St.-Anl . vrt 595 -

, , » 1898 »
a * aSt,A . G4.stf .i .O * 1 * *
Fpypt . unificirte n.

VprivUegirtc *

.20

97 .50
97 .80
97 .80
92 .10
87.
98.
98 .20
98.
98.
97 .90
98.

98.
97 .80
97 .80

98.
97 .50

101 .30

95.

96.
96.
96.
96.
96
SS.

95 .80
100 .4-0

95.
95.

100 .90

95 .70

95 .90
85 .90

87.

101 .80

95 .80

95 80
96 .30

95 .20

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt
6. .
53/4
41/2
3.

8. .
805.

1295
8. .
4 . .
4. .
6. .
61/2
7.
7.

12.
10.
5.
7. .
6.
8V2
71/2
51/2
5
6Va
8V2
9.
71/2
8 . .
41/2
6. .
6. .
5 . .

10. .
46/7
6. .
83/4
4. .
9. .
7. .
5. .

61/2
9. .
71/4
5. .
8. .
5 . .
5. .
7 . .
5 . .
51/2
7. .
6. .

0. .

8 . .
805.

1295
9. .
41/2
41/2
7. .
61/2
8. .
8. .

12 . .
.11. .

5. .
7 . .
6. .
9. .
81/2
6. .
5.

81/2
9
71/2
8.
41/2
61/2
7. .
51/a

10.
51/70
6
83/4
41/:
9.
71/2
5.
615
7. .
9. .
8i/4
6.
8.
5.
5. .
7.
5. .
51/4
7. .
6.

A. Eisass . Bankges.
Badische Bank R.
B.f. ind . U.S. A-D. J6
Bayr . Bk., M., abg . »

f. Handel u.Ind .»
Bod .-C.-A., W . »
Handeisbanks .fi.

- Hyp . u .Wechs . »
Berl . Handelsg ,.H>

Hyp .-B. L. A. »
» Lit . B -

Breslauer D.-Bk. »
Comm. u. Disc .-B. »
Darmstädter Bk. s.fl.

» » Ji
Deutsche B. S.I-VII

Sn m
116 .50
133 .20

88 .70

107 .30
161.
161.
288 .50
172 .80

170.
118 .80

139 .50
139 .90
239

Asiat“ B.Taels 173 .50
Eff. u. \V. Thl . 111 .20
Hypot .-Bk. » 152.

. Ver .-Bank Ji  129.
Diskonto -Ges . » 183,
Dresdener Bank » 158 .40

» Bankver . » 111 .90
Duisb .-Ruhrort .B. » —
Eisenbahn -R.-Bk. » 121.
Frankfurter Bank » 202.

do . H .-Bk. » 207 .50
do . Hyp .C.-V. » 156 .20

GothaerG .-C.-B.Thl . 160.
Mitteid .Bdkr ., Gr . Ji  95 .50

do . Cr .-Banlc » 121 .90
Natlbk . f. Dtschl . » 129 .40
Nürnberger Bank » 117.

do . Vereinsb . » 215.
Oest .-Ungar . Bk. Kr . 127.
Oest . Länderb . » 111 .50
do . Cred .-A. o. fl. —

Pfalz . Bank Ji  102 .90
do . Hypot .-Bk. » 195.

Preuss . B.-C .-B. Thl . —
do . Hyp .-A.-B. ^ 116 .60

Reichsbank » 157 70
Rhein . Credit .-B. » 143 .50
do . Hypot .-Bk. » 196 .50

Schaaffh . Bankver . » 156  10
Südd . Bk., Mannh . » 117 .70
do . Bodenkr .-B. » 185 .80

Schwarzb . Hyp .-B. » 121.
Schwarzw . Bk.-V. » 100 .50
Württbg .Bankanst . » 149 .70

do. Landesbank » 105 .30
do . Notenb . s. fl. jll5 .20
do . Vereinsbk . » (150 .20

Würzb . Volksb . ^ (123.

12. . Boch . Bb. u . G. JA
6. - 6. . Buderus Eisenw . »

10. . 12. . Conc . Bergb .-G . *
8. » Deutsch -Luxembg . »

14. » Eschweiler Bergw . *
0. - Friedrichsh . Brgb . »

10. »H . . Gclsenkirchen * s-
y. . Harpener Bergb . »

11. » 11. . Hibernia Bergw . »
10. . 10. . Kaiiw. Aschersl . »
15. » 15. . do . Westereg , »
4>/2 41/2 do . do . P .-A. »
4. - 51/2 Oberschl . Eis.-In . »

111/2 12. . Riebeck . Montan *
10. » V.Kön .-u .L .-H .Thlr.
10. »12. . Ostr . Alp . M. ö. fl.

n. Nicht voiibezahlte
vöri .Ltzt. Bank -Aktien . la v°.
7. , | 8. .(Banque Ottom. Fr. | —

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid . Kolonial -Ges . ,Vorl .Ltzt . v In °/o.

I lOstafr . Eisenb .-Ocs . I
I | (Berl .) Anth . gar . JA \ 87.

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen

Vorl. Ltzt.

Magdeburg von.1891-
Mainz v.99kb .ab 1904»
do . v. 1900 uk.b .1910»
do . (abg .) 1878u . 83 »
do . » L.J . v. 1884»
do . von 1886u. 88»
do . (abg .) L.M. v.91*
do . von 1894 *
do . » 05uk .b .1915»

Mannheim von 1901»
do . » 1838 »
do . » 1895»
do . » 1898 »
do . » 1904 »

München v. 1900/01 »
do . » 1903 »
do . » 1904 »

Nauheim v. 1902 »
Nürnberg v. 1899-01 »

do . von 1902 »
do . » 1904 »
do . »
do . » 1903 »

Offen bach »
do . von 1877 »
do . » 1879 »
do . » 1900 »
do . v. 1891/92abg.»
do . von 1898 »
do . * 1902 »
do . » 1905 »

Pforzheim von 1899 »
do . v. 1901 uk .b .06 »
do . » S3(abg .)u.05* | —

St. Johann von 1901* 1100 .40
Stuttgart von 1895 » " ^

do . » 1902 *
do . » 1904 »

Trier v. 1901 uk . b . 06*
do . » 1899 »

Ulm, abgest . »
do . v. 05uk . b . 1910»

Wiesbaden von 1900»
do . » 1901»
do . (abg .) »
do . von 1887

95 .80
101 .70

96 .90

96 .70
102.
103 .50
103 .30

96 .60
37 .60

100 .50
100 .50

100 .50
96.
96.

97.
97.

101.

18. .
10. .
8. .
7. .

15. .
13. .
12. .
10. .
121/2

9. .
9. .

10. .
6. .
8. .
4. .

14. .
7. .
8. .
71/2

1891(abg .)»
1896 »
1898 »
1902 8. II »
1903 »1,1! »

Worms von 1901 »
do . » 1887/89 »
do . » 1896
do . » 1903

do.
do.
do.
do.
do. 95 .90

5.
13.
6.

10.
9.
5.
4.
5.
8.
6.

24.
9.

18. .
9. .

12. .
20. .
4. .

19. .
18. .
7. .

12V2
8.

10.
31/2
5
5
81/2
4.
9-
5.
6.
8.
0.
9.
7.

35.
10. .
10. .
16

22. .
10. .
9. .

12. .
10. .
121/2

13.
8.
8.
6.
6. .
5. .

6.
IS.
9. .
8.
7.
7.
9.
7.

27.
9.

22. .
10.
12.
24. .
4.

19.
19.

121/2
9. .

31/2
7. .
7. .
9. .

» ! 95 .70
Würzburg von 1899 » !101.

31/2 do . » 1903 »
4. . ! Zweibrück , uk .b .1910»

1903 » 96 .40

SX
X05

97.

.80

.00
.0'

31/2
41/2
41/2
41/2
41/2
4. .
4. .
31/2
3. .
4. .
4. .
38[io
4.
5.
5.
4.
4.
3-/2
6.
4Vs

Amsterdam h . fl.
Buk. v. 1834(conv .) ^
do . » 1888 » *
do . » 1895 4050r »
do . » 1898 *

Christiania von 1894 »
Kopenhagen v. 1901»

do . von 1886 »
do . » 1395 »

Lissabon » 1886 »
Moskau Ser . 30-33 Rbl.
Neapel st . gar . Lire 10X .6O
Stockholm v. 1880 Jl\
Wien Com. (Gold ) » |
do . » (Pap .) ö . fl. I
do . von 1898 Kr .j
do . Invest . Anl. Ji\

Zürich von 1889 Fr.
St. ßuen .-Air . 1892 Pe .jX.0X .30

do » v<1888 £ 1

85.

99 .50
83 .90
97 .30

Alum.Neuh .(50"/o)Fr.
Aschffbg .Buntpap .J5

» Masch .-Pap . »
Bad. Zckf . Wagh . fl.
BaugSüdd .Immob . Ji
Bleist .Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
» Schöfferh .-Bgb .»
»HenniiigerFrkf .»
» » Pr .-Akt . »
»Hercules,Cass . »
» Hofbr . Nicol . »
» Kempff . »
» Löwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.)Vz. »
» Sonne , Speier . »
* Stern , Oberrad»
» Storch , Speier »
» Union (Trier ) »

Bronzef . Schlenk »
Cem. Heidelb . »

F. Karlst . ' »
Lotjir . Metz »

Cham . u .Th .-W.A. »
Chem .A.-C. Guano»

» Bad. A.u .Sodaf . »
» Blei,Silb .Braub . »
»D .Gold -,Sl.-Sch.»
» Fabr . Goldbg . »
» » Griesh . El. »
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim »
» Fabr .,V.Mannh .»
» Werke Albert »
» Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum. Berlin »
» Deut . Uebersee »
» Ges . Allg ., Berl.»
> W .Homb .v.d.H.»
» Lalimeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief .-Ges .,Berl . »
» Schuckert »
r Siem. 11. Hals . »
» Siemens , Betr . »
» Tel .-G. Dtsch .A-*

Feinmechanik (J.) »
Gelsk . Gußst . -
Holzverk .-Ind .fK.) 3
Kalk Rh. Westf . '
Kunstseide !'., Frkf . 3
Lederf . N . 5p . 3
Ludwigsh . w .-M.

12. .
28 ..
12. .
6. .

12. .
8. .

11. .
7. .

10. .
14. .
AVI

12. . 12.
7. .

12. .
28. .
11. .

14. .

15. .
6. .

11. -

12. .
121/2
7. .

10. .
3. .

10. .
7. .
8. .

14. .
7. .
4. .

15. .

12.

7. .
,5. .

11. .

9. .
15. .
7. .
6. .

20. .

Io o/s

xss.
170 .10
111 .2S
XX5 .SO
275 .50
240.
825.
156.aoo.
176.
156.
1 &9 .80
202.
115 .70
137.

SS.
276.
143 .20
176 .50

110 .75
93.

287.
101 .30
155.
145.
166 .90
130 .70
145.
158.
117 .50
45 S.
138.
417 .50
184.
262.
415.

SS.
328.
337.
155.
220.
158.
214.
100.
141.
135 .40
180.
127 .90
185.
112 .50
128 .30
165.
115 .70
146 .20
144 .50
436 .50
183.
187.
341 .30
328 -70
205 .50
41S.
188 .

Div. Bergwerks-Aktien.
Vorl.Ltzt . In •%.

243.
123 .80

218 .20
249.
159.
224.
212.

165 .70
228.
105 .20
129 .80

245 .70
304.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk
— | Gewerkschaft Rossleben [

Aktienv. Transport-Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

In 0/0
9V3 10. . Ludwigsh .Bexb . s.fl. 235 .25
55/6 61/2 Pfalz . Maxb . s. fl. 148.
4V3 5. . do . Nordb . » 139 .30
2. . 3. . Allg. D. Klemb . JA 34 .50
71/2 73/4 do . Lok .-u.Str .-B.» 154.
71/2 73/4 Berliner gr . Str .-B. » 133.
31/2 4. . Cass . gr . Str .-B. » 109.
51/2 6. . Danzig El . Str .-B. » 131.
S‘/2 51/2 D. Eis.-Betr .-Ges . * 113 .50
6. . Südd . Eisenb .-Ges . * 134 .40
9. . 11. . Hamb .-Am. Pack . » 159.
2- 71/2 Nordd . Lloyd * —

b) Ausländische.
6. . 8. . V. Ar . u . Cs . P . ö. fl. 120 .50
6. . 6. . do . St.-A. » 113 .50
5. . 51/3 Böhm. Nordb . »

12% 112% Buschtehr . Lit . A. »
12. . 121/2 do . Lit . B. »
Irt20 113(20 Czakath -Agram » 31 .50
5. . 5. . do . Pr .-A.(i.G.) »5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs »
5% 6. . Öst .-Ung . St.-B. Fr.0. . 0. . do . Sb. (Lomb .) »41/4 51/4 do . Nordw . ö.fl.
4. . 51/4 do . Lit . B.
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 99.
41/2 41/2 do . St.-Act. » 113.
1. . 1. . RaabÖd .-Ebenfurt» 36 .20
5. . 5 .. Stuhlw . R. Grz . »
6% 72/s Gotthardbahn Fr . l —
5. . 6. . Baltim. u. Ohio Doll.1125 .60
6. . |
5. . | 6. . |AnatoI . E.-B._ Ji  1 —,
5. . >6. (Prince Henri Fr . j —
9. . | 9. . jQrazerTramwayo .fi. [175.

Pr.
Zf.

4 ..
31/2
3V»
3. .
4 . .
41/2
4. .
4. .
4. .
4V2
41/2
4. .
3V2

Obligat, v. Transp.-Anst.
a) Deutsch *. In "/».

Pfälzische JA 100 .80
do . » 96 .70

do . (convert .)
Allg . D. Kleinb . abg . JA
Allg .Loc.-u .Str .-B.v.98»
Bad. A.-G . f. Schifft . »
Casseler Strassenbahn »
D. E.-B.-Betr .-G. S. i.
D. Eisenb .-G. S. I u. HI »

do . Ser . II »
Nordd . Lloyd uk . b. 06 »

do . v. 02 » » 07 »
Südd . Eisenbahn »

101 .50

Masch . A„ Kleyer »
, » neue »
» Badenia , Wh . »
, Bielefeld D., »
» Faber u. Schi . »
, Gasm . Deutz »
, Gritzr . ., Durl . »
» Karlsruher »
> Mocnus »
> Mot. Oberurs . »
»Schn.Franken «!.»
» Witten . St.

Mehl- u . Br. Haus .»
MetallGeb .Bmg.N. »
Öifab. Ver . D. » - -
Photogr . G. Slgi .n. » | | 4.
siwS ' ’ 1' - “
Pressli .,Spirit , abg.
Pulvert ., PL, St I. - -
Schuht . Vr . Fränk . » lM -̂ 0do . Trankt .,Herz » 128 .50
Schuhst . V. rulda » 140.
Glasind . Siemens » USb.
Spinn . Tnc ., Bes. » 1124 .90

» Westd . Jute » 1^ -50
Zeilstoff-F. Waldli . » 1301.

b) Ausländische.
4. . Böhm . Nord stf . i. O . Ji

do . do . stf. i. O . »
4. . do . Wstb . stfr .i.S. ö.fl.

do . do . » i. S. »
4. . do . do . » in Q . Ji
4 . . do . do . von 1895 Kr.
4. . Donau -Dampf .82stf.G. Ji
4 . . do . do . 86 » i .G . »
4. . Elisabethb . stpfl . i. G . »
4. . do . stfr . in Gold »
4. . Fr . Jos .-B. in 811b. Ö. fl.
5. . Fünfkirch .-Baresstf .S. »
4 . . Gal . K. L . B . 90 stf . i .S . »
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch . 0 . 89 stf . i. S. ö .fl.
4 . . do . v . 89 » i . G . Ji
4 . . do . v . 91 » i . G . »
4. . Lemb .Czrn .J .stpfl .S. ö.fl.
4 . . do . do . stfr . i . S . »
4. . Mähr . Grb . von 95 Kr.
4. . do . Schles . Centr . »
4 . . Öst . Lokb . stf . i . G . Ji
4 . . do . do . stfr . i . G . »
5. . do . Nwb . sf. i. G. v. 74 »
3»/2 do . do . conv . V. 74 »
31/2 do . do . v . 1903 Lit .C . »
5 . . do . Lit . A . stf . i . S . ö . fl.
31/2 do . Nwb . conv .L .A . Kr.
31/2 ' do . do . v . 1903 L . A . »
5. . do . do . L .B. stfr .S .ö .fl.
31/2 do . do . conv . L .B. Kr.
31/2 do . do . v .1903 L.B. »
5. . do . Süd (LomlJ.) sf . i . G . Ji
4. . do . do . »

26/10 do . do . Fr.
2v/io do . E. v. 1871 i. G . »
5. . do . Stsb . 73/74sf.i.G . Ji
5. . do . Br. R. 72sf . i. G.Thl.
4. . do . Stsb . v .83 stf . i .G . J 6
3 . . do . L-VIII .Em .stf .G . Fr.
3. . do . IX . Em . stf . i . G . »
3. . do . v. 1885 stf . i. G. »
3. . do . (Eg . N.) stf. i. G. »
3. . do . v . 1895 stf . i . G . Ji
4 . . Pilsen -Priesensf . i .S . ö .fl.
5. . Prag -Dux . stf. i. G. Ji
3. . do . v. 1896 stfr . i. G . »
3. . R. Öd . Eb . stf . i. G . »
3. . do . v. 91 stf. i. G . »
3. . do . v. 97 stf. i. G. »
4. . Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
4. . Rudclfb . stf . i. S. »
4. . do . Salzkg . stf. i. G . Ji
5. . Ung .-Gal . stf . i. S. ö. fl.
4. . Vorarlberg stf. i. S. »

220 .50
219.
264 .50
X© 5.
188 .30
314.

92 .50
915.
132 .20

1123 .50
•|225.
1140.

100.

100 .10
100 .10
100 .50
100.

S8 .50

99 .20

99 .90

99 .60
SS.
99.
90 .20
93 .80
99 70
99 .70

105 .30
89 .80
92 .20

106.
90,50
92.

106.
91 .60
91 .80

106 .40

67 .90

109 .80
106.
100 .10

89 .80
86 .40
85 .80
37 .75
SO .IO

IOC.

79 .90
77.
75 .40
74 .80

100.

24/10
4 . .

2Vio
4 . .
4 . .
4. .

2Vio
4. .
5. .
5. .
3V2
31/2
3V2
4 . .
41/2
4. .
4 . .
4 . .
4 . .
4,
4 . .
3. .

Ital .stg . E.B. S. A-E. Le
do . Mittelm . stf. i.G. »

Livorno Lit. C, D u. D/2 »
Sardin .Sec. stf . g. Iu . II »
Sicilian . v. 89 stf. i. G . »

do . v. 91 » i. G . »
Süd .-Ital . S. A.-H.
Toscariische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr.
jura -Bern-Luzern gar . »
jura -Simplon v. 98 gar . »
Schweiz -Centr . v. 1380»
Iwang .-Dombr . stf. g. Ji
Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
do . Chark . 89 » » »

Mosk .-Jar .-A. 97 stf. g. »
do . Wind . Rb.v. 97 »
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . v. 95 stf. g . »

Gr . Russ . E.-B.-G. stf. *

99 .70
"70 .80

73 .50
103.
100 .80
101 .70

115 .50

102 .20
99 .70

100 .80

104 .50

83 .40
69 .50
69 .50
69 .50

Zf. In °/o
Russ . 5do . v. 97 stf . g . A

4. . do . Südwest stfr . g . » 70 .60
4. . Ryäsan -Uralsk stf . g . »
4. . do . do . v. 97 stfr . * 70 .20
4. . Rybinsk stfr . gar . »
«. . Wladikawkas stfr . g . *
4.. do . v. 1898 uk . 09» 73 .30
5. . Anatolische i. G . JI 103.
41/2 Port . E.-B. v. 891. Rg. » 101 .10
3. . Salonik -Monastir » 66.
4. . Türk . Bagd .-B. 3 . I » 88 .70
s . . Tehuantepec rckz .1914»

Pfandbr. u. Schaldverschr.
v. Hypotheken-Banken

zt.
3>/2 Allg . R.-A., Stuttg . A

Bay.V.-B.M.,S.16u .l7»
do . do. »
do . B.-C. V. Nürnb .»
do . do . 8.21 uk.1910»
do . do . Ser . 16 11.19 »
do . H .-B. S.6uk .l912»
do . do . Ser . 1 u . 15 »
do . Hyp .- u.W .-Bk. »
do . do . (unverl .) »
do . do . »
do . do . (unverl .)»
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do . do . S.9u . 10 »
do . do . 5. 11,12,14»
do . do . 8er . 1,3 -6 »
do . do . » 2 »

Berl . Hypb . abg . 80% »
do . » 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha 3.6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u. 9a »
do . S.10,10auk .l913*
do . » 12,12a » 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . » 5 »
do . » 8 »

D. Hyp .-B. Berl . S.tO»
do . do . do . »

Eis. B. u . C.-C. v. 86 »
do . Gom.-Obl . v. 88 »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S.20 uk.1915»
do . do . S. 16 u . 17 »
do . do . Ser . 18 »
do . do . Ser . 12,13 »
do . do . Ser . 19 »
do . C.-Ob .S.luk .l910»
do . Hyp .-Cr .-V. »
do . do . S. 31 u. 34 »
do . do . Ser . 40 u.41»
do . do . S.43uk.l913»
do . do . Ser . 46 »
do . do . S.47uk.l915»
do . do . S.44uk.l913»
do . do . S. 28—30 »
do . do . » 45 »
do . Lw. C.-B. D.-J . »

Hambg . H . S. 141-340»

4.
31/2
4. .
4. .
31/2
4. .
31/2
4 .
4. .
3V2
3V2
4.
4.
4.
31/2
3*/2
4.
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3»/r
3V?.
3%
4. .
31/2
4.
31/2
4.
4.
4. .
4. .
31/2
31/2
3>/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3%
31/2
31/2
4.
4.
4.
4.
Zi/2
Z»/2
ZI/2
4.
4.
4. .
4. .
3>/2
3*/2
31/2
31/2
4.
4.
4.
31/2
4.
3»/2
4. .
4. .
3' /2
4. .
4..
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
31/2
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33/4
33/«
3'/2
31/2
31/2
31/2
4.
4. .
4.
31/2
31/2
4.
4.
4.
4.
Zi/2
Zi/2
4.
Zi/2
4
3»/2
4.

In % .
99.

101.
97 .30

100 .50
101.

97 .20
102 .20

97 .40
101 .50
102 .60

97 .10
97 .20

101 .20
100 .20
100 .20

97.
97.
99 .50
93 .50

100 .10
100 .10
100 .50
101 .50
101 .30
102.
101 .80

96 .20
96 .20

100 .60
95.

101 .10

100/70
102 .50
101 .80
100 .80

96.
97.
98 .80

lOO.
100 .40
100 .80
101 .40
100 .80
101 .80

99 .40
97.
97.
SS.

100 .50
do .S.*341-400uk.l910» (101 .20ei/, c dAi.i7 (i . inn » irtido . S.401-479 » 1913»
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 *
do . S.311-330uk.l913*

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6u . 7 »
do . do . S.8uk .l911»
do . do . S.9 * 1914 *
do . do . (abg .) »
do . do . kb . ab 05»
do . iyikb . b. 1907»
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
do . Ser . 3 »
do . » 4 »
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-Bank »
do . do. »

Pr .B.-Cr .-Act.-B. S.17»
do . » 21 »
do . 8. 3, 7. 8, 9 »

Pr . C.-B.-C.-G. v. 90 »
do . v. 99uk . b . 09 »
do . v.Oluk . b .1910»
do . » 06 » » 1916»
do . von 1886 »
do . » 1896 »
do . Comm. v. 1901 »
do . do . » 1906 »

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04uk . b .1913 »

Pr . Pfdbr .-B. Ser .18 »
do . » 22 »
do . » 25 »
do . » 27 »
do . » 23 »
do . » 26 »
do . » 17 »
do . » 24 »
do . Com. » 3 »
do . Kleinb . S. 1 »

Rhein . H .-B. kb .ab02 »
do . uk. b . 1907 »
do . * » 1912 »
do . »
do . » » 1914 »

Rh.-Westf .B.-C.S.3,5 »
do . Ser . 7 u . 7a »
do . » Su . 8a »
do . » 10 »
do . » 2 u. 4 »
do . » 6uk .b .08 »

Südd .B.-C.31/32,34,43»
do . bis inkl . S. 52 »

W . B.-C. H .,CölnS . 8 *
do . do . S. 4 »

Württ . H .-B.Em.b .92 »
31/2! do. do.

101 .70
94 .30
95 .70
96 .50

100.
100.
101.
101 .80

95.
95.
95.
96.

100 .60
101.
101 .20

95 .50
101 .60

97 .20
100 .10
100 .90

94.
100.
101.
101 .30
102 .20

9440
94 .30

97 .60
100 .10

94.
101 .40
100 .60
101 .20
101 .26
102.

98 .60
99 .40
94 .10
96 .30
98 .30
96.

100 .20
100 .20
101 .90

95 30
96 70

100 .20
100 .60
100 .80
102 .

94 .10
95 .40

101 .20
97 .20

102 .30
95 .80

100.
97 .30

Zt . Amerik . Eisenb .-Bonds.

Staatlich od . provinzial -garant.
98 .10
93 .1031/2!Hess .Ld .-H .~B . S .l -5 J£

31/2 do . Ser . 6-8 verl . -

4*. Centr . Pacif . I Ref. M. 99,40
31/2» do.
6. . Chic .Mihv.Sf.P .,P .D.
5* . do . do . do. —
4*. do . do.
4» . North .Pac . Prior Lien
3* . do . do . Gen . Lien 75 .30
5* . San Fr . u. Nrth .P. IM.
6* . South . Pac . S. 8 . 1 M. 100 .20
6* . do . do . I. Mtge. 96 .40
5* . WesternN .-Y.u.Pens.
4» . do . Gen .M.-B.u.C.

do Ineome -Bonsd
93 .50
32 .10

Diverse Obligationen.
zt.

4. . Armat . u . Masch ., H . JA
4. . Aschaffb .Buntp . Hyp . »
4. . Bank für industr . U. »
4. . do . I. orieui . Eisenb . »
4. . Brauerei Binding H . »
4. . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Mainzer Br . »
41/2 do . Rhein ., Alteb . »
41/2 do . do .Mainzr .103 »
♦1/2 do . Storch Speyer »
4. . do . Wcrger »
4 . . do , Oertge Worms »
4. . Schröder -Sandfort -H . »
5. . BrüxerKohlenbgb . H . »
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Cemeniw . Heideibg . *
4V2 Ch . B A .- u . Sodaf . »
4V2 Blei - u. Silb .-H ., Brb . »
41/2 Fabr . Griesheim Ei . »
4>/2 Farbwerke Höchst »
4>/2 Chem . Ind . Mannh . »
4. . do . Kalle öi Go. H . »
4. . Goncord . Bergb ., H . »
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb, -B. Frankl a. M. »
31/2 do . do . »
41/2 Eisenb .-Renten -Bk . »
4. . do . do . »
41/2 El . Accumuiat ., Börse »
4>/a do . Allg . Ges ., S. 4 »
4. . do . Serie I-IV »
5. . lEi . Dtsch . Ueherseeg . »
4' /2 G. f. elektr . U. Berlin » —
4>/2 do . Frankl , a . M. » —
2>/2 do . Helios » 67 .50
2V« do . do . » 67 .50
2. . do . do . rckz . 102 » —
41/2 El .Werk Homb .v .d .H . » 103.
4>/2 do . Ges . Lalimeyer » 102 .60
4. . do . do . do . » —
4>/a do . Lichtu . Kr .Berlin » 104.
4>/a do . Lief .-Oes ., Berl . » 105 .60
4Va do . Schuckert » 102 .10
4. . do . do . » 99 .10
4*/a do . Betr . A.-G. Siem. » 103,60
4. . do . Telegr . D.Atlant . » 100 .80
4. . do . Coni . Nürnberg » 95.
4Va do . Werke Berlin » lOl.
4. . do . do . do . » 100 .40
4>/2 Emaillir . Annweiler » 100 .10
4Va do . u . Stanzw . Ullr . » 101 .50
4. . Frankfurter Hof Hypt . » 101 .50
4>/2 Gelsenkirch .Gussstahl » 103 .30
4. . HarpenerEergb .-Hypt .» 101 .20
41/2 Gew .Rossleb .rückz .102 » 101.
4>/a Höfel Nassau , Wicsb . » 102 .90
4' /2 Mannh . Lagerh .-Ges . »
4. . Oelfabr .Verein Dtsch . » 103 .70
41/2 Seilindust . Wollt Hyp . » —
41/2 Ver . Speier .Ziegelwfc . » 102 .50
41/2 do . do . do . » 100 .60
»i/2 Zellst .Waldhof Mannh .» 104 .30

In »/».
87 .80

98 .25
100 .20
101 .40
101.

103.
102 .90
105.
100 .10

99.
99.

102 .20
101 .20
102 .50
102 .4«
104 .50
103 .60
104.
104.

101 .10

100.
96.

101 .30
100.

96 .30

99 .50
104 .50

141.

138.

65.
139 .90
158 .70

zt . Verzinst . Lose . in »/».
«. . Badische Prämien Thlr . 1158.
4. . Bayerische » * !
3. . Belg .Cr .-Com . v . 68 Fr.
5. . Donau -Regulierung ö. fl.
31/2 Goth . Pr .-Pfdbr . 1. Thlr.
31/2 do . do . II - »
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Korn. v. 1871 h .fl.
31/2 Köln -Mindener Thlr.
3V2 Lübecker von 1863 »
2V2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider , abgest . »
4. . Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
4. . Oesterreich , v. 1860 ö.fl.
3. . Oldenburger Thlr.
5. . Russ . v . 1864a. Kr . Rbl.
5. . do . v. 1866a. Kr . »
gi/a Stuhlweissb .-R.-Gr . 5 fl.

Unverzinsliche Lose.
2 f. Per St . in Mk.

' Ansb .-Ounzenh . fl. ^
Augsburger fl- 7
Braun Schweiger Thlr . 20
Finländisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . * 10
Meininger »• fl» ^
Neuchatel Fr . 10
Ocstcrr . v. 1864 ö . fl. 100 482.

do . Cr . v . 58 ö. fl. 100 -
Pappenheim Gräfl .s . fl. 7 53 .80
Salm-Reiff.G. ö .fl. 40 CM. -
Türkische Fr . 400 145 .80
Ung . Staats!, ö . fl. 1001353.
Venetianer Le 30 [ —

31/2
31/2
3V:
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3.

do . »9-11 uk .1915» 98 .20
do . Com. S. lu .2 » 98 .10
do . Ser .3verl .kdb . » 98 .10
do . S. 4 vl. uk . 1915» 98 .20

Nass . L .-B. L.Qu . R » 98 .3C
do . Lit . J > 68 .70

F,G,H,K,L » 98 .7 O
M, N, P » 98 .70
S » 98 .80
T » I 99.
O » f 90.

do.
do.
do.
do.
do.

189 .75

22 .10

Geldsorten.
Engl .Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp. p .St.
Gold almarcop . Ko.
Ganzf .Scheideg . »
Hochh . Silber_ »
AmeriKan. Noten
(Doll. 5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p. 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Russ.Not .Gr .p .tOOR,
do . (lu .3R.) p .l00R,

Schweiz . N . p . 100 Fr.
• Kapital u . Zinsen i. Gold.

Geld.
20 .36
16 .20

17.
4 .183/4

215.
2790

92 .70

4 .193/4

4 .19
81.
20 .41
81 .10

163 .80
81 .20
35 .05

31 .15

Reichsbank-Diskonto 50/0 Wechsel. in Mark.

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .Italien.
London .
Madrid.
New-York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest.
Wien .

do . * • « « • «

. fl. 100

. Fr . 100
Lire 100
. Lstr . 1
. Ps . 100
. D. 100
. Fr . 100'
. Fr . 100
S -R. 100
. Kr . 100
. Kr. 100
Kr . m. 5.

Kurze Sicht. 21/2—3 Monate.

168 .80 — 41/2%
80 .95 — 31/2 %
81 .15 — 5 %
20 .41 — 40/«

— 5%

81 05 — 3%
81 .10 — 41/2 %

— 8%

35 .05 — 4%



für Gas - und elektrisches Lieht

zu bedeutend herabgesetzten Preisen
5 Taunussirasse 5 . MAT Ifi A M H M & § ! ■ 5 Taunusstrasse 5.

unerreicht in Qualität und Preiswürdigkeit,

das Pfund 2,
in vielen Farben und Stärken vorrätig.

in grösster Auswahl,

Gänzlicher

sämtlicher

Rheinweine,
Moselweine,

Dptsäier Rotweine,
Franzos. Rotweine,
Italien. Rotweine,

Kognaks, Bums,
Arraks, Puiiscliess .,
Malaga, Portweine,

Sherry, Madeira
etc.

Jfdi . Btippel»
Bismarckring 29.

waschen Sie Ihre Wäsche

nur durch Dämpft

Kein Zerren, Heissenn. Reiben
wie bei anderen Systemen.

Probe-Maschine steht zur Ver¬
fügung. 2300

Vertret &r:

Kirchgasse 47.
Spezial-Magazin für Haus- u.

Küchen-Einrichtungen.

Fakt er , Faulbr rtnuenfir. 7. Tel. 099,

Probieren Sie

stets frisch g .- brannt,

das Pfund zu 1.—, 1.30 , 1.40,
1.00 , 1.80 und 3 .— Mk.

Ketpers
Wiener iletsl-JSscliiifssi,

das Pfund zu 1.30 , 1.50
und 1 .7 © Mk . 2287

litt J. 6-Keiner.

Beliebte Spezial-Martenf.Damenn,Herren
Haushalt -Port , mit Haushalt -Port , mit
7 Tasch ., 9 cm lang , 7 Taseh ., 10 cm lg.s .ss . S.S5.

Sport- B.-Pat.119 852, Mk.3.
Portemonnaie,

extra flach £
n. dauerhaft M.t .50 - » ’[

M WM

Offenbacher Lederwaren -Haus

W . J&eiehelt , Gr. Burgstr. 6.
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Nur eigenes;bestes
Fabrikat.

Merziehenu.Reparaturen.

in allen Preislagen.
Nur moderne, aus besten
Stofen gearbeitete Sachen.

Telephon 2201. W . H ©mk ©P 9 Z , an der Marktstr.
Künstl . Blumen . | 'x%$s±± fcSs± ± ±

Große Auswahl in Modeblumen, feinen Deko-
jrationsblumen und Lauben und naturpr . Kränzen
u. Palmen. Kunstblumengeschäft «3. v. Sauten,

Gasgluhzylrnder.
Billigste Bezugsquelle

Rkieinstratzc 82 . Rpeiugauerstratze 10.
!_Telephou «13._ 2377

WhMrgem
Ist jede Hunt weiß, zart und geschmeidig, sowie
jeder Teint rosig und blendend schön, wenn man sichAbends„
mit Bergmanns Aseptin -Cream von Berg-
mann & Co . , Radebeul , einreibt , ä Fl . 1 .—
u. 1.75 Mk. bei Carl Porhehl , Germania-
Drogerie, TfWilheliii Maclienlieimer.

Wiesbadener lonseraorioi
Klieisistrasse 54 . für MiikDir. Arth, üichaeiis.

Beginn neuer Kurse : Montag, den S7. September.
Lehrgegenstände : Hlavter , Gesang . Violine , Cell « , Orgel , Harfe,
STISte , 49hoe . Klarinette , ßc& ggott , Contraliass , Horn , froinpete.
Lehrer u . A . : Klavierspiel : Herr Professor .Säannstaecit , Herr Pelersen,
Herr Runzel , Herr EMäser , Herr B? . Mratt , Frl . A . -Hraft , Herr ,-Aif 'r.
Ilirliaclis . Gesang : Herr Konzertsänger Teldhamp aus Frankfurt a. M.
Violinspiel : Herr Direktor Michaelis , Herr Cr. Horn , Herr ®“. HSdiUe.
Cello ; Herr König ! Kammermusiker Hertel , Herr Alfr . Michaeli *.
Slrgel ; Herr Petersen . BflStes Herr Banneberg . CMeae ; Herr
Schwarze . Klarinette s Herr Franse . Fagott ; Herr Wemltener.
Trompete : Herr SBöser . Horn : Herr Straft . (Sämtlich Mitglieder des

Stadt . Kurorchesters .)
Prospekte gratis . —■ Anmeldungen werden im Bureau des Konservatoriums

entgegengenommen. 2177

-egen Umzug
nach meinen neuen Geschäftsräumen verkaufe zu jedem annehmbaren Gebote:

Sämtliche in meinem Möbellager vorhandenen Möbel , Betten , Polsterwaren und dergleichen.

MsbelhaudLnug J ®Fuhr , OsldgMe 12.

Nur vis zum 1. Oktober

AllSverkavsv.iDtnntnos,Hotenpnltcn,
Ätzern Md MnüdlMMmkas

zu bedeutend herabgesetzten Preisen,
BsGVlilzeii ii Att zuZM.

lieb. Vstibss Wwe.,
Dotzbeimerftroße 37. Telephon 3425,

Nom i. Oktober ab Kirch astc 54.

5̂ tSissgfrsle Modle« X
von den allerbesten Rnhr-Nnstkohlen, Körn. I , II «. III , bestmelierte
Kohlen, belg. Anthracitkohlen, Körn. II , Briketts und Alnzündeholz

liefert prompt und billig

G » Meß , MsSrANkrEe 27.
Lager am Bahnhof Dotzheimerstr. Telephon 2SO4.

Niemand versäume einen Versuch zn machen.

Bruch-
Fleck-
Aufschlag-
Kleine

Mittel- u.
Schmub-
empf. Georg

per' tzot. 4 u. o Nl-/
p.St .2 Pf .,6 St .10 Pf.
per Schovpen 40 Pf .,
per St . 4 und 5 Pf .,
25 St .90,Pf. bis 1L<>,

Wenzsäsierp
frisch geleert, in jeder Größe zu vk. Albrechistr. 32.



Rmrwsch.
iS . Hs^tsmver LVOb

84 . Jahrgang.

No . 437.

Abend -Ausgabe.
2.  Blatt.

Geschäfts -Eröffnung.
Zeige hierdurch ergebenst an, dass ich mit dem heutigen Tage am hiesigen Platze, Neugasse

ichstrasse , ein ^Sssezial ^ü ©iai13 ©ii■IHsnss®Gbsssbisiti
■ . . . . . .. , „i „ _ :An„ mp in der Las «- die weitgehendste Gara

hrige praktische Tätigkeit als Zuschneider, bin ich m uc*. —
S ZauksÖDnuT besten Fabrikaten des In- und Auslandes, ist reich assortiert und t

e mein Unternehmen durch Zuwendung Ihrer geschätzten Aufträge gutigst unterstützen
korrekter und pünktlicher Bedienung in nur erstklassiger Ausfuhru g.

Mit vorzüglicher Hochachtung!

Heinrich A . Kaiser,
seit 1897 Zuschneider und Leiter der Mass- Abteilung der Firma ®inr ‘ '

Eingetragene Genossen !cyasr mir oe,ryrnnrlrr
Wir bringen hiermit zur Kenntnis unserer Mitglieder, daß wir von heutea

Zinsfuß für UöU Zur Auszahlung gelangende Vorschüsse und den Wechsels
auf 6°/o festgesetzt haben.

Wiesbaden , den 18. September 1906.

Vorschuß-Verein zu Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Helmer . Frey . Schlencher t. V.

bei sämtlichen Firmen,

die in der Mitteilung vom 12 . September verzeichnet waren
Hirsch.

Wer  sein grünes Buch eingelöst hat,

Mode

eng L Älantel
und

Jackenkleider
zialfassons JVIÄntBl

\rom Waren -Magazin /Ŝ FSIIlEi Friedrichstr . 46

Gänzi. Ausverkauf wegen Geschäftsaufgabe.
Um die Räumung meines Warenlagers zu beschleunigen, gewähre ich von heute ab aut

Konserven, Liköre, Spirituosen, Weine, Zigarren etc.hervorragend preiswert.

®ie IiraderaeinriclitiiMgr i *< * ' * lerkaufen1f'.J Phoinstrnsse 63. Ecko der Karlstrassc

Jackenkleider
45 Mk., 58 Mk., ©5 Mk., 8>

12.50 , 24 .00 Mk. etc,
v eleganter Sohnitt, /

Für J&entralfeuerungen aller Systeme ^cricrcnwir von
erstklassigen Werken des Bheimsch - W estfalischen
Kohlen -Syndikats , wie:

Consolidation Schalke, Cenfrnm, Harpener Bergban Akt.-Ges., . ^
Gelsenkirchener Bergwerks-Akt.-Ges., ver. Constantin, „Hiberma,

Stinnes’schen Zechen, Zollverein, Victor und Lothringen,

in den Körnungen 60/100, 60/90, 50/90, 40/70, 40/60 u. 30/55 mim

Körnung 55/90 u. 30/55 mm,
unübertroffener Qualität und sorgfältigster Aufbereitung

zu billigsten Preisen.Joh »Weigand & Oo
Hauptkonter : BahnhofStrasse 2.
Pierostrasse 17, Ellenbogengasse 17, Luisenstrasse 24,
Wloritzstrasse 7, Bismarckring 30, Woriizstrasse 28,
Helenenstrasse 27, Feldstrasse 18, Luxemburgstrasse 8,

ffiy » Fernsprecher : 545 , 775 u . 2352.

in allen
Preislagen,50 Schlafzimmer

in allen Holzarten.
Nußbaum,

innen Eichen,
von Mk. 255 an.

Zweigstellen
Garantiert

solide Ausführung.

Telephon 3271.Wellritzstrasse 20, »
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AmM
Königlicher Hofspeäiteur

ctt ^nmaycr
MssbMen ------

übernimmt auch

Verpackungen
einzelner Frachtgüter

und deren Abholung und Expedition
unter Versichörüng, sowie größerer
Elhzelsendühgen(Börzellan, Glas, Haus¬
rat , Bilder, Spiegel, Figuren, Lüstres,
Kunstsachen, Klaviere, Instrumente,

Fahrräder , lebende Tiere etc.).
Bjeiiilrtsiera

für Pianos, Ilunde und Fahrräder.
Bureau : 2193

Rheinstrasss 28,
rieben der Hauptpost.

Kluge Leute essen jetzt Fisciieü!
Offeriere von täglich frischer Zufuhr:

Kieler Bücklinge,
Kieler Sprotten,
Kieler Flundern,

Geräucherte Schellfische,
„ Bissenlachsheringe,

Geräucherte Seelachse,
Geräucherte Aale.

L JLaelasaiifselfiiiitt
Pfund 4 © Pfg.

Täglich frisch

Neue Rollmöpse, Bismarckheringe,
Bratheringe, Bratschellfische, russische
Sardinen, Anchovis, ff. marin. Heringe,
Hering in Gelee, Aa! in Gelee.

M  Ufering in Clelee„Marli © äjojrmia“
appetitlich in Kästchen zu 15 , 2 © und
25 Pf . Wiederverkäufe!’ Engrospreise.
Frickels Fisehhalle, fowm 22.

Srit labren Ukrall richMbrt
mä  brlkdt fff:

Msrlmrg's
§M«8ÜM-XVMU

als bester

KMer- Wllgmdliter.
Affrfyfgrr MbriksE

Friedr. Maiiuro,
Ueirgasss 1.

Oegv . 1852 . Gef .2069.

^Marburg's Schweden-König"
ist patentamtlich geschützt.
Vor mißbräuchlicher Benutzung
der) Bezeichnung Schweden-
König wird gewarnt! 2067

Das natürlichste u. stcherste Mittel gegen
Stuylverstopfnng ist unbestritten

Kichfris'

Grahambrot
(preisgekrönt auf der Bäckerei-Ausstellung Mann¬
heim 1904). Aus gewaschenem Weizen nää>streng
hygienischen Grundsätzen hergestellt. Absolut
rein , wohlschmeckend und leicht verdaulich.
Bestes Brot für Magenleidende u. Diabetiker«
Acrztlich empfohlen ! Zu haben in den meisten
besseren Delikatessen- und Koloiiialw.- Geschäften.

Graham Haus Wiesbaden»
Zietenring K.

Erste und einzige Schrotbrotbäckerei mit eigener
Müllerei. Elektr. Betrieb.

LMMMO'eick-KntO!
ist wieder cingetroffcn, sowie alle anderen Spcise-
kartoffcln liefert zum billigsten Tagespreis die

AWMrGüMW Cijr. Kmpp.
' Star Zaynstr. 42. * Telephon 3129.

Aufruf!
GriMömg eines Rmwechsries.

Der Wiesbadener Berein für Kinderhorts beabsichtigt seine, bisher nur
den Mädchen gewährte Schutzpflege-auch auf die unbehntete männliche Schuljugend
auszudehuen. Die Hortpflege ist eine sozialpolitische Vorbeugungsmaßregel gegen die
drohende Entartung des unbeaufsichtigten Nachwuchses unseres Volkes. Zwingt Not auch
die Familienmutter zur Arbeit außer dem Hause, so fallen die Kinder in der schulfreien
Zeit der Straße und ihren entsittlichenden Einflüssen anheim. Die Jugend verroht und
wird verbrecherisch. Darum führen wir die gefährdeten Knaben von der Straße in den
Knabenhort und fordern zur Mithilfe an diesem Liebeswerk auf, indem wir dringend bitten,
uns recht viele kleinere und größere Betriebsmittel zuzuwenden oder dauernde Werte zu
stiften. Die Unterzeichneten nehmen Gaben, über die öffentlich quittiert wird, mit herz¬
lichem Dank entgegen.

Die nachstehenden Mitglieder der Knabenlzort -Verwaltung nehmen jede reiche wie
geringe Gabe, über die öffentlich quittiert wird, mit herzlichem Dank entgegen:

H. Augustin , Landesrat, Nerobergstraße9. Wilhelm Aeutz , Rentner
und Stadtrat, Uhlandstraße1. Frau vr . Alexander , Schiichterstraße 9.
vr . für . Fritz Brrlc , Parkstraße 53 . Frlsd . 'Mchsl , Rentner und
Stadtrat, Wilhelmstraße 34. vr . M . N0N Conto » Reg.-Rat, Hildastr. 8.
Ios . Kscher -Mch » Kgl. Baurat, Bierstadterstraße 25. Citri Gros,
Rektor, Blücherstraße 13. Frau non Hslldorf , Herrngartenstraße 16.
Frl . Ioss. Herwegen , Nikolasstraße 10. vr . VS« IHM , Oberbürger¬
meister, Humboldtstraße26. Mich. Kndesch , Rentner, Querfeldstraße 3.
Frau G . Kresser , Schützcnstr. 4. vr . med. JfUttfy. Koch, Lmsenvlatz 7.
G. Koppler , Rektor, Bcrtramstraße2. Exzellenz non Krnstzo , AdolfS-
allee 31. K. Khndorss , Rentner, Luisenstr. 14. M . non Mnttdslsloh,
Rentner, Lanzstrabe 14. H. MÄÄer , städtischer Schulinspektor, Gustav-
Adolfstraße7. K. Kfojss, Oberstleutnant, Kaiser-Fricdrich-Ring 55. Frl.
Ioh . Keelgen , Phitippsbergstr. 28. Baronin non SchliPPenvoch , Schloß
Hohenbuchau. F. Klrdert , Rechtsanwalt, Adolfsallee5. K. Trooers,
Mag.-Assess., Adelheidstraße 80. M. Urereche , Rentner, Walkmühlstraße 42,
sowie die den Aufruf mitunterzeichnenden Herren: Alf . Kielrfeld , Wilhelm¬
straße 13, Aloys Mayer , Solmsstraße 5.

Desgleichen der derzeitige Vorstand und Ausschuß des Vereins für Kinderhorte:
Frau Dekan Mckel , Luisenstraße 32. Frl. M . Klnrne , Alexandrastraße 6.
Frl. Ido Kocher , Humboldtstraße19. Frl. G. Cursor , Seerobenstr. 7.
Frl . T . Cchrus , Zimmermannstraße7. Frau Z. DoNeKe, Sonnenberger-
str. 36. Frl. MeHrnvoch , Dambachtal. Knise , Freii « non Düngern,
Humboldtstr. 11. Frau Flefscher -CockerM , verw. Grast « Adelmmtn,
Parkstraße 23. Frau Geh. Rat Fresenius , Heinrichsberg. Frl. Morls
GsMsr , Bertramstraße 10. Frl . Morrs Großmon « , Luisenplatz 3.
Schwester Koste , Krell « » sm Koder « , Paulinenstift. Frau Landrat
Honiel » Franz-Abtstraße 10. Frau Krise Hardt » Gustav Freytagstr. 11.
Frl. Morg . Herbst , Albrechtstraße 17. Frau Gtto Herzfeld,
Gutenbergstraße2. Frl. A. Heoste , Emserstraße 48. Frl. Kertofopman«, Albrechtstraße7. Frl. M. Iorovl, Herderstraße 16.rau Pros. Kalle , Uhlandstraße6. Frl. Anlle Kolkmon « , Biebricher-
straße 21. Koronin Knd. von Knoop , Uhlandstraße 1. Frau
K. non Koppe « , Atainzerstraße 23. Frl . A. Koppe « , Schöne Aussicht 20.
Frau Dorothea Krorrse , Bliicherplatz4. ' Bankier Gskor Knckner»
Kaiser-Friedrichplatz2. Frau OberstaatsanwaltKnntz, Goethestraße 3.
Frell « non Mnssentzach . Frau Mayer -Mudscheid , Solmsstr. 5.
Frl . Ag . Merttens , Neuberg 2. Frau Reichsbankdirektor Meyer,
Luisensträße. Inlie , Komtesse MatufchKa -GreMeuKln « »Frankfurter¬
straße 24. Frl. M . Ketttz, Lessingstraße2. Frau Direktor Aolte,
Rauenthalerstraße7. Frl. Gl «Meeil , Humboldtstraße5. Frau Oberst
non Poremdslt «, Adelheidstr. 82. Frau An« « Krüsston -Weddigen,

, Taunusstraße 49. Frau vr . MMen , Humboldtstr. 11. Frl. D. Ruggss,
Lanzstraße 16. Frl. C . Mensch, Mainzerstraße 48. Frau Pfarrer Kisch,
Kaiser-Friedrich-Ring 37. Frau Polizeipräsident non Kchrnck , Marktstr. 2/4.
Frl. G. Schoneserffen , Adolfsallee 31. Frl . KoEne Kcholx, Dotzheimer-
straße 43. Frau Sanitätsrat Keyürrt , Mainzerstrabe1. Frl . H. K̂tatzl-
foeth , Emserstr. 1. Frau Präsident Ktmttpff , Alexandrastr. 14. v 219

Sammelstelle: Bankhaus Verle, Wühelmstraße 32.

Isck « -AR» » k» l
des

N . Wiesbaden,
II»

Es bietet sich hier die günstige Gelegenheit, bekannt solide Fabrikate in

Schnfr m  ar eil
zu  LULsergswöhMsh hsradgsLsists« greises

zu kaufen, worauf das Publikum insbesondere aufmerksam macht
Der Konkursverwalter:

C. JBrodtt . f 242

HUngfrei ! Mngfrei!

Ko| lcn =Kenfum Z. Gcnh,
Am Wömertor 7 , Telephon 2557,

empfiehlt alle Sorten

Kohlen, Koks, Arikettsu. Wrennholz
zu billigsten Preisen

bei L» Qualität und sorgfältigster Bedienung.

Telephon 4603. Telephon 4891.
jtSbert

Schnmann -T| ieater,
Ŝ rssnliVsss*: a . M», Balmüofsplatz.

Dir. Jul . Seetä «. F71
PIT ' Täglich abends 8 Uhr.

(auf vielseitigen Wunsch prolongiert), sowie
das übrige meaie erstkl. Programm.

„UnhezMhar . "
Heute, nachdem meine Frau ihre Hühneraugen

radikal ausgerottet und zwar einzig allein durch
Ihr ausgezeichnetesBiittel Siegels Hühner«
ä« ge« »Oomade , übersende ich Ihnen mit besten
Dank 2 Mk. für im Dezember 180) erhaltene
2 Dosen. 2301

Eigentlich hatte ich die Absicht, gar » ln Geld
einzusenden, denn das Mittel ist eben unbezahlbar.

Rixdsrf , den 12. Februar 1906.
Mit aller Hockiachtunĝ

faul SPssHsStemitBS, Bergstraße 35/36.
h Dose 1 Mk. in der Barf .-Handlg. u. Hof-

dl
. . eaa

d
7j Waagen^
lm Gewiehte D

aller

f/lj  Svsfeme . Al

p?

L

u
36 Webergasse 36.

Carl KrefdeL
Reparatur - Werkstätte . 2192

Siffei AHlmG
täglich frisch.

IMte HeÄri © l® 9
Obstweinkcltrrei , 2326

Blücher slr. 24 . Tsiephon 1814.

nebst sümtl . Stahlwaren »offerierem. Lager in:
Krönt - und Rübenhobel,

Mesferputz - und Flcischmaschiuen.
iiLrUi» « ,-, Metzgergasse 27. Telcph. 2079,

Bon jetzt ab täglich frijche

FMWer AWev,
Neues Sauerkraut.

Chr. ICeiper, Webergasse 84.
Telephon 2075 . 2310

Zwetsche«
1© Pfd . 7 © Pf ., Zentner K.5 © Mk.,

schöne reife Ware.
i <v . Hilfser , Neröstraße 23 «_

Vegetarischer Mittags - und Avendtisch
zu 60 und 8» Pf . Moritzsiratze 12, 1.

SSiS
Rerlagsmerke,

Kro schüren,
Kntologe.

stwie alle

Druckjüchen
für den Geschäfts -,
Dereiirs - u. Urrvat-
bedarf liefern in mod.
Ausführung prompt und
zu billigen Preisen

telfdmtlttcrpMiE.
Knchdrncherei,

26 Mnrktstrntze 26
Teleforr 68N.

2244

Vv KulV«

4I* .̂ # 1



L .Wolf,
Webergasse 3,

beehrt sich den Empfang der

ergebenst anzuzeigen.

- Zuperator-
ist der beste und absolut sicherste

bei größtem Heizeffekt und germgstem Spiritus¬
verbrauch. Explosionsgefahr ganz ausgeschlossen.

Einsachste Handhabung.

wwi™  mit und ohne Zylinder, 2382 Jtgs
garantiert rauch- und geruchlos. S "

Auf Wunsch 2 Tage zur Probe bei

$Eonra6 JUrciX *, UcrrrnuOstivcrtze 18

No . 437. Abend -Ausg abe, L. Blat t. MieKba deaer TagdlM » Mil rinorf, . 18 . September 1906.  _

g : Galerien, Rosetten,
Portieren-Garmture« in Holz ««d Messing,

Türschoner, Erkerplatte«, Spiegel «nd Spiegelglas.
Größte Muswahl. Billigste Preise . 2405

Fr . JKappler , Michelsberg 3O . Telephon 2297.- -—

Otto Wgiiz@i,  Inli.: Jßän Heidecker,
Kohlen - Handlung , ^

*  Kontor : Kircligasse 2Ä — Telephon N « . 3317
empfiehlt

aus dem Kuhrbecken von nur erstklassigem Zechern alle
Sorten Kohlen , Koks nmd Briketts

von der

yereinigiings -Oesellschaft für Stcukolilöiibäii
5m Warmtevlei HohJsclieid.

Sa Anthracit -Würfelkohlen in diversen Korngrössen
für Dauerbrandöfen,

Sa Eibriketts,
•von Grube „ Maria* 4

r . Salon -Würfelkohlen , halbfett , nicht russend , nicht backend
vorzügliches Heizmaterial für Wurmbacher Oefen, 2316

Ia gew . mel . Kohlen , halbfett, für Küchenbrand.
Baste Aufbereitung ! — Prompte u. reelle Bedienung!

Preislisten werden jederzeit gerne verabfolgt!

Katarrhe

Feiner üenre . — «rut .be «usn »«..
Billigste Preise.

WiesSaflener Frauen-Verein.
Der Laden des Frauen-Vereins, Neugasse 9,

euipsiehlt sein Lager fertiger Wäsche, hand-
gestrickter Strümpfe, Röcke, Jäckchen rc. Nicht
Vorrätiges wird in kürzester Zeit und der
billiger Berechnung angesertigt. ■

Suppen -Anstalt des Frauen-Verenis,
Steingasse9, bleibt vom 1. Jull brs
I. Oktober geschlossen- F 209

empfiehlt frisches». gesalzene
u. gesalzenes Schwemefleisch. Hausmacher Wurst,

u. hütet 'um geneigt. Zuspruch

Johns Schornstein-
u. Vsntilationsaofsatz

ist das beste Wittel regen das
Rauchen der Oefen und Dunste»
der Aborte . Unbedingte Garan¬
tie für dauernd gute Wirkungs¬
weise , 10jährige Garantie für
Haltbarkeit laut Prospekt.

VorxOglfdier Ventilator.

5 <L<v
S =g-

©*=0 **
6 *3m-
: £

M.WeüllSk WieMeil
Inh .:

Wohnung:
Bleichstr. 12.

A. Blum.
Lager:

Sedanplatz 5.

Lan $ en -. Hals -, Sasenleidcn,
wirklich gute Dauererfolge,

auch in veralteten Fällen,
tg Schnapfen , ErJiiiltungen , ffl

prompter Erfolg ! Ü
Nebulor -Inhalatoriuin , Taunusstr. 57.

" J o o Prospekte.

x .C’Ca**» (weingrün) in allen Größen stets
WWKV auf Lager, sof. lieferbar bei reellen
Meisen. ' Mehrere frisch geleerte Oxhofte sind̂ ab-
zug eben. _ _ _ — -—_ __ __ '■■■■

Dezimal-u.Tafelwagen,
(Nußb.) Gewichte (grüne Rabattm.)

kauft man am billigsten 2386

Wftllritotr. 48. Eigenhändig.

3—6

Kitchcnlnmpen
von Mt . —. 80 an.

Tischlampen
von Mk . 3.— an.

Hand- u.Waaenlatcrnen
billigst. 2350

Iran?fllfiitt,
__ Wellritzstraffe 6.

Zum lertere Müsselche,
Wellritzstratze 87.SonnetQtns: WetzlsuM.

i.ptdl,WeWer.LriedMünll
. .. .. —s- ŝ neS Ochsenfleisch, frisches

„Stickel-Mühle"
Restaurant und Cafe.

Am Ausgang von Sonmnderg . im
Goldsteintal , direkt am Wald, mit der
elektr. Rahn Wiesbaden-Sonnenberg bequem

zu erreichen.
Brima Speisen und GeirLnke»sowie
Kasfee, Tee, Schokolade» Milch und

V stets frischer Kuchen.
Besitzer: Josef Älel » .

^Wetschen, fouSnriA sNaaoonladunaen in ganzganz Pracht»
leetgnet. . ... _ »um

Einmachen,
außerdem empfehle von größeren Ladungen

feinste französischeTrauben,
Alles äußerst billig.

W . Weher . Wcstendstr. 1. Tel ephon 2582.

Frische Fmlisurttr Wlstcheii.
Neue Linsen und Bohnen.
Neues Sauerlront. 2841

W. Fuchs,
Saalgaste 4 8. Telephon 478,

Ilvetschen Zwetslhev
schöne reife Frucht,

10 Pfd . 70 Pf ., Htr. 0.80 Mk.
Ob sthalle Eckt Wellritz- u. Schwalbacherstr,

Süßrahm-
m Tafelbutter.

C. F 1. W . Schwanke
pro Pfund TVaoiif ..

bei2-Pfd.-Abnahmc. Schwalbacherstr.43. Tel.414.

Morgen? 9 Uhr an : Wellfleisch,
Schwcinepfesier, Bratwurst.

Es ladet frdl. ein »Will », « » Nr -s.

M
L- Md.-Ävnayme.

Billige Zwetschenl
Donnerstag und Freitag werden»W«i

“ « •“ * » ««oll, 8.
s%iegei , Luisenstraße b.

MW »gl . Kartoffeln (Mamu bon ), Malter
6.70, bei Mehrabnahme bill. Dotzheimerstr. 24, 1

stur anslall Dr. Abend. Zlokasoff, Fr. Rent . Jekatennburg.
Hotel Adler Badhans . Armbruster , Fr., Heidelberg . — Aschoft,

Hotelbes. m. Fr., Göttingern - Hunold m Fr., Gb imgen.
- Glauerdt, Rent. m. Fr., Hamburg - Schotter, Apotheken-
bes. m. Fr., München. — Tzschachel, Fr . Kgl. Oberförster,
"Worbis

Hotel zum neuen Adler. Duchesne , Rechtsanw ., Hug -
Duchense Dr phil., Rüg- — Schadt, Kfm. m. Fr ., Frick¬
hofen - Grünebaum, Kfm., Frankenthal . - Gäde, Fabr.

ÄaTr. FMichelowsky, Fr . Rent , Sibieren - v Swinderen, Klm.
m Fr Groningen. — Heynen, Apotheker, Rheydt. —
Heynen, Fr . Rheydt. - Kiff, Fr . Rent., Sibirien . - Kiene,
i\ fm m Fr , Amsterdam.

Astorfa-HoteL Lauer , Frl ., Hainfield . - Schipper , Frl ., Plam-

Bavvisoher Hof. Schneider , Kfm., Neustadt . — Dreschei,
Freinsheim. — Keith, Kfm., Berlin.

Bellevue Schweriner, Rent. m. Fr., Reading, _ Schürer,
Smd Würzburg , r- Schürer, Fahr ., Würzburg . _ Never,
Rittersrutsbes. m. Fr., Lansen. — Isakson, Rent., Petersburg.
- LeSer , Fr ., Würzburg . - Schürer, Komm.-Rat m. F„
Wiirzburs — Michael, Fr. Rent., Cöln. — Schliessmann.
9 Erl Darmstadt. — Löwenstem , Fr. Rent., Cöln. — Noeil,
FahrWürzburg . - Sybel, Ref. m. Fr., Coblenz. - Stöhr,
Prnf ” Würzbmv - — Goedkoop, Fabrikdirektor, Haarlem.

Hotel Bender Hübner, Fabr ., Suhl. - Egloff, Fr. Rent. m. T.,
Nürnberg.

Rntni  Kogel . Michel, m; Er.» Dettingen.

Fremdesi ^ Werseiisliwis«
Schwarzer Bock. Lange, Fahr ., Glashütte. — Hohenkirch,

Gutsbes., Telgtelin. - Ascher, Frl Rent Berlin. — Haar¬
buroer, Fr . Rent., Berlin. — Bitschau, Kfm., Warschau . —
Beyer, Fabrikbes. m. Fr ., Rosswein. — Zolotmtzky, Kfm.
m. Fr., Kiew.

Zwei Böcke. Nendel, Lehrer , Unterschwanmgen.
Hotel Buchmann. Löffler, Lengenfeld. — Lipphard, Kfm.,

Dahlheim. Halluin, Fr . Dr. m. T., Rouboise. — Thomas,
Amtsrichter, Hof. ,

Deutsches Haus. Lange, Frl ., Frankfurt . — Kilb, Fr ., 1 rariK-

Einhorn. Wagner, Rent., Homburg. — Wagner, Kfm., Han-
nover__ Weis, Kfm., Mannheim. — Schröder, m. Fr.,
mund. — Voigt, Kfm., Leipzig. — Börsebeck, Kfm., Düssel¬
dorf. 1_ Podehl, Kfm., Berlin. — Salomon, Klm., Frankfurt.
_ Groppe, Kfm., Shanghai. — Schader, Fabr., Remscheid.

Eisenhahn-HoteL Landau, Kfm. m. Fr., Dortmund. — Kuhn,
Kfm., Limburg. — Heyn, Kfm., Berlin. — Strüwe, Klm,
g er lin. _ Hausknecht, Kfm., Berlin. — Künnemann, Kfm..
g er jrn. _ Flasche, Kfm. m. Fr., Düsseldorf. — Jakubowski,
m. Fr ., Warschau . — Imhorst, Dr. med., Düsseldorf. —
Goebeler, Kfm., Charlottenburg. — Keyerbach, Kfm., Cöln.

Ectdischer Hof. Goldwasser, Fr ., Warschau . — Schlabach, Fi.
*'’*Fabrikbes., Sagan.
Erbprinz. Pauli , Fabrikbes ., Schlüchtern . — Puetge, Kfm.,

Gera. _ Petzold, Kfm., Gera. — Lapp, Schwalbach.
Europäischer Hoi. Schiesen, Kfm. m. Fr., Essen. — Feirabend,

Rent. m. Fr., New Jork . — ßuadratatein , Fr .» Lemberg. —

Anner, Kfm., Reutlingen. — Schradin, 2 Hrn. Kitte., Reut,
fingen. — Scherr, Kfm., Mannheim. — Eigetimann, Krim,
Pforzheim. — v. Raitenbuch, Oberleut. m. Fr ., Trier.
Meyer, Kfm., Hamburg. - Mohr, Kfm. m . Fr., Hamburg.
— Hunold, Kfm., Cöln. — Engels, Fabr ., Engelskirchen, -r
Dittmar, Direktor, Magdeburg. — Mohr, Frl., Lausanne . .
Wolf, Fahr ., Neukirchen. — Schickhardt, Fahr ., Betzmgea.
— Freudenberg, Kfm., Gablonz. — Kressnei, Fahr.,
Schweizerthal. — Pietschmann , Kfm., Nürnberg. — Barclay
de Folly, Frl., Lausanne . — Weil, Hechingen.

Hotel Falstaff. Baum, Koburg. — Engelstädter, Kfim, Koburg.
_ Kahl, Kfm. m. Fr ., Niederlahnstem. — Kahl, Fachlehrer,
Wildstein-Eger. — Kuhn, m. Fr ., Düsseldorf.

Friedrichshof . Litwins , Kfm., Elberfeld . — Seitz , Le^? r.
F., Mülheim. — Gahnmann, Kfm., Frankfurt . -— Richter,
Eisenb.-Assistent m. Fr ., Coblenz. ,

Hotel Fuhr . Mertem, Prof. m. Fr., Antwerpen .- — May, Ktm.,
Frankfurt . — Wild, Fr ., Oberstein.

Grüner Wald. Benz, Kfm., Berlin. — Dommik, Fahr ., Hubgen-,
stadt. — Schmidt, Kfm., Brüssel . — Wilgner, Kfm., Cölm
_ Löwisch, Kfm., Leipzig. — Anderes, Kfm., London, - i
Roch, Kfm., Berlin. — Schweitzer, Kfm., Berlin. — Shigei,
Kfm., Berlin. — Boone, m. S., Curnhaal. — Hesseworth, ;
F Carliste. — v. Scheven, Bielefeld. — Fischedick, Kfm.,
Osterfeld. — Küsener, Architekt, Osterfeld. — Jauouum,
Kfm Hüffel. — Wolf, Kfm., Nürnberg. — Bockmühl, Fair,
Barmen. — Rose, Kfm., München. — ^^ ^ ihaupt , ^Renü,
Cöln. — Neumann, Kfm., Berlin. — Hille, Fr ., New Xoik, -ri
Wülfing, Dr. m. Fr., Bona'
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Anfertigung
nach . Mass

nach

Pariser Original-Modellen
6. August,

88 Wilhelmstrasse 88.
ia eigenen Ateliers.

Herbst- und Winter-
Neuheiten

in

Mänteln, Kostümen,
Abendmänteln, Pelzmänteln.

Geschmackvolle Auswahl!
lässige Preise!

Dfepr-ifA
Oogrttndet 1979 .

Am Sonntag , den 23 . d. Mts .,findet der

Ausflug
. tmch Breckerrheiw
ttatt . Abfahrt 2 ^^ nachm, ab Ludwigsbahn-

^ Igstadt . Für allerlei Kurzweil und
gnte Verpflegung ist bestens gesorgt. Vereins¬
abzeichen sind anzulegen . F440

Der Borstand.

i
I I

Meiner -werten Kundschaft, sowie dem M
verehrten Publikum die erg. Mitteilung,
dal» ich mein Horrn «clineideN
fiieiohgft von Häfnercasse 5 nachMarktatraue 8,

Ecke Mauergasse, ^
verlegt habe und bitte, das mir seither | |

A geschenkte Vertrauen auch nach dort 1?
folgen zu lassen. Gleichzeitig empfehle i
ich miyh für die bevorstehende Saison f&M Anfertigung eleganter Herren - J

N " air der « l»en unter Garantie für tadel- A
losen Sitz bei mäßigen Preisen.

^Reparaturen in kürzester Zeit. w
Robert Doppelstein,Schneidermeister, §

Marktstraße 8, Ecke " ~

CHOM-REINIGER  M
Entstaubung

ganzer Wohnungen
an Ort und Stelle.

Kirchgasse 38 . -2)®®®
Telef . 747.

IIINfrSI ’ä* akadem. gebild., erteilt Unter-
.. richt u. Konverf ., Vorüereit.
mnS  feofSe12̂ mft' bCt rUff-mtltmnk-

2391!

Von der Heise ziriif
Zah narzt Silier.

s
5
Nene Voll !,«ringe . . .

^ (WemgäHr .) p. Pfd . 10
p. St . 3

- - . . . . 10 5ßf
vtmt  Linsen ftroie) . . . ! p.  Pfd^40 Pf.'"Wilhelm Mlees,

Moritzstrahe 37. — Tel . 835 . 2280

Znigl. Hoftheater
„ Ei « Viertel Abonnement m,  i . Rang-

gallerie , 1. Reihe, auf 8 Wochen oder länger ab-
zugeben Uhlandstraße 9,  1 . ' ggg2

Theater.
Talentierten Damen und Herren ist Gelegen-

heit geboten, sich an einigen Theater -Aufführungen
ßff beteiligen , die von einem bestrenommierten
Schauspieler geleitet werden . Offerten u. V . 9
an die Tagbl .-Haupt -Agent ., Wilhelmstr . 6. 6930

Umzüge KL'L«?"
_A . siranz , Walramstr . 4, 3 l.

Treppen¬
leitern

in allen Größen,
solid u. stark gearbeitet,

von Mt . 5 .80 an
empfiehlt 2351

Fm?f[§fner,
6.

Einmach-Pstrsiche,
stisch gepflückt, billig abzua . T au nusstraße 6, 3 r.

Ialkenkteib ^ traüeri,alver zu ver¬
kaufe» Do tzheimerstrakie15. Kalter.
.st Viilitär -Mämel , s. Einjährigen,fast neu, billig abzngeben Oranienstr. 19.

Grober Äaskamin.
sthr gut erh., bill. abzug. Humboldtstr. 5,1. 6933

¥ $ *eU’ ltt  ieder Grützepreiswert zu verk. Alvrechtstratzc 82.

Briefmarken-Sammlung
suche zu kaufen.
_ Mracl «, Webergasse 2, 3, im Atelier.

Möbelstücke, ganze Rachlüffel
angetanst

und gnt bezahlt . Offerten unter « . Ls «,
an den Tagbl .-Berlaa»

schöne Billa :
in Wiesbaden. ;

i« hübscher Lage , ist billigst zu der- t
kaufen » Offerten erb. unter Z4. isi » ^

W « MiZZGMZLZZWd
beeidigter Kiicher-Rcvisor,

Friedrichstraße 48. — Fernsprecher 2952.
Bücher -Abschlüffe, Bilanzen , Revi-

ffonen , Organisationen , Gutachten,
Liquidationen , Vergleiche, Vermögens-
Verwaltungen re. Steuer-Erklärungen.

11 Reparaturen aller Herren-
Garderoben besorgt billigst

Fran » Nettelbeckstr. 7.HP. Postk. gen.
Id.

Jameuschneider , Wauritiusstraße 3.
Anfertigung

englischer Kost üme , AaSetts und Mäntel.
*" ^ Zivile Preise . " " "

Acrs An - unö WeustOicken
non StOürnpfen,

Socken , Beinlöngen re . wird am besten besorgt
™ ' l ^bren betr . Maschinenstrickerci»rhn » er , M aueraatte 14.

MÄkMiHe ZOyckesAie
von Frl. FOZZ» GlGLWx

^"»stttplatz 1a, 2. Etage.
st,̂ ŝte itnd älteste Fachschule am Platze
wr du samt ! Damen - u. Kindcrgard . Berliner,

Entzl. und Pariser Schnitt . Gründliche
Ausbild . f. schneid , u. T-irektr . Aufnahme tägl.
Koltuine werden zugeschnitten und eingerichtet

Taillen und Rocksch. von 75 Pf . bis 1 Mk.
Büsten in Eallen Größen in Stoff und Lack, mit
ff' E- tander , auch  nach Maß , zu Fabr ikp reisen.
gadett
Ntttetbeckstr . 5 gr . 8- Z.^

eingericht., im Preise v?540

Westelidstr. 3

und Wohnung per 1. Oktober zu
verm. N. Nerostraße 18, 1._

Wohn ., d. Nerlz. entspr.
560 per 1. Okt. z. v.

schöne
■ ■ - verm.

.Mearer , Luisenstraße 81, 1.

3-Zim .-Wohn . zu
Näh . bei Architekt

2861
TaMMsstr . 17i ©tXXSt ., 2 Zimmer, "Küche

und Keller m  vermieten . Breis 300 Mk.
Jtdlerstr . 35 schöne Schlafstelle an reinlichen

Arbeiter zu vermieten.
Dotzheimerstr. 1.8.1 Et., möbl. Zim. zu vHH

16 sch, mbl. Zim̂ biisig  zp vermieten.
. Einz. Dame sucht auf 1. Okt. 1-ZimmerwohN.

EM Hause. Offerten mit Preisangabe unter
Chiffre . 1SW an den Tagbl .-Verlag,
Bessere GeschästSdame sucht gut möbl . Zim .,

eventl . ganze Pension . Offerten mit Preis unt.
8-. Z.Z8 an den Tagbl .-Vcrlag .

Jünger Herr sucht schön möbl., ungeniertes
Zimmer m. sep. Eingang . Off . unter i «. LK8
ün den Tagbh -Kerlag
Änngeö Müdcheu aus bester Familie , evastg.,

20 Jahre , heiteren Temperaments , in KrankeN-
vflcge wohl erfahren , sucht z. 1. od. 15. Oktober
Stellung aes Gesellschafterin oder Stütze . Beste
Zeugnffse stehen zur Verfügung . Gefl. Offertenuntrr an den Tägbl.-Verlag.

Schreinergehilfe gef. Kl. Schwalbächeistn 'lO. rechts!
Schuhm -rcher . g. Arb ., gesucht Ora nienstr . 19.
Junger Loufbursche sofort gesucht?

I » Rosena » , Wilhelmstratze 22.
saub . ehrlicher u. zuverlässt
Carl Klapper , Material-

Per sofort stadtkund.
Ftrhrmantr ges.
u. Far bw. m gros, Dotzheimerstr. 20.

MaffageU !'
für Hautkranken werden nach Umversitäts -Vor-
schnsten gew,,senhaft übernommen , in u. außer dem
Haine . är -tl geur Masseur
und Krankenpfleger , Yorkstratze 4 , 3 r.

^ Von der Krone Biebrich bis Ringkirche
Korallenketts verloren . Gegen gute Belohn.
abzug. F r . Friedr , Spi ♦mW 'w . . Blücherplatz 5.

,Sträßenbahn - Abönifemertt " Wiesbaden
Schier,tem verl . Abzug. Ba hnhofstr . 6, Hth . 2. 6942

Ein Trauring '"verlöre ». Gegen Belohnung
abzngeben Zimmerma nnstr . 6, Hth .' 2. Etage.

Verloren in der vorderen Frankfurterstr . ein
gelbes Knabennkützchen . Gegen Belohnung
abzngeben bei $•  i3aeiiararii . Webergasie 4.

an den Tagdl .»Verlag. r
Sofort zu öertaufen

Manicure de Paris,
€wirei .«"l Volkati ^ r,

Taunusstraße 12, 2, Eingang* Saal̂ asso.In und außer dem Hause.
On parle frangais . English spoken.

9- 1 und 3—7.

Hühnerangen -Operation , sowie eingewachst
Fußnagel übernimmt Joli . a >ann ”ardt,
"rztl . gepr. Masseur , Jorkstraße 4, 8 St . FürHerren und Damen . °

<T )tÄfr Mat fffr vornehme Damen in
. allen Frauen -Angeleqcn-
helten. Offerten u. m.  SLV an den Tagbl .-Verl.

finden diskr . Xiebeü. Aüfn7 " 'Fraü
Finger Ww .. Heb., Ast heim b. Mainz.

_ _ _ — Tagbl .-Ver lag.
Gartengrundstück in schönster Lage Wies'-

badens zu verkaufen. Näh. im Tagbl.-Verl. Jw

Geh. ijj. Dame, ”
A^ 1’- Hattdarveits -Sehrerin , in allen

prartischen und Krtnst - Handarbeitstt sehr
grundl. ansgebildet, wünscht noch in einigen M-
Peniionaten Unterricht zu erteilen. Beste' Zeuan.
u. Empsehlungcnstehen zur Verfügung. Offerten
unter W.  iss an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Freunden, Verwandten und
Bekannten die schmerzliche Nach¬
richt, daß mein lieber guter Aiann
und Barer, Schwager, Bruder
und Onkel,

Karl Gi 'al,

nach langem, schweren! Leiden
sanft dem Herrn entschlafen ist.
DietieflrauerndenHinicrbliebenen:

Frau Grstz und
Die Beerdigung finde! statt:

Domicrstag, den 20. September,
nachmittags3 Uhr, voni Leichcu-
hauie aus.

Ans den Mlevöndsnrn Zin ktstandsrrgillern.
Geboren . 11. Sept . : d.em Taglöhner Friedrich

Volkmar e. S ., Ernst . 18. Sept .: dem Fabrik¬
arbeiter Georg Schuchardt e. T .. Klara ; dem
Monteur Heinrich Kratt e. S ., Heinrich.
15. Sept . : dem Bierbrauer Hermann Karl e. S .,
Johann Hermann . 16. Sept . : dem Fuhrunter-
nehwcr Theodor Koch e. S ., Heinrich.

Aufgeboten . Tüncher Heinrich "Haber hier mit
Dtaria Wagner hier . Oberkellner Gottlieb Tobias
Knötzele hier mit Katharine Msabethe Kremser
in Frankfurt a. M . Sckkosser Franz Mankier
m Biebrich , mit Wilhelmine Hüß in Biebrich.
Schlosser Wilhelm Heinrich chier mit Margarete
Dcnzer hier . Bahnarbeiter Heinrich Schmidt
hier mit Anna Schmidt hier . Kaufmami Johannes
Dodt hier mit Berta Kersten hier . 'Kutschei
Alfred Herrmann hier mit Christiane Wiedemann
Mer. Sckrelnergehilfe Heinrich Schüler hier mit
^oscfine Bei, hier . Kaufmann Karl Fürstenau
hier mit Rosine Jehle hier . Hoteldicner Jvhanr
Fromm hier mit Christine Müller hier . Installa¬
teur Friedrich Dörr hier miffPauline Nagst hier.
Hausdi -ner Adolf Maier hier mit Frieda Bolbcw

, schlag hier.
Verehelicht . Kaufmann Mchard Franz hier mit

Ottilie , Laute hier . Metzgermcister Otto Kinzler
hier mit Frida Rühle hier.

^ftorbc,, . 16. Sept .: Taglöhncrin Christim
82 I . 17. Sept . : Dienstmädchen Lina

Schiefer , 19 I . ; Dorothea , T . des TaalöhnerS
Kan Neumann, ! I . ; Heinrich , S . des Fuhr-
Unternehmers Theodor Joch . 1 Tg . 18. Sept . :
Elisaberh , geh. Wink, Witwe des Bahnarbeiters
Kaspar Belz aus Eppstein , 68 I.

Ans den Dotztzeimsv ZinllSandsregist - r » .
Geboren . 2. Sept . : dem Kaufmann David Salm

e» E ., Kurl §)adid Elias . 6. Eeni . t dem Oäriuer
Hermann Huber e. S, , Hermann Bernhard.
t . Sept .: dem Maschinellarbeiter Heinrich Hevl-
munn e. T , Marie Helene. 9. Sept . : dem Tag-
lohner Christian Dixgeldein e. S ., Valcntiv
Hermann . 10. Sept . : dem Gärtner Georg Kraus
e. S ., Georg Wilhelm . 12. Sept .: dem Tüncher
Karl Adolf Hanika e. S ., Friedrich Adolf.
13. Sept .: dem Tüncher Karl Martin e. S .,
Hermann.

Anfseboten. 1. Sept. : Tüncher August Karl
Rüffel mit Anna Marie Mathilde Helene Endrcs,
beide dahier. 6. Sept .: Schlosser Heinrich Herpel
dahier mit Marie Elisabeths Gabriel zu Wies¬
baden . 10. Sept .: Maschinist Friedrich Wilhelm
Rorig mit Elise Wiihelmme Wll , beide zu
Wiesbaden ; Kutscher Gregor Michael Körner
mit Margarete Krauß , beide dahier . 11. Sept :
Küfer Peter August Heil mit Emilie Luise
Wintcrmeyer , beide dahier ; Maurer Wilhelm
Schnell , mit der Fabrikarbeiterin Katharine
Philippme Lamberti , beide dahier . 14. Sept -
Tüncher Philipp Karl August Bietz dahier mit
der Näherin Johanna Paulinc Becker zu
Kloppenheim.

Verehelicht . 1. Sept .: Taglöhner Jakob Metzger
mit Margarethe Johanna Kehl. 8. Sept . : Dach¬
decker Karl Hohler mit Elise Rittgen . 15. Sept . :
Schlosser Johann Heinrich Wilhelm Deichmann
mit Anna Maria Schneider ; Maurer Emst
Ludwig Eduard Wagner mit Friederike Henriette
Freund.

Gestorben . 3. Sept . : Elisabeth Christine Marie
Christiane Rossel, aeb. Wirth , 63 I . 4. Sept -
Ernst Adolf , S . des Kutschers Ludwig Haberstock
£ W - 1 K.P̂t . : Taglöhner Georg Heinrich
^ulms -seip , 74 . I . : Luise Wilhelm 'ine, T . des
Kutschers Ludwig Hgberstock, 2 M . 10. Sept . :
Emil Albert , S . des Schlossers Gerhard Rupvert'
4 M - , 13. Sept .: Henriette Johanna Lina , T .'
des Annmermeiiters Heinrich Hübenthal jr ., 2 M.
14 « ept. : Hermann , S . des Tünchers KarlMartin . 18 Std.

1. Sohellenberg’sehe
Hof-Buchdnickerei

Kontor : Langgasse 27
fertigt in kürzester Zeit in jeder ge¬

wünschten Ausstattung alle

'Trauer -Drucksachen.
Trauer -!V!e!du!igen in Brief - u. Karten¬
form , Besuchs - u. Danksagungs -Karten
mit Trauerrand , Todes - Anzeigen
Zeitungsbeüsgen , Nachrufe und Grab
reden , Aufdrucke auf Kranzschleifen.
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